
Eln Teil de< 8udlnger GNpJl" mit E,c-Postmlnl<ler Dr. Chnitlan Schwarz-Sctulhng am MU!<'urr Fotos, G.ers 

Keltenmuseum übt zunehmend 
eine Zugpf erdfunktion aus 
Noch keine 100 Tage seit der Eröffnung. aber hcreits 38000 ßesucher registriert 

\im Mirlia,•/ Gier., 

G1 .A1JBERG. Wenn hiesige Kom
munalpolmker in der Planung,
pbAse über da, neue Keilenmu
seum sprachen. geschah <lies mil 
h<>her l'.rnrutungshahung m Rich
lnng mfra,trukturellcr Aut'werrung 
t.lc., 0,1!.rei,es. 'litth nicht einmal 
1 ()0 Tagen seit Erüffnung dle,;er 
Elnrkhmog wurden in der Realität 
bcreil> ullo Wuns.:he tibertroffon 
Etwa 38 000 Besucher kamen 111 

dieser lcln7.en Zeit und 1nsbe�11mlc
re die Anfntgen von Gruppen hiel
ten da\ l'ersonal aufTrnh 

Muscnm!rtlr1h:rin Dr. Vern Rupp 1,., dC"r 
1-'eJs m dtr Rrandung D1c ,stc:lln�r11tlc!D· 
dt hc�s1-.thc LlnJe,:irch.\olu�in \c�iebt
t"·ar Jc-n ,�r.u\lwor1unJ?'•V�11t..:n Job in 
\\:1e:-h..1d.i!0, doch di� Kc.ltcnwdt hegt 
denen 1rn F,iku.� ihres En�g_.:mcnb. 
..Auch ,<mnW!_!-"' bm ich gemc- \'Ql On. 
denn Ja erlebt lnJD d,h \l,m,c bp\lndc-r.
inh:n"-i\ .... \\ 1� -.,cl tlt'r1blu1 sie .!mz.u• 
bnu�cq mulondc bl wurdtt am Mitt
\1.och ;111,ch einer .)l).tl\pugtn Clrur(>e lkr 
fraucn-lln1on Buding�o naher gt�mcht 
di:no du� Einlühnmz in, l11ctnä gc:lant 
R.urr in S0\1\'("fän� l\form:.1'. Bevor es Jits-
�11� auh Du..:;h und durch du: R<1urulu:h 
li.cilcn v.u,,lc jedd der Tctlrtt!hmt!t 111 
groben 7:Ugen Bescheid. um was- ej geht 
un Kdtt".runu,c.um 

50 Leuti: )111.d ,u \'1el rur t'1D1! Führung: 
MJ cuL„to.ndcn r.•M�'1 \t'.t)C.h1cJcn(' RunJcn
nt11 ,wc1 ,·cr-,..:h1edcncn M1.1\e11n,;f.hlh
rc-m Thoma1 Le!-t-ig_ Wc.Jkr und !)te:plllm 
�tcJi,..hm,lu vcr'-Chcn Uic:-� \uf�abc m 
pmlt:,�iondlcr M.m1er. cm jL"dcr mc:-rkt 
"chnell. d.t,:-. hc-1.lk J� rc,1, jeden St.tJ11
unJ Jl-.Je Stut.Uc kennen, Su: �gen his• 
·- "' ,-,-. .. ' ,,. .. '""-.............. ' ........ , .-,_ 

und auch 

ni<>dcrllln
dl,ch.·' Hol
Htndcr kom-
mcn 1.1hl-
n:icb Aher 
tlU-4:h c!lfl 
F-in1111g in 
J.1pun1sch ist 
1m Oü�1c
blmh ,u re-
8,»t.ncreu. 
Liebend 

Engag·e<1• Mu.eum,lcote - rechts Dr. Vera Rupp. 

fügt the Mu
!rtum..,,twlln 
hnuu. ,.Wu 
h,b<n sogor 

"it:n .td).:I lL1raut, wenn Vermutungen 1111<l 
n1dll Btwti� ,lerl b.rkLUungcn IUJrnnl-11! 
brgCTl 

Ot'r Abs.t,:chc:r auf, 0.i.L:h �1IJubt den 
\ u�I 5e1iihmtcn IShd, .c, tlu: Feme. 1)-ic
\1us.rutn'lf0hret ul i..:.nh11�n 1,uch Wdl 
,1etu lJl)il p.'ht-n auf Jas l11m1'1<..hnflhc.hr 
r>rumhaunl �11 m Jer � und Wt'll�'T 
we,r. Fr-.l!!C-JI W�rtkn spont:m brnnl\\'(tf
ttt 01,: gmßco Grurre der BuJmgcr Fr-.iu
co Cruon n1tc m!lnnhch\·n G:i..,t.rn IUJtlct 
1hn1.n +iud, lix Jio�unim"tcr f)r. ChnstJ:an 
Sthwur1-SduUmi;, \\ur �h..1 r.ufri�hm 

Dlc.�r Trend 1�1 .11:11.:h :1J11crnc111 .u1,n1-
mac.hcn. tknn Ja.!! Gilslc:hl:Kh IUgl rucbt 
. .D,l\ ,.,, ,,.;hon t1n!>,("n: /\,c-ite Aufla.:gc'". 
lkß Mur.eun.islc1lt"rin Rltflr „1ntz wissen. 
Wii, bt:\\'�i.li-f Die Ue1oucMr ,dcr,rifiticn:11 
..:Ich mit Jan Objekt Auch knli"-'!ht! Bc-i
träge wcrd�n 111cllt Dlli�öpm. Joch <las 
is:t Khr „.1.1:hllcb1,;; Kntif.., ()fi ,, ,rJ. mo 
mcrt. ein „ot.ches ,1u-.cum nlUS.'>t! mte.ma
(inll 1lc:r a.uhrtten m11 �11Ligc:n m cngh
�hct, frnntl\:,.h..:hct und ltahc:ni«her 
Sprochc \,fuKle�LC.u� ru.rt der I fonltp.&,8d 
D1�r .\nregung �unn Vcru Rupp cn1-
g�gc11hahen: ,.J.ntrncrhin �precbe:n unsere 
?\fm,'llllh1rt\�'1"r .-n._..h„i"h f1·.a-n1.:1-.1'-{'h 

Jemonden 
der tlfo G�cbenhe1tc"n hit:t auf Sthw y
ie.rduLSch erkUrtn 1:ann. SpaniM:h 110J 

pnnugie„h1..h ist llll Aufhllu „ Dct inter· 
n:11icm..tlen Bcd�unmg \,\:il'd durch:nl.'> 
Rt!ctmung: gr1rag,cn 

Zwc:1 ßi:'111.:hcf h.abcn mcJcn:.•.�schne 
kn, \'O�eilbili w'.ln: hd So11ncnscbcm
..:m g1r.lk1 Schmn JUi lh.""111 0.ii,:h 
S1in1ml. don �t ö d.1nn nchng hr16 Ao
Sonst<"n, idl.t'"' ilß.�recb� Ardlnd-
tor, pnn1:1 R.it�hour ftir Kinder� ubcr• 
.sn:hthche Auft<'1hm& \""n<l t.tbtr cine Bt<
mcrlrung lnl ßu.:h IJ'Gut ,1th Vc.r.- Rupp 
�ndcrs St> I\[ ötfrnthchc, GdLI 111.':b• 
rig gt.H 111\c,tit-11. beiJJ1J J1ci,er tk.�uchcr. 

Wie Marketnw.-und Vtt.lJ\Sl:lhung,Jd
ttf Volker �khv.,nr, � ,,,c:-11 litO. h.:1htn 
bi,her ><hon WO Grupren J<n Be<uc.h 
im ?i.lo!-eum Jh$olv1c:n t 'nll d,,., !:1vBt.cn 
lc.th In c:mct Zeit,. d11 \\egcn d�i- Fc:rr�n 
keine SchiJ1ct kum..:.n. Auf diese ung-e
,,�lhnhche '-'3rhfr11gc hill d1� .Museum�
li::1runi rc.1g.icr1 und blo..•tct nun ti.lg.U�h ab 
1.l lllir ein,: ortene .fuhruog an - uhcJ" 
\\.()\;'ln:ni.:ndr iübt e-:it pennunt"nti:' Grup
pen�ngt'.'hot� \f1I ,�!'S,chlt-dcneo f:n:cl-, 
11:11, blS hln 1t1r Kcheuv.,dt-Flinlihenl1lh
n1n2, 
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Zu Besuch auf dem Glauberg 
Wir schicken Sie auf eine Zeitreise zum Kcltenfiirst 

In der �tltrau ist ein michdgtt 
Htnxhcrw Hawe �r 
Kdtcnfünt thront im neu 
cnilfnmn Mw•um auf dem 
Glaubcrg. Wtt ihm eimen Besuch 
abstatttt, •rf.ihrt auch viel iiba
den Alli:ag seines Volkes. 

Claubcrg. Ein wtithin skhtb2re,
Höhcnrückm, lea.ccr 8.tl)llau.tl•u• 
fcr des Vugeub•rgs - dat isr der 
Glauberg am Osu-.nd der Wencr.iu. 
b ist die Ht·1ma� des berllhmtcn 
Kcltc:nfürMcn. cincr mannshohen 
Sandstein.,t'31\lc- aui dem fünftc.n 
Jahrhundert vor

Christus. Der große 

•ur 2500 J•hrcn dort �ob, haL D.:r
Cl:whcrg war zu di<scr Zelt Mittel·
punkt der Region.

Die Ausstellung will Ancwon ge
ben auf 1•hlrc1che hagcn: Wer wa
ren. die Kclrcnl G.:f.ibrlichc Krieger/ 
B,ucm und Handwerker? ßlucrüni• 
11ge Kopijäg,:rl Oder "icllcicht von 
•llcm ccwas> Di• Besucher sollen, so
das Konzept, selbst iu For>ehcm
we,:dcn und den g,c,,hkhl,11".cbtl
gm Ort enukck,n. 1� geht bcim
Spazierg,,.ng: J::indruckwoUe Wälle
und Graben, der rokomuuionc
G„bhugd. mindalu:rliche Haus·

kdlct und ßrun-
n·co sowie dj� 

Dir impo.san· 
"' Herrschusu 
rtae 1st du wich 
cigicc E.xponat 

Ferien-Spaß . 
Obaresu, einer 
Burganl:agc uu
gcn von der 
wceh,clvoUcn 

im naien M�cum am Gl.1ubcrg, 
D.u Mu=m. dm: Archaol<>gische 
P-.irk drumherum u.nd cin imrma 
tionales Kettenforschungszentrum 
bilden die .Kcltmwelt am Clau
bcrg". di• "'it M.t, Kindor und E,
wach.scnc in di• Wett<rau lockt. Im 
Museum lind neben dem Kelten· 
ffi�n viele weite� Funde awge
stclh. S,e cr:ül,kn die Qschichcc 
de., sagcnumwob•ncn Volkes, Jas 

Hi$10ne des Bc,ges. die von den 
Rauem der Jung;1einzci1 bi• hin zu 
den s„ufem d.c, Hoc:bmitttlaltrts 
rcichL Durch die Jahrhundeno 
muss lcciner allein IJaufon: Es gibt 
Führungen u.nd Wurksh<>po für Kin· 
ckr und Erwachsene. 

Für die Teilnc:luncr unscn:c Fcri· 
enspaß·Vcrlo,uog haben wir drei 
.Kc.ltcnwdt-family-cxk,lwiv,P.alrere" 
tu vergeben. Sie cnrhalten c:lne 

45-minütige
Fuluung. bei
der es •uch da·
rum gc:h� wie
sich di< Ktl«n
kleideten. und
Ein ui tr.il<,ncn
für Ji<" ri�lge 
Mqdcllt1scn
h,hn-Auss1cl
lung im Gl,u
berg,r Ormcil
Stockbc,m
(www.modcU
hahnhn"-u•<k·
heini.de).

Von der Terrasse des neuen Keltenmuseums hat man 
8"!ß tollen Bilde auf den GnlbhQget. Foto; G. Lol1 

Wer gewinnen Y.ill. beantwortet 
folgende Frage: 

Wte he,ßt d,� beruhmw S111111, im 
kltemnweumf 
Wer das herausgefunden ha� kann 
heure zwischon 8 und 16 Uhr umcr 

(01378) 08401721 

•nruli:n und Lösung und Mn=,
auf$ Band sprccben. Der Rechuw•g
ist Au,gcschlosKI\. Ein Anruf illut, 

dem Fc.nnctz kosir, SO Cont . Mo
bilfunlcL>rili, 1cun,r). Di• Gewinner
er.ldiren sich damit cinveruandcn,
d.ass ihr �am< und ihr Wohnort
morgen verulfcnd1cbc W<:rd•n. fnp

Gestern haben 
gewonnen 

F.inen Wdlnc.<ttllg in dor Rhcin
Main-Tbtrme habtn gcstrrn ge,
wonncn, Erich K.uL«hlca, Haiters•
heim; Bc.ate Schneider. Hia,dam"r
f',;icdcr1.ou,hcim: G,bricle Cdx:k,
Bul Homburg: Andre. F.mmel,
fr,nkfurt; Doris König. Bad Cam
bc'l!l �abme RüwuF. L,edcrb'lcb;
Kl,us t�ndricru, Gl.uhutttn; Chris
td )anu.scb, Bad Camberg: Christi·
ne Kurzn<r, Licd«hach: 1 A)thar
Ha111sch, Huodsilllgto.



·s-36 Ließ sich nicht für politische Zwecke vereinnahmen r,+2- fJlJ'- /b � 1 /lt}. ZM1

Mit� Gr•bungen am Glaubef9 In den 
dn,ißiger Jah= besch•fdgie sich der Ar· 
lllcal .Der Gouleiter und selll Grabungslel
ter" (F.A.Z. vom 21. Junn. Der Sohn de• 
Grobung,le�rs h•t duu Anm.,,.ungen. 

Über diesen Artikel wäre an skh nicl\t 
viel zu sagen, da er nur das wiederholt, 
was an anderer StoUe -ausfuhrllcher und 
sachlicher-Ober die Grabuni;cn Untl'!" 
der Leitung Heinrich Rlclners geschrie
ben wurde. Wäre da niebt der Satz, 
••.. dass der Opponunlst Richter sich 
und sein Faclt fiirpolitiscb,e Zwecke ver· 
einnahmen ließ, obn� offenbar die Aus• 
wirl<ungen solchen Handelns ernsthaft zu 
hinterfragen" (Baitlnger, H.: Der Glau-

berg, eine Grabw,g zwischen. den Fron
ton, in: Archäologie und Politik), Dieser 
eine Satz, aus dem Zusammenhang geris· 
sen in einer ansonsten wohltuend lrorrek• 
ton und sachlkben Abhandlung, bedarf 
meine$ Erachtens &1ner Korrektur. Verein• 
nahmen, das ließen sieb seinerrelt sehr 
viele Leute, vor allem die Berufstätigen 
im öffentlichen Dienst, sofemsle ihre 
Stellung behalten wollten. Und wenn sie 
gar Geld \\'Olltoo, und sei es auch für eine 
im Orund \<iUig unpolitlsohe Ausgra• 
bung,ja. dllJ)J) mussten sie slcltbalun 
die Leute wenden, die ab 1933 Geld ver
teilen konnten. Kein Wort bei Jens Joa· 
clum darüber, dass Heinrich Richter nicht 

. einen Tag seines Lebens Mitglied eben 

dieser nationalsozialistischen Partei war, 
dass er in .sefnem• Gauleiter stets eine 
Art Witzblattligur sah, dass� befragt 
nach der Bedell111l18 der Rasse für das 
Deutsche Volk gern (und In aller Öffent· 
llcbkeit) mit dem von ibm variierten 

Sprichwort antworteie: ,.Ras.se scbütit 
vor Tarbeit nichr'. Kein Wort darilb<,r, 
dass die Amerikaner 1945/46 in ihret\'tt
zweifeltenSuche nach ,unbelasteten• 
Akademiker11-nicht umhinkonnten, die• 
sen �Opportunll;ten• in die Spruchkam
mer nach Büdingen-zu holen (wo er 
schnell f!!ststellen mu�e, dass es für die
se Befreier halt auch .b<>se" und .gute" 
Nazis gab). Ja, Opportunist war Professor 
Richter lnsoweit,als er das Geld für seine 

Grabung nahm. woher er es bekam 
(Hand aufs Hen: Welcher W"tsSeDScbaft· 
ler weiß beute wirklich genau, aw; wel
chen Quellen das Geld stammt, mit dem 
er gerade rorscht?). Grab.eiter '/1aT 
Richter auf dem Glauberg In den dreilli· 
ger Jahren, und Jakob Sprenger war sein 
Gauleiter (wie der aller Bewohner des 
.Gaus Hessen-Nassau"). Sieb und sein 
Fach ließ Richter aber deshalb noch nicht 
für politische Zwec\<e ,,.relnnahrnen. Der 
berecl,tigte Vorwurf an ihn ist dagegen, 
dasseres wrsiumte, die E,gebnisse sei· 
ner Arl>eit, wenn nicht zu publizieren, so 
d� schriftlich niederzulegen. So viel 
kann ich als sein Sohn.sagen. 

• Dr. G�rihard Richter. Frankfurt
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mltJI Rcl"Ord dtr Pol()nJs,, durch den Saal •• 
S<lrg1cn. Ob Und dies. obwohi da, E."en auf 
,ich die Er- dem Tiscll stand Schlagzeuger 
folgt.g�schlch- Heinc:r Nriumann w«.r dnrühcr MI 

le (\'nt�tzt. Ube.(ra:,ehl, d11"-' er erfl"CIJI crkl.'ir
w7nt r..ich viel- cc. t.me �k'hc f'röhlichktH und 
leicht schon Henerkeit \1,-shrend emes. Miru.g-mit Martina W,1lenl.a 

\\!ihrcn(l der c&scns hilbe die . .Dam:plma..(;1k•· in 
laufenden deu \·ielett Jithnm noch nkht "r

Som1m:rfencn h.�l'.tluskrutttllisi�- lcht. 
• Wc.n.,g ergitb1g war Jic Au�• WohnwDJen nnch Sudfr.inlw.�i-c.:h. ,en Duhn -;pJllcn J1c Auiort. d.ic 

hcu1c d"" Weuero= Kr.i<pr«,;,,- Jm Gcpw,l hu1 Beckrr-BoM:b Da- gen Kelienwcll durch S1<1eldi<1m 
,.-prc'-'hcn Mitrult'J Eh.aß. fkr - nicl SH"it' .. GoHC--'-kncgcr" Und und ül.auburg odi::r Lindhi:1m und Die Jugcudfc:ucrwc.hren ,nehco 
den1 BAiuc.h zur Fcncnlcll fol• sie \·cn'ict. dILi..; ,ir auf Krimis Enzbdm tahren. nicht nw Kenn• be1 den heinuM:hcrt K\>mnnmlll
i•nJ l.andnol .l11�ch1m Arnold. und PoUt-Thrill,r <lehL P,o;,,1 J• u:1ch<-n ous der odhcrcn Umgo• polilikern hoch '"' Kur< '1•�h 
den Ersten Krei"iki�QrdnclC'n irgcnrJ\l,1e zur Krci!.---Pu1i1i'-·· bung h.it',c:n, L'mwt:h:rrunl�Lcrln Lucia Purtncb 
Oswm Venh. den Kreis�igi:ord- Ni(hl krimmelt ober oft ,;pan• * h.1tEr�tcrKrt1sbeigcordne.-tcrOs· 
nelct'l Onmnr L1c;.h. w1d arwk:� n(.nd... \\In Vcith )kh Matt Gc�cltcnkca 
nat"h ih.ren Urlaub,plJncn bcfrag• • �c ,.Obttbess.ische Dantpl eitle Spende für die: Arbeit der 
lt!. Veuh un<l l.u:h außerten .,,eh m�11ir ':iptcltc beim Tn·fft:n Je1 Nndt\lt1Jch_,;hrarutschUt1er zu,n 
nicht. '-"3.S mit Bll.;k :s.uJ dt-c be• Pie: cr.,ic Mnckc hat J.1e �lltn• PurUlc:r\UWtc um \'CQfnngcncn SO. Gcbunst;1g gcwttnKht. Jetzt 
�:nrs1ehcnde Abbtrutuns- ,n1s, den v. ell .ml Gl.iubcrg 5-C:bon gc- \Voche.ncnd,e. arn Stmntog:nun.-1g Uberglib c:r l ?J0 Euro nn Krtisju 
Amtem aber ml.llU n�rwuodc:n. knada. Am Frtitu� \Cl]angi:n(:r tm !'ol1dd.acr BUrg_erhau-. auf Wer gc:ndf.:.ucrv,chrw1.111 M.trco Rc,s 
G�ru1twnrtc1 h�t m:ben dem '\\,-Oehc \\ourde Jtr 25000. ßtsu- befürchtet hatte, die Bltmuwlk und Krehibrantlin\pciktur Ot(ried 
KreioJ>elg.eun.fnetcn Hdnm1 Bel- chrr rcgi.5tricn lm1gard und könn&c den Giisten mc:h( gcf11llco, Hormt11nn. Puunc-b ho.Uen ihren 
,,bcl-Pflugcl die [i,eue Kre-ii;. Rttnh1mlSchulla:w-dttNachbar- wurde: eine,, Bc,'.\Crcn hclehn ... Erlö., .. m Hilhc \'m1 1865 liuro 
l1tb".')\'tlNJUc.ndc S1cpb.ime Se- ge.1nc1nde: Ah1:o::.t,,tlL wm::a es, Schon noch den efhltn Klängen ,;;c.hoo \'tlf" cimgen \Vochcn rui dit 
clc:r-Bö..:,;h. E., geht mu Eh�- die' -.itbc.-.u Wochen ni,(h �kr Fr• IRD.1tcn 1..ahl.rciche Pam und der JugendfcocnYehrcn ihrer Heimitl• 
inanu, Toc-hkr unJ HunJ ,anu füTnung de,: MU'-tums 11.lr den gTOßle Tell der Gäste schlMs sich st.w!t NitJJ.a Obergcl':icu 

2S: oeo �,euf.,c, 
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Keltenwelt am Glauberg kennengelernt 
,n1, ... .-..�, ...... - �� '""'"'T"' __ .. �,,,uot-.� f\...u.�e"'-\.\v„h de:... f.'.\.\Tf'l(\{\_ ... C'tuh, im neuen l\tuseum. 2. ,. "1-1

M-xt..._f.Tt1,,l"'•t' h. 1 i 1u „u.....,,1 �u +.k• ,.,.._.,_,,, 
-· _. ... ..__ ... "'"·"• "'" -.. '" -\- •'-- -._, "''� ...,, _  .... .

�-· _-,,::7:: :.: ... ;'..:!:-,;" ::::�:-::-�.:.: � •• t�-... ''":�-t•;e;, .... _
..... ____ ....,_........ ,,,.,., ... ,,,,. r,..·#�,---- ·-· --:,:;- ,,�. ,._ ·-
l',,tp'flllll: (i,-upr-,; W\\U.-.C 'W<•l\\ ,1u....,cun .. �u,. r ,..,_. , •• 

� ?,,,,,.._, ;uüJ "'" ,.,,.-,>, .�·,niu,,r- flW.!' 111 Sec 
n,um ,ni( nn,.:nl E1111ur.rr1-1,g.,.1·,,..._, ul"'Y ua--,,.,,...,,,•/� �,,rt,-, 

41,.,. 1-'1,.•N•'"""' /;>l.c„muu> u.•11 ,,._., JJTh.'Jt,.. .,,, 1,/f:trttl �c� 
,._._, .. ..,.,.... .. ,,...,_ ..... , ...... ••"<'r' .4.·,t , ., .. ,,,.,_.,, �;, 1;,...n. 
„ w,nn: 11 11-r u .t<,�m Br 

\\,c1'-""-I -..us«. cm..:. �\.:,1n,tru\..\.1u1, w, .. i1 -"'' ,1>m,l
,.\11:( iy_,:; -,\mu�n ,1""�,m\,U', '!-.,'t4\\m<t,•-:.rt'\\-.. (_\\�\\lnc:"'t; ...,.-� 

�I!. i,t'f:t.'\�, ,i,'fe,. "-"it � �"\?' 't:k �\\. «.vt �""'� 
'\.'t'\\t\m.hV..\'\ ��\\<,\\ \\.\\. U�n.,c\\ 'O"i. \\�\\.\c ili."\ \l(n.n· 

,hc- l-uh,n.,, duT�•h ,b,-. M�111,, J'U lkl, "''"'\\unP:,'i'P"' 
�1nrclno;:11 t-1111o1.t,u1.;�•• und h.,,.,,.,,_.; �, r�,.., • .,,,,. 
1uhr<l1,..-Ciruppi�h\\"1s,cru,wffle,ut'ic1 f.UWpi'I..(. 1uh, 111 
die �11 und Weil< ,k-r Enldcd,'lll1g Ji.:r Jte&,Cfft J.tJn iu 
f·und.: 0.1. Üh! Kelten. ,indcr.- .lls anJ.:-re Ende grßang�n, 
Kultun 1)11�1' w,c r:rwa ,fü· R(inwr. mi:hh Fur dJc zwdli, 
Sc.bnfr11cbc, hlntcrlJS�cn lubc:n i.(111nen J.ibN„hälflc �tnJ 
iltrt: Kultur unJ ihre L;ben.SWCl''t' r)U.I U\b noch dl\('r.,.c 3.D· 

J"n cnbprcdtcntlrn arch-.wlog.i:i.dc:n tlat VctaMlO)
fundcn Ihre� S1cdluug-.gc.btctc. �wonncn tun gen Vi.llfC"''
wddcn Dabei lCJGte geh J.11'� �k gc:- lh:.n Wo1.1ut �-
'-l:.'h1..:-llc uanttw,rlct wm11 uuJ A.i.n- rc:ih hing\m 1c�n

dch-hi.:1.iehung '.IU weil cntferJltcn Kultu- \\urde· lkun Al1tn�uJ1c�1 \oflt 6. tm 7 
ren pllt:gb."TI Aug�t ,1n\l die Akm•rn J�> Europ.1.· 

�ufgrunJ d1es�r S1tulllh,n tt1gen sich C'lu� v, 1c:d« rrnt ducm lnt'mm,Hin1h• 
nocll 'vlClc offene P1.:agt9n, di< � g,tl -.1.mJ 111 lkr Mönl.'b!!.a.., .. '-'= \enrc,("n. 
Jnrch "e1tat Wl''td&baf1hch-: Arbeiten 1Tnd J.D113.Aug:W-1 f.�hlt:>.lllfelru: T.,
tu klJrffl. lc.:.rnten die ,\ustlüglcr des gc--;fahrt 1,,, L:mJc,mu'clCtm D:irmsl,1d1 

l:.un,1►.1-Clutn ..iut lkm Ciliiu.bcri;_. Zum untcJ dem Motto .... \ut den Situren der 
Ab'.'1-(hlm.'!i- �l,nnt.e:n ,ie <lwm noch bei { 111r-:rdd1tn.. �11ch die Grube Mcv,cl 
hcrrhchcm Wetter ,-v11 der l),l(;hh:tT�)C wmJ .m J.11.".3i::m Tag l�._u,hL für <k-n 10. 

Scptcml,ct 1st cmc T� nxb 'M· 
er 1um Lmdc. .... nllß,,ftfffl zur :A.im ... -irJfnn.
ubef du: ��1·�t,c M�llr" "l:IIBkbci 
Nartlrll<h v.wl,:n nn.lUlJCb da Dom 
w1J da. zuslctc:b wtI1illdePdo: A C<udt 
fc.i lx,,u,:hl 

In J,1 \ltew.bJtlLl!lc fmdd om 4 .  Ol 
loo<t ein ',f lf'(w,hend - 9 10 l 'bt "'111 
Dw!t Tbem;l , ... , l.octnDg. 

1 
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Schon als Junge im Garten der Eltern gegraben 
Hes,cn, LanJe,archäologe Egon Schallmaycr führte ein Museumsbe�uch in der Kinderzeit zu seinen, heutigen Beruf 

\011 M,111/110< Fnedrich 

\\ J�liADL!N Mit emem klemc:11 
Umwe� .tbl!f h\.lh�r Zid1tltchiltkt:1L tw1 
Hc;,,�m, L1udcli.Clrchac,togc E�wn Sch.111-
mi•ytn tu ,cmrn, Rt-mf gr.:fm11Jrn fm 
ßc!<.\ldl mH df Juttrcu &.ni Sl.1il1111111,C'l1111 
l.>icburg .,lul mich '\,'Qi'n Sod:�1 geh;luen" 
en;ählt der Prok�sor. Dcr Junie fiu� um 
gehend .an. 1m c.hcrh1.:bcn Gan�n in Ro
lle1'11\ 11 l m1d1 SdicrlK·n ✓U grahf.!n. \\'CU 
er ,1bcJ .,c.1wa:-. ,,rdcn1Hchc, lemcn ,;oll
lc ... �b:-<'h'le:nc er cr„t einmal e.me liru1k
lchre-, hevur i:r da� Ab1w1 J.u[ dl!OI 
•\hcndeymnai.ium nm:hholtc. l 'l72 zum 
,..1w„1cn Zl\'I u, iltr Pt;::uini.:&Jpni•gc" wor
Llc utkJ endlich IIIJChtt w.,., er ,.1mmcr' 
M'.hon ,H�lh,·- Vor und l·nlbg�c.lucbre 
und "1rncl.1ltcrhche Gc-s.ch1chtc bWJie 
ttfl, Seme DuL1orurhc-i1 i-chricb er t 979 
ul�t .D.11- r(,1111'-t.·hc Du:huqt urnJ wmc 
GrnhcrlclJcl'". 

Hc,11,: f,t Sl'h.111m:iycr-n:,ch dnrr crs 
tc!tl Jkruf.;;�tation 111 H;.1tlen-Wi1111embcrg 

schon über l.5 Juhro lang Om:J.1m lies 
SoJ.lhurtt Mlli-cuim uu lbwuJ-.- lcllrl nr1 
Archiiologischc11 l11�tnu1 der l ln1\cbitiu 
Khln nnd ,,t \Cll lOt) 1 1 Jndc\Jfthl:folpgc 
.Det 5Q..J.1hrlgc h,u 'Chr enBc ßmdungen 

lgon Schallmayer. foto: privat 

an scme: Hcumu. wo:- mein aur .un sud• 
ht .... ,i�l·hcn 1thn1n crl.l·rmh;n hl. .. h.•h 
wollt\! in1TT11,"r- -�chon ...,,;.,_._..,n wk m,:ioc 
Vo113hren gdcbt hnben•' so_gt der frun, 
licoges.ch1dul1ch Jntc.rcs;:.1erlc. Schall• 
mnycr grll ohi dncr dtr inlcmuci<,0111 re-
11u1mo1,:r1c.-.1rn f11chk11tt• m1f Jrn1 C'ref11c1 
der Erforschung dt:1-. l.une� Lle1-. G1en1-
wnlh dc.i Rbmer zu den Oc.nnnue.ogeb1e:• 
ten 

Ah C ldehner htll 1ilth Sch.tllm.1)'Cr Qt(' 

m Jdn „rndlw,t.rtlKhi:11 Elfehbi:tnl.Um1 
bep:ebt"IJ . .,\\'u Jürfen es- n1chl lxim Gra-
he-11 hcltL<i-"cn, �onJl�fll mu,S(..'1l das hu�
n:,...c der t.c111t:1 filr 11n,cn: FunJ..: 11111.i rnr
un�re A.rhc-u wtdc.n ... :-.:11•1 tlt"r Wis.-.��n
�h.illlt-r. Sl;'u, /1d Jeder soll ,h!! Zeug
nisse der Gcsch1chtc vcrstcbc-n. uuch 
\\•cnn "-"' 111ch1 sitm.lie11 hal". , \I; StMlburg
D1n:lr.1nr hal er an lk:uc'i �i,J,1l..li$hl.1� 
Mt1.'icum�kcH11i!pt entwk1/e1t \\:t."- :rnch 
drc fuhd>;t.mg de'i. Röm�rka�tdl...i 1111n 
Uncbi:o-Wd001lturcrbe bdön.lcrt haben 
m;'!l F.r unJ �mi: M1uubc:11<-r m J1.1r l .an
dc:,,,.in:hJ1)lufk u1g,111i,it:1w:11 fiuh,un,g,11 
10 Grahuogsf.tUuon � .. Anl Tur der nffo. 
l"k,'n Gral'lmg_('n k<'mm<'n Hun<lertr "J und 
m:ichcn ln1c-rt�1cr1c. m11 l !ntcr'i.11<:hnng,.. 
111et11{,<lco dt:r Wi<t"C'o�h.:.ittlcr "ie C:lwa 
ONS-A11ul)'se11 \•u11 Skch!lh!II �laun'
\n 111H...-�Chhm Zahnen l.i!-�l ,ich (:(W!) 
othlC'bl'TI, d:,:,.� Hci,.,,.-re, Btwcthncr in kdt1· 
�htr 7cit vor 1111cm c:inc OctrtiJ�örh:. 
und lle1�h :.tßeo. t:.,:,;t dt� R()1ner hiach-
1� verJeiudli! SJ)dsc�tm·nhnheiten 1u!L 

Al'i LinJe�archiJolog.c ist Sctiallmaycr 
fur d1c +1rthltt\lo1•.1M;h\.' 1111,I paUrmW10l,!I· 
..ehe llcnli.m.alrne�r- im t.�1ntl JUs(llrwhg 
Unre, �eme. Vetil.lU\\01 tung 1äJJL O\JLb J.'b 
.,Dczcntr,1tc .\rd1äolop,.chc lanJesmu-

�um ... lln� tno;h�T cr,;t ·1u'< lli:.r S:ulhurg
w1d Ja ntuen Keltt'l1\'.t�.lt tml Gl.tUhcrg tn 
Jtr Wetterau bestehe. Just lh�s Mu1:icl.lJJl 
bat Jcr �\rcb.Jolog1c duroh 4.ku '111.irr<n 
Auftrlt1 mn ul-. Sicht.."Th.:ihh.:tHcn 1:.c1„m--
1en Ni.!cnl.11i„ h,c.1 der frof(nui1_g unlit!li:-'!J• 
n)r Schlagie.1len fx>-\Chrl1 

OJ!I- hnt mcmnnJ Vi)rnu,gcr.;ehen. 1.1hcr 
den \Vi.ss(nsd1,1fllcrn wu, wohl hcwu��t. 
<l.i:,, Jic Nutjt�11.al;;un.1h!'lh!t1 rn Jt:u 01cl
ßige-rj1d\fen (jrabungen :im Gtnubcrg zu1 
E.tahhcrung 1hl\"r ßl111-uoJ-H11f.k11-IJc:o-

lög.1-= zu nuu.c:-n -.11.;htcn- untl c.l.tnn 11111.'t
ding� :stull tla c:thofllcm gc:rn,�luL«:hen 
Si!!dlung�1.eu111i:-.-.c: .auf Kt:.·lw11 ul�.8c11 
.,Unsere Arhc.11 i\L nuch ein Bcmag ,ur 
hkn111tu emr, Rcgwn 11,.J ldcnf1hUMU· 
ehe k1mn m1.:.,hr.1lkhl wenJen·•. \l/01ß 
Sdwlfma)i:• Em .,KelteoueOen \\OI' des--
h.1lh \.Ut'\Orl;IJch ab�e�tt_gt 1,1,'Qfdto� weil
niö,!!liCbcrwoicic .• die F'oh�bcu gckom-
mcn wilrcn„ ln, M11:-.c:uu1 wml ehrt MI�,.
br.i111.:h�n1htem,111I.. lhen1:ili'l1c-rt. Oet
l'to1eswr Jobt H�sen .th besondci-s. v,d
stdl�C.!t ArbclL,fcld hlr die Art-hOOlogrc,
Jcrcn Stctknwcrt im Lnn,k bc.-i Poh1ik
und P11hliJ ..111n cnt1m, t,c,ticgcn ....c1 •• Jlcv 
:-.en \\-lr 1111.n�r c:in Om\;hgang...:land. unll 
aUe Völkc1 haben SCjt dc.r Stcm u11d \.1c• 
tDllzc11 SpnR-n hm1crl11s.scn „ 
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,,Interesse am Glauberg steigt 
auch überregional deutlich an'' 
Pfeiffer-Panlring und Domei; bc!grüßen Biirgcnneistcr von der Schwäbischen Alb 

ORTENBF.RO/UU.UBERCl (red). 
D,c Ortcnbcrger 8ürgc,rme1Menn 
Ulrike Pfeiffer-Pantring. Vorsitun
dc des Verein• Ob<-rhe•!lell, und 
Bernd-U"c, � �UC'lldcr 
des Verein� ,.Kelten Welten - Kelti
sche Sducn 1n Deubehland" und 
zll!llindiJ fllr die Rcgionalcntwidt
lung m Obcrhes.cn. freuten •ich 
ilbcr einen lnlorm111io1hhesuch der 
Bllrgemarl5Ca Sio:gmund Ganser 
au� Hülhcn, Roman Weiß au,, E,. 
kmbrecht,wdler und Harald Stcidl 
au• Grat-.:n,1ettcn \'On der Schwll 
bischen ,\Jb 

Da Konm.l m den Kommunen ,n ßa
Jcn-WUrt1<.-m� v.111 ül,,r Jna ¼mn 
KcllrnW<ltc,n <ll&<l.lnd<n Im Rahmen 
d1(',cr Zus:unm('f\llrtx-rl ,�,�" steh ,� 
ll'lltlD�k: lntnri..'4.l:'11 Jn h�,acn unJ 
der sdl„bl,i,chea Rcpon he1 ,lc, IJM
WKiwmS '"" An:hiulopc und Gcrdllch-
1< m einem l:kmrnl der ,q,oamka 
St.ll\Jon und Tow1t.mu"förderun_g,. Die 
dm 0.:11 .. ,od<n ,..,.. d<r �•llbisthco 
Alh, Nahctbolungsr.um ru, dtc Mem,p,
lc Stunpn. 1etlm •ich das Aral f1ir eanc 
der bedcul<!1dsl<n pnlullOn,chm l'ci
"'"P ■■1....-der�•- dm H,idcncn
m Dic Anlar:< .aammt..,. der Jlngmn 
E,■eauil, ...,. dem S. Jaluhunderl ,. 
Cllr Wie die dm B� -1-
tea. fclalc ., - noch an einem lnfonna-
1101,,..-., umdac tdwcben und tul
turgeschochlh<hea Pundc ansrrnc,..., 
�"' köneC'n Du,_.. ... plt 
<lcsholl> in� .:t,, F.nn,,idlunr 
des Boclmil<Jlklllllor om Gwibcrg. den 
,rnrltmcllen und orpruslllMS<hea Aus
btu<Wfce ..,.. .. der mh heute prli."'n� 
rcndcn ic..,,.,.,b 1111 Glaubcrg m,c l',la· 
,ewn. �llem Pin und for• 
!ICh, tyua.»tL 

Nach •lncr f'Ubrung ,m Mu ...... nut 
dem� Thama< La
'-'&•Wcllcr folph! an ln[orm,a11(1mp-• 
SJ111<1t Hr« llrlll< die uilCria der l(ej. 
tenwell am OlauhefJ, Dr Vcra Rrrpp, 
� unJ :lk!< tk I ndt,-..,un;, 
am Glaubn!: • ot A"""6c,c, Schurid and 

v.rtr<ter der Rfg,on und llürgonnftller YOn dor Schwibischon Alb pi-,, w«�bff. 
b� Atgionf!lmarketmg. foto: ltd 

Henntc Strouch ••• V.,,mi.-, der Ck· 
111l'inde GlauNII]: h,,,t,cn cw p,& ehren• 
amtlich< F.11,agenlrtll .ur Jem Glauherg 
lffld dto Anl<,I der Üffllrtndc bt,r\'()f 

LI lnk• l'le,lfer-Pananng a,d llcmd· 
llv.-e Dome, crlllllfflcn regtono.lc Struk• 
111ml. kul1111JC1Clrio;halkhr Poocezuik 
und die uch durau, ablct1cnden lourim 
schcJt Ear,.il:Uu,� 1ft \1abia 
dung IIUI dem Cllaube!J Hier ... d ie se·
m.::u fi ti.,e \\.dlemlef An:hlologi.Khc-
0...lbdlAtl Olaubcfa (WAOO\ n11 
•ldllil.-r l!nt•1eklunpfaktor und Bin•
degued ,..,>eben dem �
und der Regie-.. Aufpbc der Gesell•
ichlf'I "" die f-önlenm& und &a,.,;d
Jung der an·,,_,,.,,,ichoo und h„ao,;.
,chn, �Jkca- und die rou
ristt><hr lnwt-lZUßJ de> rt!<hcn kol•
tun:llca F.d>n In � ..... mil den 
Kl)mmunea und TourhmusbOrot tn der 
Rec-- So......,,., s,ch die Besucherin· 
fonn•ron drr WAGG 1111 luumlltehell 
lnfoaMld Im MlUCwn >CMa jell.l II• et•

lolgmchö Modell H,cr rm.aho, die Bc
lllebn lnfortn111,ontn Dher dlt< kuhun,Oc 
und ,,,un1'ifdle Aap,boc •• der R,gioa 
wwl \\crdtn ,wn F.nldtd.cn dn mnul 
Jen l.anJ$dlllft und da Sdxt,sv.1lnlig-

kellcn ,m l miekl Jet Gl3abcrp dng<i. 
Jen Aoch \\,.anJllcr 1&uf IJcr vo,�1fllh
n:n.lca llmifallas·ROUIC 11mlcn nul se• 
eirnciem Klll'l<n1JU11tn•• und •l'f°oellen 
Emld1nipps \ff>CIJI Eine V,eluhl ""' 
p,1nmom15chcn Bc:tnehcn ,m t:mfdd 
dC> Ulaubcrp pn>liüetr bacih spOrtw 
•·vn Jcrn ,unelunc-ndcn Gblcouft.ommen
1n dcr�p„ 

Re, <rncm lbtchhe8enJoen Ge>priclt 
im Landsaslhol Gl•uhcra wurden <tn 
,-\U>lau,ch und Ctn �""'"II<' Re
g1onerunar�nn.s 1v,i„chcn 1Xf1 htltlhg� 
1a1 lnsnlWOnell und Rcglm<n 111rc
,i..h1 DI< 811,gttmci,.,r ou, dem 
S<hwlbl«h<n. ,.Es W (IWlnltt<nd zu ,e. 
hrn, wa, 11101 am Ghlut,erg entsWldcn 1st 
vnd ,...., die Region 1oun..,1..:h clogcl,ün
den 1,t und SICh \TJCllrttftf1l.1CUtn *m 
Wi1 pbntn e-tn Hi:kkagrahenicn.trum 
und hahen , it'lc Au(pbtn noch ,..,.. -. 
d,c "• "hon orlolgmch umg,,ctr,t h•• 
t,e,, Wir •-rnl<n berm nlc ..... n lleiuclt 
mit et�r RttS<ruPflC' vr,n 8-ur,ttn und 
Poll1ikcm 111tt1tm. •• Pf'ettTa4Pntnni 
und Dome:, lClgtcn ,icll s ... ,,. d• -h 

den 8eQICh deu1hch ,.,..- sc:i dot, 
da< 1........, am Gr..ut,,rs und ,i., Re
pon 111<h llbcm:�ionAI Jcu1lith ,1cigc 
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D, v.,-a Rupp. die nru: Kcl
mnmusr:urrutc11cnn auf Jcm 
Glaubcrg. hat 1.unJ1<:h>1 rnal dafür 
gesorgt, da>, 1·on der örtlichen 
BAcb!rel Znm fllr ¼rpflcgung in 
der Cafätoriu gc>Of]lt wird, bts 
...,, Au,S<:hn:ioung c:rfolgt i<t 
und c1n daucth.rifttr Be,trcibcr "·er,. 
pfli<hlct \\ urdt Nun g_ibt ,s <nd• 
lieh O<"�•l• uud l!ssbJI<>. Die 
BlickeJ-e, Zinn h1u s-ich .schließ-
hcb ,chon vor gmumc:rZ�it e1nt" 
besondere llc>iolulnB zum K<l
tcnfUT'\tcn CN'orbcn • .1ls sie: Jen 
Werbo,prucb kroicm. ..Kclli 
k<lnnle heut noch leben, hau·s da
mals '<.hon Zinn, ll,01 geg<ben." 
Kbssc Wcmger Klu.\.se hat die 
Tot>achc. dass aucl1 Jmt In der, 
Cafc!u:ri• �in nllroholi«h<> Gc-
1rl1nk au.,;ge'gebcn wird. So man- r 
eher dunllge W'a�m4nn nus 
del' Umgehung wllrde dort mal 
gern ein lcilhles .Hdle� adc:r einen 
Schoppen Apfelwein tu •ich neh
men Gehört sc:hhcßhch zur l(e 
gion. Um� So rich"& clnen. gc
t»cl11 haben d,e Kdu:n schon w

mZII, \\'!ltt also kcin h.blurhc.hcr 
Sulbruch. 



Museumsleiterin Vera Rupp: .. 
Cf> • f,t 

Neue Ideen und alte Kontakte· 
Keilenwelt auf dem Glaubcrg ein echler An1iehungspwikt- Bald 25 000 Besucher 

\1-m Mu:hal'I Cirrs 

GLAUBERG. Die ursprünglichen 
l'rwammgen werden all< übattof
l�n. Da, Keltenmu,ewn auf dem 
Glauberg enlj1uppt �ich als echter 
Aruichungspunkl für Men,chen 
aus nah und fern. Am Wochencrtuc 
nuch Frcmle1chnom soll b.:reit� die 
Marke von 25000 Besuchern ge
knackt wer<kn Die, hedc1111:1, dass 
in J<n sieb<n Wochen ,eil der Er• 
offnung ein wahrer An,1urm �u 
,•er:reiclmcn wru, Wm. uuch Jie 
neue Museum,lenerin Dr. Vcra 
Rupp mir großer Freude reg,,1ricrL 

Oie anfunghd,cn Holpngkcitcn im In 
ldfflen 81.'!rei..:h 1,1,,enlcn 1u1.thrnd) ubc-r, 
wunden. Mil Rnrp zogen nc.ue JJr:cn ein. 
die: Ihre Mitstrelte1 ;e.c.nie Julne.hmcn. 
wobei ,fü: Chefin ohnehin 'it.nd. auf 
Tu.tm,limc'il �,:11t. ,.\\rlT hJN:n :,,OC:bcn ftir 
die�s. Ji"thr einen Ver.m"lll11unt�L.alendcr 
entwotti?n. der nicht nur den rom fö�hl.i
chcn Setl\lr ul,J,.tlt." �uch Mu,fl.�ur
führunien. c111 Druc-henfe„t. wAll prim.1 
lUT �JIUr p,l�l. nnJ hmn1ien,0emnsta1-
1Ungen nnt A1.u-nchiung tmf K.indcrintl."~ 
"'"-"'" s,eh,,n ,m l'l1muo�•ßhdJcld. 

V\'.'ll�r Schwuri. gd.1WH1�r Al!rlnwr. 
kommt ..-u� dem Toari'imui..- urid Ev\!nt• 
hierckh. W,itr f,ci ,kr l..andc!'.gam:mch:Ju 
in ll.tid �auhcin1 rur Ver.m�tttltungcn zu. 
<tlnd1g und �oll ;iles.- Erfohnins>" orte 
nu.n in cb� Kd�v.,eh el11hnngcn. 

Thl.,nms b:�,1ng:•Wclh:r. fC!bUr11g�r 
N1c�crb.1)cr, !.UDIDcltc Erfahrungen bei 
Au,gruhungen und c-r.irlxitctc schon di 
"'"" AUS$1ctlungs��n1.eptc Auf den 
Gbu:berg e.t1twkkdt tt n1u"t.u1n"p:n!ugo
gi<thc Angebote. Vc111 Rupp: .. Das gehl 
hh 1ur \Cr:;m,,-.: haulichung .aller- T cchru 

Chefin hohen 
St&:Uenw�rl. 

S11.� �lbst J'!ol 
S1clh·c:�tmn 
de� Lande-,:-
.ircl\äölog�n 
Profes,or Dr. 
Egon Schalf. 
mayc-r und wtnl 
da, auch wc1tC'r
hm sein .M.11 
f'r.istnzpfücht ID 
W 1e,.l,.,.Je n und 
Bwo itn tuni• 
gen Mul\Cum 
•• Drd M,11 m dt"r
\Vocht \\ICrdc
n:h mn:h amAn

Auf der Cafeterill-Terrass• de5 Mu�ums· die Herrin der Ke)tonwelt, fön� h1e1 auf 
Dr Vera Rupp. Foto: Gien dom Gl•ui,,,rg 

kcn m der Textil• o<kr Wcrl:zcogherstol 
lung Wir Yt\.·rdrn un„crcn l:lcs�cm 
e1n�n brril @cfllcherre.n Rahmen .mbic 
tcn • ·  

Wobci sie Wen ;iuJ dj,e Bc&onun� legt, 
dass dlC D�htcffllis.c des Mu�m, oder 
die C';ir.1<n• uurchau, =h außerhalb 
dt"-r nonn,1lcn Ö(fnune-szcJten zm Nm 
zung ttc:1gegcben werden, for Vcmnsto.l• 
ow�t'n. Fe!ith,itltl!!n l,ldcr ek�lu,h•c f�lh
nm�cn.. Sc;hon jctll 1,1 crTdchl \\otden. 
d:t:-.s c, ln der C.lfc1�n1 Gc:1ränke und 
E.\!-.bitkli giht. wai,; anfang� cm !,.lfol\es 
Manko do.r�lce. Die mlnlcJ",\�1Je wQ.lll
deN cingest:.tzte. chmufjgc Mu,(cum1ok1-
tcrin K:1tlw.rim1 \'Oll KurLyn,k1 baue (Ur 
:-(1khe • .Nct,cn.,,Jchlich�tllcrt'· �t.mr 
Anlt!nne.. Atieh der Kontakt ,u den chrc:n
anuhcb Tdtsgen rond Dm'- M\l\eum 1.st 
dw-dl VC'm. Rupp \\;eder illlfge\l..r1,tc:t 
wonkn. .,Etnigc \OO lhncn wcrd�a Zll 

Mu'7C:t.1n\!>tuhrc111 uu„gi:hl1Jc1, di.·nn ituf 
d1c:scm Sc-khJr 1.IJ.rf es keine En!fPJ.S.,c;.c gc
t>cn." (>er Scrvlcegcd>Dl.e !!flliclll bei der 

JUfh.lhcn ·• 
Rupp kennt t.ufll.l und Lclllc :,ehr iemlU. 
tw. 8"1• Konllkte zum l lmfclJ dor Kcl-
1enwct1 bereits lo d,r Zell bis zun1 Jahr 
200-2 m ihrer -i;igen:-ch.u.fl oh. Weuenuscr 
Kn:i'<INhlil>login gakmlpi1 

W:,,. den ßesucherooom bclnfft. ISI doc 
Lc11cnn s1cc.s .1ur dem nc:uc�tcn Stand der 
Dingi!. denn .Je -.pri1.:ht m1t LL::11 l.,.cuten. 
,.Dii:: fub1en stth e1nfxh �ohl tu�r und 
-.agcn JJ„ J.uc:h .... Gcofrcu:1 h.at -.,c sicii Ober 
i:jnen f.in1rag·in'} Gä�lcbueh: .Jc:b bm äu 
l!en1 bee1ndrudct und dafür tJlhle 1th g<t· 
ne meine Steuern''. hotjemand rutdetg•
schncbcn .• Dos i-.t doch �h�h.�,. Loh .. ,
l�ht l.11e1 E.,pcrt1n. die rcm "xhhch nichl
nur du: au�f'ilt1lkn E,(K'ln.ate, rnit der
Surue de., Kdl<Dfilr>ltn on dtr Spitu,
l\lr dJC Mogn,1wulrung ant'tllut. ,.Auch
das .rchllckton.sche Fomul des Mu,
�wn"'gchthulc." i"tl au6C'rgcv.öhnhch
Hier i!II cm Pn'lJtkt nu:bl wie cJn UFO in
die Landschaft hmcmgcsetzl warden.
wndem •I< Teil de, Ganzta. Druübc:T bin
Ich nclmg_glUckhch."
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,,Wir nehmen Anteil an den Forschungen'' 
Plingstlager der Historischen Darstellungsgruppe Glauberg - Leben der Kelten vor 2500 Jahren dargestellt 

GI.AUBERG (ai.l), Der Keltenlilrsl 
sowie tlie FUrstin von Waldulges
heun bei Bingen gubell sieb beim 
Pfingstlager der Hismrischeo Dar• 
<tellung,gruppe Glauberg I HDG \ 
ein Stelldichein. Wie ,chon in den 
,ergangenen Jahren trofen sich 
Mltglietlc, der Gruppe llllf dem 
Gelände am Ri�dweg. nahe der 
Glaube1ger MUhle. dru. ihnen der 
Vorsitzende des Heimat- und Ge
schichtsverein•. Wemtr Erk. 1ur 
Verfügung gestelh haue 

Von Freimg lm1 Mon111g !dtlttcn 
Olelchg_t:,.1nntc d.1u, Lthcn dfl Kclkn \.'QT 

rund 2500 Juhron dar Die 1100, die s1oh 
auch nut 1.1ndercn Epochen t-tfassl und 
1.n1ch Jit Tanzgruppe .,\Vlldknlut„ in,., Le 
hen gcrofän hat. orientiert sich bt-, ihren 
Pr&scnrntioncn pn dem. W3S rönuschc 
Gcsch1chts'idreiber vQn den Kelten 
übcrlittcJ1cm. erluii.J.1.�n Rcnob! t1nd Ktttl• 
llt!11u Hcll\\i;ch ,•�tn der HlXl 

Auch die Ahb1lduogen au/ Fundst\J
ckcn ,v,e. Gcm&n oJ,cr s�hmud '4lW1e 

St1>Hresw-n lhe-nen pi� Vurbild. wenn dje 
Mitl',liwcr •icb Kleider 11nd Schuh, n.i 
heD. Sp3ngen unJ S1.:lnnud1ofUi,;k-t na1.h· 
�ittn. ,,'Wit Cl heben kemcn An._wrut'h 
d;1rouf. "fa_,,. wir w1�sen, wie (..\_ "af·', 
rnochtr Rsn111c IMl"sch �eutlich ,.>\!>er 
wir m.teheo um Ved:mlu�n. n-dunt.n. An
tcU .\ß den For!iChungcn unJ Jen stets 
n�uen L::ntdi-.d.,mgen„ rrgänllo ü1r 
Mann. ,.Un<et Hoob) lebt eigenthdt von 
Jd' Zu".ammcnatbcH mit den Fxhlcu 

, •·"··- .1.. C, •. • ,,.,,.h _,., 

Die Historische Oar.,tellung,gNppe Glaube,g widmete sich in diesem Jahr den Tonafl)eilen. foto: Schin.tl!I 

b1�schcn C'\J1t!fimcn,cllc -'.,n;hbologie d.4· 
t..:i". lügtc er an ... Gerade t.,ei der ruichgc· 
Dbhtcn Kl�1dung erlcrlrlC' ich, nhemc: H� 
\C oder d.b Ohcrtdl nuc.h S() getm,gen 
werden komlle ...

Do., sll1Wlrhche Troffen 7llf Pfingst-
1-en • .m ckun ilic TeilnC-hnicr J:u.., Gl.au
bcrg, Wwdec�en Bod Volbd oJcr J11< 
Pfor1hcim und Milnc::ben ,111reiscn. nolZl 
die Gruppe zum lixperimenbcrcn tm 
vtrgnng�rKn Jahr :i;t.and der Snu r:mt„ 
1 ..-hmnf.-n, 11uf dem Proiurunin. l1t thc:-

-;(!tn Jahr\\lidn1erc 5tchd1t HOC Jen ·1on
rubci1cn. L>azu habe man l"öp(c:t111 Ebc..1-
hclh Reuter nus Fticdl)etg gewmnc.n Lon 
nen. wckhe die Ciruppt in die Technik 
des Gruhi:.nbmn<lt�e1nw�ihtc. c11� b1s1u,. 
rischc Tcc.hnik. he1 der die Tunwar-en ll'I 
emcr B.rdgn1hc ichrilnnt wctden. crltlu 
h,"TIC Hell\, ich. 

Auch 11n 011 tdfltn ,icti die M1Jglie
d,r der HOO, so beim Glauberg-Mu
seum OJ.1 HeimM•Mo,cum in dcr 4'ltl.'n 
Schule m J(!t Onsnune vi;Jn Gttwbtrg m· 

fonuiert fi�r dl.: Gcsch1chre des Ortes 
unc.l ha:t seine Tore unmcr )4,tnttUlg� geöfI
fld . .,Im Glnuherg-!\tuscuJU 5:iod wir ic.r
ne gC'>Chac-n. lind wir crhalt('..fl viel Un\cr 
snit1.u11g \'On dt.R Glaub.!r_gc:rn1o, hc.richte 
lo l lellw1ch, der in Glnuhcrtt lebe. Auch 
un&....-c Grund�t�ksbcs111.cr hätten thncr, 
Jie Milj,hcbkc,t geboten. Ihr Piingstl•g(J' 
au[,uitchlntcfl. das "-ie d.ns, nuhe- der L.t.1-
uscheo Fund..."'llUten .,01 Gl11.uhcr� 11lljlihr
heh tinm:hte.ten. Das wunle: ihnen iipätcr 
alle.rd1og� untcm»agt.. 
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Keltenfürst - von 

Nazis vereinnahn1t 

GIESol:.N (ml). Da Aaftnn wn 
Rcchl�\lrctnNiten t-r, tk-r f:r1\ffnun2 4,c„ 
Ktllt."nmuseum� l\m Glaubcqi. k.nnnu: nichr 
Uhcrm.�. babc:n doch '14'.h�,n ihl'\: '.\a1J
Vorh1ldc:r m dm )flt'rn Lht Gr.ibungcn i:n 
der Wt1te1·.au ,ur l'ntennaucnme 1ht't'r 
Bluc ·llllll-Bodeo-l&,.11�iit "'"'hr•ocht. 
Dit"J\r,;.h;iuJogmsillll •khdci Ciefuhrcincr 
lnM:rumenwfl,lerung wohl 1�°'4'U.\51 unJ ha
hcn 2008. """ "'' <1cr Ertlffnuni der ,Kcl
tcnwclr', cm Kolloqumm \U,cr den ,.1i..•1r
hili.lor,r�hcn Kontar' Jcrl.l,Ull.ll� \'Om '\IS
Gaulciter Jukob SpR"ngt:or p,-ote�ittti,o 
Atb:11�1 IIDf:!ehltJll!H Die m duem 8::md 
fcst�ltCDCll l:rgthni,� �unkn j�l/1 \onn 
\\'isscos,hat'1smm1.�enn fa·:l K11hnt'-Hilf
m11nn und t .md�.nchlic,lö� Eg.:in Scb.311-
maya ��tllL Sie beley�n. iO der trü 
her< Ldte1 de!. D<u15ch<n ArrhHologl• 
,i:hcn lnstilul� H1.U1s-Joachmt Gchrkc. Jas,; 
J)T4ihJStl,a'-'=ht Al\:hJnl1,b11C ,�m dun.;h die
l\aztS .,.kvntunnmcne� t-xh"' ,�,. dem Wi<v
sco�h�U1kr ducch dckl..li\·i�he1- ßenwhcn
um OhJ�ktr\lUll.1:uhl-"1!C)lt\i!hhabt..11 Bi,her
Jub:l1 '20000 B�tu.:hcr c.kn Kcltc.�fur.,.lt-n
�n. f);c Organ,,;,;_tfcff'C'll hrn1,.1h1en ,on
l.1ng_...,, V�tViCfl/t"1lcn .mch 111 Jcn1 Ttil. dc:t
ilticr-d1c N.ui..(�':hichte fot'ornum.
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f(-ld, Jic ,11.: Dn -scbließl 1ri1ch der Kreis. 
,dion bnfit
aJ� chrcnamt 1 * 
ehe Mitstreiter 
(l!nnt, 6a1 sie Am "'er1;1-at1gcncn fttHag \\/n
d.1hc1 ITII Ause, um Mllgtk:Jcr tJe, Vom11oi,l„ Jt.?S 
GcmnJ dai. 1:41 MSC Scbouc.n nu1 w1tde1 zu 
dC, ndiifj;C Gast bei di:n •1r1fü1hen pollr1 
W\!g. 'II �hcn Fllhrun,spen.,on�o. in'klu• 

� 51'i'C ßurparmc1,lt'.nn St1s�1nn� 
Ah W:-r hi:1,.,IJchc Sowalm1nis Sch.i.1h Wo.:-. ,t.i,aJ nur der Tuges 

1cr S1efon willlnu (CDU/ llD1 urdnung/ Su klor. d„ Vorhaben 
VC'rg1tnget1cn Ptcita� m, 8mlm:\� 01c 5pl).L;mJ1a.g.,.1bgcordndc der Enit.:htung einer MuJafunk-
gct C1p(\"l•Mi1lhildcnhn�pna� __ U�-a {.in;'4Jl hul 111 der jllng�ten Uou�unla�e al& Reank1;1� für den 
emcn Bcwilhgu11�_s.bc<iCht1d ubcr lh-r'cn lllb a.uf dt,nt Olnubc.::t& VertiangC-nbe1t oioigc Schulklo�� Sthouennn1-0r:ind•Pn" r .. mr 
knapp l 7 M1Uioth:n F.u10 für den cr1t!1hp:1 Dr .  Vern Rurp ,n \CO irn Llndci..parl.anlcnl cmp- m1:endlh::hc Oeschi,h1e. 01\S Gc
dnm:n Bnua�c:hn,u ubcrrc1chtc, .\rbc-ltMc1lung. MU3CUm!>l�1terin fän1?l!n. Allc-h ein.: aus Kunnu.ls.• fände: lbch1ung RltdJng,h.,ln 
du nahmen vacte. die m11 tk1u auf Jc:r emen Seile. s1ell\:ert:rc.- durf war neulich ,n W1co;h.tdc-n Mh1cn 'SChon .11hic111acht. 1;1ocgt:1rt 
Kr.inkcuh:tu„ in Vtrbmifunr !\h!· Ll.'adc Landc.'Sarch:tolo�n 1n Wa.-:. bd dr:r Pohukcrm �sbndt„ Je-'- Brunm:n"" Uon und iltc-ugt...
hcn, ;m dcrn r.:rmm 1c1l. -\u4ih Wicitb:tde.n pur Uf'r 1mdcrc:n. D.t re Gehihlt cotwicke1te, denn ttn w;1 .. �ncln111.rt't'h1licl1cn 
t.m11 Schnc.idc.r vo,n Krllll�cn· ,�t Wucrholtc PrMenz m Je.r h1�- whhdmch w;tr \li: :-.clbst vor e-t- Auflägen dwch tlcn Gießener 
h11u:,,.I-Udc.rvcn:m Oe ... scn Vor- ,ng-cn Kl'.'hc.,1w�1t rucht mör,lu,:h. U1.;hc11 Jahren SchUlcrio tktrt. Reg1crung,s1,rus14koten wun.lc
"-1IUDdcr Elm:ir Wdhng.. ,u h!i1te Sie: richte& !<li1Ch <li;i n11eh. ihrem „Da lonunon Erinncmni�n a.ul „ rlm1llc.h rc-rr.:-un 111 R;i,inmJ mi. 
Capio-Gc..chaCtsführcr K.11.n.t-. Chc:I aLtS- Landr�.:iN;hbulogc Pr()- Übrlgcnl\ Ju1llc:..sk :.cltii..t daJm1h Spu:I t1,el:ira,h1. t.\'tu. -sich .als \\nh 
\V(lhrlc tt,iL fohle lr:u.ltt. ¼dl er fi:1.,-,ur Dr �gon SchaJlm,lyc, doJ1 noch nicht dn., Abnur ;1,hlc- � !i.-lurchcn!iidld t:n1p11JlJUt!. Da 
sh:h url.mbr:.bedint.:l In dt'r !\:o,e sit,1.1 dx:nfolls in W11:.�b;1�t:n. hut �eo. weil s.1t tht l�lJ.ti: Klil,.,� �- gehl _g.u nichts mehr D:ß macht 
Jc-s .spamschr:n \.1a111t1n .1unia1tc. abtr ein Rllm 1m rdun.:.trwatcn �u1.:htc. dJc ooch 1Uchl in die: dl.M der MSC ttuch mcht mehr m1t 
Cinttll}CI kontt.nr ,ufmt und Römerk:t\tl!II Saalburtt 1m 11m· i.,mgerichttl.c gy1nna,i,dc Ohcr• D,c Stre<lc no�h Rudiog.'\hain 
�lt:lltc. in ,lt.n R:ium: , Wir huben nu-;. 01t kn;ipp htnk!.o;senc Zc-il ,qufr lihc1'Y.•educta lnnllte. Lisu Mlll nun mXh nllll ak11111ar1 \\et· 
doch hter tl1i: �onm,gc \'ttttt'.rau, JU( tlc.m Ulo�tg k.c,noh: Rupp Gnad( g:int dw-auTI1111 1m 13m·g- d'--fl Klup_rt ,l.l.,. mchl. ,1du c-. 
,J:1 111us.-s man nldu n:i.ch Mul!l.• 00:r-etts millcn. Viel rflt'hr Mcn gymn•�ium n:,ch Fnc-J.berg thh.ti;!'r ,1us l'ü.t Sch0t1en u11d JCIUC 
g.l-•• HoUcn w,r. <1.o.,-s der Mim!>• sctwn. d1t ah Muscumsfuh1er Du .. � sie dorl richL1g ',\U"- p,dtmr bngc Motonporthif.:tonc. r>ot" 
ICJ Rocbl h.il mit dem ,onnip. in 11u,5gch1ldcL w�nlcn. 4oll es künf- hat libcrnunch.e SI<' nun J.cnjun- whn: d.lnn ein ct:htes Tn\ut"r-
llcr\Vcth:rau. 11g gtbtn 1.cuh: atb dl'm llm- gen Mcn'l'!ht.!n .1u„ Ktlnrad-.<lorf. �pic:I 
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Das Haus einer Ahnung von den Ahnen Ftl-1 �t.

V 
iele Uenerallc1ni..';I ,-ai- am, hab\;'n 
Jas he,.1 11 ,ielwrma: Trepptn. be
sclil\ � b«-ir druckend be 
quem. mnchtcn ,ms 11, m klemt

aen Mfenllidlffl Gddude ein Pest l\uch 
die ai.1n.\:I ott MJ II khtt rnc, kl� �-i�h� ti.·1w 
dem "l'ltllndslch,v.10tnMleor.ml!..--r� 
hes W,h„US>Wlw,,:s-/'a, llvn """ 1 g29 
ader Ha, .. Dollg.c 1, II nnmel,uei;e d w,c
Jct•ufiebauten Mundu,,r Alt n f'lnm., 
lhek auf dl •rheh,ndc 11.11 tun� "' 
111:h" ndcrisdlu Treppenanla n. !\'ur 
Spitmodcmc ix• 1e J, 11 1 ll 1 1 d,11 v, rl• 
ren < ,011 des A11rwan.1 an Doch seil di 
Posunodttne das OeJiJhl In 1.lle Arch,r klur 
turu.,;kbraehht, g\:hore11 fefithch neppen 
wieder ;ium M dld r llawcn 

.filigerkh1(gempl Ul�I d < neue K(•llatl 
mu u,m mh enOl�se ellc

au 1er mu lratr path li hcn he-rpen 
nompe K•Ulll � h11 fhr ,\nb ,ck a,est,,. 
gctl '1)0 d,r •-e hw,,ndalsd, n Weile 
des 111 I'- 111cn l n} t11 Bot I hnn 11111� er 
eugs. folt,t rn 1 � lktteten Emüch 

ttrur g. n,.., 1 ritlht h'!II folllJ lU nii:drll' Jtl 

Ah>1 nde tll \\ell - man 1ndcl kt nen 
Rll)111Illu,, mw.lmm rv.i clcrd t & 1 nll 
rute, and•m llmd n, ,lou( So �n.Uert 
das Ar<hileltlonbüro kadaw I cld den 
LWeUcn 1nBcn rr t'llt ,eJn,�� RitU5 Den 
stupenden \\ \Vn der bkndndtti 
l lelle 1111tl'n in ht: Da1nmtruni dl'r
ochw•r, n Sd, 11 um droben gcruell1
nur,"'""' 1, Tr ppe ign nctl

Sei� d1um N'tu.:h e.nn�n \hnut n 1 1 
;eh fast le<kr dn auf Sdl.!IZ>lldlcutim• 
mung und Vnr1e11 tmo plurc. Vor Illern 
"' ,1 durch die 1,ruter t� r mcltmne 
Jtr sd,:warzc-'1 ltau:mttil r Jd.Jt'ln DU � 
sd111mtu,rt d•• H II r1at1rak1 on lod.1, de 
�S.11<hl ,mta�des K.I 
lcnfurstcrr', ltnk.s und rcch11 un1entut1& 
rom Sth mmem d,r bronzenen Kannen 
gnldt11en Fibeln u111J el�rncrt Schwt•rtt"r 
aus Jen drei Pninkgn,� dJe hier 199-1 
ontdcdi.1 \\11td , und dlo Ml,lcL wi• g,,, 
hc1mrU:(\'Olle hc1hg,� \\, .1ntlcrkraut dt:r kc:1 

Dns Keilenmuseum am 
hessischen Glaube,g 
1-St neu und bietet 
architektonisch ein

Wechselbad. Der 
Glani seiner Schatze 
aber 1eugt ubcr
waltigend von der 
Zivtlisationskraft eines 
fnthen Volkes. 

: Stralltn,:cile bo< lt laJl.rtirher w
r'1< Wor1r 11h1 •nliden K,I rgt\l,'Olhcn er 
l'ldll MU{monn,J,Ji,- SOIDflk l.ilo
\t,i mt S\('1111c,1J1chl" k�ttwd11.: uuJ mittel d 
lerliche Sd,c,t,en, O;n Grabw,gsha ll'Ut

J •1 nlsrher Zu(alJ der G„d,khto. n111 
(tut allen Fun !en und /\ulze,c!,nuns,,n 1,t,1 

nctn Bomhen�·,, l94S vcmlchh l 
All flies 6c fum.f�1L ni: Abi 1fu11 1m 

euen Kollo mmemn Fotos, Z.tate und 
Kou rnet11Jirt nur tlt'rn d<·n N1tz1ra�h 
aus Uo<h am e \\ l Ocurp On.cl 
Jas J "1KI h nal n wie ungeheuren fnck 
entl\1r,1, t dem, a� �'--�me emt 11Vi• 

er O I wt turu.:k tn die 111rha
rc1 lucklo .Wor ,lie Ver�,ln;_'CflhCJI be
b rtch bc�mdtt d Zukunll" ht In 
Rl�ll,rn uhc1 der rlL•l11m, nlnth,.lO 

Die 8esormtnhctl 1 <b lu r dl Ral 
1 fäni:ere c,, ,J,,. llrlllen Rcl, h • hl„ßge-
1,l11 w,,r,fen. d,,r Mut rntt J;m die D-.ucr 

1 g mm ..-iodc. Ujpbl <Li "' tr 
1Tot1 mkn'-1\tr f�r.schung n«h fmmt.: 
• ><:h„1ndenJ" n,� ül>crJlo Kc '"''"'
sen. l1 vu die Pr ude 0111..I der S.tob:. m11 d1.:•
II n den Grabfunden auch �l · zup:st:u,· 
d n ,urd dürtlen \trhindcrn, dasll Jcr
Glaube�. "''• de M.irhmger Pul,ukw..
senschal' r Ren ll«ker lün:htel zum
"�ta)!ne1 rur Ncun,LziJ \\tr<l <mnz h>tl

l?lfl!: UNI dJo Micky M.i.u: -\\Ilz , .. eJ, ,. 
h<,lcn, die n,trh St nu k:N.lt1uocllen [nl 1� 
et Jwu 1996 l<uruen,n au.,gel&t 
,•t11·1 <lllbh rh•n l.uuhkmn um CWn Kopl 
der f ,gur. der filt bellt Aus,:n 8JOI 
01 ren �l,id,t 1 µ, Met.-r g,.,11 2lO Kilo 
<ci,.,,er, ,u, hell flrm,n� r"!?'onal m 
Sands:cin gcm.-ißc 1, um 500 ,ur < 11 · IU> 
eTIL-il.anlhm, htutt.t J1esc."r hi1rt1gc l lune 
bli<tJos ror 1kb hin. 

�dm, mu.�kulo1-,c11 m sum.lt'rb:utm 
�lt:1$\'trhältn • n,m Rumpf tchcndm a.,, 
m (d1 Füße fcl�ent •benw d,•r g •m,u,• 
lerlo H uru,,._t, und der srttz-m e Schild. 
ds-n er''" l!rwt und Ba h II ,erwel 
J.l•II .mf die z.eugk11.:hcn Kuru1, tlu., gne• 
chlsch,n Juß8ling.ss111u n und etru.li
sch Kt1cge1 hgur,;n 1\uubt B�rhar •n 
odc ung,,lenk KIIMlcr " Kel n 

f nkundiS nichl .fOndern ntm1J1 01U1l 
m(mn1iort, nut dtm ll.111 , rcmJ for• 
men ilnf W l!Slcl,1 u 

Oc.Jurhlcn w Hdt· J\ r Keltenrun1 rn e: .. 
nen, Graben. rkr lleD momunmta.1 n 
klln>tbch n Gra�hugel umnu,J 1e 111 it 
ner Nöhc entd"<'kl rrw, d,e Fnagme.c 
won drd " 1cren .ihnlld gt,>lkn Slcln 
li_glren C,iith:r., \�nrn f\,rt11111dcrfü:r 
kn die hier hd;tanet word •= Ea 
füllt au/, u ISS Ru.,1u11� W <lf< n u11J 
Schmuck d<r Stalue t 1Jm1 h mu d 
nen <!nd J e m•n b<I dtn Sk,,leit,11 (b, -
her Llrc1, d.,\110 tmll}S m e n n z"'raten 
kt neron C"rrabhOj!OJ) In Fun; ,e 
hern -i1n1 ( aau�·r fnn 1 

In Viu,nen d 1m Museum aus dem 
(Graba ll)unk I e:n,,-lr1<·1 lchr-Koicn 
leu hlcn, llß f dr Sukke aml ur.deren 
llctg:iberuu hcn 11btln au! d neu \J.e,1 
Khcn, D 1mflf1en ind Fat;.dUtre kauern. 
fem •-erzf•rt• 1 nl e,,.chww,gen, Kan-
1.cn. Ohr, Arm unJ f1n�rr1n�i: au� 
Gold, <nn:tmenu•rt• l,schfflb<Jlt.sthlic un
bclunnaer Bttllmmun • Reste von I ed •, 
und I e111en llruskis<·hc und �rrech sehe 
Yort, dor sindoud, lutr urnerl.ennhar,1<, 
gnr LIOIIII!\..� des. Ahn1 Or1ttnl StllHOcud 
1 , man, du> eine be.ondetS auf1o dig 

t1 llde F1hc) nUl bluuuren Kor ill.:11 

Oruid U u•1Jwmh:htl�e J·ur. h.:n d� w1d1 r• 
"'IÜflc' /\ru:rlrennun durchsd!llgt bestlti· 
� 111 mer h u!i�r Funde' 1�•Je dit- m 
1.il I hon waren, e,genw,I ,g 
aber Akt1.: reimtrOhi:ntu„ 
n 1p,11 umnspr,»� 

In der At11.<eumslialle des l,,ellenfur I n 
�chHut man nai:h draußen eu( den rckfln· 
,1ruJer n ü .bhllj:,,I sarm den ihn urnkn:i
Kndeli (,r hen lW'i ein, em tJeftcHl'(I t· 
le rrn, fon=ße die 1111 w 1en ru tu

nen II ·l�1en sich neigenden Urul 111d 
,1brup1 ubbncht Vor dem Gr.,bhugd ra• 
t"D mkhugc II lzpf05len IIII nach Ori i· 
na.lhelund •cht·lll An:h;u,;,i:h Y11rkt das ftl-
1 ,on ,eh und ohce einen G"'1.anh,n 
ttn dfe hclh re ( il m."(tusch •1 

od r rum1J1..iltr no-
sat Aur J O 
n 111 d, Rundg 
Alter n fr u 
\\iurdc?u i;ic }..., sca 
demn h1na 
n 1 ·un1 Jt r eh�11f-ul 
schlag Uln �•c bank 
\\i uJen didc $Uitt un 
GI uh,,ip u , 401'.h'Or 
O,o Archäologen bo 1 1 
1,lurch" 1te� (,r. hung 1\ 

Den Besuchn trerbl es•�" 
dtn Eier� lt1nter 1lr11 uhe1\vuchc-rtco 
lcn , (fnct ••di eine abg,.-,cl edc::,e 
un ltc lz der \iielcn Neugn1 lgt'n" 

her111.re lc'Tl !\: <chi> <I UICI 111( d Ire 
Großsledhmj! mU für 1t1 11.l 1 ·n, 
vern utct wird f 111 T 1m11 1 hl1 b 
oem ausgtdc her lkn d•L' 
"'t llcr J"'r J, 1t )11t':r .., .. orfanden 
0ft' Kelim, ller um 
rnaul rt •n ihn 1 1rt hi-.. turn Out-II 
hor :ont und ttn 
\\ • rrt'Sf'rVt u \'on 1-.; J 
Ufül tlO M"s rn ßtt te 
lerlkhen ( 'bcmstt SI 
mentc cmes Cit:hnfts, 
eme K menate, Ka 
y. in1lg. und l<11hc11

\\ o am � da Kupp,, sich der B:wm
J'C'\111� hd tct. haut 11 m In .it turnu 

deutlich 
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fcnen Vogelsbcrg1dyll F.he die ScMDllons· (und1,; durch d1e Pr�s.� gingen. wuren Jcr Glaubeq\ und <eine mächtigen lllngwülle, den•n um 1240 die Mauorn emrr <taufi· SL"hen Rt1c"-'fr;",t� Jolgtl"n, vorwh�g_end All• lmtorikern und JleimaL[otschern als bedeutende ZeugnL<se des Ki,ltcntwn,; 1md des HQ<hmlttelalters bel\111\nL Ihnen -aber auch Red1tsoxln:n1cn. Da.< wurde publik, als bd dor Er\\ffnung des Mu,eumo un Mai zwei AngesLellle eili<l« Sicherheits· d,�n,u,s, die beim <tcinernen Kc ltenl=· ten Wache standen, 111'gezogcn wunlen. Sie waren als l\eollllriS erunn1 worden. fa foh11e nlcht an $8!1<.a.wscben 1-tJnwef· 
=• das.� beider Umform - hnrm105er St.1111· danl des Sicherhei!Sdleast<J, so de=n Oe:o:hllftsführerin. die auch im ül>ti�n ihre Ahnungski,lg)reil beteuerte- mit lmwncm f temd und schwar,er Hooe an die Klult von SA und SS erinnert. w,,mlt wiedorum dJ• Brocke geschlagen war rur verpönten l'lla· se in derGei;chkbtedes Gl•uhe�: Di• um· fungreichsten Orabungcn vor 1 '194 hahen durt,gefötdort vom „Gauleiter H<-ssen Nas· sau" Jakob Spreogi,r, be!fleben Yom ,.Re1chsarbeilldlen>1', zwlächen 1933 und 1939 !Mttgefunden, Man wolle. erkl•rt• Sprenger don1nh, .,dem Val� vor AIIJ."'" fJlhren, d11.ss und wie $ehrwirboJcn,ti!nlllg•inJ". Um den Blut· und-Bodcn-Pbns<n t'lll fcsteo l'Undnmcnt 1.u vcr.challen, erkundete man, gesttl11.I auf einige l'orschungen des neuniehottn Jahrhunderu, ilie frühkeltt�c!ten, e.ins! fünf Moter hoben und,__.,.� :.Mer btoi· ren Erd-Stein-Wälle, crgrub auf dem Gip· felplnteau .iaufische Mnuerrc,,tc oomt et· 

gen Besudlcrin zuut(fen, Jcr aul t!merSchr1flwnnd tm \,fu,;un1 zitiert il1t: .0118Kcltenkreul ist 'lef1,oten, weil die N11Zil1 esbenut11cn - abor da können die Keltennucb mcht• dafür.• Nicht als Bluts'<rwandter, •ondern abFrc=emcr ven,unlrenen cpocbc stehtdonn der steinerne Keltenfür-t fre, im1lsgell1 ua. durch die n•�•ge Glaswandder Mu.,.,umsfa."3de fiillt. Nl<hts da ,-on völ·kLwheni Tl1YU1lmythos Faoo,hlcheon undbraunem Ro.•segewaher. Im a.r,teU• Wer

J1ic:u,.,._,,.l "-•r··o····-· -den Smn. wr.nn sie Ihre Oberen �o gc·schmw:kt sahen'/ ,>.nlU1Juspunkt• - keltischer Merglaubeerlaubt• nur die m11ndllcbe Überliefernnttd.r eigonen Oesd1ichl<l und Mythen - lie·[c,rn •lnng die Berkhtr griccllischer undrönuscher Gel!Chtcbt,sclirelber Als che-mab ,on Keltenheoren Bedrohte schtldcr·tcn sie blutrunstlge Barbaren mit prlmitl·ven ßri!ucllen, kaum rru,hr ul, K�ptjäg<.'1' Ooch wu in ihren S,ttzea uber g,,lehrt•

Dtr Mag,,n dt< '"'""' Ktlttnmus,wn., ,., du'''"""'" Krltmfurst.

Mgl. C5 nHI \.11:lU •·1uu..,....,..,_u .,.,..,. ... -c,,•·-�cbwiiche - blanken Funktlunallsmu.s Wln .,...,..Jn Versorgun�ldtongen, durch•sto&n Oberhehler die ,_legelten fbi·eilen, klafft eine Awi.1iegsluke und trippelt ein Gittorgang 7.ll einer Auss,chto1cr·ms"'; schäbiger Konlrap11r1kl ,ur güm,voll schm111g<n Scbaufronl, die s:ü:lt demAnknmmhng <Otge!!"nreckt Docb dAA ist eher Fnlge einer Berufs•knmkhell ab. pc, t:.Qnlkh� Vcrillgt'n ;Je.,Ardtlteklet1team>. Denn kaum ein Attb1·1ekt t;ettalttt. v.-asan �nen Bauten nichtunrn,nelbiir dom öffentlichen Blick ausge·t,el?:t l!t. Ansonsten allc;r lubcn .ka<.l•wiU•fdd" sich hemerkcnsW<!rt eln[uhlsam mitder •pezlellcn Bauaufgnbo nusomandc.rge·�tl.t� \l.1i.? .eine sc:btilg 1m Hnng sicdendt:Sdmtulle oder ,in eckiger feltl,.tccher istda� M=um gdi:mnl. In reizvollem Kon·1111st ,,.,sehen w,glo.<tem SQckcl und kom·p•ktem, (iherkmgentlun1 Ob�rlNiu. derein• verglast• Stirnseite bietet. Architck1on1scb<:> l .oknlkolurlt i.<t ,u•gunsten einer m.1ß,vllen Variant� derzweiten Moderne vermieden, Vorläufignoch em metropollrancr Fremdltng undlautsL11ker Kmn,cuge der Btcllgen Verstädtertmg Europas, cmc Art Flllnli<>ndes arch1tek,urf.eligen Fran5-.furtcr Mt.Uie unurufe" al.w. beicltwört da$ Gebäudedoch auch d•n g,nius /1,c1· D01 Oberhouist m11 ('orten-Stahl verkteidd und nuertnut seinem rotbraunen Edelrost die Epo·ehe kelti.cher Jlochbhite, die fnlbc Elsen•zeit. Fraglich Ist, ob der edle .l'.lndn1ck nn·d"ucn odcr lrj11:l1dwttnn in Verronunguberg,,ht. DIETER BAfrrETZKO
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Gra ngen 
am G]auberg 

l\eue Schriftenreihe erschienen 

M 
it zahlreichen Hinterlasscnsdlal·ten aus der k.ehischen Z<ril z.ähh der Glauberg sm 0,1rarui der Weuerau zu den beileulendstcn an:bliologischen Fundplaizen der Eisenzeit in Mitteleuropa. Vor allem die cnt�kung der prunk•<>11 ausgestatteten Crühla1011t:.witlicheu Fürstengräber m,t der mannshohen Sond• steinstatue einei Keltenfürsten sowie den Brucbstucken von drei weiteren Skulpturen hat •� den Wi"l'en,;cru,!llem ermög· licht, die lrühktltische Welt de.< fünften Jahrhunderts \'Ot Christus neu 1u be\ll.-erten. lm neuen l\eltenmu.scum auf dem Glaubel]! werden die .;pekrnkulären Fun· de seit einem Monat pris<,nticrt. 

Das Landesamt lür Denkmalpflege Hessen tragt der herausragenden Bedeurung des Gl•ubcrgsRtthnWII!, ,n dem e> eine neue Schrlhenreihe herausgegeben hat Als .Glaubcrg-Studien• ,ollen kunf· tig alle gröfleren wisseruchahlichen For• schungsarbelten ,um Oh1uborg und :ru seinem Umland en,chcinen. Geplant sind nach den Worten des wdesarehao· log,,o l'gon ScbalJmayer Veroffenllicliun· 

gun tu deo „Fürstengrabern'· sowie die Ergehm,s< der Befund· und l'undbeär· bettung zu den übrigen bisher am Glauberg nacbgl:wie.<enen arcbäolog11<-0h relevanten Ep<>Chcn D•n ersten Band der .Glauberg·Sludi· en'· hat Holger BQitinger vorgelegt. Der Arc.bßologe arb<!iu,t als wfssenschaWI· cber Mitarbeiter der Röm1sclt-Germani sehen Kommtssion des Deutschen Ar· chänlllgischon ln.stituts in Franlcfurt. Ge· meinl)aOl mit BeTnhard Piosker war Baitln,ger auch für die "'issenschaftlicbe Bearbeitung der l.3ndesaw;&lollung .Glau• be - Mvlhos Wirklichkeit: Das Riit$el d<t Keiten vom Glauberg" veranlwort· Uc:l1, die 2002 in der Kunsthalle Scltirn in Frankfurt \IOn mehr als 100 000 Men• sehen �uchl wurde. Baitingcr hat die jüngsten Ausgrabun• gen au! dem Glauberg in seinem neuen Buch eingebend aasgewertet. Hierbei bat ernicht nur die komplizierte Befund• situalion der Wallanl•gen und das Fund· rrui.lerlal rundfert behandelt, sondern auch die bewegte llßd spannende For• schungsgeschichte �usführUch be.«:hrteben Der erste Teil der Studie entl!äll neben einem Textteil rml 82 Abbildungen und ,•ier Tabellen auch einen Fundlo.ata· log mft 69 Tafeln. Der zweite Teil besteht au,; einer aufwendig erstellten zeichnori· sehen Grahung.sdokument�tfon. 
JENS JOACKIM Kolg«, lailtlnge,: OcrGiaaberg -e-ln Hus-tensit: der Spa.thatl!.tan--lfn)hlattn�tclt In rles� Mit Beiträge, von � "<tE!!oten. Btnno 7ickgmf, trmood und Günther Waign.=r, Matella!c:u mrVor· und FnJhgeschtthte-von H!?$�C1'1 26, Gi.auberQ- l swd_ len · h�usgegebto vom t;indeJal'l1l fur Oenm'!alptleg� Hessen. Wl�badcl\ 2010 

P-e-s: 791:u,o 

--- - --= 
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Günter Sedlak leitet weiter Förderverein 
Haup1versammlung erstmals in Räumen des Keltcnmuseums - Fn:ude über Besuchcr1,ahl 

GLAUBURG (red,. Der Fvrdcrvcrein 
Keilenweh um \11:mber� haL l'f.!>1.U\;1l1; $el 

oc Haupt\-(lr-sarnmlung In tkn Rlumcn 
des neUt:.n M11�un1:t durchgefühn. 

Auf der l'agesorJnung \r.J.mkn di� 
Scu\\ahl d(':5 \\>rstandei \.'ODl fürdcnc:.r• 
cm und \.IJf :dlc.m cmc c:.t.k.lUsh,t> h1h-rung 
�•Uc.r anwc.�endcn \.1Jt�ic:Jcr durch J1c 
Kcltec1:.1u�,tcUuug. 

In Anwe><oheit .i._,-Vor,;L'lnd>mit�ll•
<for Cars;(en Kr.iL�hm�r Werne, Erl. ko
mnn Kubb, Wctlrgao� Wcfm, Or. Jörg 
Lmdenthnl und Dr Vcr:a RurP Mollle der 
Vonlla:ndc J�s Von,t11ndi.:\. GUntcr Sed-
1.lJ.. tllc Ak.u\·11:ucu � Ftlrdc.rvcttms 1111 
Yel'ganf:enenJilhr \Of 

D.1.bci �_g er iur den AusJÜtt' )'Ur 
Au$sltlfuog: Ki!lli.!.nland illh:h A�haftt-n
hurg ebcn-.o cm \\'lt .u,f dre Zui;ammt"n
u.rbcil Jes Fiirden:c1e1n� mu der Mu
"ll!Utn)lcnung. 

Er Jnnk1e ullrn \'C'ltsLlndsmilfdie�cm 
tür dit" konslnAli\t� und .iqgcnchmc Zu 
,nmmcnarh�,t und w:rm�rktc. t.lass die 
Mitglic:dettahl 1m Ftudcrvcrc.i.n im \·a�

guugcncn Jilhr koo,,lllnt hc, 12.7 gcblia 
hcn 1�1 

Sehr poiltiv !oc'1. dass lfu� Mu�m 
nach �tl \·icJco fah�n dtJr Planun� enJ� 
lieh atlff�c SCJ µnJ J.1..,� c� �dt:i,; in Jeu 
c:r\lcn l'.'.lgen sehr gw h<-'>Wht !Aurtk Da-

Der K><�rvere,n Keltenw,,11 halt Vfflammlung Im neuen Museum. Foto: red 

zu b:1bt der fiSnkr\cretn Jlß m �•�m 
R..iun.n l.1C)!cndc h.,i1rage� l<önncn 

In den Vc�C:md v. letkceewil.hll w urdt.J1 
Güntt-r Scdl.ik als Vo"ili�l'lder. Wcma 
Cl k unJ C"ars1en KliiL\l;hrm:r aJs .S1tlh't'r• 
tn:tcndo \brntzc-ndc, Roman KublJ ul°" 
SdtJtzme1�tcr, Wolfg:mg \Vcfci, als 
SChn.ttfülu-cr 'iOw1e aJ:1. Bt:isiut.r Jn1s1cb.im 
Arnold. Dr liorg Ltndcn1hal. Per,, Rel
�l'kn und Dt. Vcr.i Rupp Al� neue ßt:1llit• 
,enn l'ählten die \fitglletk,r Enka 1'<11-
ncr� die m diewr Funktion Klall\ Dielt 
n.1chfolg,L lm ..\.oschlU.)s führlcn Stephan 

McJ'iC"hin<11k1 und rt.om.a!t L!'js1g Wc-Utr 
dlc: Mic_ghcder de\ R.11\kn-crctns duf\:h 
Jjc A� .. u:Uung 

Hier lwnmen ullecm von Fördcn�-ctn 
�tl1Schuc;.<,fc1t. Projel1 m Au�<riM:hi!ln 
ndtmc:n. Dun:h c:me tom:p:utcrumtn;tUon 
wud ein Flug Ubi:r den Gltauhc� ;;1m1,1-
Jicrt. wie cr sic.h \vu.hrschcinlic.h \"Or 2500 
J,�rrcn gc�e1gt h.i.L 

13egmn dei. vinu�llen Fluse:\ 1 ... 1 am 
Gr:abbo�eL d;mac:.b geht es bht'r den 
\Ve,thung. LUm Oslhnng brr. m dk Sied• 
luog. 
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l ..andrat Joachim Arnold erhofft sirh 1m 
0 

F'NP-lntervicw nicht nur tolll'istisrhen Zuwachs durch dir KelLenwelt 
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nwmJ I\.Q winJ l"UJtm 
auchtiiten Sc:huh bekofn
mcn. 

Aw11;chc:::nd VOil\ Krlccnmu• 
�n ;il, unl;r,n Ann<• 

•d-tm j,tJ.oo. h 11 l.lC. h ,1uf dtc 
Wtntnu aufmub:im wi;r
dtn. Si� wwmkn dttrn Voao 
gr ,111 Nahi:.t�ufunPltCbl(t. 
l.l#'autllugu.ld, A.l,s. Wi.lQcl(r

und Radf.lh�oo Ulld dtc
)ne mu wun.fcn<:bäru:n mit• 
.cb.lttd lcht" Sc.tJtbl.l<km 
Jnd OOrllkhcu l.dtlkn kc-n • 
.1.:-oforncn. Auf ditSC Wci3t 
,inl .1m.h dK' �ut1...Jc W1n· 

h.Aftslaafi. n�h11Jtig uncu. 
WIZt. 

m �l,t.u;nr Sr. dAs Mgdtt,t
tt,f .fi1 J1nJ14.•M1:l,/J,lro pro ]<Ihr 
• &JltttmuJ.tum �mr Wtld111 

Jtifµ(pp,,r �l"/'.f"�n d,J;,.j "-Hf!r 
,m,1u,,,� 

�N()LD, 0.. Angeboo, 
nd ,•i::IUh�g. Sie ri,:;hletl sich 
�1•hl •rl wh.,,c11)K.--t�lthch 
l�sit.rte i1!t �uch an b n d -
·n unJ S(::hulld,1sk0 Oi t'flr 
1m� kllssj�be Urbubm:.gi 
1 ,ind. m:hrcn v.it un� 
wpu.ugr.nmrrk auf Th&C$-
1J K.urtud:iubcr J.l:i'l dtr

:rropolrcglnr1 undStminar 
lntbmirr-
Eint :Lunmmert.ul'k-11 mir 
; Kuaudt ß:id No1,uhc1m ist. 
lf 'wi ... htig, Ok Sud, \'Ct-
...hnc!t fut 7oU 000 l lhcr
;brungr:u p1i, J,hr. 0.lJ be-
�Jc AngcOOt mw, �uy 
.aut �-tnlfn, So k{innta1 
ruoovf1,e"' dt1:1.o ruar, ... 1.:11 
Jen, fitk' .Aµll�dcn11Cion cld.l ,vhil<fi. di.c bntrw.r 
:n n.1chgdlll8t \ooC'rch:n • .1n """'-
Jie ßt-�u�h«Jah.Jen hn Xcl 
fl"--'Cum wtrdcA�e:t, n,ch 
en catcn A,ururm bd 
(IO ßo1Jo1.hn- pro J�u cin
Jdn l>it Zi.:lrkht11n11, 
1 dem El>l?Uth,lll l1cgi 

H1'lOOIJ �ud1w.l pro 

ERVICE 

�r &!t>t's Infos 
All1 lnform.a"nntn n.,m 
Mwtum, n1 cl&"n ÖITnu� 
ttlttn, Finmtu;pn:,,>ct'I und 
A. ktioncn gihr r11 im I mcrnet 
ttnttJ; www..lrrlr,-n"WCh0 JillaU· 

1/DP/PIIP 
M•; �t.,t,f 



Nach NPD-Skandal P..'!;!l::t'e,.,, � 'ßd{.

Vera Rupp wird neue 
Direktorin am Glauberg 

Ol a ub u rg (ro/jck). Der 
Skllndal um dieNPD-Wll<lhml!n· 
oer bei der Eröffnung der Kel
tenwtll am Olaubtrg hat offen
<ichtfü:b Konsequenzen, Muse, 
umsdlrel:torin KBtharina von 
Kurszynslu muss ihren Stuhl 
riillrnen. An ihtt Still< uitt die 
mlherc Kreisarebiiologin der 
Wenecau J)r. Vera Rupp. 

Von Kurszyom war durch ei
nen Vorfall wllhretld der Eröff
nung der 1<cl1cnwcltAnfang Mai 
in die Kritik geraten. Hinter• 
grund war. d&s am Eröffnungs• 
lag zwei Mitarbeiter der benuf• 
uagtcn Slcherhbeitsfu:ma der 
NPD ang�hönen. Oie „Bild''· 
Zeitung berichtete auf ihrem On-

line-Ponel. die beiden ein«:hlll• 
g,t bekannten M� billten die 
tcnllllle Starut des Keltenfllr�ten 
bewiwht - im Auftrag de, Lan
des. E,iner der beiden sei Bcislt· 
1�r im NP0-1.andcsvotSllllld, der 
andcr,: 11.rbcite l1Jr die regionale 
NPD. Der ärgerliche Vorfa.11 wer• 
de nach Angaben des besslschen 
Jusuzmioistm Jörg-Uwe Rahn 
von der Staat.,anwalt«:hnft un
rersucbt ,.Politisch hoffe ich. 
dass künftig lcemc Verbindung 
mehr zwischen Waclunl!nnan 
und dem Kettenfürsten die öf• 
fcoUiche Diskll$sioo belastet". 
gab Halm vc.rgangene Woche be· 
kann!, 



r Werbung für die Wetterau FAe U5°.Af

1\ Im Keltenrnuseum Vermarktung touristischer Angebote

jjo. GLAUllU RG \l1t e_111em eigenen In·
fonru,nonsstand sorgt die gemeinnutzlge 
Wolltrauer Archäologisclle Gese.llschaft 
Guuberg (WAf.JG) datür, dass Giistu des 
neuen Kelto11011L"'um., au/ dem Glauberg 
Ober die Wenerauer Kulrurlandschatt so
wie uber gastronun1i'-Cht und lOUDSbsche 
An_�ebote m der Regron in!orml<n wor
den. Neben dem neuen LandeSlllll$eum, 
in dem die ko,tbaren archäologi6c.hen 
Funde vom (;l�ubefl! lllll dem Original 
de, Sandsteln,tatue des Keltenfursten als 
Haup(allmktion präsentiert worden, 
habe dte Weuorau „noch" eitaus mehr zu 
bieten", Au.ßerte der \Vetteraucr l.rul<lrnt 
Joachim Arnold (Sri>) drei Wochen nach 
der hröffnung der .Keltenwelt am Glau
berg" 

An dem Stund im cn.tcn Geschoss des 
Museums berlit und lnrornnert Yvonnc 
Langc, d,c 111• bauptamWcbe Wwbeit•· 
nn bei de, gemeinnützigen GcselJsehau 
tätig l$l, dJt:- �useuoisgJiste iiber die ver· 
scbledenen An_2eboteln der Region, So er
fahren die Museumsbesucher e1wn wel• 

ehe Sehenswurdigkcircn die Wetterau 
übtr das k•lu.clie Erbe hlnnus noch zu 
bieten hat, wo es Unterkunrto l!ibt udor 
wo man schön �s."i.Cn gehen kallD. 

Aufgab-, der gemeinnützigen Gesell· 
M"hllfL smd dte Förderung und l:ntwtck· 
iung der archäologischen und historischen 
Sthen.wilrdigke1ter1 in der Region und die 
tourisuscl1c Vermarktung der veroehtedl'
nen rounsuschen Angebote. Oie Gesell 
�chalt hesreht seot WM und ,..;t die Nach
folgeorg811iSalion der 2003 gegrilndete,1 
Archäologtscher l'nrk Olauberg GmbH. 
Die GeseUschnit, dlu lhren Sitz tn Glau
burg hdt, di.al auch :t1, Bindeglied zwi
schen dem Mu.soum auf dtru Gleubcrs 
und den heteihgten Kommunen. Ste orga
niSien und konzip1ert etwi, 1'11Lsre1..,n, An· 
geboie für lndtvidualluuru;ten sowie auf 
die Wetterau t>usgerlch1ete päd�gog,schc 
oder erlebnior•iche Proiu"anune. 
Oet 1nronnM1on.u11nd Im umoesrruJ!it?Um „t<eli:en 
weit am Glfut,e,�t tSt w,o D11:�wg bl:s Sonntag 
""'"""" 10 und 16 Uhr bosem. ln/om,afiOnen 
gibt� ,m lnre<net on� W..YN,glaub� de 
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Einfoto au., dem August 1935: NS-Oauleiter Jakob Spn:ngcr lässtsich dle kelllschen Fundstücke au! dem Gtauberg 7.eigen. ,,.. 

Glauberg arbeitet Nazi-Erbe auf 
Tafel im Keltenmuseum und Buch setzen sich mit brauner Vergangenheit auseinander 

Von Frank Schuster 

D
er Glaube,g in achwierigw
i,:it." So 1st emes de,- Kapitel 

in dem neuen Buch .,AJ:chaologlc 
und Pohrik"' uber,dmeben, das 
das Landesamt fw: Denkmn.lpnt:
S" l leS!en Wld das Kelre:nwelt
Mus,,um ln Glauburg un J11n1 ver• 
öffentlichen werden. Diese Übe,-
5Chrift klingt momenron doppel
deung: Gemcim ist iwor d10 Z.,Jt 
de,, NatiolUllsoziallsmus, doch der 

1 Glauberg erl•b• auch aktucll eine 
schwierige Zeit 

Zwur ,-erkundet das neue Mu
�um in der Werreruu mit seinen 
lür DculSChland einzigartigen 
Fundsrucken aus kclilicher Zelt 
'<1Ulz au r seiner lntemt1S•11e: .In 
den ersten zwei Wochen nach der 
P.röffnung konnte die Keltenwe\1 
am Glauberg schon uber 11 000 
heget0tert1e Besucher zählen." 

Doch Schlagullen maclue es 
m den Vl!Q!llßicru:I\ Tagen eher 
mit dcil1 Eklot um nve! uber 6ine 
Wru:hfirma "'18cstelhe Neonazis, 
die bd der Eri\ffnungsfeu!r medi
enwitksam vor dem beti.thmtes
ten Aus-re11nngsstilck posierten. 
der ltbensgroßen ,.!M1.enfilrsr"
Stame. Eben.so mit derprompn!a-

REOflt UND KELTEN 

- ...,.,.zls hiben fin gcs�t.-
nes Vemlltnls zu den Kelten. Da sie un
ter andertm auch auf fran1ös"""'11 Ge
biet (.AsteOI<-& Obellx") siedelten, gel
ten sie all die Vorfah1'n des so a,,nann
ten ,Erbfeinde,•. llOdl lockt der Glau•
be,gln der Wetterau lmmerwfeder Keo
nu\l an: Zu einem großen Keftenf"'1
2002 war auch di, hessl!<'.lle NPD-Ju
gend IU Besuth.

°" ICttt.nmuz (Kreuz mit elnem lrtls) 
dl•nt der neonazlrusct,en R1Chten welt· 
m!I als Symbol rurdie Vormachtstellung 
der WPll\en llas,,,(,White Power"). Es 

heren Muscumsleirenn dun:h das 
Wiesbadener Wi.'ISe]lSchaftmil
ofc;t,crlum wegen ihre$ verm.e.int• 
lieh schlechten Handlings der Si
tuation. UnterdenMlturbeirem in 
dem Museum sorgt die Entschei
dung für Xnpfschuttcln. Ein• Ftnu 
sagi, dass sie sie rucht vecr&tehen 
könne.Viel mebrwlllsie und wnl
len and,•te da� Nichts sagen -
mic Verweis auf den Me<lienrum
mel fn den vergangenen Wochen, 

Die Wttmauer SPD-Abg<10rd
nete l.isa Gnudl bcriclltete am 

war auch duOrganiloUon<�••nnlchen 
drr 1982 vtrbotcnen Vol"5sotl.111Sti
Jdlen Bewegtlng Oeuurhlands/Partri 
de, Arbelt (l/590). 

Auf •n&ltsdion, irischen und nonltran
t""'1'.hen Fnedhöfen Ist di• chr151Jkhe 
Variant, {t) anzutreffen. Neonazis be
voaugen ein glam,chenklJge, Kteuz (+) 
In •lnem Kiels, wegen der beabsfch�g
ten Asso1iabon zu einem Fadenbeur. 
letztere, ist In Otul!<hland veifassUngJ· 
widrig. doch dlr Vel\Wndung prattisch 
rtralfrel, weil mlttferwelle der lllS,lffl• 
menhaog turVSBO fehlt. 11s 

Landtag, dass om Wochenende 
nncltder Eröffnung in dem Muse
um "ine ,:roße GrupJl" von NPD· 
Mitghedetn ,n F.rscheinwig gett<
ttn sei Der Marburgcr Politikwis• 
senscbaftler Reiner Becker, Lcltc.r 
der f.andeskoordlntß!Ull8Sst•U• 
des Berotung,nerzwerb gegen 
Rechnrextremismu', W3!ITT davor, 
dass sich der Glauberg %U t'lnem 
Magnet für Neo11J1>.ll entwickeln 
könn1c. Er schliigt deshalb vor, ln 
das Museumskonzep1 PrlMlnti
onselemenre elnZ\tbauen und 

Mus,,umsleirenn Vera R,,pp, srell
""1:tet<ndc !.:m.desmdläologln 
und .früht.n= Wruerauer Kreisar� 
cl)äologm, die erst M.ttte der ver
gangenen WQChe berufen wurde. 
sagte der Frankfurter Runds,:hau. 
das:s s,e den Vors<hlagen ll<-ckas 
nfclu abgeneigt ,ci. 

Zum bestehenden Museams
konz.ept gelwn l>ere.its eme Aus
einandersea:ung mit dem brau
nen llrbe des Glaubergs: Auf einer 
der Tafcln wird detailliert darge
sccUt, wie dfe N�t,onal.•n-iin!isten 
ln dcn30er J<lllffil d:u Kel"'nrum 
für ihre RAssel•hre muisbrauchten 
und die Grabungen auf dem GJau. 
berg ßrden;on. Ns-Gaulelter Ja
kob Spfefll1;er wollte dadurch 
.dem Volk vor Augen fül1ren, 
,dass und wie seh.r wir bodensräJ>
dig sind' - eine Bo1>chaf1, die gut 
ln die NS-ldoologle passt", beißt 
e.auf derTaieL 

Di• Veröffentlichung des neu
en Buchs in der Reihe .f'um[be
ril:hte aus Hessen", Band eins der 
.Glauberg-Porscbungen", bat ub
ngens mit den rurbulenten Eteiit· 
nissen der letzten Tage nichts zu 
tun: Es geht auf ane internationa
l• Tagung ,m Oktober 2008 zu 
nlck - oalässlkh von „75 Jahren 



Sonnlag, 29. Mal 2011 5,,,,,,, ,,,,_ hz�,r 

Dw K.1tminn.1 von Kur:zynskt 
nloh1 mehr l.cJICnll de> K<lccnmu
...,,,.s uuf dem G\uulJoqt iSt. h.11 
unt.erschledltche Ri:.l,,tionen her
"''11<rufm Das, dk l,mdcspobtik 
..,,e füllen heB we,ti::.n tlcr Widml'in
ner fnll r«blSJ'OdJXi'Ll�m Urufonn
Zuschnin. findet wenig Zustim
Dllll1ll, w,,U hier jemand d;tlilr ,..,. 
W1IW"'1lich gcrn:,chl werde. der 
mch1 �TrcmC �mntm1?t11 ?\I cm
"'""'· sondom dn Mu,;i,m 111 Jlli\
r,n hohe Ancb,re sind heilfroh da-
rüber. doss ''"' Kurzyo,ki g<hen 
mus�. Nk.ht 1,1,'C�cn ..sc. .. \utfafü,. 
Poch ;.u-.ehr h.i,LLl1e ngorosi: Oame 
lhr Umfeld ges.trle:zL \\.-Cn.n ntch1 
nur rein Fochl1<:h,,-s, sqndem b,:1-
.spiels,,cLw 'lbunstiscbes auf der 
T•gO<Onlmmg Sll!IIJ. Ihre Kti<nmu. 
nib,ti0tt,bcrc11schJ.fl war ll1.tßc:nt 
b:grc:nzt bei Pres,e.mfragen g,ng 
-.1c: mcht nwl qm Tdeftm und die 
Arbeit der Ehrenamtliche,i il"ll"''

bei Ihr k..,nen ilcb<n SteJl,nw,:n 
All das dilrf,c bd ckr Abbo.rulung 
IIU<:h eine Rolle gosptell fluhen. 
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1 28-Mol2011 
Wetterau-Aktiv 

Die Kettenwelt am Glauberg 

Archöol 

Mtt g,oflecr poMiSCl-er, A1,dge
bol eröffnete Anfang Mai das

n8\Jo Keltenmuseum am Gtru,
berg. Zu Gast WS/ unter a�de
rem H8SS8fl!i M1nisterpräs1dent 
Volker Bouffler. der de Bedeu
llJl19 Cler .Keltenwell" für cie 
Region Wetterau hervorhob 
Seit den Ausgrablxlgen am 

. ..... . .. ·- . ... 

ische Perle in der Wetterau 
gostellt' fretJte sich 
Schallmaytir 
Die Aus'ilel ung rührt cva

Besuctie, aw1 rund 1 300 
Ouadratme1ern durcti rl,e 
Welt der KellBn Das 
Ausstellur,g,;l<On;>;fil!)t wn 
MusesumspädllQ090 
Thomas Les�rng-Wet!er 
legt den Schwarp1.11kl 
auf aktives Erleben der 
Kultur der Kelten .• Man 
l<am ,n unserer AuSotel
tung viel suchen und fio
don''. beschrelOt Las
s ng Weller. dass er We<t 
darau' gelegt hat, ,m Kel
lenmus(l(Jm cflG Archäo
loqio erlrobm zu ma 
che11 
Auf dre S.lu:ort ruhe dio 
fnha:tüche Präsentation 
der Keltenwell Entd1r 
ci<en, Erforschen unr.J 
Be9re,!en • Wir wollen 

dia Mauem der wissenschaftli
chen Elfenbe,ntürme elnre1-
ßon", 81läutert Museumspäda
goge Thomas Lessing-WeUer, 
mit welchem Anspruch er slch 
an ä,e Umsetzung des Kon
zepts rur das Zentrum heran
gewagt hat Er mOChte Insbe
sondere das \/QnJrlell des mtt 
- . . -· � 

b,ir zu machen, Sprich• Kinder 
solion Dinge selbst in die Hand 
nehmen und au:sprobleren 
können, wiesle funktionieren. 
Nichts andereii machten Ar 
chäologen, die, wie Lessing 
Weller betont • .,den unm,ttol· 
barsten Kontakt zu den Kellen 
haben." Mangels schrlltlicl1ef 
Quellen könne die Kultur de< 
Kelten r,ur anhand von Ausg,a-

begleiten. Ber0ck$iChligur,g In 
den Angeboten des Museums 
finden dabei auch yehbeh n
dene Mefr.,chen. für die kür7e
re Rundgänge durch das Mu-
58Um vorgeseher, sind. die 
durch Videcprojel<lioner, er
gänzt werden. 
Die ausges1el1ten Fundstüct<e 
das Moseums werden „ ange
rlehm ollumlnlerten Räumen 

möohto das Keltenm1Js1:M1m 
zukünftrg ein br!llt\)S At1gobol 
an Fut,rungar· und K\JT,;,,n an• 
blet8"1. 
Schallmayers Engagement für 
das Kelterrptojekl. tJas zwl
schenzellilch seit zehn Jahren 
M, zahlt sich nicht rur für zu
,Onttlge Elesucher aus. Der 
LandesarchäOloge wurde 11.lr 
scln011 Bnsatz von Kultu$01l-



zeige, sagte Boulfler, dass räumen In Lessing-Wellers />JJ· 
Hessen a.uch In wl<tschaftltch gen seien die wlchtJgsien In· 
schw,er,gen Zeiten Verantwoc• strumente dieser Gescli!chl$· 
wng !Or oas kulturelle Bbe des fOrscher vielmehr Herz und 
Landes übernehme. Solche In- Hirn. 
vestitlonen gäben daruber hi· Mtt seinem Konzept möchte 
ll8US Impulse fÜ[ den />JJsbau der Museumspädagoge seine 
der lmrastruktur in der östli, 8$geist8fung !ur die Archäolo· 
c:tien Wetterau und förderten gle an die Keltenv,-elt ·Bestlc'1er 
den Tolrrismus, betonte de( MI· weiterzugeben. Die Gäste sol· 
nlsterpräsident len völlig in die Wall der kelti·
.Wir sind die glüekllchste(l sehen Kultur eintaocllen und 
Menschen der wett·. be· diese n,chl nur anhand der 
schre1tlt Landesarchäologe ausgestellt8"l Exponate kEM1· 
EgOo Schallmayer, v.1e er und nenlernen. Neben zahlreichen 
selr.e M,tatbelter sieh !Ctllten, lnterakliven Medllln blolct das
naot>dem die Vorarberten nun Zentrum hierfür etnen Muse
abgeschlossen wurden und urnskoffer, gefüllt m� versohle
das Museum eröffnet ist Seit denen Rxsc:hungsunte11Sll1E1n. 
August vergangenen Jahres Mit diesen sauen Jungforscher 
arbe�ete die sod1sköpfige ,euf e,gene Faust auf Entde
Mannsollalt an dl!< Umsetzl.J'lg ckurigsielse rurch des Muse• 
dos Ausstel!ungsk!lr12ep1s. um gehen Im Vordel'grund ste• 
„Auen wenn die Größe unseres he dabei, die WeJ.t der Ketten 
Te;,,ms Obersct,aubar Ist, ha· vo, allem aurc:11 .haptlsch·mO· 
ben w,r einiges' auf öe Beine tonsch&" Erfahrungen begreif• 

die axperimentelle ArohäQlogie 
an, die Insbesondere anhand 
der FUhktJonsweise gefmde• 
ner AttefaKte \'81'Suchl, deroo 
Zweck In der jeweiligen Kultt.rf 
zu bestimmen, Kil1der und
Schüler haben In einem muse•
umspädagoglschen Arbeits· 
raum die Chance selber ausru· 
knobeln, wolche Aufgabe be
slimmle Fundstücke aus der 
Kellenzelt hatten. 
Neben diesen besonderen An
j)el)oten bietet das Museum 
-auoli FCihrur-gen Im klassl
soh<ln SIii wrc:11 die A�el
lung an. 41 Interessenten hät•
ten bereits signalisiert, dass sie
gerne als GlistefOhrer für die
Keltenwell tätig waren. Die
Führungen sollen zunäch�t In
Deutsch, Engilsoh und Franzö
sisch angeboten werden. An
gepeilt sei jedoch, dl8 Gäste 
zukünftig auch In Nleder1än
disoh durch das Museum zu 

sucher selbst .HOr'ld anIegen-. 
Vie4a Vrtrineo sind mit Schubla
den unter den Au�tellungsstü· 
cken llernehen. Öffnet der Be
rucher diese, erhält er ausführ·
ltohe lnformaUonen zu den 
Ausgrabungsarbeiten, die hin• 
ter den Exponalefl stehen. So· 
genannte .Guckles· lassen die 
Besucher die Fundstücke aus 
der KeltenzeIl ,n ihrem vermu
teten Origtr1;1l:mstand erleben. 
Der Besucher bllcKt wie duroh 
ein Fernglas auf eine dreidi
mensionale Darstellung der Ex· 
ponate. 
Ergänzt wird die Ausstelfung 
dutch das rund 30 HeKta< gro• 
ße Außenateaf. Hler körinen 
sich insbesondere Junge 8esu· 
ehe{ als experimentelle Ar·
ohäojogen ve,suchen. Dabei 
gllt es herauszu�nden, welche 
Funk11on aus der Ke1ter120I1 
stammende ArtefaKte haben. 
lnsbesonr;lo<e für Schulklasser1 

L.arioes H86Sen ausge...,cnne1. 
Hlnter der ldoo zum Museum 
stecken Funde am Fuße des 
Glaubergs aus dem Jahr 1994:
Forscher entdecklEKl damals 
zwei mit reictien Beigaben aus• 
geslattete keltische fürs:en 
g,at,er.Zw,i, Jahre später land
;;!Ch tm Kreisgraben des zwi•
schenzeitlich rekonstruierten 
Grabhügels dll) rast \'Qttständl
ge Sandsteinfigur des soge
nannten Kaltenfürslen Es dau
erte zehn Jahro, bis die Lan
desregierung beschl�, 0"1 
Landesmusaum am Glaubeig 
zu errichten. um d,e bisher in
D�adt vi,IWahrten Funde
an ihrem Ursprungsort präsen
tieren ru können. 
Des 'Mu,-eum hat täglich von 
tObis 18Uhrg0öllnot. w...-I..e 
lnfarma//OflBfl zur Ke!temwlt 
gib/ es 81.J/ der� des 
Museums urrter www.kel
tm)WfJlt-gk,uberg.(f(,. 
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Vorschusslorbeer für neue Leiterin der·Keltenwelt 
Nach der Abberufung t.ler 
bisherigen Mu$eumschefin 
löst die Berufung von Vern 
Rupp In der ',,Vetterau vor 
allem pqsitive Reaktionen aus. 

jjo. GLAUBURO. Nach dem Eklat um 
zwei Wadtmänncr, die bei der Eröffnung 
des Keltenmw,ourn, au/ dem Glnuherg 
\"On e:lnerSichaheinifl:rmaein1?1.•set1L v,...or
dun waren, hat der Leilung,iwechsel an 
der Spitze des Gl•ut>erger Kelterunuae
um• in der Wel Lerou zu untorschiedlichen 
Reaktionen geführt. 

M11arbeiter des l andesmuseum,;, das 
In den en;u,n 1,wet Wochen nach Lirörf
nuug mehr als 11 000 Mcn«hen bes-ucht 
haben, äußerten sich enuäuscht darüber, 
dass su, vom Wechsel der bl!ihcrigen \lu
seum�leirerin Katharina von Kurzynskt 
Ins land.Samt /Or Denkmalfrlep.� erst 
au, den Medien crlabren hatten_ Von 
Kur,ynski .,,,11 dort künftig das .,Sachgo· 
bfol Archäologisches Zonll'Hldepot für 
Hessen und Fundatchi\' Hessen im Lxn· 
desamt für 1Jenkmalpt1ege ,n Wiel>b•· 
den·' leiten (EA.Z vom Minwoch), 

Die Archriologm soll dabei iiuch für die 
Koordmauun Ul,.·r l\euplanung eine� ar
chäolosJ<chen lentraldepu�, in Hcs� 
zuständig sein, wk es tla.� Konzept für das 
Dezentrale Archaolog,scbe Lande.mu
so111n de., Landcs11tchäologen Egon 
Scballma�r \'tirl\itht. Bestandteil dl�s 

an mehreren Standur\(.\rl \'erteilten Muse· 
om<konzepts ist neben der Keltenwelt am 
Glaub<tf. auch dasRöroerkaqell Saalbllll! 
un numus 

Nnch Angaben des Wissenschaftsmmis
lcciuros soll von Kutzynski, die SpeZJalls• 
tin fur Vor- und hiihg,,achkhte und kelti
sche TcJ<li1icn ist, iluch All.<�rabungen der 
Hc.-;scn-Archäologie - wie etwa die Fun
de aus tler großOächiJ!en Ausgrabung der 

keltiscllcu Sallne in Bttd 1'auheim - Wis
s.:nachnftlich erforschen. 

Ote Berufung der �tellverlletenden 
Ldnd••�rchiiologin Vera Rupp zur neuen 
Leiterin der .Keltenw1:ll am Glnuhcrg". 
zu der nebe.ri dem Museum auch noch Jer 
Archäologische Pllr.k Ulld das Fmsdu,ni:,<· 
zcntrum zählen, wurde ,n der Wetterau 
mit großer WertscbätzUllg kommenllrrl. 
Vor allem wttd In der Region anerkannt, 

Au,blick: Nm·/, Quue/e11 •"' Erö/fmmg .w/le11 Glaul>urgu11d K,l1r11mus,,1u,1 u11/er Lei
mng w>>J Vem Rupp :um A11.ztcli,mg.tpunJ<1für Gesthi(htsuJle,e$.Siertf „uden. &nq.it.pJ 

t-1BM. Rt.tpp, (1ie [:'<ptrun fur die Röm.er
zell J::!l und his 2002 Wette.rauer Krt.1l1ntr· 
cbäolo$1 war, das ehrenamtliche Engagc• 
menl der Menschen rund un1 den Glau• 
bcrgsehr schalt\. Bernd-Uwe Domes, der 
Gesthliftsführer d,-r Wct1erauer Arthäolo· 
gitchl'fl Gesellschult (ilauberg, außort�. 
es sei .,lanlllSIL-;ch•, das� mit Rupp eine an
erkllnnle E�cr1in dieLei1u11g der Kelten 
wi:,h tibernehme Und Olouburg, llurger
mei.\cr Cnrsten Kriilschmer (SPD) bc· 
:<eiebnele Rapp.die ihJ'c Arbeit m11 lleo.· 
hlut erl�diKC, nl.s .Glucksfäll fnr die l\egi-
on". 

Jusurmimstcr Jörg-Uwe Hohn (l'!L>P) 
aus B•d Vilbel äufkrte in einer Millti· 
lung, mit Rupp kehre oine der entsebei
denden Personen auf den Glauberg zu• 
rück, die von Anbeginn an dA< Museum 
und die AussteUungen begleitet, chren
omthch in deo Vereinen mitgeWlfkl und 
1,11hllose Spenden ge.,.mmcll habe. Hahn. 
der auch Wctterauer Lmdtagsnbgeortlnc 
tcr ist, äußerle, ew,s.� das neu errichtete 
L8nde.."1rnw.eum auf dem Glaubt,rg mit sei
ner wi,..,nschaftllcl,cn 8cgle11Ull� nun 
.,unvorbcfastet \'Qn n�ativen Erschi}mun
gen• weil übc:r die Region h,nollli em An· 
tl�hungspuokt $ein sotlle. Der .orgerll· 
cllr Vorfall" an1 Etöt'fnung,t.g word• der
zait .c>rdnung.<gemiiß •on der Staatsan
waltschotl bearbe1te1" !'ohliscb hoffe er, 
dass kUllflig keine Verbiltdung mehr ,wl· 
sehen Wttclnnannorn und dem Kelrenfürs· 
um di� öCfümlichc Diskussion belaste. 
H1erlür, so Hlllm, sei die Ernennung von 
Rupp „ein wkhllger Garant". 



Glaubcrg Sf"ll ae1 Ju.ng.s1.�mL!!l1. .w.uu'""
wieder besiedelt, in der .Qronzo:z.eltl/t!rcs
tigt und in d•r Zell der Kell•n vor 
2500 Jahreo zu •m•.r grollen Siedlung 
ausbauton mil ßefestlgungen, kultische11 
Stätten und Ornban.lagen, dann Mlllle 
auch das kunhch crotfnOt:o 11eue Muse
um der Besondcrhe.\l dieses Ortes Rech
nung trage.II. Es steht, besser steckl mit
ten im 30 Hektar großen arcbliolog,ocllen 
Pnrk. 

Was das Aachener Büro kadawillfeld
arcbit.ektur, da• b<>isp1elswe1Se auch.den 
neuen Salzbu,gcr Bahnhof baul, gleich
sam wie eme ri@sige rostbroun.e Schach-
lel in den Hang oberhalb des Grabbu
gel.s h,ru,mgesch.obeo hat, ist 1,n best•n 
Sinne auflalltmd, modern, gro.dllmg und 
als an:lntektorusches Gebilde sofort ver
sländllcb.. Und e,;vcrstärkt uberr.uochon
derwei.se gerade m der unverhüllten, 
dw·ch nicht.. gemilderten lrubisehen 
Seharlkantlgkelt, die der Weichheit der 
Landschaft und dor s.anrten Kuppe des 
Grabhügels ein!'ll denkbßl' barteo Kon 
tn,,;t entgegensetzt, die Magie des Ortes 
Wer unter den weit von;pringt�nden, 
prachtvoll gerosteten Stahlkasten des 
Museums tritt, dem erscheint die Tul..,n
k• nun wie gerahmt durch die Unterkan
te des Museums. Dass es auch der 1$cllatu
ge sOWlC -reg•.ngescl!Otzte Außl!nberelch 

des Museumscules lm dohmwrlicgenden 
Foyer ist, vl'l'!lleht sicli fast voo selbst 
Wer umgckehrl vom Crabhügel auf den 
Neubau bliakl., wu-d1n dem recht.eckigen 
G,,oiert der ricsig,,n Fen.sterlläche di'll 
Himmel sich splegeln ••ben. nm st'höns
len natürlich bei Wolkenbildung. 

O1c St""™1J,achk'I, die auf dom gläser
nen Unterbau d� Eingongsbereichs zu 
�chweben schPint. 1St streng auJ den 
Ctt1bhügel 1 ausgerichlet. Zwlschen den 
beiden w 11näholichen Gebilden hen·scht 
eine von außen und dun:h das l!'!Wallige 
PanoramafeMtcr von innen sittht- u11d 
selbst im lno.C)'U'llwn spurbare Span-

DM Geg•nt,til von wmch, sanft und ,uellig: dos neue Museum am Glauberg,

nung. E,ne lange TrePP" Cührt ins Duo
kel des Musewm, der Verwaltungi,- und 
For.chung,.trakt steckt gleichsam Im 
Hang, während dor Gang dun:h die 
Sehaur.1umc auf das z,v;ar verd«K1rte, 
aber unrner ahn- und erTeicbban! R1t!fttn
funslerzuf uh1'l. Tue lnoenge,;taltung wur
de ebenfalls von den Aachener Arclutek
ten konzipiert Vltrlncn, Beschnltuogen, 
V1deo-Elrup1elungeo und Audlokabinun 
sind ia<hc l«:lc.rarllg wrr.lumdrn ant.hra ... 
z1tfarbenen \Vünde, die ein wenlgdi• ver
sclucdencn ScluclJtungen bei einer Aut
grabung nachahmen. plan lnlclll'terl 
Au! die RekonslrUktion e,n.,. Keltcngra-

J•....,n• •-,-·--,--

UOI! M1cky Maus, 
sondern dte 1,83
Meter /iolw Sta

tue eines gewapp-
1u::un„ mii Seh•W 
und Schwert aus
gerüswten Kel!m• 
kril,gcrs u"8 Sand.

s-tein. 
Fot<>· U. S..ltz
Gray, Landesamt 
für Denkmalpn•g• 
!{essen 

bes kllnneo Kinder hlnaulldettem und 
von obeo lunei.D�n. Al! ... was dort 
Mchgcstellt ist, la.<$1 sich an den großartt• 
gen Funden nngswn nachpru!�n: der 
prachl1ge goldene Hal•r:cit, dle bronzen• 
RöhN!nkmm• mitso omamenutl wiep\as
Uscb meislerl.tch ineinandl!rl(l!SChluoge
nen Tieren, dass man ilu'e mühs&m geban
digte Ener111• i<u spüren meint; Fil>Oln 
uod Spnngen, llelle von Schwerl$cbei
den. 'Lru11.1.tnspit.l.Pn

„ 
Textilcsund die Vor

ncbtung lu,: emc Bl�\lkrone vermutlich 
au, Mistehlwcigcn Aber auch Alltagi;gi,
genslände, Scherben und �bn!J•b"" ver
mitteln ein v1•lCiillig„ Blld kcltisclien 
Lebel\8. 

Per Weg führt abor, cbverse Durch.bli
cke vers\äl'.kcn den Soge(fokl, uowager
\icb, i;o lre1 man sieb auch bewegen mag, 
zu Jener 11111xmierendcn Sandsteinstele, 
die den Glauberg und se,ne Kelten well
b\l)'Wlll1I g=chl hut: Der gewappnete 
Krieger rrul Sohlld und Schwert, st•·cn-
1!\'m Gesicht nut Bart und eben einer 
lllattkroru,, deren über den Kop[ ragende 
Schmuekblälter dem Betrachter w.le die 
Ohren clnerarclurlschm Micl<yMaUII vor
kommen mögen Allerding• wirkt dns 0.... 
ni.sl, du die S1atue lm Lot hüll, als wür
de d•r FürsL mil haSklioh barlem Gtiff 
1;on unten ins Gemacht zwn AufrechLste
hen g01;wungm. Von zwtl weitt•ren Sl•
tuen wurden Reste gefunden 

Wer wa.ren tli1'se Kelten, rlie bierolfon
slchlllch iu Mai:bt und R•iebtum gekom
men wareo? Welche Verbindungen hat
ten sh! zu anderen Keltc�ntren, und 
wns machte den Glauberg uber t.Qusende 
von Jahren so sied1ungsatlrukliv't Wer 
solche und ähnliche Fragen hat, sollte 
SlCh aufm•chen ms zaub�risllhe T.tl der 
Nld,ler HARALD EOO&BRECHT 

I 



R2 THEMA DES TAGES fR J'/-,,S'J/

Verschlingen kommunale Bauprojekte stets mehr 
Geld als geplant? Der Städte- und Gemeindebund 
sagt Nein. Nur in Ausnahmefallen g�schehe di�.
Doch so arg selten passiert das gar nicht. Das zeigen 
unsere Beispiele. 

ZEIL 
Otr r.11: Nach jahrelangen politi
schen Debatten wurde endlich 
mit derUmgesraltung derzentra• 
Jen Fußgängenone in Franl<furt, 
der Zell, begonnen. Neues Pllllll· 
rer, neue Beleuchrung-und andere 
Ombauten sollten z,mächsr 18,4 
Mllli<;men Euro lcosten. Zuletzt 
wurden von der Srndt Frankfun 
mindestens 22 Millionen Euro ge„ 
DaML 

Di• falpn: Es kam za befugen Aus
elnandetlletZtlngen auch in der 
Regierungskoalition lm Römer. 

Die 6rilnde: Die neue Beleuchtung, 
eine .,Sonderanfertigung", ve,. 
t:euertesichallein von einlluf ZYf-ei 
MIilionen Euro. Das nene IOctn
pfl&mr wurde falscligesecztund 
musste herausgerissen werden. Es 
gab ,eureNechtarbeit. jg 

BÜHNEN-WERKSTÄTTEN 
Der fall: Die Wedullitten der Stiid
tl5chen Btihnen In Frankfurtam 
WUly•Brandr•Plat:z wurden auf. 
wen<lig erwclu,n und sanle«. AIIS 
den ursprilngllch geplanten Bau
kosten von 55 Mlllfonen Euro 
wurden 70 Millionen Euro. 

Die folpn: Die Bauarbeiten ,-mö
genen sich erlteblich, es gibt 
Rtthtfflreltlgkelten mit den be
auftragten Banfimten. die von un
vorhcrscltbaren Problemen spra
chen. 

Dit 6rilndr. Die Stadtveneidigte 
sich mit dem Rinwels, die kompli
Zlem Stadksel das Hauptpro
blem der Baustelle gewesen. Die 
Baufirmen wiederum warfen dem 
mdtisclten llodtbauamr man
gclndc Vorarbeit für das lwmpll
ziene Projekt vor. J& 

Teure Sonderanfenigun die 15 Millionen mehr für Blibnen
Bclcuchtung aur der Zell. ....., Werkstiit1En-Auabau. "°"""""' 

��l�!e�
E

:.7!��:�:�:.:i:ergcwöhrui-
bacll) bat vor fünf Jahren auf dl'f ehen Punde aus der Keltenw, auf 
Fnuddurter Srra!M, im Norden des dem Glanbergw-urde dorrein Mu-
Stadtteils Spreodlingen zwei Vei- seum errichtet. Der Metallbau Ist 
lrehr$kreisel bauen lassen. Die wie ein Fernglas auf das rekon• 
Kosten tlnd cnonn_gestiegen. 5truierre Furs!fflgrab �=

Ditfalpn: In der Rushhour staut 
sich der Vcrl<ehr nicht mehr auf 
der geraden Ortlldlllthfahrt; son
dern die Autos srehen Jett! in den 
Vertebtsmlseln. ln eile kann 
dann auch au, den Nebenstraßen 
niemand mehr fahren. 

Dlt 6riinclr. Die Verlrehrskttiscl Ue
gen nur 100 Meiervonelnander 
entfernt. Die Kreisel sollten l11$ge
<amt 660000 Euro kosten, wur
den aber rund 90000 Euro teurer, 
unter anderem deshalb, � teer
baltige., Material als Sondemtüll 
entsorgt werden mUSS\<.. atm 

Die Kosten filr dle Sprendllnl!"f 
Krelscl stiegen enorm. """'" 

Er wurde ,-on der hessischen Ar· 
chimla:enknmmer als vorbildb
chcs Bauwerltllll$gezelchnet 

Die folpn: 2006 beziffene der da
malige hessische Wissenschafr.s
mlnister Udo Corts (CDU) die 
Kosten alJ{ 6,1 Millionen Euro, Bis 
zur Eröffnung am S. Mal d� 
Jahres waren es ein Drittel mehr: 
gut aeunMillionen Euro. 

Dlt 6rilnde: Durch einen k1llten 
Winterwerdie Bauzeitlänge,, die 
Stahlpreise waren hoch, die 
Mehrwertsteuer höher und ein 
Boucontainer hatte gebrannt. ieb 

Keltmmusewn-wrbjld!ich. 
aber drei Milllooen teurer. •:7 
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In sieben Kilometern nördlich 2500 Jahre zurück 
fine be<;indnJckende Zeitreise legte führten in die Wl?ilgehend unent- geschlchte hat selne Veran1tal1un
eine Gruppe von sieben KlndffTI deckte Vergangenh„fi vor Ob<r gen in den verga1,go11en Jahren be
und 26 ln,,achsenoo aul Einladung 2500 J•hren zuruck • Wir Jind bei so,ldeo lur K,nder geolfnet. Oer Se
des Vereins !ur Kultur und Hel�t- unserem Wissen einzig aul die Inter· such des museumspadagoglsch 
ge,chichte Hammer,bach ,uruck. pretalion der Funde ad! dem Bodtm vorb1ldlirhen Gl.lubelgs unlt'rstiltzt 
Als e,ne der enten Gruppen be- angew1e,en•, erlautem� Lessig-Wel- ed.u noch emrnai. Kultur und Ge• 
suchte der Verein das bet'lnrlrti- ler der Gruppe. Im Grunde weiß schichte kann so erlebbar und an• 
ckende Museum. F.lnmal mehr h,t man i.iber dfe Keken nur sehr we- (as,bar 5'ln und glesch1titl9 serlos 
der Verein !ur l\ultur und Heim•tge- ni9, haben sie weder Steii,bauten verm1Uell worden. Sr-chs det sie
schlcl11e sein Motto ,Kulrur und noch Schntutücke hinterlassen. 5o ben Kinder hatten unmll.lelbar nach 
<;eschichte in der Region" in die Tat kam der Fund der als ,Keltenfur,1• Ende der olfiLiellrn Filhrting und 
umgesetII und 4Je neueroRnPlt bekannr qewOfdenen Sand,tein,ta- einem kühlenden bs e,ne zweite 
KeltenWl'II am Glauberg besucht. tue einer \'ieltsensatkm gleich, o,e Tour durch das Mu,eum unlelnom
Unter ebenso fachkundige< wie 11achfolgenden Funde von vier un- men Ot1 Muse<Jmsbau ist ebenso 
kurzw<eillger fuhrung des M� versehrten, nicht be<aobten <;r;i- beeindruckend wie die Funde. Das 
seum,p�dagogen Thomas Lessig- bem fqrrlerten einziganlge Gebaode wuh'X' als Olmdlmensier 
Weller folgten Kinder wie Erw�chse- Schmuck- und C.ebrauChsg\'!l•n• naler begehbarer „Guck�sten• In 
ne einer ,pannenden Zeitreise. Die ,tän<le aus ke111$Cher Zell zutage die Vergangenheit konstruiert. 
knapp s,eb,n Kilometer nördlkh Der Verein !ur Kultur u11d Heimat- red/FOlo. red 
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Neuer Leiterin eilt guter Ruf voraus 
J.l. 5, 1/ 

Keltenwelt-Museumschefin Dr. Vera Rupp kennl Land und Leute - Freude über ihre Ernennung ist groß 

Vtm Mrdwel Gius 

GLAL;BURG. Erleichterung, Vcrilr• 
gerong und Betroffenheit waren ,u 
registrieren. nachdem für da., Kcl
tenmiiseum auf dem Glauberg em 
personeller FUhrung�wochsel an
geordnet wurde. Die bisherige Di
rektorin Kathnrina ,·on Kurzynski 
hat nicht mehr das Sagen. 

Vcrärgcn und bctn')ffe.fl 1e1gten skh 
ill.\�onderc die Museum,,mitarbeuer. 
deno sie-erfuhren \'On der }.Jaßn.ahmc tt\.JS 
dl!n Medien, WD3 die mctstt:n als �tilJos 
c.mpfämlcn Ohm:hm, ,u wa, 1.ll \t!fneh
men. hc:rrsc.htt! m dd.n le.m�n Wochen �eit 
der Eröffnung ein gew1sse.s- Cham1, m der 
Kelten'Yi:elL Denn das Museum war q\1-a�i 
kopn�r�. weil t.,•on Kun:ynski Sc"U dem 

Vorfllll mot den bc1J.n ...:ht<radJkalen 
Braunhc-mden. 1.ht bei du Einweihung 
demon1,tnniv die Statue des Kellcnfürs-
1'11 .bew>ebten·. anscsclil•�• war und 
ihr Rü,kzug n:icb äußm1 knti<oher (lf
fcoWcihcr Be1ruchtung dun:h die zustln
�1gc Wi1ii."1Cnsthaft'im1n1steri'n Evn Kub
nc-Hönuann (CDU) •I• eine f'rngc dor 
Z.il ersclucn. Weitere lxta1L, ,c,gen, wtc 
eng das Gedern.,- Siche,-hciwmtemeh
mcn Hulh & Groll."""' m,nl•rweJle det 
Au0111!1 ,ur Bewachun� entzogen wor
dt..-n ii-� 1ml dem Museum zo�ammi:n
arbcl�te· Auch dJC Frau filrdcn FjntriUv 
knrtenvcrknuf \A.urde von <km Betrieb gc� 
ittclll. Al� dle J.irmn iußen vor war. drQb· 
lt' dieser Bereich z.uswnmcnz,ubrtchcn. 
was noch soeben obgc�·coJcl werden 
k.onnlc Ciltlckhchc:rwcl-.t, iknu milder• 
welle huhc:n hercit� etwA 11 000 Besucher 
dlt Pfocttn pas$ien. 

{ 

1m hClilliToiChrn BC"mi:h i�l til�r auch 
die Erleacbt,ruog t.lM(lbcr grull, d.lli mit 
Dr. Vcra Rupp t"ine- neue Lc..itertn C'tngC'• 
fllhrt wird, tll< nut der Region vertraut i.i 
D.!nn illl! bisherige Stcllversn;tcrin Jcs 
L.mdem<häologcn Pm[e,sU< Dr Egon
S.;hallrMyet war zuvor Kreisarchäologin
in der Wetterau, lr:"ennt Land und Leute
t)c:.,tem„ wusste schon damab. chttnaml•
liehe..-.; Engagement lU schälten. -Y.11,'i be-1
K.1.lbannA ,vn Kurzyn�k.i weniger hohen
Scc:llc:nwrrt l!1nn:thm. lkmentsprcchcnd
fielen dle �onen auf die Bestellung
der neuen Lcitmn Jm UmfcJd arui_
Bcmd-t:wc Domes, GcschllftsfiJJuer der
Wcucraucr Archüolo;hchen Qe„llschoft
Oloubetg (WAGGl. aulltrtc wnhro f'n:u
�: ,.Das tit bnUan1 und fan1a�11sch. denn
mil Dr. Vena Rupp 'kotTimr eine J.tterkAnn
lc Bxpcnin, die nber nicht nur bchlichc
Din�c nchoig 1.11 hewenen „dß: Und

Gllluburgs ßilrgmue!$ter C""'"" Krat
schmcr „Sie h.tl hitr �hon ZU\'Ör vieilc 
Jahre m11 Heril'llut n111gemacht und ist in 
M>fem ein Glüdsfall FUr un.c.crc Region."
Der neuen Museumschefin c11l c:1n guter
Rufv<)r.lu,.

Bi, in die hohe Londcspohhk. Als 
einer der enten reo.giene der stcllvcrtre· 
1endc MJJustcrprJishlcnl l(lrg•Uwc Hahn 
(l'DPJ, der als Wcncrnue,- bei der Reoli• 
slenmg de), MuM:Um� hautnah mnwuktc: 
,.Mit Frau Dr. Rupp kehrt eine der cnt
sehe1001dcn l'cr<oncn ll1ll den Gl•ubctg 
zuriic� dlC '<tOTI Anhc:gin.n da<: )llu�um 
und die Auss-tdlung�n begleicct.. ehron-
amthcl, 111 den Vereinen mJrgcwrrkt urul 
Zühllo"' Spc:11<1,n hctdngcholl hol S101<1 
workhch eine Fnohpc:lbönhchke!L Mil 
ihrer Erntnmm& wird tJjc Kl;ltenweh 
auch llbem:g10nal noch größere &ach• 
tung ttndcn •· 
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Neuer Leiterin eilt guter Ruf voraus 
Keltenwelt-Museumschcfin Dr. Vera Rupp kennt Land und Leute - Freude über ihre Ernennung ist groß 

\bn Mrchtul G1tr1 

GI.Al'ßl'RO. Erlckhlmmg, Vertr
gtn1ng und Bctroft'mheit waren zu 
rcg1>1t1ercn, nadldcm für da< Ktl-
1enmuscum auf dem Glauberg ein 
penoneller RlhrungswedHel an
geordnet wurde Dic bu.herige Di• 
rdtorin Kadiarina \'Oll Kunynw 
hat mchl mehr das Sagm. 

'Ar.,.., 1 m,d bcc,uffcn ,eir,m 11ch 
,n„bclbndcn:, die M1M1nmrn,tilrhctlcr. 
- J-, Cffllhml \Oll dc, Mainahme "11<
ikn Medien. ,.._. dJc m.,1>1m als IWklo
emp{...icn CJhodnn. SO "M 1ll \fflldl•
mcn. hcrndlilc 1n den lctLlm \\'udlt'n IC'll
Jet EzOffnuni e,n p1ssc, <."llaos m dtt
l(dt,m,,� D<nn da< Museum ., .,. qua<I
kopflos „-eil - KllrZ}'DW - -

\bruD - den � m:kvadibkn 
81acmbemde11. Jit bei da &nwe,1-s 
•� 11--'"'n die Slaliie dos KcllCDAln
k"n • .be,nchlm • an, ±•iv-o •• uad 
,Ir Rllcbug nach iiu8cßt kriu,d,n nf. 
fa,d,cbo Be-...... � d,,: -
JIJ< Wi,>clll,ChAftuniDl&tenn E•• Kilb
,.. ,.,._ (CDU) ..... mg,o -
7..cn a,ch1en, \\te1leff D11ta11ls ttigen. •te 
t111daGtdcrmr�
men HUlh � Groll, dem nuttlerwede der 
Aaftrq"" _...,..,.,.,.... wor
a ist. ffll( dmt '-fusewu 7lnaffllDffl-. 
ad>altlt ,\u,;h Jit Frau für den EJmriU,. 
hr1e,,,flbu(..,.. ---,e
,a,Ut .\II die Plnna au&n ,o, -· dtoll
i, _ ßcre,di __ 
wa- ocw.:h !ioOC'heo AbgcwenJet .., crdm 
koo.-c Glildlichmn:nc dt,m miuJer. 
Wtllc haben ben:11",, ... 110008effldler 
die Pf..-.,...,.,._ 

Im brunncbat 8cffldl nt aber a,11 
die Erlndllcnmg darubcf gn,a. dA,s mit 
Dr Vc,a ll"!'P e111t n,ue 1.a1am .... 
&illrl WIid. d,,: ""'da Rqion - "' 
Dam lli< t,;,hmg,o Slelhubckim Je. 
� Pmf<S>Or 0. Egon 
Sd1allmayer -"""' Kn:t""<:.,.,iolJn 
ia dor 'Mnenu. kennt l.ac-1 uad l..eule 
btsleM. """'" schon damals cbr,ru,ml. 
hdlei EapgmlC1II zv odl--. - bri 
�na..,,, Kurzy111':1 .,..,,..,. hohen 
Slel�1 .� l'.:lulkabprc.<btad 
6ekn dir Raki-,, atf die Bn1ellan1 
der 11t1ED utttnn un t;mfdd a,, 
lltmd-U•< 0...-. � der 
We11er111<r An:hioloJi,cb<D Geseu..:blft 
Gbubc:rs 1WA001. lklller1t wohtt fm>. 
de: ,.Das .. , bnllatl uaJ (anllllll..:h denn 
m11 Dr \'eo R•Pr kommt emt � 
1< E'!><ffln. die ....,, nichl au, t.ochlict.: 
Dmse ricllli& "' _...,. -a.- Und 

GI lwp � c......., K,_ 
sdlmrr: .Sie hat blff >Chon m\U , te:le 
.lallre 11111 Heablul IIIJIJClßlCht uaJ ;., rn 
sofnn em Glikk>bll l'llr"""'"' R-." 
Dt, ntU<D Mwc,um.dltlio t1h cill •
Raf -. 

81> 10 dic ho�c l.ande,pol111k. Al,
tm<r dtr fflOC1I ,......,. der Ad)� 
lendc Mrnoslcrprb1dan1 Jori-t.:wc Hahn 
(R>P), dtr als „i:ua ... bei .. -·· 
<icrung ck• M11""""' haulnah nanrirbt: 
�'"' Fno Dr Rupp kdut dnt da enl• 
54;hddcndirn l'trMkB auf dm Gl&utag 
nrid dit ..,,. Atlbcgiiln Ja, Mllk"WII 
and dK- A• D &<• ts! c dlmt
.-ndtch 1n dell Vereinen rrui,ev,1"'1 und 
:rabllooc Spaidta bu,_1->11 h.rl. Sie nt 
w,rkln;h eint Fa<hpmonhchkcll Mrl 
Ihrer F,,_ •inl dt< Kclka•�II 
>U<h ut.:rr,iion•I -h gn'8m: Beach
lltng findea."

•
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IGlauberg-
Direktorin 
muss gehen 
Wegen Neonazl-EkJat 
im Museum abgesetzt 

Von Frank Sdmstwr 

/\ ls Konsequem; aus dem Neo
L°lruui-Eklat bci der Eröffnung 
de.\ neuen .Kelrenmuseu.ms am 
Glauberg in der Weltl!Iliu In die 
bisherige Direktorin Katharina 
von Xurzyruki obgesem und mit 
neuen Aufgaben betraut 1"l>rden. 
Wie das hessische Wissenschafts 
IIllllisterlum nm Diensrog micteil
to, wird von Kurzynslti ab sofon 
Sachgebietsleiterin im Landes:µnt 
für Penkmlllpffege in WJesbadcn. 
Die Leimng de,, Kchcnmu,;eutIU 
übernimm, die deneitige Stell
vertreterin des Landes�haolo
g,,n. Vera R.upp. Die 53.Jiihrige 
war bis 2002 Arcliaologin des 
Wett.erauJuei-
<es &'"""""""· 

Bel der Er-
öffnung des 
Museums An
fang Mai har

wachmänner 
posierten bei 

Eröffnung 

ren sich zwei ortlich bekannte 
Neo:oaZJS, die von einer Sicher
heiL<fltma als Wachleute ange
stellt worden waren. medienwirlc
,sam nrben ehe Statue des • .Kelten
fürsren• ge,tcllL Von Kurzynskl 
war in die Kritik geracen, weil sie 
das Ministerium nicht rechtzeitig 
1lber einen Vorfall lnformien hnt• 
tt, der de, Eröffnung v<\rausge
gangen war. Eine< der Ausstel
lungsclnrlthter seJ ,1m ein•m der 
rechtsradllcalen Wacbm.iinner in 
ein G""J>r•ch verwickelt worden, 
In dessen VerJaur er den Holo
caust geleugnet habe, berichtete 
W!.ssenschaftsminisrerin Fvt1 Kuh· 
ne•Hormann (CDO) in einer Auss 
schusssitzung im Landtag. 01>
wuhl die Museumsle1rerln davon 
Kenntnis gehab1 habe, ,eJ sle rucbt 
darauf eingegangen, so die Mini$• 
terln. 

� damalige Gesprachspan
ner des Rechtsexm,misren rev,. 
diene sparer seine Aussage und 
kri1lslcrte dea Umgang der Minis
terin mit der Mu.wum:dei.terin, 
die seiner Ansicht nach zum .Bau
ernopfei" gemacht �rde. Kilhno
Hömumn harre �u,e Überprüfung 
derVorgiingeangeltündigt, um ni
cb.erzus:rellen. .,dw so etwas 
nicht wieder pass\en" 

Mmisreriwnssprccher Ulrich 
1 Adolphs sagte am Ot� auf 

Anfrage der FR. die Obtrpnlfung 
sei nun abgeschlossen 11Ild die 
�llalle sei eine Konseqwm, 
au, ihren Ergehnlssen. Konkrerer 
wurde er nicht. 
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Neue Leitung für die 
»Keltenwelt am Glauberg«

Glauburg-Gla11NrglWMtboden. 
Kotluorln.1 von Kurzynsld, bbner
Direktorin des neuen ltaltenmu...,
ums am Glauberg !Wett.rau� 
lualsl, wird Leiterin des SKhg,.. 
bi.u �ologlschti Zlntnld,.. 
pol Nlr - und Fundarcl\lv 
Hessen Im Lendesamt für Donk
nw,lpflege In Wiesbaden. 
Di• Aufgaben umfas,..n die Leitung 
des archäologischen Fundarr:hlvs 
und die KoOfdiriatJon der Neupla
nung etnes archäolqgi.schtn Zentral-
depots fürHes.sen,wlee$ irnKOf\lept 
des Dezentralen Atchäologlschen 
Landesmu$e\lmS V'Or'9esehe-n is.t. 
DarOber Minaus geht es um d,e wls4 

.enschafdlche Aufarbeitung von 
Grabungen der hessenArchäologic. 
Eln S<hwerpunkr liegt dabei •uf dor 
Epoche der Ei...,.,,lt. wie zum Bei- 1 
spiel den um'-rigreichen Funden 
c:ius decr' großtläch�en Ausgrabun_g � der kelttschen Saline In &ad Nau„ 
heim Katharina von K.rzynskl ist Ar- , 
chiolog1n der Fachrichtung Vor- und 
Fruhgeschichte und Spezialistin füt 
kcltlsche Tex,ilieri, Die leJtung des , 
netren La:ndtsmuseum$ •l<efttnwelt 
am G!Jlube<g« ubornimmt ab sofort 
Dr.V�ra Rupp.Dle Stellvertrete,il"I des 
Landes,rwologen Prof. Or. E?On 
Schalimay,,r war bis 2002 Kre,..,

chäoioglo des Wonerauktei>es 

/1/.l) [> ,Z:Ci 1 '-, t 11 

Keltenwelt: Vera Rupp ersetzt 
Katharina von Kurzynski 

Glauburg. Katharina von Kwzyru• 
ki. bisher Direktorin des l«,lttnmu
seums 2m Glaubcrg, ist von der�
n,ng do, cm kürzlich crolfneten 
Museums entbunden worden. Wie 
das hcsst&che Minincrium für Wi
schcaschaft und Kunst 
min.eilt, wird sie Leiterin 
d,s S,chgebkts Archäolo
gisch<> Z.mraldcpot und 
Fundu,;hiv Hessen im 
Landesamt für Denkmal
pflege m Wiesbaden. 

yrultl mitgcttilt, die babc aber kti• 
nc weiteren Schritte eingeleitet. 

Die Aufgaben von l<wzyruld, 
1,nnfasscn jetzt die l.clrung des u

chaologis<:hcn Fund•rchiv,, und die 
Koordination der Neuplanung ci• 

nes archäologischen Zco
cnldepors für H.....,n. Da
riibcr hinau.s gebt es um 
die w1uc1Uehaftlichc Auf
arbdrung voo Grabun
gen der Hascn-Archaol� 
gle. Eln Schwerpunkt 
hegt dabei auf der Epo
che der Eiscmdt, wie 
zum Beispiel den um-

llamit reagicn das Mi• 
oi.u,riwn auf die Ercig
oi,sc rund um die Erölf• 
nuog <ks Museums am S.

Mai, Auf>chen crccgrc d,
vara lblpp limgreichen Funden aw 

bci, dass die Wachleute für das 
Prunknück des Museum.,, den Kd
ttoll:mtcn, andcul'lg der rechc.se:x
crcmcn Su.nen tuz.uotJncn waren. 
Gab es danach bcrdts Stimmen. dle 
Kons,qucnwi forderten, wurden 
diese -wenige Tage später noch lau· 
ter: Bereits wenige T•g• vor de rEr
öffnung soll einer der Wachlcutt 
den Holocaust gdeugoer haben. 
Ein Mitarbeiter habe dies von Kurz-

der ll"'ßfliichigtn Ausgra
bung der kdtischcn Saline, in Bad 
Nauheim. K>ttbarina von Kuriyl\lki 
ist Archliologin der F>ehrichrung 
Vor- und Fnihgcschkht<- und Spc
z.ialistin fur lccld.Khe Tenilicn. 

Die Leicung der l«,Jtcnwe.lt am 
Gl•11berg ubccnimmt •b s11fon Ve
ra Rupp, Di< StclJvcrtn:trrin • des 
Landem-chiiologcn Egon Schall
mayer war bis 2002 Km.suchiolo
gin des Wcttc'lllkreises. /top

1,/J)T' 2 .c:, 1 ,,-, 11 
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Neue Leiterin im 

Keltenmuseum 
Wiesbaden. Nur wenige Woclteo 
nach dem Skandal um rechtsexcre
m� W,cluninner bei der �ierü
chtn Erölmuog gibt <11 Im ncucn 
t<cla:nmuseum auf dem Gl.mberg 
einen führungswtcliscl. Die Ar

chaologin Vera Rupp übernimmt 
,b sofun den Posten der bishcngcn 
�irdw>rin K.,dw:im von Kunyns
ki, wie da..-; Wwc:nschafuminisccri
um mitteilte. Ob der Wed,;el dirclct 
mit dem Ekl•t Anfung Mai im Zu
sammcnh,ng .swu. Jitß das Minir.

ccrium aber olren. Bei der Veran
staltung waren �i Anhingcr dc-.r 
rcchc.sexuen,en NPD oh Wachmän
ner für die keltischen Öriginalfua
d� ei�gese11.t worden. Von J<w:zyru
ki lenec nun da> Sachgebiet As

ch.ologi�hc, Zentraldepot 'für 
Hessen und fundard,i,· Hessen• 
im Landesamt für Dcnlun.JpO.ge 
in Wicsb•dcn. /li,
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In die rechte Ecke gerückt 
Mangelnde Sensibilität lässt dje \Vetterauer Keltenwelt in schlechtem Licht erscheinen 



Die Eröffnung der Kdtfflwelr 
am Glaubc:rg machte mehr 
S,,hlaguil,,n wegen� 
Neonazis in SA-ibnlicbcn 
Uniformen, dlo dio SbUUt da 
Kdttnfunrtn bcwacbttn,al1 
durch das Mmtum selbst und 
seiner Konr.tption. Wegen der 
Aßäno mll$Stt am Dienstag 
Lci1trin Kafflarina von lCun:� 
ynski ihren Hot ndunai. Doch 
was kann man g,gc,n Nazu run, 
die das kdtischt Erbe: für ,ich 
�nnahmcoi 

■ von Oliver PQ!1!18PWSkl

Biidingm, Werner Erk, Von,non• 
der des Hcim•t· und Gescbichmc,• 
eins GJ.wb«g. Jer dio crm:n Spu
ren der em,iganigon Funde ent
deckte, siehe in den neunm Ent
wicklungen eine gcwilSc Ironie. 
Von Kunynski, die oflcnbor nicht 
cinmal die Leugnung des Hoto
cau.m dun:h d„ Wachpersonal ei
ner Anzcige -n hielt (dio FNP be
richtete), habe dem Verein stillt 
JC.dtenlager unn:rugt, .wcil sich da 
NW.S drunter mischen könnten• 

Kun.}'llSki habe •ngt.<1rdnet, 
„dass alles w onccrlas.scn wäre, was 
die Nuimnc stirb", bcrichn:t E.d<. 
,Was ich ubcl finde, ist. da,s unsere 
Kch:mg,uppcn in einen Topf mit 
wen Nazi, gowurii:n wctden." 

Am lilaubcrg gob( es u.,ne Vf!I' 

bindung Jer Neon.u.is zu der S,.
oe, dio sich in ihrer ftttwr mtt den 
Kelten bcschaftigt. .Das ist cioc rei
ne Erfindung vor\ <\er Bild-Z.:i
cung•, ultlirt E.rk. Ihm sei nur ein 
Vorf.oll be, einem Koltenf••t am 
Niederrhein bclc.imn. bd dem cin 
Tcilnchmct mh cina tiwwicrten 
SS.P•role aufgcfallc-n sd. 

Fühlen wie Wikinger 

A,uf dem Glauhcrg �cicn .solch• 
Tendenun nichr vorgckt>mmen. Ei
ne Gruppe, die versuche, da. Ltbcn 
in der Ve<g2ngcnh01t naduuemp, 
flndrn, habe ;kh eine Zeit lang rc
gclmiflig über d.,, Int.cmet zu Trci; 
fen •uf d,m Glaubergpla,cau vu
abrcdct. Unter andettm sc:icn 
S<:hwenkämpk g,:übt worden .• Dir 
h,ben cinf.ach ab grol!c Jun[1$ ,ich 
wir Wikinger od<r Ritter geluhlt", 
schiim Erle d.u rttiben cm. 

Die Natlonalsqzialistcn hitten 
an den Kelten ah Vorfllhr<n der 
FranlOSCn ohnehin wenig lmac,se 
!l•h•bt.. .Das Ge=nische w.r ge
lngt bei deo Nw,·, abutert. Erl<. 
.Sie nutztt.o die Kcltcn \'Ot allem, 
um Au1tmomic�mgcn bei 
lr<n oder ßretol'lcn zu w«kcn. Du 
mangdnde lnierc,sc wer Nauonal
wzialistcn an den k,,lliichcn Fun· 
den wird aud, durch die r,lativ 
lwrttn Grabungen, deudich. die 

H.cmncn l'\.lcnrr.rs m ac.r , ..c;n ua 
National10u•lismw •m Ct.uberg 
VQrgenonnncn h•L 

Tuhias Gni�... Mimhcitcr der 
SP0-1.and!llgUbgcordneren Lisa 
Gnadl, wein aber darauf hm, dass. 
die Nconuis mcht v,·�-haftlicn 
sauber mn.nen. ,Die kcltil4hc Kul
tur uod die germanische Kulwr 
schmeißen die dun:hcinandc< • 
Auch Walter Ga.ehe, wtjahren �m 
Glaubcrg aktiv, h.i eine Vcrmi• 
1<hung der Symbolik lutgestellr. So 
.ci d.u Kchenkrtuz, das von Ncon•
zis \'Crwc:ndet weide, ein chrisd.i-
chc, Zcichtn keltischer Völlccr. 

O:w der Glauberg eine Anlauf
,rellc für Rcchuc,tttn,istcn SC� hält 
Gni,.a dagegen für übertrieben. 
Troq. einzelner B<wchc der NPD 
am Clauljerg lwc ,kh eine beson
dere Nahe %U wer Kclrenwclr nicht 
crlcenncn. 

Konsequenzen gezogen 

8ci der Poliz.ci gibt es cbcnfalh kci· 
nc Bcobachmngcn. dJlss der G!.u
btrg ein• Kuhsram: für N"l>nu.is 
ist. l/lir könocn nicht auN;hlidl,,o, 
da.. si<h Rcr.hr,cxtmhe blickm las
sen, aber e.indeurigc Hinwche daruf 
gibt es nicht", erkl,in der Prt�
•prcchtr der Poliz.ci Friedberg, Jö1g 
Reioemcr. Wir hcobaduro rwiir
lich die Szene�. beton, er •• Wenn es 
so weit komm� dw >ich 4orr Nto-

uou.u, ug1t,;u, W'-'-""'-'' .,.,., ..... -......... 

sofuct cinJIChctilrn, • 
Der Glauburgcr Burgmn<i•ttt 

Cantcn Kriitsehmcr (SPD) bat au
ßer •m Etölfnun�wochcncnde kcl· 
oe Auffiilligkcitcn btmerltt. Er >ieht 
auch wenig Ao„a.punlctc, gegen 
mögliche lle,uch,r mit rechtsextre
mer Gesinnung vorzugehen .• Hier 
wird keltische Geschichn: ge:r.cig,; 
wit' das intcrpttdcn wird. i�t eine 
andere Frage", erklärt CL 

Inzwischen hat das Land lle$$CJ'l 
vc„uchc, den Schaden zu bcgrcn· 
ic.n. Ab. beb.not wurdt, d.iss einer 
der W-.hmanna den Hol001un 
gdeugncc habe, sei unmittelbar Mi
nisterin fa·a Kühne-Hörm�nn infor
miert worden, bericht<t der Pt'e"'<
•Prcchcr da Wi•"'ruchafuministc
rium,. Ulrich Adolphs. Die habe 
Stnf'anuigc wegen Vplksvcrhct
zung erst11ttor. Arbtitsrcchdicbt 

... ---•�•• b u · -·- ------·

;tunu hat Adolphs schon direkt 
n,ch der Affäre nicht •usgc,chlos
'Stn. Et kUndigt-c t:ine Untcnu
clnmg an, um m Er&hrung m brin
gen\ .wie man damit umgebt, d-a
mit rieb so ein Vorgang nicht wie
derholt." D.u Ergebnis: K.thartna 
\'On .lwrzynski .situ von nun .-b im 
archä.ologiscben 7.mual.uchiv In 
WiC$baden, neue Museumsleiterin 
ist die chcroaligc J<rcisarchitolug,n 
Vcra Rupp. Auch da., Sicherhcimm
u,rnchmen kam unter die l,upc. 

Obwohl ouch das Sicbcrbcirsun
rc:mchmcn )tn.ilhler gc:Vtvrden in 
und P,,non.t m,c unvcrdachogem 
Au,$chen und Kleidung cirueaic, 
wurde die Zuumm<n.ubcit bccn• 
dct. Die Mitarbeiter der Firma �US 
Gedern ,oien durch e,n ande,.,. 
Urucrnchmcn ersetzt worden. be
richtet Adolph.<. 

EXTRA über 11 000 Gäste waren da 

Seit der Eröffnung d<r Kcln:nwdt 
am Gloul>erg am 5, Mai hat das 
Muirum bereits übe( 11000 Bc-
1uchcr rcg,nricrt. Auch die Kinder· 
lmmkhdten wie übechime 
C.Omputcr, fehl,ndc Bcochildc• 
rung,n \md mangelnde Bu,puk• 
plia.e werden aDIP'&fflg<n. Da, 
Mweum liegt zwar etwas abge-

lcg,:o, lä»t sich aber besten< in cino 
W\xhenendtouc einbmde,,. Denk
bar ist zum Bcl$pid eine R.idtour 
endmg de, Vulk.1nrulwep. be 
�inncnd am Bahnhof Al«ost;k)t in 
Richwng Norden. f.ndang des 
W.gcs laden nicht nur Scraußwir<• 
schaften,sondcm •uch d:as Mu
seum zum Verweilen ein. /11,p

1 •. 



Donnerstag, 26. Mai 2011 

Architekturpreis für 
das Keltenmuseum 

GLAUBERG (red). DOS Kellemnu• 
;cum am Glaubcrg '" m11 dem Arclul<�
turprru .• Vorb�Jh,hc B•u1<0" •••1•
a,1chnc1 1\lmlt-u tror.,1 Wc,,i.erfcld, 
Susui..,..:ircµr i111 ni;..,�1,c.hcu Fin.u11.111i
nii.tcnum. unJ Bu.rbara Euingcr•Brin. 
dmann. Pnl,ldcntm der An:hitektc:n
und SL001pl.tnttkammcr nesseo, haben 
dt:n Pl'ets am Die.nsmg in\\-1esooden. -.·er

heh�n. Wc\t(rtdd lobm dali En�ag1.nnent 
\'On Bauhcrr(n unJ Planem und die Bt
lVlbch.an. ,;Jth um Jit"t.:cn undo11en�n 
Prc:i� zu bcv.·crhen .•• Oie)o.Cr Wclthcwerh 
:n:igt im01�r wieJcr aufs Naie-, dll..�� an
"'r'ruclM·,1II< Ari.:hhcllW. .i.u..:h m Zdtcn 
lldnl.'r wrrdcndcr BuJgtt\i mOghch und 
nöng •� - f.;umgcr-llnn,·k;rrwnn fugte im: 
.. W1r �lnd t,,ehr froh, wii:dtr (.(.1 ,orl:Yiklli
c:hc .\rchitelaurldsungen prllsenrim"n zu 
�dnne:u Sie Jt.t:,t�n e.Jntn wescnthc:ben 
81!1troi!t /UI' Offemlidtcn \\':dnn-.!hmung 
dcJ gebauten Umwrll und .i.ind hc�i.mdch 
1c�1gnc:t.. ß3ulrnhur 1u ,·cnniucln -

Ocr \\'t'\lbtw�TTI swnJ rn die..�10 J!lh, 
unter dem T11en1.J •• Q1.1.1h�mllt Lbsun
[!cll fllr Touri�rnu!t-, Frc'illJH und ETho
hmg--- J)ie IUT) untrr ¼'tfl-ttr Vim rn,r

l .ud'"it Wi!ppOt"r hone :ms ui,;g�saml 84 
Arbe'llfll 1.5 Bauten ou_�gew.ih.lt und ver 
sllh 011 dit..w j,eclts •• Auszeichnuog-en·• so
"'ie neun bcsandcrr Anerkennungen. 

l)cr An:hllekhQ'J'lrci'.I. .. .Anw,tichnung
vorf",rldhcher Bauten 1m LunJ Ht!iS�.n" 
"ird seil J IJ5...t tm Dre.i-fabres.Rhytbruus 
,crhi!ht:.n und Js1 dJJDJt Ja jJtc&tc konti
nuicrhch ,rcrgebc-nc Preis Uic�cr Art in 
Oc:11ts1;;hhmd Mil lkm F.t1ga��n-ient vun 
l...lnd und K>mm<r ..,11 auch die Bcoou
rung des quaJudtvollcn R,men, als111m-er• 
ZJdltb>rtr lk,c.ndtcil Jo:r europaischcn 
Kultur bctonl wad.en. Au.:.g.ezeichMt 
werde" jtld.:hl!JmaS.,. Bauherren uod 
.Arcb.il.dten. lm FaUt! Je-. Kehcamu• 
�Ulll.> imd d1s da" 1 �100 m:,�i;n. ,·er1rt:-
1e-n 1,-iuteh d,1, M1ni,tt'tl111n ntr \\'is....e:n
sdwft unil Kun�E Urld dl:S Hess1scbc Bau 
,n.ulllg_e1Ut!nl sov.-J< d.3.s Büro Kaduwnt· 
fcldan:h1tckturGmbH 10 Aochon. L 

ß ei t.1,II .:le,,., 

PI et,f,i u,,., 1; /41. I e..; 11 
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Keltenmuseum: 2S.S"-"1

Leiterin muss gehen 
)lo. GLAUllURG/WJESBADEN. Nach-
1iem im l",teueo Kettenmuseum zwei 
mutmaßliche Recluse,1remlst0t1 al• 
\Vachleute eingesetzt wotden waren. 
muss Kothruiaa von Kur1.yn.c;ki ihren 
Posten als Mu..eumslcllAmn räumen. 
Wie da� \Vi�en.s.cbaflmlini�te-rium mit„ 
teilte, soll sl< künftig in Wiesbaden em-
1,'<C,;,;tz1 werden An Ihrer Stelle ubcr· 
nimmt dk lltellvcmc1ende l...mdesar
cbäologin Vera Rupp nun den Po,,1<:o 
der DirektQTln für die .Kelte11welt am 
GlaobO'rg·. Ob der Wecllsel dircl1 mit 
dem Eklat Anfang �fai 1m Zu.,ammen• 
hang steh1, heß das M,ru,;ierium offen. 
Bei dor foierhchen Eröffnung waren 
zwe1 Anhänger der rcchßeittremen 
NPD ab Wacluruinner eingesetzt wor
den. Von Karzynski ltl!CI nun dasSarh
gebier ,.Archä<>lol(isches Zentrald�JX11 
für Hessen und Fundarchtv Hes:sen·· un 
Landesamt filr OenJanalpßege. 

�RANKl'URTBR ALLGl:MEll'lß ZfüTUNO 

Wechsel im Keltenmuseom 
Nur wenigt Woch�n nach der Eröffnung des
l<el[�nmuseuml; auf dem Glauberg hat Ka!hnri
na von Kurzynskl den Posten als Leiterin 
räumen müssen. Der Ar'I• 
lass: Während der Eröff• 
nungsfe,er Anrang Mai wa·
ren zwci NPD-Anhänger 
als Wachleute eingeselll 
worden. Neue Direktorin 
der .Keilenwelt auf dem 
Glauoerg" wtrd die bishe• 
rit!e stellvertretende 
Lruulesartbttologln Vera 
Rupp. (jjo.) 



Führungswechsel im Keltenmuseum J.5. s A1

Wissenschaft&ministcrium zieht Konsequcn2en aus Wachmann-Skandal Y. A
Wll'�1lA1>1:1' cdpJJ� Pm Wu<hcn I banger Jet NPD ,ti< kchisclten Origrn,I• 

nl'th dem llini,,1<11 um rc"'hcse;nremc Funde. be..._achL F.inc Woche nach dem 
W:ichm:tnnC"rhei <�r f'.rtiffnUl'lg�fcicr g1bc P.kl.i.t hüUe KlihM-AörmJ.1111 htnchte.J, 
es rm flt.'u-:n Kche.11111useum .)1,1( decm dn."i, der Mu-.i;:11m.s.li:>11uog schon ,'Or d�r 
Glaubcrg dntn POhru111� .. wcchsel Die Veran:,.;tul11mg Hmwei,I! uuf ctnl! rechts,, 
Arcluu1otm 'kro Rupp 11N!mJTnnn \:On c.:\treme Gesmn1mg c,ne� der M:inncr lbreo Sie 
sofort 1t11 <kn Poslt:11 rlcr bjshcngen o,. \·nrgc.Lt,gi:n h.:itum. r, se, nbcr nkh, rr:·

re.lmno K.othurina \'Un K-unyn„ki. wi� a�crt wonlcn. Der M� hJbc -.c.hou Ta-
Jas Wis:;.cru.t:1�nsmm1.�tamm ge,,mi in 

-•• gt zuvor m dem Mu$Curn deo Ma��n-
\½eih�il!.!O berithtil!'te. Mirm,tll!nn Eva lll<trd di!r \!,:i�Jon . .i)",f'lliafüt� on den 
Kühr11:-Hörm:111n <CDU) h:ltbr sich D,l\.·h rc::;ellt.---'"-""------ europlusch�tt Juden gefcu.gnct, Bd Aul• 
.,,nrg:flt)1tgcr Prorung Jer Vc,rgängc" fiir lmuarbcn„11 h.:1� dies cm Mitar�e-11cr g� 
den \\rl!Cb&cl Jn der Splttc de:- neocn Das K�lttmmuseurn tn Clauberg foto dpa hön und Ocr M.U.�\lmslti1.:nn .gemddcl 
Lt.ndesmos.t!u11t11 rntsch,cdcn. lill;tc cult' '-0 der Benchl det Ministerin. Denn�h 
Sprechenn nn �;im1 h.1r t->cnb11Qlpfk·gc in ve-Nh..:n dte hciden Wal'lun.-\nncr ihren 

Knthanna \'Oll Kun:yn„k1 leuc nun d.11.i Wie!-bade11, ,u da, Mmhtcnum Oi�'.'il he.1 de1 EröJTnung„fc:ier. Ok Ktl• 
Sadl!?t.:b1ct ... Artboolotl1.ic-hes ZcntrJltfe• Bti der l:J·t;ffnun� de' Mmeunh :\..n• cc:n wenJcn wm ,ahlre,chcn Neon:'lm 
1>01 fUr tksSt:!n und fi'unti:J.Tchiv lfr„sc.n· fun� ,\.1,u hJ.tten rwe1 mo1matlliche •\n- vcrehn. 

Dienstag, 22. Februar 2011 

Martyrium 
der Kinder 
ist zu Ende 
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Kreis• Anzeiger 

HESSEN 

Nach Wachmänner-Skandal Wechsel im Keltenmuseum 

24.05.2011 

Wiesbaden (dpa/lhe) - Nur wenige Wochen nach dem Skandal 
um rechtsextreme Wachmänner bei der feierlichen Erottn1.11g 
gibt es im neuen Keltenmuseum auf dem Glauberg einen 
FOhrungswechsel. Die Archäologin Vera Rupp Obemimmt ab 
sofort den Posten der bisherigen Direktorin Katharina von 
Kurzynsk� wie das Wissenschaftsministerium am Dienstag in 
Wiesbaden berichtete. Ob der Wechsel direkt mit dem Eklat 
Anfang Mai im Zusammenhang steht, ließ das Ministerium aber 
offen. Bei der Veranstaltung waren zwei Anhänger der 
rechtsextremen NPD a!s Wachmänner für die keltischen 
Originalfunde eingesetzt worden. Von Kurzynskl leitet m.fl das 
5achgebiet «Archäologisches Zentraldepot ftlr Hessen und 
Fundarchiv Hessen• im Landesamt für Denkmalpflege In 
Wiesbaden. 

C Kreis-Anzeiger 2011 
Alle Rechte vorbehalten J Vervielfältigung nur mit Genehmigung des Kreis-Anzeiger 
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Glauberg
Direktorin 
muss gehen 

1 WegenNeonazi-Eklat 
im Museum abgesetzt 

1 von frank Smus11< 

A 1s Konsequ"117. aus dem Neo
r\ruizi-Eklat bei der Eröffnung 
des neuen Kelrenmuseums am 

1 Glauberg In de� Wetterau ist dir
bisherige Direktorin Katburlno 
von Kurzynskl abgi,setzt und mll 
neuen Aufgaben bet:raut worden. 
Wie das hessi«:he Wisseoschafts• 
ministerlum am Dienstag mitteil 
"'· wird von KureynSkJ ab sofort 
Sru:�bietsleitcrln im Landesamt 

1 
für Denkmalpflege in W1esb:iden. 
Dlc Le1lu1lg des Kc11ennruseuo\S 
öberninmu � derztltlge Stell
vertreterin des Landesarchäalo
&"11, Vem Rupp. Die 53.Jiihrlge 
Will bis 2002 l\n:h!iologin d.,_.; 
W&1eruukrci-
� gev."e.Sen. Wachmänner 

posierten bei 
Eröffnung 

Sei dn Er• 
offnung des 
Museum:; An� 
fäng Mai hat
ten sich zwei örtlich bekaonre 
Neonam, dfe von einer Sicher
heitsfirma als Wachleure �•
srellt worden warei,, medienwlrit• 
samncben die S1atue des_.J,{elren
furmn• gestellt. Von Kim)-nski 
war In die Kri1ik geraten, weil sie 
das Mitnsterium nicht reth17,eitig 
uh<:r einen Vorfall informiert hat• 
re, der der Eröffnung vornusg<:
gangen wnr. llintr der AUSS-tei• 
lungseiorlthter sei von einem der 
rechtsradikalen Wachmänner m 
ein Gespr•ch verwicl<elt worden, 
m d..s,,n Verlauf er den Holo
caust geleugnet habe, berlchte1e 
Wl.sstn:;chnftsminlsterin Eva Klth• 

1 ne-Hörtrumn (CDU) In t'in"1' Alls•
schusssitzung im Landtag. Ob
wohl die Musoumsici1trin da\/Qn 
Kermmu; gehabt babe, sei ,icnichl 
darauf emgegangen,sodie Mtnis, 
te.tin. 

Der damalige Gespmchspan-

1 
nex des Rechtsextremisten rcvi
die1te später seine Aussage und 
krlris!erre den Umgang der Minis 
t-erin mit dtr Museumsleiterin. 
die seiner Ansicht nach z.um .,Bau· 
err1opfet" �cln w.rde. Kuhi!e
Hörmann haue eine Oberprufung 

1 

derVorgiinge angekündigt, um••· 
cben:usrelleu, ,.dass so etwos 
nichr wlc:der passiert". 

Ministerlumssprecher Ulrich 
Adolphs :,agte am Oicnstag �uf 
Anfrag,: der FR. die Oberprüfung 
sei nun abgeschlossen und die 
Personalie S1!l eine Konseqw,n:o 
aus ihren F.rgebnlssen. Konkreier 
,vurdc er mchL 

��� 

(':P&s ,,f,j



Frankfurter Rwidschau • Glaubcrg-Direktorin muss gehen hllp://www .fr-oolinc.de/rhein-main/glauberg-dircktorin-muss-gehen/.,, 
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f rankfurier Rundschau 

WEGEN NEOltAZl-cKLAT lM MUSEUM 

�esetzt Katharina \/On Kurzynsl<i. 
F010: Renale Hoyer 

Rhein-Main• 24 I 5 f 2011 

Von Frank Schuster 

Wie das hessische Wissensehaftsministerium am Dienstag mitteilte, 

wird 110n Kurzynski ab sofort Sacl1gebietsleiterin im Landesamt für 

Denkmalpflege In Wiesbaden. Die Leitung des Kellermuseums 

übernimmt die derzeitige Stellvertreterin des Landesarchäologen, Vera 

Rupp. Die 53-Jährige war bis 2002 Archäologin des Wetteraukreises 

gewesen. 

Bel der Eröffnung des M usetms Anfang Mai hatten sich zwei örtlich

bekannte Neonazis, die \/On einer Sicherheitsfirma als Wachleute 

angesteltt worden waren, medienwirksam neben die Statue des 

,Keltenf0rsten· gestellt. Von Kurzynski war in die Kritik geraten, weU sie 

das Ministerium nicht rechtzeitig Ober einen Vorfall informiert hatte, der der Eröffnung 110rausgegangen war: Einer 

der Ausstellungseinrichter sei 110n einem der rechtsradikalen Wachmänner in ein Gespräch verwickett worden. in 

dessen Verlauf er den Holocaust geleugnet habe, berichtete Wissenschaftsministerin Eva K0hne-Hörmann (CDU) 

In einer Ausschusssitzung im Landtag. Obwohl die Museumsleiterin da\/On Kemtnis gehabt habe, sei sie nicht 

darauf eing.egangen, so die Ministerin. 

Der damalige Gesprächspartner des Rechtsextremisten revidierte später seine Aussage und kritisierte den 

Umgang der Ministerin mit der Museumsleiterin, die seiner Ansicht nach zum .Bauernopfer" gemacht werde. 

K0hne-HOrmann halte eine Überprüfung der Vorgänge angekündigt, um sicherzustellen, .dass so etwas nicht 

wieder passiert", 

Ministerlumssprecher Ulrich Adolphs sagte am Dienstag auf Anfrage der FR, die Überpr0fung sei nun 

abgeschlossen und die Personalie sei eine Konsequenz aus ihren Ergebnissen. Konkreter wurde er  nicht.

Artikel URL: hltp·//www lr-onhne.delrhe 1n-ma1n/glauberg-d1�ktonn-musS:Jll!l>!l!JH14727961�86274/-findex hlml 

Copyright C 2010 Frankfuner Rundschau 
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k V/,( SUJf tMdfJ '

24.05.2011 - Pressemltteiklng 

W'-bad41n - Kalharina ..,,, Kurzynsl<I. bis/le, Direldorin des nOlien 
Kelle,m,,seums am Glauberg (Wellsrat.rkrels), v.!rd Leiterin des 
Sachgebiets Arcll.!ologisches Zentraldepot IOr Hessen und Fundarchiv 
Hessen Im Landesamt IOr Denl<malptlege In Wiesbaden. Dle Aurgaben 
urrtassen die LellUng des archäoioglscl,e,i Fundarchivs u nd  die 
Koordlnaffon de< Neuplanung elnes archäologischen Z..n11aldepots IOr 
Hessen. .,,;e es im Koniept des Deumtralen Archaologlscllen 
Lande$museums vorgesehen ist OarOber hinaus �l es um die 
'MSsenschaflllche AufarbeilUng >Qn Grabungen der hessenArchaologle. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf der Epoche de, Eisenzel� .,;e z,,m 
Beispiel den umfangreiche,, Funden aus der großflächigen Ausgrabung 
de< keltischen Sa.ine In Bad Nauheim. Katharina ><>n Kurzynski ist 
Areh6otogin de, Fechrichtung Vor- und Flilhgesch,chle und Spe:rlai&tln 
ror keltische TOldilen. 

Die Leitung des neuen Landesmuseums ,Kellonwelt am Gtauberg• 
Olletnlmmt ab solort Dr. Vera Rupp. Die S!Olil@<trelerln des 
Landesarchäologen Pro!. Dr. Egon Scllalnayer war bis 2002 
Kreisarchäologin des Wetteraukrelses. 

Prnaootolle: Mlnlslerlum IOr Wissenschaft und Kunst 
Pressnprochar: Dr. Ulrich Adolpl>s 
Toltfon: (0611) 32 3230, Fax: (0611)32 3299 
E-Mai � �iJrr,-.,1 t,..,..,n de 

8 9.LJY-""""' h I C!!i Te,g '/!llS&Men I Zuruc� ;ur LbjrslcM

MlnislBrium rar Wissenschaft und Kunst 

0 20,, HeH!,eht . !t.lntli!;!ru,m lur w,ssenschafl uod Ku!1$1, Rheinstraße 
23-25, 65185 Wiesbaden

24.05.2011 [8:48 



MADE 1� G1:IU,1ANV 

L' hcm sehen rulilg 7.u. Und 
.l:.micht nur das, sie ooimieren. 
auf dass eifrig erobert werde. 
Nicht bloß still sind sie dabei, wie 
.Jn Hügel eddommen winl, und 
da es sich nicht etwa um lrgcruM
ne l.irdaufwerfung b.andelr, ne.in, 
sondern um eine histori5dte 'fu. 
t,nstätt•, ist der Pfad. der auf ein 
sehr altes Grab hinaufführt. zum 
'lrampelpfad geworden. lluf der 
lct7.ten Ruhesratte ciru, falbenmr• 
beae Fäbne, sie teilt den Hügel 
hioouf ••tte• Qrw;grün. Seltsam, 
beinahe siebt die aufgekrnt:zte 
Sthneise aus wie ein strenger Kin
derscbefteL 

Sehend,n Auges sind Eltern 
dabci Und nicht nur das. sie er
klimmen dle Installation, mit der 
eJn Keltengrob ver•n$chaulicht 
wird. DeM nicht nur unter freiem 
Himmel, auch im Museum selb'!l 
besteh, die Mögllchken eine Ru
hest&tte bewusst zu beste.lgen. 
Vor derMuseun1srür ist mltderEr
hcbung •in n:.konscrulem,, Kel
tengrnb encst.anden, Im Museum 
selbst em Stilisiertes. 

Dazu gehört, dass sich d;is 
kunstliche Kelrengmb wie ein Plo
mtu präsentiert, Srufen 1DJ1cben 
,. wohrlkb begehbar. Eingew
scn iu dtl.$ Muscum:,wöl)d, .Jcs)eJ) 
lwnzontale Staffelunir an die Ar
beit von Archäologen In P�d
sclt.ichten denken lässt, sind run
de Löcher, Bullaugen gleich. Mit 
fokus,iertCJ1 Khtdcrbl!ck durch 
<lie Gucklöcher, durch die auch 
der Blick des Erwachsenen gero
dcwcg• zum g111gh!ublgrn Blick 
wird, oin eine Grafik vor Augen, 
die eiue.n toten Kelren sauW ver
anscbaullcht. 

Glauberg beißr der sagenhafte 
Ort, an dem ,n d<:r W�h europai
scher vorfuhren vorbeigeschour 
werden konn. Fur dit: .l<d,,_n...,lr 
am Glauberg", nur 3S Kilometer 
nordöstlich der stad, Frankfurt 
a.M., wurd� ein monumentale,
Bauwerk in den HanJt xebauc ein



Ot>erge:schQSS van �Ulneit 

ummantelt, abenr.euerlich auslaa
gend -ln5gesamt dne llauskulprur 
in der Nalllr, die niclit nur wegen 
des Panoramafensters an di.e Ar
che Nebq, In Sachsen-Anhah erin
nerL Bei diesem Haus der Frilhge
$Chichre, Heimstatt einter Kopie 
der wclti>eruhmten 1-limmels
scheibe von Nebra, sieht der Besu• 
eher schon von weitt}ffl eine gokl• 
faroon (Himmclsschelbel) �i
den,. HOUe, mit d� Museum am 
Glauberg trltt dem Be$1,1Cher eine 
aus rödicbem Corteastabl entge
gen, und natürlich ist auch das ein 
f'ingerzeig. Denn Ziel der Zeitrei
se, inmitten der mild gescbwullgt'-

1 
ncn Hoh<!nrüc'ken der Wetterau, 
auf den letzleJI Basaltaus1äuf= 
des Vogelsberg>, Ist die l!.isenzeiL 

Anreg,,nd ist es hier zu sein -
abeateuertich em. recht, wen sich 
ein Konflil<t, wie er die Wdt Im· 
mer wieder beschäftigt, in diesem 
Welcwinl<ol wiedctholt bat. Denn 
dass der Keltenfil.r.;t an seinen 
Fundort zuriickke.hrto, nachdem 
$leb zwi.scl>enzeitlicb die Landes
hauptstadt Wiesbaden und das 
Landesmuseum in Darmsnldt für 
ihn zUlltiitdig erlclän hatten, war 
nicht selbstversrändlkh. Wohin 
gehört die Nofretete? Wohin die 

Funde, die der Kolonialismus 
nocb London, Paris oder Berlin 
verfrachtete-wie auch immer die 
inrematlonale Kuru1twelt diNe 
Konflikte beurteilt, zur Regional
geschlchterund um den Glauberg 
gehört, d..,, Umerschrlftenaktio
nen und Monragsdemonsuatio� 
nen dem l<el!enfiusten Blefüe und 
Zukunft an seinem Fundon ver
schafften.In freier Narur, dort, wo 
der Fürst In Grabhugel l freige
legt wurde, baute Hessen eine.•
rrem dezentrales La.ndesmuse:um. 

H
at der Besucber das Haus
dann betreten, gelang\ er, 

vorbei an der bisher außerst karg 
einge.rkhttte.n Cafcreria. im Erd
g,,scboss, uber eine breite Treppe 
und Mgenehm Oache Stufen in 
die Ausst�Uung. Hier, zwischen 
den Zeugnissen der Vorfahren, ist 
das Haus dann zur l<elten5chatz• 
trube geworden, angefangen mit 
dem "Kelt:e.nfwsten. 7.enttal aufge
stellt. ist die Skulptur ein ma.nns
bohes Monument (l,86 Meter 
und bestimmt keine Mitmochat
tntktion. nein, unanwtbar für Va• 
ter, Mutter und Kind). Die Snnd
$t.e.instatue einc:s namenlosen 
Herrschers ist aus �iedenen 

ZUR SACHE 

Di• Konlalmnz, dl;> die ICl!ll•n der 
Nadlwolt mit ihll!n weit vemmiWt 
Sdtltzen w1111ad11 llabfn, lisstsldl an 
den loigtnden Museumsstandorten 
rumpiarisdt wrgleimea: 

ltlttn„lt am Gt.ubtr1: 
tgl, von 10 -18 Uh,. www. kellenw,lt
glauberg.de 

Gründen eJJl Räisei, angefangen 
damit, ober einun Bartrragt? Was 
bedeutet die Ta1$8che, dass die 
rechr.e Hand auf der Brust liegt, 
auf etne.m zweil'ellos gepanzerten 
Oberkörper. Auffi\Ilig ist die Kopf
bedeckung, eine Kappe mit blatt
artige.n At1fsätzen - aber sind es 
muäcblich Mistelzwoige? Kurz
um: $d).aren von Forschern baben 
sich uber die Statue gebeµgt, doch 
leider nicht einmal ein Heftehen, 
allenfalls einige Satze vcrsorg,,n 
den Besucher infomäßlg_ 

Slcher, es gibt einen Krualog 
zur Ausstclluag dc.r Glaubcrge.r 
Sensationen, Darmstadt 2002. 
.-.berwas hauich in der Glauberg
Acchäologle seitdem nkht alles 
getan, wodurch 2500 Jahre alle 

Anltio!Opdlol Museum, F,anklurt 
dlemligs bl, sonntags 10 - 17 Uhr, 
mil!Wodls bls20 Uhr. www. 
arthaoologbdlts-museum, franilfurt .de 

VölklinprHiitto: Die Kellen -Oroi<1en, 
fül5len, l(rleger, b� zum 21.8. lllr Atis
nelluog Ist •In Ka1.11oghudl emhienen. 
www.voe1klinger-hue\1e.o,g. FR 

Artufalcte zutage kamen, darunter 
nicht bloß ein Fenchen Stoff oder 
eine lnkompallhle Scheche, son• 
de.m Schnabelkanne und Gold
halsring, Schuhb�satz und l<opf
bed,e.clrungcn. 

Was für eine l'Undg'l'ube. der 
Ort ist, beglaubigen auch Fot0s, 
die an historische AusgrnbUDg$
kampagnen erinnern. Da wird 
dann nicht zuletzt deutlich, wie 
se.hr dle Keltenwelt am Glaube:rg 
In den 1930er Jahren zur Iropuls
region nationalsoziallsJische.a Ab
stammungswobns wurde (wie ja 
auch zur Eröffnuog die Peinlich• 
keit gehörte, dass neben dem Xel
renfümen zwei Nazis als Ans,,· 
mllre eines privaten Stcherhcits
dienstes Wache schoben). 

L 
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angelegt wurde, um einen Punkt 
in der Ferne anzupeilen, diesüdli· 
ehe Mo11dwerule, wie sie alle 18,6 
Jahre stattfindet] 

Patrloll!n en,'ihlen, dass rund 250 
Jahre vor dem Glauberger Kelten
fürsren bereits der fraokfuner 
Kclrenfimlt lebte, eine ErSchei
nw\g, die 1966 geborgen wurde 
beim AUlQbahnbau. l:leutc sind 
des Gebieters Gebeine dne At
tmlttloJ\ im Archilolo!lis<:hen Mu
seum der Sto.dt, lDl Wirkkrel.s alu• 
farbener Vitrinen sind sie dfe ll<O· 
ne. Mag- die Nüch1emheit, in dex 
sie präsentiert werden, auch ein� 
drucks\'011 sein, erst kutilich hnt 
Christoph Willms, WisseDSChaft
ler d„ Museums, die orchnologi
sche Besondedielt des Pundes aa, 
dem Frunkfuner Stadtwald zur 
Rarität schlechthin erklärt. An 
den �'rdllkfurrer Keltenfumen, so 
Willms mit Blick -auf den Glau
berg. ,reu:hr keiner ran,• 

N
atilrlich sind all da. Dinge,
die mart in der Wclteouuckt

he1t der Wetterau keinem Men
s,;heo en.ahlen muss. Vielleicht, 
wu weiß, wilcltst ein Jedes Wer
rerauer Klrulmit diesen Ge.schlch
tcn aufwit weiland mirMmeben, 
Sagen - aber sollen mu diesem 
Kelteoze.urum 10 de,.enlrßlcr La
ge nur Anrainer w,gesprodten 
w,e!den?Wodoch bereit$Europas 
Kelte111.eit eine Epoche der Gl'CIIY.
ubttrschre.irungen war, ilt kriegt
rischer Absicht, keine Prage, aber 
auch in kunsuerlscher Hi�ch1. 
Denn bei alli,m Eigensinn „heuni
schet" Anef-akte, wie sie. auch -am 
Glauberg ausgesrelit worden, von 
der Gürtelschließe bis I11m Pfer
degeschirr, zeugen nicht nur 1.i>
wenköpfchen von den gev,,altigen 
Dlsamzm. All die Schmuckstücke 
aus (',old, der Bernstein aus dem 
hohen Norden, die Koralle au, 
dem flachen Minelmeer, sind aus 
vcrschie.deoen Gründen große llr
inneruog$$tiicke (auch an ein ge
rodezu s,enzenloses Europa). 

Und Schon deswegen, um we
nigstens cmen lde,nen Sehrin in 
diese Richtung zu run, erinnert 
rieb der Besucher wm Glauberg, 
trotz aller Herrlichkel!CII und Ra
dtaten ,n Schubladen und Vitri
nen, mit einem Male heftig ilfl die 
l<eltenaussu,Uung in Jer Volldin· 
ger Hütte {znmal sie bis in den 
Sommer verlängert worden lSt). 
Gerade die .Keltenwelt om Glau
berg" hauich mit.lhrerPrilSentnd
on den neuen Sehweisen gebeugt_ 
Während die Völltlinger Ausstel
lung denBe,lucher durch die erste 
Kell:enpenode, die HaJJ.ltadrzcit 
(etwa 800- 480 v. Cbr.), und die 
sich anschließende La-Tene-7.eit 
(von 480 bis Ins 1. Jahrhurnlerl) 
,v.tcmamch führt, wahrend 

Hoch die l(onzenmuion an l(el. 
tenScilä!Zell in Hessen - heftig die 
Konkurrenz, die noch dadurch ver
schiiTft wird, dass von llnde Juni 
an .der größte lceltischc Schatz· 
fund" (Andrea Hampel, die l,em,
riD des Frankfurrer Dcnklna!am· 
re.,) im Archiiologlscbeo Museum 
ausgestellt Wird, eine XDstbru:kelt 
aus 347 MU11Zen, ein kulrurellcr 
Besitz, dem wobrhaltig eine KrJmi• 
oaJ&=ftlchte vorausging. 1992 
von llaubgriibern am •fldllchen 
1\lunusraod illegal aufgesp(m, il
legal verkauft; vom Archäologl
,ci,en Museum m München 1996 
illegal ongebuft (wofür sich die 
don versammelte wis.enschaftli
che Kompetenz dumm stellre), vor 
Gericht in einem jahmlangen Pro
zeos ersmrten, ist das a:rdriiologi
scbe Kleinod nach annähernd 20 
Jahren nach Fnmkfurt iurückg<,
kehrt, um In die DaueraUSS1cllung 
i.ntcgrierc zu werden. 

U
nterlassen wir einen noch
1Yeile11!11 Abstecher, diesmal 

nocb Miincheo..auch wenn das Ge-
baren der dortigen Archaolcgeo '7 
und A�twonlithen -' � -
deutlich.mach,, wie sehr��• ar-



Ja, det Keltenkult, gerade der
germanische, ist hochgradig kon•
raminlcrt, dubios mancher J<eJ. 
1enfimmel, bei dem beun, noch
Wiedergänger von Druiden vor•
aru;chttiten. wo doch die Rolle
der Zauberer hi>toruch auch dar·
in bestand, eine Kulrut der Sthrifr
zu vereiteln, 

Gar nkhr druidenkonform ist 
cLihe:rdie Annähenmg etwa an ei
nen Roman w1e ,�ie Nebel von 
AYnloll"o<lereinen Film wie.Herr 
der Ringe", WOtU die Ausstelh1ng 
ihren Besucher anhnlt, auf dass er
diese und weitere Beispiele der
Keltenrezepl'.ionmittelsTäfelchen
aufklappe und gewahre: ob nun
diegroße-,n,We1t desOkkul1i,,
mus oder die nicbr minder glau
bensfostt Welt der Esoten'J;. 

Im Grunde Ist es so, dass dle 
Promenade durch die KeltEnaus
stcllung, tr� mancher Koje, die 
zum Verweilen einliidt, Fnigen
über Fragen aufwlrh, Warum
hockt auf der Scbnabelkanne ein
Mann In kurzen Hosen und Im
Sdtnelder:,ib',? Welche symboU• 
sehe Bewandtnis barre es mit dem 
wundersamen Halsring, den Dar
stcllungen mensehlkber Körper, 
von exorfscben Blättern, Vögeln?

Ganz abgesehm von der Frage,
wann der Ring angel�gt wunle?
Ein Leben lang? Zur Bestattung? 

Mir Fragen also 01118> dle 
Nachwcl1 leben, auch wenn deur
Ucb wird, da$S die Weh drr Kelten 
kein Reich war, su, war Besied
htngsgebiei, Lebctmaum. dessen 
Kerngebiet Vom heur:igen Nord• 
frnnkteicb bis Ins heutige Böhmen 
reichte, von den Alpen bis 7.ur 
MainUnie. lmnU!r wieder die Fra
ge; Wer waren die KeltenJ Und im
mer wi<!der die Antwort: Das ist ei 
ne sehr schwierige Frag,,. Eine ge
meinsame Sproc:he ,-emand sie -
gerade wenn sie als Krieger auftra
ten. So verbreiteten sie Schred(cn, 
ihn bimmelten sie an. Aber wer
waren ihn, Götter? libenfllllupr•
then die Kelren, auch hierbei müs,
sen wir sirenge Ritual# vennuten,
dem Menschenopfer zu. Ein ihnen
heiliger Kult machte sie t.u Kopfjii,
gern. Zur alltiig)icht-.n BetatigulJ&
des Kelrui gehö,rten aber auch das
friedJiehc Handwerk und die 
fruchtbare LandwirtschafL Nicbt
nur in greuenvoller Absicht, son• 
dem auch am Herd und auf dem
Feld kam das P.lsen zum Einsatz.
Zu der bereits von Ju)ius Caesar
beschriebenen geschichteten Ge·

sellsc:haft gehonen Fürsten und
Priester, nicht 1.uletzt bringt die 
Schau keltische Kiinsn, in Erinne
rung, von der Waffenschrnied
lrunst bis zur unscheinbaren Fibel,
mi1 der ein Tuch überdru-Brust ge
rafft wurde. 

Doch so sehr ausgeklügelt das 
vierg,,tei]n, (vierfarbtge) Wege
.System im Museum, es lässt den 
Besuch.er Immer wied�r allein. 
Exemplarisch der Hinweis auf der
Homepage des Museums zu ei,
™'111 der �akulären Geh�
nisse der lctt.ten Jahre, .sedluhn
in den 90er Jahren entdeckten
Piosten. Unrer dC1D llindruck der
llnnkckung der HimmclMclleibe 
von Nebra wurden ituch die.Pfos
ren vom Glauberg von Astrophysi
kern turn Kalendruiwn erlclän -
eine, wie heure klar ist, unhalrba
re Hypothese. Auf der Aomcpage 
werden Neugierige ven:rostec Er
gebnisse jüngster Forschungen in
Kllr7.e, 0..zu wiederum wenlen 
wohl aucb Erlcmntnlsse über wei
tere Mysterien Im archäologi•
�•n Porlt zähl,:n, angefangen 
mlt dem großen Mirakel des Pn>
zessionswegs. War er wnmoglich 
so etwas wie ein Kalendarium, 
weil er in sCldöstJlcber Rithtung 

·-- -·- ---- --

Wunderi<ammer am Glauberg die
7.Wang)ose Schl•ndcrei. 

Sieber, auch in Völklingen l'lird
viel Aufwand betrlrben, auf dass 
elne rekonsrnllene Keltenhüuc,
Wallanl�g;, und Tor, auch Kelten 
puppen Vorfahronllair verbrel•
ten. Zum Konzept der Hrlebnis 
au.mcUung 'Zählt gar eine R.iech
station (woran tuchen, wle ro
chen die Keltenl). Dn archiologi•
sehe Scha12e, llt�en und Bronze, 
Glas, Keramik und Knochen, ,.,..
bald slt In Vitrinen unttrgebroclll 
SUld, nicht so empfindsam sind
wie die 7.eugnisse der SclU'.iftlrul
tur, verlangen sie nicht nach ehr
würdigem Dämmerlicht uod gi,. 
segnetem.Scheln. Aber abgesehen
von der Inszenierung der Objekre
besteht das Geheimnis des inter·
alniv,enJ<oozepts vom Glauberg 1n
der Abscbweifüng. Das edebnis· 
oricnriene Anliegen basien auf
der lntcrnet-odenae.nen Wahr
oehmulJ&. Mal schau, 11U111 hier 
vorool, mal da. Vagabuodlerende
Wahrnehmung, 'ki,mnte man sa
gen. Volatiles, nii�hrigt>S Vorbe
s.chauen, wie unter www. 

Doch nicht einmal damit sind
wir bei unserer Zeltreise dutcb die 
Keltenfeme 11.Dl Ende angelangr.
So muss man kemem Frankfurter

• •-- -·o ................. ..,. ---• 

Hehlerwarel) mi Konkurrenz• 
kampf der Mu;;eumsmmdorre 
zählen. Auch auf der Kurisrrocke
Glauberg - Fraol<furt stehen dle
Mu,seen im Wettbewerb um Wahr
oebmung. Wer wollte bestreiten, 
da.'5 Museen l<onkurrenzstandot
te sind, nlcbt etwa Elfen lx:intilrme 
der lriedllcben Ko<:xisttmz, viel
mehr ZltadeUeo des Wetteifems 
um Publikumsgull$t, Und so 
kommtderKeltenintere.ssicrte und
Friihgeschiclrufex um einen Dop,
pclhesuch kaum herum. 

Keine Frag,,, Im Vergleich 7.U
der sachlichen Präsentation mit•
ten in der Global City macht die 
,.Keltenwelt''inderGlaubcrg-ldyJ.
lc sehr fidele Offerten, Schon das
bt ein seluamor Widerspruch,
wie ja aucb der, dass sich derWet•
1craubesuch�r einem inl1!r3ktiven
AussteUung,;konzept ausgerech•
net unterordnen mus!f. Zum Mit
machen un Museum gehört, dass
Kleinkinder gar e1n stlbstertes
Grab besreigen dürfen. Für man
chen ist das vielleicht ein uner
trllgllcber Gedanke. Es sei denn,
er lässt sich venscheuaha. Um 
einzusehM, dass damit, wenn's 
denn sein muss, bereits die Kletns
ten auf den Schultern wn Votra!J. 
ren si,,hen, 
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Eli 
Nach Wachmänner-Skandal Wechsel im 

Keltenmuseum 
DIENSTAG, :U. MAI 2011, 17:5& UHR 

'Mesbaden (dpa/lhe)- Nur-wenige \!\t)ehen nach dem Skan<Sel um retJltger.treme Wadlm;lnner bei der fefertchen 
Etc5ttnung gibt es kn n&uen Keftennuseum suf dem Glauberg einen FOhrungswechsel. Die Neh� Vera Rupp 
Obemimml ab sofort den P<>Met1 der bisherigen OlreJdorin Kalna.rlna von Kull)'n$ki. wie das 'M&.seMChaft5niflfslertum 
am OieMlaQ in Wesbeden b911chtete. Ob der W&chsel direkt ni1 dem Eklat Mfang Mal Im Zuianmenhang stoht,. tiet 
ctas Mfnlstertum eber offen. Sei der Vmnstaltung waren zwei Anhänger der' rectltse�n NPD a 'IIVachmlnner fOr 

die kelllSchen Originall\Jn<k! elnge,etzl wcta"'1. Von KlnynsJd lelleJ nun das Sa<:hget,;,,1 •Mnäologlsches Zentraldepot 
ror Hauen und Functart.hlv Hessen• Im Lande$8Jl'l to, Oenffl8iphge in 'Mesbaden. 

24.05.2011 21 :09
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Nach NPD-Skandal neue Leitung im Keltenmuseum 

Zwei mutmaßliche 

NPD-Anhänger sollen die 

Eröffnung des neuen 

Keltenmuseums bewacht haben. 

Die Archäologin Vera Rupp übernimmt von sofort an den Posten 

der bisherigen Direktorin Katharina von Kurzynskl, wie das 

Wlssenschaftsmlnlsterium am Dienstag In Wiesbaden berichtete, 

Ministerin Eva Kühne-Hörmann (CDU) habe sich nach 

«sorgfältiger Prüfung der Vorgänge» rar den Wechsel an der 

Spitze des neuen Landesmuseums entschieden, sagte ein 

Sprecherin. 

Von Kurzynskl feite nun das Sachgebiet «Archäologisches 

Zentraldepot rar Hessen und Fundarchlv Hessen» im Landesamt 

für Denkmalpflege in Wiesbaden. 

Bel der Eröffnung des Museums Anfang Mal hatten zwei mutmaßlfche AnMnger der NPD die keltischen 

Originalfunde bewacht. Eine Woche nach dem Eklat hatte K0hne•Hörmann berichtet, dass der 

Museumsleitung schon vor der Veranstaltung Hinweise auf eine rechtsextreme Gesinnung eines der 

Männer vorgelegen hätten. Es sei aber nicht reagiert worden. 

Der Mann habe schon Tage zuvor In dem Museum den Massenmord der Nationalsozialisten an den 

europäischen Juden geleugnet. Bei Aufbauarbeiten habe dies ein Mitarbeiter gehört und der 

Museumsleiterin gemeldet, so der Bericht der Ministerin. Dennoch versahen die beiden Wachmänner 

ihren Dienst bei der Eröffnungsfeier. Die Kelten werden von zahlreichen Neonazis verehrt. 

© 2011 Frankfurter Neue Presse 



Glouberg - Nach . llchen Unifonnen po- nicht mehr bewo- ; an, Ober personel
dem Nazi-Skandal . sierten die NPD·Ak- chen, den Auftrag er- ; le Konsequenzen In 
bei der Keltenaus- tivlsten neben dem hielt stattdessen die , der Museumsleitung 
Slellung (BILD be- 1 Keilenfürst. Erst ouf Dietzenbocher Firme, 1 nochzudenlcen. 
richtete) hat Wls- i Hinweise von )our- .GSE-Protect" (Ouel• ! Dem Run aur den 
senschaftsministerin i nalrsten erteilte MI- : le: .Kreis-Anzeiger"). ; Glauberg tun die 
Eva Kllhne-Hörmann l nlsterin Kühne-Hör- , Die Slchorheitsflr-

1
, Querelen keinen 

die Sicherheitsflrmo ; mann den Mönnern • mo mit Chefin lllo• Abbruch: Tousende 
gewechseH. l Housverbot - und no P. Huth Ist raus i strömten seil der Er-

Es war eir> Schock: l geht jetzt noch einen - Gleiches droht Mu- i öffnung am 5. Mol zu
Der stoat!,che Kallen- : Schritt weiter. Das seumschelln Katho- ' den l(elten, alleine 
schotz out dt>m Glou- , Gedemer Un!emeh• rlna von Kurzynskl. om letzten Wochen
berg bewacht von; men .Huth & Groß" , Ministerin Kühne-, endozöhltemanlost 
Neonazisl In SA-öhn- darf die Ausstellung ' Hörmann kUndlgte i 2000 Besucher. 

FcfoS!'IYDI MOSC'Hlfl, BERe,, 



Auf dem Glauberg Besucheransturm registriert 
Neue Sicherheitsfinna für tlie Keltenweh -Auch das passende Bier gefunden - Frage nach Museumsleiterin t(! .(1.,5 M

\,m Micltar/ Giers 

GLAUBERG. Dio K•ltcnwoll nuf 
dcru Gl;:1ub1i1Ql. mll dt!m ne.ue.n Moi,;.c-tun 
:th, Zugpferd w11'd mach 1hrtr Eröffnung 
am :5. Ma, von emtll\ w.1h-rc-n Bcsucbtr
;ln,;I1JTm gcpr.igt. Am vetp,angeu1:n 
Sonnmg wolhc.n I JOO Mt.ni,.cbi:n dil! 
StlWt de� l<chcnfor1ihrn uod die andc
reu hit-lntillC!.hen Scht::n:�wUrdlgkc1tC'rt lß 
Augcrn.chc111 nehmen. 

A\Jch ,1m Samsl-'l.g kamen bÖO Be,u
clt�r. Dt. Ev�hne Grönkr ,•on de, H.:� 
stn-Arc.hliolog1c '-llricht ,·oo cmcr tolJco 
Ritsonanz. _Die P. .. dpl!ill.C 1',n-11 f4'1;.1 rm
n)c.I "·oll unJ dfo Lcul( hldbcn nu:.ht nur 
li.uJ'l.c: Zc:11. ,nn,lcm m1rH-tc�1cns tmden
halh Stu:nck-.i1. Außtrden\ wenkn uu-

hoimlkh viele Rlhrungc.n nochgefrngL" 
Oai Proj�li.l lliuri nchlig gut ,m. 

Doch im 1n1e,rnen Bcrc1eh der Mu 
i..oum.,wcJl 11i-

1c.'rt.k.tt o.uch Sc.ht\Uen regt„l
ricrt. Denn Lcltcnn Katharina ,·011 Kurz
ynski, d1c-"it1t gC'r.iumct' 7..c1t den Aufbau 
JD professiunt'llct [u.:hllch�r Art hclric
btn hal. Mehl z.iemlioh angeschlagen dA 
'CllJc-m du: v,1o;1änd1gc llrssische �1111i'-
tedn fUt W1l>�t'nscb3f( �md Kunst l::v:a 
Kilhne-Hörmann, ang.ckUnJ1g1 hat, do,& 
Ober personelle Kouscquc:n.icn 1.111 tk;r 
Spt11..c dC!i Mu.\cunts nochgedac-bf wud 
Ql'uHJ cfafür wm. da,, hc:i der 6.inwci• 
bung,.l�ier-1Y.ei derrech1:-.r.klikalcn Su.
ni: n1gcordnt1.t W;1cb1n!innc-r <.mer (ic
�lc:mer S1c:hcrb.cib.finna dlc Statue Je:. 
Kelte..11ftirfitt::n .�wucht'"' h11Ucu und ein 
Foto 1.111t�l.1nd. wi!.khi:" um dlc Wcl1 

ging. ßr:.umht-uuJ.t:n b�·, dco Kc.llQn 
Einc.r der \\rac.h11!utc leugnc:tc Wi11r den 
HolocausL ha.bt> ein a1� Autbau betcili&
l('T Mit::irbeucr gcbön und on Kuuyn..,l'1 
wcih::1gdc::i1e1. t.lie durn.ufliin Ober .n.ith� 
unternahm Dii:, bmd1te die M1r111;t.c.rio 
m HtmtllungsnHte. Wie M111i\teriun,�
Presse,-prcc:hcr Dr. Uln<h Adolphs gos
ü?rr1 dem Krc1\-Ant.Ctg_rr .sa_gtc,. s-cl bc.1 
diestf Pc::>rsanulic llcr1.ti1 ooi:h keine 
E.nts;clleiduni geL.11leJl Wohl abt:r d:1ni• 
bt:r. tlw;.., +.hnn Oc:.dcmcr l,Jn1e.rneh1Mn 
,,Jhuh & (}roß"' mu soforugcr Wirbmg 
der All!tmg lllr ehe ßewnchung J<r K<I· 
tcuweh entzoi�n Wurde. Dic�c Arbci1 
crlcdJgl nun der ollcnbar Z�e1tplJ111�rte 
bd Jcr damuhgen Au,,;�reibung:. die 
Firma GSE-l'ROTl!.C'T. Ge.,ell<chaft für 
SJCbcrhrtl und Big�nrum,,;..;chu11„ du:. 

tme f--!1ha.lt m1 hess1sch-en Die1zcnbnc.h 
bctnubt und an zwölf Standortc.n 
dcutM:hlandwci1 1ä11g i.-.L 

Wp.� di:ri ga-;tnrnvml�hen Ekrei�h 1m 
Musewn he.tnfft. l.u.ufe.n die Be.mUbun
gcn, um oach -emeuttr Ausschretbuni 
emc l..ö„tmg :tu finden . .:1uf Hochtouren. 
1\ ul loUJcr Ebc:nc \\ unk ci.oc: widltigc 
\Y&:1chetl-itdlu11g. t'ld tkr Vcq11li:_gung 
..,orgcnommcn. MBrkeung• untl V�ra.n
�n1lr11ngsm11,trhcJtcr Volk.er Schwarz. der 
,;ich \"ö(!.re:nrnnmen hu1, �1U11-1lc Dinge 
ins Museumsprogn:umn .-wf:t.unehm�n. 
fünd out Hans� Werner Git!thi.ltdt vuu dC!'r 
Traube in Nldd.i tJcn richtigen An
„prcchpartpc:r ffiT':i lhcr KiiofHg wird 
aw dem Gl>uberg d.J1 In der Tralll>e h<r· 
gcstdJte Kcltcobie-r aus�e.scMuk:t Billen 
hc.S-SC'rcn Brlllg kann c.s kaumicbe.n 



TFlt-� l,r I c1 �A 

■ Hanne,: Meyer 1ragt nJcb der Rechtsiirundlage:

\fu fehh die Bcgrilndung, warum eine Gesinnung, 
die zwar unschön ist. ein Benü,.verbot zur Folge hat. 
leb kann nicht nachvollziehen, dass durch die aeona
Listi�cb.e Gesinnung die Täligkeil als solches beein
trächtigl v.'ird. \.!an mag zwar innerlich applaudie• 
ren. weil � gegen Neonaz„ geht. Aber man kann 
auch fragen, ob mlt solchen Maßnahmen Freiheits
rechte nicht erodieren und sich dies nicht gegen die 
Gesellschaft wendet. die man erhalten \\ill. So ent· 
steht bei mir der Eindruck: Viele Demokraten neh• 
men es nicht �o genau mit den für die Demokratie 
notwendigen Freiheitsrechten, um �ich. moralisch 
besser zu filhlen. 

Pannenopfer: Gldu/1,rger l<elte,r/11.w fotoMI.:!�� 

\ 
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Zweifel � 

an Aussagen 
Wachmann vielleicht doch 
kein Holocaustleugner 

jjo. GLAUBUROIWTESBADEN Im 
Fall der zwei mutmaßlich rechtsextre
men Wtu:hmänner im Keltenmusewn 
WJf dem Glauborg gib1 <j Zweifel"° ei
net Oallllellung von Wissenschaf,1-
uad KllllStministerin Eva Kuhoc-Hör·

mann (CPU). Die Miaisierln halle Jn 
Wiesbaden gesog1, der Museumslcite
rin Kathacina vua Kurzyaski hauen 
schon einige Tage vor Erö(fu1mg des ar
chäologischen Landosmuseum, Hin• 
weuae auf c'ine rechl.<e>ttn·me Ocsin· 
nuag eines der Wachleute \'Orgelegen 
Einer der beider, \fänner babe einige 
Tage ZUvor in � Museum den Mas
.senmuru der :>lationaJ.sozinliston nn 
den elln)p,liscben Juden geleugnet 
Dies sei der Mtu=cUm!leilfflll au.eh ge
meldet l\'1rden. OJeichW<!ltl,so KOhne
Hömuum . .!:eitn die lk!iden W�dt.Jeute 
bei der Eröffnungsfeier im Ein,.au ge
wesen (F .A.7 vom Donnerstag). 

Ein freiet Mm;cumsmjtarbeJter, d(.�r 
mit den, Wachmann am sräten Abend 
des 3-0. Apnl bei Aufbauarbeiren ge· 
sprochen hni. hc.<treitl'I jedoch, dass 

1 
der Mann Jen Hofocawl geleugnet 
hohe. Der Mitnrbeltcr schilderte ges• 
t�rn dieser Zeitung den Verlauf des Ce• 
spnichs wio folgt: Er sei an jenem Tng 
mit der Elnriclt1ung von dea Vi1rln,,n 
des Museums boschilftlgt gew'esen Mil 
dem \V•climann babe;,r im Zusammen
hang mit ;ogcnaanko .. S1olpcrs1e1-
n.en", die mr allem 11n deponierte und 
e-nn�rdete Juden erinnern sollen, über 
dto deuL<cho Vergangenheit und di� 
Themen Schuld, Vtraalwarnmg und 
Wahrhe11 '"" hlstorj,;cl,en Durstellun• 
gen j\csproohen Während des Öe· 
spriicl1> habe er den E, ndruck l!CWOn 
nen, dass d.:r Wad1mann „eine rechte 
Gesinnung" habe. Der Mann habe au/ 
Schnflen des Holocaustleugncrs ErM! 
Zilndel hingewiesen. ober ihm gegen· 
tlber d•n Holocaust nich1 explrzi1 ge
leugnet. Der kurzzeitig für das Mw.eum 
tiilig,, Miwbeller hat g.,,1emselne Oar
<1elluag oucli Mltarb<!Jtun de$ Wis.en
scbafL,m,nisteriwns übermictelt. ·w;e 
beril:hr�t, )Jegt der Staatsanwalt,cluifc 
Gief,l<:n eine Slrnfnnzeigc vor. Dem 
Wadurumn wird Volk.verhetzung YOr· 
gtworlen... 
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Gederner Sicherheitsfirma steht im Blickfeld%1 A,
Kdknwcll-Erüffnung: Untemehmcn,-Geschäfhluhrcnn nimmt S1ellung 1.um Einstcllungs\'erlahren de, \\'achmann, 

\i,11 ,\f1du1d Gfr" 

GI ll�RN. l:1nC1<Jc:rnc, �Klkthc,1, 
untemc-hml'U i,1 n,ich dc1u md1r 11h 
i,c:onlkh,n \\.,rf;,IIJ�! d<r..§llIDJlu�, 
\1u�cumis ,1111 ... k::m (jJru.Jhcr�h u,c, 
muln�lUiCht' Nc,•nuß in Braunbern• 
d<n Jo, Sun,, d,,. ltcue111iiß1<11 ..bc 
�.t.e:hlrrt .. , lHh. h. Ut\\"nl!�ion.:al m, Bhd. 
kld gc11utn Soj!M der h�Hhch.i.• 1 And 
,., bcs.:h,111;1< ,ich 1ml dem \,wfall 
lln1en.Jati-c"n ill herausgd:1nnme11. da,, 
d<r Auftrag für dle F1nm 11cb nur auf 
,Jc-n ·\ußc-nltc:r('u.:h ,tc.-r Anlagt:' bt)1C"r 

\\ lt'! J.1t' he1dcn \\-'achmiinntr Ja.zu 
la�n &1,;h ID mnacn AU'\',tcllung-\ .. 
nu1111 .aufluh 1llcn, mU�'.'it:D Wt'ller� 
Unr.:rsuchunicn r-rtcbc-n. \11uJn" t:'ilc 
hc:Jü.1:\I "�h ltie Su IUD9.llt\Cho11! G1t
lkn m11 der Anic1crcnhc:-11 und t-mutt\"II 
WCgctl Volkl\ahelZlmg Drnt1 "1,· J1c 
rur J.11 r-.-111,(un, 1u-.tanJ1gc \\oi,,,en 

sdultumautcnn f \"II KLihnc-H •rm.inn 
1m l .1nJ1.ag hcki1nn1 ph, h.lhc em�"l' tk, 
he1Jtn WachmlinJk't ,;('hon Taic- vc,r ,k, 
fc1c,Jh.llffl Vt"rBHLllnmg. aft de, neben 
M1n1,1c-rp,aMdcrll Volkrr lloulfi..:r ;rnch 
l..t.ndt41,prim1t'nl Sotbtr1 KaMnunn 
\CWIC drei Mtnmcr tctlnatuncn Jcon 
M��nmorJ a11 den JuJt·tt während tlC't' 
171U<.,,..,-ICII Holler O,l1a1ur �•lcugnrl 
r>1c� Au6truni hnbc: ein am.kru Mit
�tlc'r hti dta AuOu.aarNHen hu Mu•
KUm wtrnornmrn und Mldeumtktlttin
KA1h.mna ,on kuny11,k 1 �C'mclc.kt
f>oi;h t:hcst- lia& ntch{j, untcmommt-n,
l1c8 !\luu"lcnn KGW iiöm�nn '\Alt 

scn ,\uf J1r ..-rare dit"<'I Zeitung nnic 
M1nhlcriuni. oh ,oo Kul"Z)n.,li auch 
WtltC'rh1n -.1.11, Muu11rw,lc11cnn fung1e 
rcn ll\nr1c hcO e-1n srre("htr des Hi.1.u.,i:, 
... ,�ca. dazu könne er dcrtc:u n1cha u
gen Tmi. ... h� 11ot uher. J.1 \ d...:m pn-..a• 
ccn S1c.he11\t1tsun1tmehnlt'n d1.·1 .\uf 
In&: 111r Bt" achung en1zogcn • t'rdc1:, 

,i,11 
\\obc, 11m.,n.(",nCh$ft-ffihm,a 110-

u:1 Hulh gi:ge:01J1w1· dc!m Kn:u• :\11u1�cr 
1xl.ODIC". UC ha.hc ,t:h 111 dCT ��lic )lt'U 

\.vrrckt , , rhahien Eint, der beiden S:1 
chc1hc:-11,�r.tfte sc, In lh�n, Untcrnrh 
n1rn \fftngbch \"Oll nnJC<ittlh. der 1n
dtn: nur uliio Au,h1lf,�r;if1 t.111� gc-v.c 
t-C'tt Elncn Hinv.c•i,; nul rc<'hl radikale 
,·\u�ncluun,cn der bddc-n h3hc r, v« 
d..:-m V(lrfall tm Kd1e.nmu,cum n11.1h, JC·

gehen Dc,1 rc�, Al1j!'l"1-1Clltt' M1t.arhc1k1 
s-t1 1hr 1m fkrli,t :?OW ,on Je, .\gt'llhrr 
llh Arben \'cnH11trll w1,rdcn du: d;itOr 
�tc-. d.iu tr den Fuhn-tu"hcui ma� 
c:h•ll konnh:. um t'teJ lli:r Cit-lkrncr F1r 
mJ anzul.lnJ:,cn. Ihr Rc1nch hahc ""' 
k1ncr bn�rlJuns: \\ cr1 Jatauf Jl"lctt.. 
d;i�� dt!r M.ir'ln ,11;.h be1 ,IC'r lHK fur J h 

Bf\l,3i:hUftJSfC\l:crbe schulen ll&UI 1>1c 
Arhir1t,agcntur Jrwihr&e ibm dann IO 
iw cmt"n /u!-thu,i. flh J1c t"t,1cn Vier 
\1on:.re de, F.111Jlelhm' 

In Ciultm m.1rhl man uc:h Indes <1c• 
J;anlen darbbc, •':lfUm d1r frrma 1n 
crncr st.lilcm;h�n lm1m1b-1hC' Jm Ge· 
clr, ncr Sec u1tl('1J,ithndll hl wo i,kr 
l·hcm.1111> J<r G•'<hlf1<fuhmm al,
ktll1HU\Jnalt'f �11urh�11rr fUT Ute 1rnf.il•
lcn.kn ßc:l:mg(' auf Jem GtlänJe Vcr4 

a1uworhmg uagr und 'bt'ur,,rr,�11c
"'d mit tkri Da\1cr-C:11111,em 111 run haL 
„na., ts1 allt.j ,n Ordnuni"' 

uitt Cn.k"r 
S1.nl1rut Kl:tui Rcchl,)ld„ der :nch ver„ 
\lt4111Ung_\in1c1n aullUrtn fü ß und nun 
m111c1ltn kf'nn1e d.1.\1 ll'hl der Fsrm=a Cl-4 

�-.:Otl"i t1n Vcrtr.11 .1bg,·, ... hlo!Jo�en wmde. 
uin dir cnt!opn-:c.:hc-odcn Rauiut dor1 ».n
t11n11etcn 

�lc 1c)b!<i,l, 1111f ll.ioc ßctnuung lt"gl 
llon.;1: Hu1h 1''rn tubc ke1n.c. rk1 "'c1-
1ung zu 1rg�n„1t1ncr putmsch ro1d1l.Jlcn 
S,cne Viclmclit babc 'IC' um Aufnahme 
h<,1 den llrtbd><n Fr<ICII \\lhkm PJ<.h
ge�m.::hl, <la.; :\d bhher ilbt.:f uo�h n1�b1 
zu '4t4dc ,:ekorrurico 
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Die Ausst\'llung des Keltl!nmuseums lockt nlchtnur ge$Chichdicb Interessierte an. U..01AU!aEI 

Holocaust geleugnet 
Rechtsradikaler Wachmann fiel schon drei Tage vor Eröffnung der Keltenausstellung auf 

Von Pftt von 81bl!n1"Jri 

D
er Skandal um den Einsatz
rechcsrndikaler Wach1eme 

bei der Eröffnung des Keherunu• 
seums in der vergangenen Woche 
welt•t sieb aus. Am Mlnwoch gab 
Wisseruchaftsmlnlsterin.EvaKüh
ne-Hötmann (CDU) bekannt, 
dass einer der beidon Wachmfut. 
ner beren• d.ttl Tage vor derEröff• 
nung in dem Museum am Glau
berg gearbeitet und lm Gespräch 
m1J trinem Mitrubeicer den Holt>
caust geleugnet habe. Am Diens• 
r,ig hat die Ministerin bei der 
SllllltSJIJlwultschaft Gießen Anzei. 
ge ge�n den Mann ersrauet, wie 
sie weiter im Wi�enschaftsaus-
<chU$s des Landtags berichtete. 

Die beiden önlich bekannten 
Neonazis. dJe von einer Sieber• 
hell>illrma als Wachleute gestellt 
wurden, hatten sich bei derEroff• 
nung des Mus,,ums in der Wetter
au am vergangc;non Donnerstag 
neben der Statue des ,Kl!ltenfürs• 
ten" aufgebnuL Journalisten hat• 
ren sie ident:iflziert. Ministerin 
Kilbne-Hbmmnn erfuhr davon 
und sorgte nncb lhrcn eigenen 
Worti•n l1llf einem Anruf bei der 
Sic:herheit5Rrma :i;ofnrr rh1ffrr 

- DAS NEUE MUSEUM -

S.11 wrfpr !'locht sind 1m neul'Jl 
Kel1enmui.um die Funde aus den 
icl!llilchen Gr.ibem und�edlungsslfJl•n 
vom GJaube,g 20 ieh,n. Die „Kelten
wclt• am 6Jaube,g Oegt zwischen 
Alll'nstadt und 80dlflgl!n, 

roglith hrt dlS Hu...um von 10 bis 18 
Uhrgeöfrn•L Der flntliU (Normalpre�) 
l«lskl lilnf Eu11>. 

ZurEtöffnung In der vorigen Vloche ka
men 14lnlS1ftpJäsldtnl Volker Bouffier 
(CDU) und Milgli•der seines Kabinett;. 

Welltre lnform1tlo"'n zur Ausstellung 
und den Aktivitäten unttt www.kehen
Well-glaube,g.de. pll 

� die beid•n Manner abgezo. 
gen wurdea Die Museumsl�lrung 
habe ihnen l laU5vtrbot erteilt 

Erst am Sonntag, drei Tage dil·
nach, habe das Mlnlsteritun je
doch von dem Vorgang erfahren, 
der der l!röffnung w.rangegangeo 
war. D•Mch sei einer der Ausstel
ltmgseinrkhrervon dem recl11m,
dikalen ¼'achrnann in ein Ge
ffll'�r'h V'PTI-\rtrlrPh ,-.,nrA„n in .-1�. 

sen Verlauf dk-scr den rassistisch 
mollvferteo Vdlkermord an den 
Juden durch die NatlonaJsoziaJJ.,. 
ten geleugnet habe. 

Der Mimrbelrer habe den l<ol• 
legen davon lll der Mittag,;pav.s,, 
crziihIL Museumsltiterln Kathari
na von Kunyrukt sei ober .,nichr 
unmfLlclbar darauf eingegan
gen•. (n ihrer StcUungnahme, die 
das Ministerium nach Bekannt• 
werden angeforderr har1e, be.rl!· 
tigre die Ke.lrenmuseum-Chefin 
offenbar diese DarsieU.mg, MinJ,
terin KühM-Hönnann ••tl"'• sie 
wolle ,.,;icher stellen, dass so et
was rucbt wieder pas$1ert". 

Sie ..,j„ aber gleichzeitig ein. 
rauf hin, dass das Mlni5tedum 
selbs, das Personal der Fremdfir
men rucht konuolliele. .. Die Pir• 
ma hat venlchen, dass sie nur 
Personen anstellt, die zuvertiißig 
sind und ein einwandfreies Filll• 
fUJ18$WUgoi,s haben". sagte Küb· 
ne-Hommnn. Es JJege in der Ver
aorwortun� dieses Umemeh
mel)S1 die Zuverlässigkeit zu LI.her· 
prüfen. Datu gehöre auch, da55 
sie nicht ,,Mi�lied einer extremis
lischen Paml" sein düdren. 

Zugleich bemühte sich dio WiS-
......... r ... ,-. ... � •�1 ... ,. .. :.. ............... ,t,..., 

Ansehen des Museums hervua.u• 
heben. Es sei .ein wunderbares 
Museum zur keltischen Geschich· 
te". Jn einem Abschnitt setze es 
sich mit dem Missbrauch des kel
ti>chen llrbes durch die Nazis aus, 
einander. Der PDP-Abgeo� 
Matrluas Büger nannte das Muse, 
um .sehr gelungen". l!s liege .,in 
unserer aller Jnceresse, dass da, 
keltische Erbe niohr ein zweites 
Mal missbraucht w!nl für solche 
ZW<)(:kc", sugu, der l'reklemomt. 

SPD-Politiker warnten dawr, 
d� d& Museum zum Anzle• 
hungspunkt für Neonazis werden 
könnte. Die Wetterauer Abgeord
neu, Lisa Gnadl berichtete am 
Rande der Sittung, dass dort am 
Wochenende „eine große Gnip� 
,'On NPDlern" In Erscheinung ge
iretenscl. 

ihr SPD-Kollege Gemot Grum, 
bach l>el'llrchter, dass Hessen mit 
einem neuen Problcn, au� der 
rechrsradil<Blen Ecke konfrontiert 1 

werden könnte. F.s scheine auch 
bei weit(:fell Auftritten von Nett
nazis In der Gegend den Versuch 
zu geben, ..den keltischen Tuil der 
Ge<;chichie umzudeuten in ein 
neuesrnssisusc.hesWeltbOd",sag• 
.,. r-•-'•-M'-
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Wachmann leugnet Holocaust 
Hinweise auf Gesinnung vor Kcltenmuseum-Eröffnung 

WIESBADEN Ohel. Dor Eill<lltz \'On 
z,..,l rech1 ... ,nmnen Wachleultn ,-or eo• 
ner Woche bei der Erü!lm1111 dd KA,lleo• 
rnustwn• am Glaub,,rg halte vorhonderl 
wcrdffl können. Wie \\-i�
nistmn Eva Kühne·Hormann (CDU) 
gestern berichtete. Jasrn der Murnrns•
IFituoe Hmwsise 11uf ctne m;hyextrrme 
Gesinnung ,rtnes der M.anncr vur Dieser 
fuibe Tage z1m>r In dem Mwewn den 
Ma .. �nmord der �azis an den ewopäi• 
sehen Juden �leugne,. Dia Ki �r Mu· 
,eumsleilonn K•lharina Kur:zin•ki 

+t!!r:n\ie beiden Wach 
1 minnet 1httn Dienst bei der Eröffnung>• 

feier (F.AZ. vom Freltq) ltühne-Hör• 
mann berichlele, sie hllbe er.1 wibrend 
ein Feier V'On der Gesinnung der be1dtn 
Wachminner erfahren eil..., seien so
fort •bsezosen """'llen. Von der Leug · 
rumg da Holocauil habe du Minuten• 
um •f<l am S.mntag über Cmwege erf•h • 
ren und mzv,ischen die Staawn••1al1 
schalt G1<ßen inlormJen. 

Deren Sprecherin bestäligt,, den Em• 
8•ng einer Sr:rafanze,ge. D<r Vorwurf 
IJuu Volksverhetzung, <brauf Siehe 
eine Geld$1raf< oder eine fn,lhclWlnlfe 
bis zu tünf Jahren. PJc Mu,eu�Jeitcnn 
war gc�fsn o,cha fur r1ne, Stc ungnah
me 'Xj"hb� Ellhor-llormoon sastc, 
•ie e & lsfL"chthc 

-{,en Je rau. armt 'SI.J e pwahrletllct 
'enkn, Jw, k un!t,g bt1 solchen Vorflil· 

li:n unmme.Jbar r�agseu w�rde. 
010 beiden Mänlll!f ""'•" l>ol eln•m 

pri,al<n Sicl1C'rhel1Sd1onst be>chifugt. 
� hc.1-:imschm Kelten wer Jen ,-on 1ahl· 
rtlC:hcn :"'-.eonUis ,·erehrL 

n„ Grunen·Land�,tp•l>!l"Or<ine1e Sa
rah � sajlte,"' '"lle Sldl die FragE, 
warum dJe Mu•eumslcitertn nkln wlort 
<In Hau,,"'1>ol \1'fh.ngt habe. Al>g,,vrd
ucte der nndert.:n hakuonen forJ�rten 
ein 1!Cffi<1R:.am<-� Enga�n• geg<11 Be• 
,1trebunstn J,r :-.:ui-Sunc die kthen• 
forschung zu ,-.rclnnahmcn Oi• SP0-
1-'rtlktlon hatte Kühne-Hörmann Fragen 
zu dem Vorfall ,-ori;elegt und auf Ant• 
"'Ort eed••nstn• 
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Ökologische Rasenmäher 
Glauburg Schäfer hält mit seinen Tieren das Gras der Wiesen um die Keltenwelt kurz 

D
•s Schaf ist neben der Ziege
das filteSte Nucr.der der

MenschheiL /wf dem Glaube,g 
hält es um da, Kclrenmuseum da, 
Gras klnz, Die Kelten harten vor 
2500 Johrtn höchst wahrschein
lich auch sc;hon die wlederkiluen• 
den Paarhufer gelutlteo, aller
dings als Llefttan1en von Fleisch, 
Milch und Wolle. 

Die widerstandsfähigen und 
ge.nügsamen Tiere-' spielen also 
wieder e,ne wlchnge Rolle auf 
dem ge,chichu,rrilcl11igen Berg. 
Im Vordergrund stehen nun öko
log1sdu, A,sp<>kte. Der Scruif<r 
11,omas Etul und seln Varer Willi 
ttus Efilhelm lassen seit Jahren 
hier ihre 300 Merin1>-Landschafe, 
aUcs Mucremere weiden. ,,20 
Hektar beträgt die Fläche, <lle dte 
Schafe nichtllur kur7. halten. son 
dem aucll düngen. Durch die 
Wolle -übertragen sie Samen voa 
anderen Plachen uo<l >0rgen so 
für eJ.nt ol<.ologw,he Vielfalt, die 
.,. andernorts ulcllt glbL Wurde 
man dtc rlb.chen sich ,elhst über
lassen, dann wären sie bald ver· 
bus<:hL und würdc:n danach zu 
Wald werilen", lo�t der Wl>ttt>fOU· 
k.reis in einer Pressemitreilung dk! 
Arbeit der Et:zels. 

Die Europälschc Onion furden 
in llirern Llfe-Programrn die Er• 
haltung solcher 'uockennuenflä, 
cherL Schafe werden auch des-

1'homas Ktzel und scln Vater Wllli hüten eile Schafe am Kelton-Museum auf dem Gla11berg . •  .,.,...,.,.,, 

halb elngcsta.t, wen das Gelände 
für Maschinen oft zu unwegsam 
ist. ,Ohne Scliafe könnten witvlc
le wichtige ökolöglsche Flächen 
inde,-Wetterau gar nicht mehr er
halten•, sagt Christian Sperling, 
d<!l'ln der Kreis,verwaltung für das 

Llfe-Programm dor l!U zuständig 
ist. 

Ein Schafhalt laut Sperling pro 
Jahr rund 2500 Quadrannerer 
Wiese kurz. Die 300 Scl>afe der Et
r.els ,ochaffeo at.-o 70 Hektar oko· 
logisch -II• Flacbe. Die be-

flndet sich nicht nur ,un Glauberx. 
sondern auch om beoachbarren 
E.n:r.he(mer Kopf und in den Nid
deruueo bci Höcru.t und l.ind
heim. 

Thomas Etzcl ist Schäfer tD 
vierter Generation. Er hütet die 

Scl>ofe Im Nebenerwerb. Die Ar· 
beit Im l'reiea macbt zwm' Spaß, 
bringtaberwenigGeld. Im Haupt• 
beruf ist er Arbeitsanleiter bei den 
Regionalen Dlenstleislllßgeo 
Wetterau (RDW). Rund drei Stull· 
den liiglich arbeitet er nebenher 
in der Schafzucht. ,.Ohne meinen 
Varer könnte kh diese Arbeit 
uberhaupt nl�ht leistl'D", .. gt er. 
Die Eczels halten Ihre Tiere nicht 
in Koppdn. sondern huteo sie. Die 
Schafe musS<>n gekennzeichnet 
und ihre Klauen gepflegt werden 
Wurmkuren $ind nöti�, Futter für 
den Winrer mus.hcr. 

Die friedlich vor dem l(el1en
mu,;eum 1veidt!t\den Schafe der 
Erzeb sind eln beliebtes foromo• 
tlv. Das freue die Schäfer nicht un
hedlng,. Scl>afe flochten bei Sto

rungen. Gesc:hieh1 das ofter, schn
dct d„den Tieren. Die Museums
besucher sollten den Tlctcn also 
nicht zu ruihekommen. Strekhrln 
).u$tsich ohnehmkaumeinSchof. 

fteilaufende Hunde sind für 
dlc Schäfer auch ein großes P1 ol>
lern. Si• vl!f11et1.en die Schafe in 
Panik. Nicht selten muss 1'homas 
Etzel mieten m der Naoht ausge
rissene Tiere eJnfungeo. rhomas 
Et7.el binet Hundehalter deshalb, 
wenn sie an einer Sthafbetdevor„ 
beikommen. Ihre llunde anzulei
nen und von den Schafen femz;u
halten. leb 



KARBEN · WETTER, 

Wenn es den Kel 
Kleinere und g

rößere Pannen im neuen �luseum � 
Oi< AumcUungskonupl.ioo 
des Mucn Landcs�m, der 
luek<nwclt go:ift die fa. 
ccttmo:ichc G<Khichtt der 
Krlten •ut Sdt <kr Eröffnung 
am 6. Mai stromen 8"$Ucbcr 
11us Deutschland und an
grcmcndcn o,uropäiochcn 

Ländern zum Glaubag. Im 
Gästcbucl, sind sehr po<iti.., 

Eintt-"l!ungcn zu finden, doch 
es gibt auch Kritik. 

■ VOii Georgia LO<I

Glauburg. Da, ru,uc Baby de, Lan
des He.scn leidet an einigen Kin
dcrkrankhc,tcn. Mn Eilt:r und 
Hochdruck •rheuet K.uhmn2 von 
Kur,yruki. tli,· l.du:rin des Kch.c:n
nms<:ums. Jar�n. ditsc- gane1n�.1m 
mit ih.ttm Team und weiterer fach
licher Unteotüu.ung ,u beheben, 

Katharina 
YOl1 Kinynsl(i 

Als Cegcn-
micrd dimen 
durchd,cl,a: 
L&ungsvor• 
><:hlage, mit 
wirks�n An
ilcrungen. Der

Kritik zur man
gelnden Be
schifdcrung in 
ncrh1lb d-. 
Mu><UJru soll 
mn 1.Ulltlli

chcn Hinweisschildern btg<.i;nct 
wccden, die den Weg zur D,chtcr
rassc, 7.ur Kasse und zum Ausg.a.n� 
der Au>.«Jlung w:rdcutlichen. Ent• 
spn,chcnde :.:.hilder sollen an der 
T�pe in d.,, Obcrg=hc»s mon
aerr werden und da, Hll!wcisschild 
.Auog;mg• •uf dem Fußbodm in 
der NJh� der Kcltcnu,1ruc. 

Witziges Infosystem 

.Wir <ind st.tndig mit drn Grafi
kem ,m Gcsprikb". sage Kurzynsld. 
E.inlgc Saue.her \-'crmi�scn QJi.cn„ 
tierungsschilder auf dem Fursrca• 
�rabhügel und im Bereich da Pa. 
nora.oufen\tcrs. Seitens der Mu.sr
ums(eitung wird .m dicscn ffi;jrkan
tcn PunL.tcn \.'On wdterc:11 Tc.>eta
fuln Ab,t3Jld gonommen. 

NOch lluft die Medie"stallon, an der der zehnjlhrlge swn Welssensteln Keltt 

Stattdrnca werden l•ut Kur,yn� SroUtu:Jg beziehe Kunyrukt ,u,h 
ki ,uf dr:r D-•ch= liimvei« zu fuhi<nden Bu.,p,rkpläczen. Zwar 
,.u 1 _.ndschafumarkcn ,ngebr..J,� i,, ,uf dem Zufahmv;-cg e111c Bw 
,lin Au&ngcl.indc wurden wir ger
m· ein winigc:s lntonnanonssy�ttm 1 
gc,taltcn. • llber rlrn Gt•bcm 
kön mt •i� sich eine Klappe Jm ßo. 
den vor\1cllcn, mit einer Jls. J fölo
gr.amnt .twgcfuhncn, dn;td1mcn• 
sion,len Datsrellung der Funde. 

Jn,gcsamt gtm1cn,$0llen mclir E.

lelmiSltationen als ldl:twc.ln die 
l.clx:cuwelttn der Mrnschen der 
Vcrgangcnhr'it bcleuchccn. 

EXTRA Der früher 

L,ndm a.D. Ruli Gnatll. selbst aw 
Glauburg. folgte der Einladung zur 
EcofTnung nicht In �iner M;ul an 
den he,ssi,chcn l•nJcsarchaolog,n 
Egon S.clwlm>y<r vom 29. April 
20 l l n.innre er $(:foc G.rü11J1;.. Mehr 
•ls bemrblicb empfindet t> Gn.odl.
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ten zu heiß wird 
uf dem GJauberg rufen die Leiterin auf den Plan 

I 

, anzieht. Am Abend der Erilffillffll waren sie llberhltzt FOI09: Gaqla LOrl 

1u,ncigatd.lc vorhanden. doch 
ktm Pukpl.nL Die Bu.<<e dn,hcn 
und fahren zurück nad, Cbuhurg. 

Ober die passende Uhn.cir des 
Rücktninspottes einer Besucher
gruppe wird du Busführer dann 

per H1ndy informiere. ,Eine Bus
hal«stdle fur ilfkntliche Busse 
lohn, ,i<h nlJui ni..hc Ein priv=r 
Taxßi:rvkc .ius AJti:n�tadt mixh� 
jedoch bd Bcdad· Gnuppcnuxis ah 
dem Bahnhof anbie1en.• 

Auch die mangelnde Bcs<:hilde-, 
rung vom Bahnhof zu.m Mu;eum 
soll optimiert werden, Zwd gJOllc 
Schilder am Bahnho( kldncn
Schilder, die dun:h das Wohngebiet 
führen und d.s •ufgespr•ttt logo 
der Kdttnwelt ouf dem Fußweg 
sollen ßc,ud,.:r klmfrig ldu:n. 

Medienstation fällt aus 

Da der 600 Qoadraunctcr große 
Aumcllungsraum über keine Kli 
maanbgt" �gt, fi.el eine vo,n vier 
Mcdicn,tJfionm w.ihrend dcc Er
öffnung alü. Gc,prithc mit vcunt
wortlichco Mcdiengc,�hun Jin
d.:n noch in dic,cr Woche >t.llt. 

D,ml1 Besucher Jich bc>scr mit 
Jen 'Tc,mmln bcscbiftigtn kiin• 
ncn, wtrden die Lichter auf 
Wunsch heller. für Behindcnc gibt 
c, einen nhntuhl ouf cw Dach . 
• Wir •rbcl= m Programmen für 
BlinJe und Schbcbindctte, konncn 
uns voni:ellen. Fü.hlstatioJ1c:n ,,u in· 
sullicrcn•. erkürt Mu,cum,päJ• 
goge rhom.u Lc«ig-Wdlcr. 

Und sclbn der .Zumutung der 
muscumSf!äd,goglSchcn Klettrrfor
nµnoncn• sch•fft Kur,ynski per 
Siak.i=n Abhtlft-. Der Eintr•g ei
ner Besucherin lautete: �Uie Klct
re.rfurm.suioncn sind eine Zumu• 
niog. Wenn zehn Kinder ihre 
1<:hmuvJgen Schuhe darauf ,bgc• 
,tclh h•bcn. kann man sich als Er
wacluener nicht himetztn Silmdi• 
ehe Stufen werden vc-..cbmllt7.l. 
Man sollte es •bstclkn!" 

� wetterauer Landrat blieb fern und fordert Respekt 

dU$ den 1ahm:hnrdangen lokalen 
Aktivisten und Protagonhten .in 
Sachen ,rdüologi,chc Gr.bungeo 
am Gl.uihc.rg von Seiten der 
dorrigen L.mdesrepräscntanten be, 
wcnrm nichr der R,:,pekt zatcil 
winl. der ihnen gebührt". 

bn jung,t ahgCS<;hlo,.1ener 
Koopeurioim-enrag dckl.ssiere die 
Alcteure ,.u Handlangem. Landes· 
polilikcr bekl41sduen sich beute 
für den f.rfulg dne• Mwc:u.ms auf 
dem Giroberg. den •ic mit ihrer 
fruh<rcn Enuchcidung. da.< Mu-

scum in Bad Nauheim an7.U$iedcln. 
massiv konrcrkaricn häm:n. Laue 
Gn1dl besrehr .unausweichlicher 
H.tndlungsl,cd,rf hinsiditlich crn>t 
g,:mcinm: Pmi,.ipation der. lokalen 
lktcili�ccn u.nJ wid<lkh« Pan
nerschalilichkc11·. g,a



Mittw0<h/Donnermg. den 11./12,Mai 2011 

Stellvertreter für die vielen Mfflschen de.r RegJon., d♦ne.n JetatUch xu verd1nktn iS1,d&s:s.derGtauberg und.Mine FDr stengrlber lm 8fkkwln ... kef der lntem1Uon1t.n ÖffentUdtkelt stehen können: UnksGJauburgt8ürgermelsttr C.rstffl Krltschm•r mit Werner Etk vom Heim.at- und Geldllchtsvereln c;�ube.g, 

Neue Wochen� für Oberhffaen 

N-ichtfkher Höhepunkt des Muse
unufestu am letzten Wochende:
Oas Feuerw'-rk Im N1chthlmm•I
Oberd•m Mu.uum mit dem 11-twurig•n• Kettenfürsten fn der Mftte.

Von link>: Architekt <;omard Wittfekl, wndrat Joachim Arnold. MlnlsterprllsldentVofk..- 8ouffier, wnd ... tthiologe Prof. Or, Egon Schall•m•r•r- WiuensdJ1fuminfJt♦rln Eva Kühn•Harmann, Glau.bwgs B0rg„melster CiH'J1M Krltschl'ntt, Festredner Prof. Dr. H1n.s-Jo1ch1m

>>Keltenwelt am Glauberg«: Meilenstein von internationaler Bedeutung Menschen der Region legten Fundament -Goethe-Plakette für Professor Schallmayer - Museumsfest mit Feuerwerk

Gehrke und Justllmlnl:rter JM9-Uwe Hahn.

Gfauburg-(;lauborg (hrJ. 2.500 
Jahr• ruhte, der K1h:enfünt vom 
Glau.btrg In der Erd„seitdem ten-

ten Donnust.g. mit. der offlzietltn 
Eröffnung d„ 111Celtenwett am 
Glaubttg-K, t� er Jkh lauft:nden 
KAmeras und eJne:m Blit:zli<htge
witter ge,gen6b•r. In Anwue.nheit 
von Hessen, Mlnlsterpris.id1nt 
Volker 8ouffier, der Mlnlsterln für 
W"üHnKhaft und Kunst. EYI k0h
nlt-H6-rmann und Llnde$atthiolo-
91t Profes.sor Dr. Egon SdwiJtmay11 
an der Spltte von 450 Glsten, dir• 
unter der Prhldent des Htid-

.sdit.n Landtags„ Norb«t Ka,t„ 

,nenn. sowl„ WPit11t,ar 0w.-l„n--

halb in den Hi.lng gebauten Muse
umsllel.lbau, der mittlerweiltt mit
dem M.tsi$c:h<!rl Architekturprets
ausgn&iclmet wurde. Auf zwei Ebe
nen und einer Au-5sichtste.rr� m1t 
einet Nutzfllthe von 1..300 qm sei 
ein Haus in einer »unglaublkh schö
nen Kult\Jrfaodschaft« errlc:htet w6r
den„d.is nach ,nn�n ausger'k.htet set 
und )Jch nKh ,1ußen durch �in rl�si· 
g:es Pano@milfenstet 6ffne. 14 Mhar• 
better arbeiteten an eav und Aus· 
ste:llung. dte bodeutsamen Funde
.seien ln Moduler, wie Grabungs-
schkhten prtlsentier,, 

Er ist wieder daheim und erhielt 
i-m Museum die größte Aufmerk
samke-lt der BesuctM:r: 0., K.Jten� 
filrst, di• lebensgroße, IJ)<!fRaku
lire Sand<tPinna♦,, • 



1u<h Memchen aus det Region, 
dt.ntn „ durch ihA- Be-h•rrlichkelt 
1.uverdanke.n llt,du, mit dem Bau 
du KeltenmUMums ein »Femrohr 
in dte Vergangenheit- entstanden 
Ist, wurd• der neue>tMell•nsteln In 
der htl$fKhen Museumshtnd• 
schatte elngrwelht. Neben dem 
6.- t:tömerz•it gewidmeten Saü
burgmuseum IJt cfas ntue Mit• 
seum euf dem Glaube.rg TtU des 
K�•,w:t·• l'thaSstnArqi,i,o,logl• 
21a, du 1fn du•ntr1te, Landes
museum vorsieht. 01• Gesamt-an„ 
Jage der 1ttc.lt&nwe.ftauf demGlau-

1' 

Wep,eiser der B,e.mic:ker Ver
kehrstechnik au$ LidH;>ber--8es
slngen mit Projektleiter Bemd Ka
,.., und Dletmor �l]'p ltlten die 
8esudter zu den te.ltenweltan. 

Alte MltstreiterfGr den K•ftt:nfUMen wann zur Eröffnung der Kelten
weiten auf den Gla.ube.rg gekommen. hr/aJre Fo,os.;Steh1 

berg„ Y'ffid. n-,b•n ,den Au,Jtel
lun9s.rlum1n mit den fmJ'nl•rtn
don Orlgfnallunden du K11t1nfllr• 
:Sten, ein Kelten--ForschURg:ilMtl• 
tut u"d den Archäologischen Park 
fUnd um du hbtorfsche Areal des 
Glaubtirgs mit Rekonstruktionen 
und elne.m archiobotanisch---100-
logisch•n Garten umfas:sen. Das 
land Hef.SM,So Mlni.stetprisident 
Volker Bol1fflor bol dor Enthütlu119 
der GrundJtolnplatt„ lnVitst14'rt11 
fO, die N•ua.nlage l 7 MIIIJonen 
Euro.FCJrGlauburg und die Wt:tt�r ... 
au war die Elnweihungsfeierein h.1-
storlnh.lf Tag, für die vielen Men
schen der Rl'glon, die In Mahnw ... 
chen und fdedlkhen Ptotectaktlo-
nen dafilr geltlmpft hatten, dass 
der Keltenfilrsl und dle sensatlo
netlon Funde am Glauber9 blei
ben.. ein Fr.udent�g. 
Mit der Entsch•ldung der l..lnd@Sle-
gi�t�ng. durch das 4-'IE!li.Jet Kelten Mu
seu"' dem K�t,nfünt einen gebO� 
,enden Platt In einmaliger Kultur
landschaft zu schaffen, konnte auch 
di. Vision d6 l..lnde<arch.'lolog,n

Prof�$1QC.Or fgO(lSch..afl�r tin�!i 
d.eie.ntralen Archäolog,SC�en Otn:
desmuseums an historischen Origl· 
n.1fsch:aupl.1t1:e.n umge-sMn werden. 
Oil'! Bedeutung der keltischen S¾ed
lung vor 2.5-00 Jahret1 sah Minlster
prasidem Volker Bouffi{'rals •Verant· 
wort�,,g ftlr das kulturelle Erbe des 
Landes•. ll<!r Bau de, Kekenm""" 
ums a1s Pla;:z für dJe Fund\tOc;�e dJi.? 
,mematiQfliles Interesse au�östen, 
sei glekhzeitig ein wlchtlgterllettrag 
zur S11u1<turpolltlk und 1'1'PUl5g•be• 
fllr die Tourls-musentwlcklung. un 
d�archi!Ologe Professor D1. Egon 
Schallrnayer sprach n�ch s�lner Be-
grüßung von einer •erschuttemden 
rMcht dN Exponau?«, Wt!>Sen
schafumi!'llnerin Eva k.O.hne-Hör· 
mann beielchnete die Keltenwelten 
als itmutfges P�•. um das sie von 
Kollegen benE'iclet werde.da die hes
sische Landesregierung In schwien• 
gen wirt�chaftlkf\en 2:t-iten �vle:I 
Gel<i inves!le<l habe. 
Die Mfnl.stefin fOr Wissenscha� u"d 
Kunst. Eva KOhne-Hormann, ehrte 
danach Ptoleuo, o,. Egon Schall 

Hohe Auueichnu.ng für Professor Dr, Egon Schallmaye,: Wisst:ru<hJtftt,. 
mlnlsterin Eva Kühn.,...önnann ehrte den LlndeArchäolo�n mit der 
Goe-t:h•Plltbtt•. Er entwldctlt. das Konupt »h1nenArchlologl• 21 •. 

maye, mrt de< Goethe-Plol<ett• lür 
seine besonderen Verdienste um das. 
kulmrolle Leb•n In Hessen 
Weht.'!rer Redn� d�r Eroff'nungsfc.ler 
am Qonnen,tag war Architekt Ge:.* 

hardWitt.teld Vom Generalptaner ka� 
dawittfetdarchitektur GmbH aus Aa
chen. Er sk,lzzlene noch einmal den 

k!,�efln Katllannc1 VCN'I Kur'?Ynskl ein 
Vler-Fi1den-Kon2.ept entwickelt. Sse 
zeigte slQ\ mlt ihrem kleinen THm, 
daruntor Mus,,t1mspadagoge T h o 
mas l�s:dg Wdter, vom Inter.esse an 
den Eröffnungstagen und dem Mu
seumsfffl b,e!geis.tel'L &!lm Muse
umsfestselbsthattefl dann die B""'-

macnen. 

Mlnsdllnffrl..-tllt 
111111smaC111r111« 

Weft41Au-l.Mldrllt Ja I a a,. 
nold und G.......,. ........ 
....., Centen -..1wnw 
blieb es vorbehalten, 1111C11 lh-
rwm ..... l mJ wa.11:• 
cluUllld-fürclleln_.i 
tlDn am C 1 ''\_ .audl a11 die 
--- dorlleglon 
111 ........... die durch "'"' .... 
............ ulld ,-..uci-
-• oelgenlllcMF1antla
_..._M_nN ........ Dazu �en 1n der mtl chen 
Ablol� die Gr1bunqen "°" Pro
r.s.o, Heinrl<h Rldlb!f m den 
:io.r - ebenso de< He..,..t 
und GMc:hchts_... um Wffl1er 
Erle al• Entded<or des Gtabhugffl • 
,owle d« LlndMOrthlolo!I& UI 
0r frkz Rudolf Henno1111, il<lf Oll 
der Seite der ftmaPgon 51111>
mlnlsltrin lluth Wogne, rroti oex 
orbltanllOr llnonzlelier sct..ter'9" 
lo!it«t so r...rr- Profeuo, 
Or Hl!IIN<ll<hlm Gehiü ,\b 
Klreidender Pr�t des Deut 
,chfflArehaologitthen lni.tllutft 
In ,elnlr WUrdigvng. entKNod, 
am Glaublfg eine wl.-
chl' Gr1bung dul<hzulolhrwn. die 
darffl zur �ng dotr F► 
stongrllber führte 

Mit Mikroskopen und k•ftlscMm SpehAnpl•n., hoch,anJlbl« Technik {Foto llnksl, um die gl:Scihlchtll<h•n 8odenschitn ausffndi9 au m.1ch•n, wurd• den Besuchern des Museumsf•s™ Zugl.n91 zu den sch,inbar .fO 
weit entfNnle:n elunzeitßchen Mens-c'hen enn&gHcht.8lld M�;OJe e-hemallge MJnlsterJn Ruth Wagn�.t)enfa!ls e:ln• wkhtJge Verftchterfn fUr dtn Mu.seum1Hu In Glauberg tm Gespräch mit Priorin Johanna StO•r 
und Schwtt:Ste-r Michaela Storch vom Klost•r Engltt1hal, Rechts 1<h1u5•0iete-r <iröb, Vorstandsmitglied der Hessischen Landesbank (linla) neben dem Von:tand.svorsltzffld•n der Sparkasse Oberhessen, Gllnter S.dlak 
und dem steHvertretend11n VOt$tandsYOf'Jitunden der VR Sink Maln-Kinzig 8üdf ng•t1, Manfred Bren. 



Eröffnung der „Keltenwe1t am Glauberg" -:Bütl. Bofc 

Museumsfest mit besonderer Anziehungskraft ,#. 
5· 4"

Beim l.anunsJechen z,1g1 sie/,. dns.< der pnkJJ, Umgang milder /:.'in Hoh,punk1 om Samst/111 Abend; Da, mu.,ikittizmim, Fe11,r- Üht,rhoup/ mehr t'it,fuch - ubtr mtuMmr: F,11,r un,imd,11 0/111,
.rp/1,,11 Stange nit-111 t!lll/acl, i.rl. w,rk üh,r F,/dem, Wr�en und Wä/,J,m rund um d,11 Gluuberg. Srroichhul, und Fc,u1rze11g. I F,,111,: Dubrow) 

G lau bu rg t!Jldl. So Jnte
rc,sicne wie irl)hbcho Feotbcsu
chcr. ein Musrum der E�lnildas

se von scm� beste11 Seite und 
Ober allem ein blauer Sommtt
himmtl: Kalharina von KurL 
yn<ki s1rahl1 Man •ichl der Mu
.. Ulll5ic-itcrin an dksen, mtwo
chenende tlic Ansttcng\lngen der 
le1.21en Monale und die Anspan
nung der hooJ1offwelleo Eröff
nung am 5. Mai nich1 an. Der 
ZUS'J'fUCh der mehr ob 4 000 
Besucher sej ein so nJcbt erwar. 
teler Dank aller für die Arbeil 

t1c, M.uscum,-Teams und der 
•ieli'n frciwillls•n Helfer.

Und die Heimkehr des K<l
tenfurstcn tn da, Museum llJJl 

Glltubctg isl .s,, 7.ll omcm unge
wohnlicheo Fc.,t gcraccn, An bei
den Wochenendtagen k0nunen
Alt und Jung von Nah und Fern
dem Bräuchtum der K�lten. clie
ouch 1.u umercn Vorfahren ,ah
len. anschäulu:h näher Wa.< Im
Dunkel der Ckschiehlc in wis
lleruchaftlichcr Kleinmtei, bis
her aufgodcdt1 werden konnte
und um Gl•uberg g,,.,lgc \O.ird.

beweise Jen ll'llgenden kuhurcl
k:n Rahmen der Kellen und vcr
an<chaulrchc c;inen breit•n Be
reich ihrer lllleäglichcn 1-tbcns
umstände. 

.,Mil.lllachen und ver,,cdu,n" 
bcißt d�• Programm des Mu.se
Ulll!llealru, dus Xurz,ortrugo, 
Ein1Cl8e>prikhe und ptakti"'hc 
Übungen anbot Alles wird hc
gehtc.rt angenommen. Die Kurz• 
vonrJge „Einführung in die Ge
<chichte der Kelttlß und des 
Glauberg," oder ,.Kleidung der 
Kelten" >Jrui, wie weicetc. his 

ouf den letzten Platz besetzL 
Au�g••lellte Fund,Hlcke und 
Repliken. filmi•chc Informatio
nen und J,c der cdäutcmden Ar
chiiologcn rufen Erscauoen und 
Fa.�zination hervor. Wt!r möchte. 
lw111 am Alltig der Kelccn leil
nehmcn: kann solbet Feuer ent
zbndcn. ohne Streicbbol, und 
FeUctzeug, oder Schafwolle 
spiru,en. Auch � an:hii111><>1aru
sche Spurcn,uche versländU
chcr. .. Was schmeckte Familie 
Ftuerstein"" - oder die Geo

magnetik finde! so ln1ere�•ler1e 

wie ,cauncndc ZU!ICbauer und 
Zuhörer. 

Die Kinder b.;i:nster1 eine ei
gene flcs1wel1: das unr.en,re
chen. Schleudern. der Malwell
bewerb. die Blumen1opf-Restuu-
1fonmg und das Schminkeo. Ocr 
er,tc Tog sahließ1 rnit Ln•e-Mu
si.l. und einen Feuerwerk. 

Heii,rtceit 110 Gebäude unJ 
aur dem Fmgelände war an bei
den 11igcn de.. Fe�ces die <lllc 
verhit1dcm!e Stimmung. Auch 
für reichliche Bewirtung war im 
Foyer und im Biergarten gesorgt. 

Und h<a:iL� am Moorng noch 
dem Fe,� ,o Frau von K.wzyn.,. 
ki. meldete sich der eJw,maUge 
Bürgem1ei<1cc von Ober-Roden 
mil ciner speaollen Biue. Seine 
Xultufl!"'ppc milcblc die Cßle 
offiziell• Gntppe Sem, die Kc.1-
ienw<lt Ilm Glauberg orlebcn 
möchi, -und winl es aU<lh ,ein 

Elnco au<tililrlichen Ber1ch1 
Ober die Eröffnungsfe1trUchkei
ten am Donncrswg, 5. Mai. mil 
M1nJS1crpriisidco1 Volker Buuf
�r losen Si< ouf 
Scilc4. 



Eröffnung der ,,Keltenwelt am Glauberg" 
8 t:c/,', 7ge1' 
// ,1, 5", // "7 

Museumsfest mit besonderer Anziehungskraft 

Heim Latr.rnstrc/1,n zeigt sich, d,us der prdzis• Umgang n11t der Ei11 li/ihep111,k1 am $amsti18 /\lx-,1d: Das mu<1k111szemtrre Feuer- ObullllJJpt 11kht ci,tjach - t1/wr mad1bar: Fe,,er an:.llnde11 oJu11,
sp1tz;en Stange nkht einfarh itt w,rA iiber Fol,iem, w;,.,,,, 11nd Willdem nmd 11m �n Glauherg, Streichholz 1md fr11<1n.wg. ( Fotos: Dubro\\) 

Glau burg (kad). So inrt
res.<ieno wie rrübUahe Fest besu
cher, ein �foscum der Extrakla.
se von semer besten Seite und 

über •llem <lll hlauer So111mer• 
him1ncl: Katharina von K1117,
ynski stro.bll. Man ,ic:ht der Mu
scum�leuerin an diesem Pe1two
chenende die An:.tn:n gungcn der 
letzten \fonnte und Jio Ansp,u,
nung dur hochoffiziellon Eröif
nung am S. Mal nicht un. Der 
Zu;pl'uch der mehr als 4 000 
Besut.hc.r '>Cl "'in so nich1 erwar� 
toter Dank aIJer für die Ar'bcit 

des Muoreunts-Tonrns und der 
v iel�n freiwilligen Helfer. 

Und die Heimkehr des KcJ 
tenfllrsten lu d.t\ Museum am 
Glauberg ist so zu einem ungc
wöbnhchen Fest geraten. An bei
den Woche.ncndrageo kommen 
All und Jung V<>n Nnh und Fem 
dem 8ruuchtum der Kelten, die 
auch ,u ansorco Vorföhren lith• 
Jen, t1nsd1auliclJ miheL Was inl 
Dunkel der Gesc;hiahre In wL<
�osclJaftlicbcr Klcinorheit bi�
her au(gedcclct wllrden konnu, 
und am Gfuuherg ic,eigt wird,

l>ewdsr den tragenden kulturel
len Rahmen d,r Keltca und ver
<lllschaullcbt einen bn,lten a.,. 
reich ihrer olltiiglichcn Leben•• 
unl.ständt, 

..Mitmaciu,n und vers�n" 
hotßl da, Programm dos Mu,'l e 
umsteum:,,;:, das KurLvortrlfge. 
Ein1.clgi,.<prilchc und pmktisohe 
Cbongen anboL AUcs wird bc
gt.1.$tc"rt angenommen. Die Kurz. 

,·ortrlige „Einfllhrun g in dfc Ge
MJhich1• der Kelten und ck., 
Glauberg�" 00<r „Kleidung der 
Kelten" •ind, wie weitere, his 

nuf den lct,tJ:n Pl.ttz be,cuL 
Aus-gestellte Fuod stilcke und 
Rcpltken. Dlmlschc lntonnatio
ncn u1K1 die der erläuternden Ar
chäologen rufeu Ersrauncn und 
Fas1,inali0n bervor. Wer möchLe, 
kann am Alltag d\,r Kelten teil
nehmen: kann selber Feuer ent• 
ntndcn, ohne Sueiehholi und 
Feucm,ug, oder Schafwolle 
&])innen. Auch die nrchaobOlani
""he Spun,nsuche - verständli
cher. .,Wo, sctunc cklc Familie 
Feuer>tcin'l" oder die Geo
:magru:.Uk finde1 so intere;.siMc 

Wlc •wuncnde Zuschauer und 
Zllhörer 

Die Kinder b,,geist,n eine e,. 
gcne Festweh: das la.nzenMe
chen, S<hleu<lem, der Malwe«
bewcrb, die lllumentopf-Res1•u• 
rierung un(l da., Schminken r>er 
erste Tag schli cßr mit Ll\'e-Mu
,ik und einen Feuerwerk. 

Hciterteil im Ge bäude und 
aur dem Prcigelandc war an bei
den Ta1en do,; Festes die alle 
\'erhindende Stimmung. Auch 
filr r<ichliclte Bewirtung W(tt' iru 
l'<ly<rund im Biergatten geso'l'L 

Und berei�• 11111 Montag ruii:h 
dem f,lcsL �o Frau \'011 Kurzyn"
Jd, meldete sich der <:hemahg� 
Bllr gcanci.<t<r vnn Ober-Roden 
mit einer speziellen Bille. Seine 
Kulturgruppe möchte die erste 
orlinclle Gruppe ,.,111. d ie Kd
tJ:nwclt •m Glaubcrg crkb<;n 
möchte- und wild e� ilUCh .sein. 

Einen aasfUbrlichen Bericht 
über die flroffaung,tci1.'Tlichkei
ten üm Donnersta g. S. Mai. mit 
Mln1sterprli,ide.nt Volker Bouf
fier to;trt S� auf 
Se,tc4. 
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f AMI 1 &K KEL I EN\VI LT 
/\M (,t AUlll:RG 

Die Kettenwelt am Glauberg erwacht zum Leben Wichti-9! lnformatione.!!
• Ttrmln: 7 AJg" ,011 10 In 13 Lh<

Geführte Entdeckungstourin die Vergangenheit 
GMen S,e 111,t der qdnzen Famil'e auf l'•ne spann�nde Reise ,n d1e Verg,mgen 
he•L Oer •elu,che H,•rrschl.'rVO<T' G'avberg erwart<'! Sie, .Keltl'nwell•Entdrcker" 
heißt d,c Tour lür Kinder, die au�gerü�I et mit eu;em .Steckbnel • die Ausstellung 
aur de< Suche nacl• lrnfüien er�undt•n und in eir·em Workshop zt. kelti�chen 
Hdndw1>1kem werdM. Währenddessen erleben di<' trwamsenC'n die spaMe11df 
W<>lt de•• Kelten m•t ihren eigenen Handen, Wie e, ,eug\C'rl die Kelten vom Glau· 
bwg F.-uer? Wer spinnt dt•n längsten Faden? Finden Sie es hC'ravs: 

t . • • 

Ihr Giro X·tra Vorteil: 
Sie erhalten eine K•ff••· 
Spelialttät gratis. Das Ang•bot 
i.l gültig bos ,um 31.08.201 ! , 

Das Portal - Bistro zur Keltenwelt 
Hier giot's die Sta•kung, die sich große und 
kl<>ire E!'ltde<kN verdient hal:>en: Bei Snacks 
und Kel1enspez1ahta1en, genießen Sie in er
ste, Reihe einM phantastischrn ßfick übe< 
den KeltengrabhiJg�I und die Wetterau! 

• Ort: l(til'.t•iw,ell ·"'" Gl,1u1Jtr9
• Anbieter.Spat-l. < �Pcb,•·�$�

Regulltt Preiw. E,v.ctth,etie- ll euro.
Ki mlcr S foro

• Anm�ldun,: Fu S't> cle J�O.af1P dt,1
dl'r �ULl:...:ilP Ct'i �•;tq.ltl"'I", ru,, bf',sOCI !'In
Sit 1"1e•o lhcn 1Y1l1-1, 0603i. 86-JH.B bd1'f
perl-t,•,a f ,1rtlifot g.mi1r.s.dP(b1.tt�'f\
51t' hrcn NJmen, lnre-An\thnl vf'lQ Ihn, 
<, ro.X-tr• .l(o,r.1, IJmm •nl 

Ihr Giro l(•tra Vorteil: 
EntdedC'n Sie diil_j neue Keltenwelt 
zum Sonde-rph-ls: Für Erwad,.,enc
�a.tet di• spannende Tour 10.50 Euro, 
fOr KindN 3,50 Eurn, Sie spa,Pn 
1.50 Euro pro Pt,..on. lfur sola�ge 
der Vorrdt re;cht! 



Mittelhessen-Bote 

Ministerpräsident Bouffier eröffnet die Keltenwelt am Glauberg 

Perle in Hessens Archäologischer Landschaft 
Olou b u r g  (jtkJ. Mil gro• 

l!em polili$chenAufgebot cröff• 
nelc gcM<m ru,;. neue Kellenmu
<eom am Glauberg. Zu Gnst war 
unter anden:.m liessen$ Mmlsl�r
pri!stdent Vqlki:r Bouffier. dcr 
die Bcdeuttmg der .. l<ehenwell" 
für die RegionWenenm hervor• 
hab N1ch1 1uJetzt desholb ver• 
lieb Kul1u.,mi111sterin Bva Kllh• 
ne-Hi,lnnann dem Projektleiter 
Profe<<OT Ei,.011 Schollmayer die 
(',c,clhc-Pll\kcl1' des Lande., 
ll•i.ens. Am Roode der Vttan
\lalrung kam •• zu einer pcinU
clicn Panne: Zwei mu1maßliche 
Milglieder der n:cbt:.ememeo 
NPD wurden alJ. Wo<hmünner 
eingc,,elz.1 Boufficr sprach von 
einer Perle van lntcrnatio1"11,em 
Rang in oo- an-haolog\schen 
Londsm,ft He.5en,. Seit llcginn 
iler Amgrabungcn am Glauberg 
un Johr 19')4 0us,,.11 17 Millio
nen Euro in d"" Projekt. 

Dies zeige. S"l,lle B<>uffi•r. 
das-s l:-le�:-.i;n nuch m w�hoft 
lieh .scl1wierige.nZc1tcn Veranl
wonw,g fllr da, kuhurc\tc Erbe 
de.< Landes ubernehme. Solche 
lnvt,;titmnen f".lbi:n -druiibcr hi
nau, lmpuhr für d<l1 Ausbau der 
ln[nNruktur in der li�tlichen
Wettcrnu und förderten denTou
rismu,. boion1e der Miru,t•rprii
�iUenl 

"\V'lr sind die glücklichstcn
Men«hen der Weh'·. be.scbrc,bt 
LMde�archlloioge Fgon Scball-

mayer. wie M und seine Mitnr· 
heiter sich fültltr.n. nachdem die 
Vorarbeiten nun ob@C&chlossen 
wwdcn lllld dn.• :vfu<cum eröff• 
net ist Seil Augu.<1 v,rgwigCJ1Cn 
Jahre• nrbdlelc die «chsköpfige 
Mmnsclu,ft llll der Um;cuung 
de.< Aumellungskonzc;pt,,. 
.,Auch wenn die Größe unsere, 
Team• Uber5Chrutbar ist, lu,hen 
wir eluiges auf di6 Beine ge
<1eTII'". freute sich Sch.Umayer. 

Die Ausstellung fühn die Be
sucher tlllf rund 1300 Quudral· 
metem durch � Weil der Kel
ten. 

Das Aus:rtcllungsko,m:pt von 
Musesomspäd3go�e Thorruu 
Lessing-Weller legt den Schwer
punkt auf aktives Erleben der 
Kuhur <lA:r Keh�n .•• 'Mun kann 111 
uns•� Aus,,tcllung ,;el suchen 
und finden··. heschreib1 Ltssing
Weller, dass er Wert darnuf ge
legt ha� 1m Kchenmuseum die 
Arch�ull,gie erlebbar zu rna• 
<hcn. 

Die a\,sge<tellten Fundsweke 
de• Museums werden m ;ruge• 
oehm mwruruonen Rl!umcn prH-
1ic:nll�n. Bill einer Vielzahl dc.r 
S,,p(>l11ll, können die 1le,11chcr 
sclb�t „Hand ruilegen".Viele Vi
trinen �in(l mit Sdrnbl•den mller 
den Ausstellungsstüekon veo.e
hen. ÖIIael d�r Be<Ucher dlose. 
erhält <r au.t'Uhrlichc lnforrua
rionen zu den Ausgrabuugsarhe1-
1on, die bintcr d•n E,porui!Cll 

s1ecken Funde am 
Fuße des GlaUherg; 
au� dem Jahr 1994: 
Forscher entdec1cle<1 
d,unals zwei mit r e i 
chen Beigaben =·

geslllltcte keltische 
Fiirstcngrilber.:lwei 
Jahre •spl\(cr fand 
,ich im Kielsgraben 
de� 1,wjscbenzeitüch 
rekonstruierten 
Grabhügels die fa,t 
vollsdindige Sand
stcinfigtl! de• soge
nonnlen Keltenfü,.. 
1en. E!s dauerte 1.ehn 
Jahre, bis die Lan• 
dcsregiorung he· 
schloss. ein Landes

D,r K,lwif/1.l'lfr /Ja1 im M:1seum tJJJj dem G/a11bef'11 ein wUrdige.r ZJJ/ia11se gefw•· museum nm Olau
dtn. ( Fmo; K1m·h11er) herg ,u errichten. 

wn die bi<her iD
stehen Sogenannte nGuckiOl"" 
lu,sen die Besucbcr die runru.lU
ckc uu, der Keltcnuit in ihrem 
vermut.:1en Originalzusrand erle
ben. �r Be,;uch<.-r bliek1 ..,,;. 
dun,h cinFernglas auf c,ne drei• 
dimensionale Datslcllnng der 
Exponnlc. 

Erglinzt wird die Ausstellung 
dun,h das rund 3() Hektar grolle 
Außenareal.Hkr �0111,en sich 
insbesondere junge Bc�cher als 
experimentelle Archäologen ver, 
suchen. Dobel gih es haauszu
finden. wdcbc Funknon aus der 
Keltcnui1 <tan1mendeA11efäkle 

haben. Insbesondere für Schul• 
itJassen möchte da> Kclleurou
seum 1ukünftig ein breites Ange
bot an Ftihrunge,, und Kursen 
anb1QCen. 

Schallmaycr., Engagement f1lI 
das Kcl1enprojek1. das ZWJS<lhen 
u,idfch seil ,ehn Jahren fäuft, 
7Ahlt $leb nicht nur für rukUmti
ge Besucher nu,. Der Londe••r• 
chäologe wwdc fllr seinco Ein
satz von Kuhusministerin Eva 
Kühne-Hi>nnann mir der Goe
thc-PIAk<lte des Landes Hessen 
ruJ!gczekhnet 

Hinter der Idee zum.Muse.um 

Daanst:1dt verwahrten )'unde ru, 
ihrem Ursprungsort prllsenricren 
zu köoru:n. Da• Museum bat ab 
he\lte für jedermann tliglkb van 
10 bis l8 unt geöffnel Am kom
menden Wochenende wiJd dje 
Eröffnung de, Kehenmuscwns 
mit einem Fest llill Glnub,rg g•· 
[eiert. Geplan1 •ind lllr beide Ta• 
gc Sond,rfllbrungcn durcn dfc 
Aus.1ellungen. AkllQfWn für 
Groß und K!eln und eine l,laht• 
,hOw am Samsragabcod. 

Peinliche PaMe am RMde: 
Bei der 'Eroflnung des Kchen
ruuseums sind 1we; mutmaßlt-

ehe MJigliedcr der m.htsoxtre
men NPD als Wachmänner ein
gescm worde� Die .Männer sei• 
� bei einem prh•attn Si�ber, 
heit!ldicrul be8ch!ifbgt und nocl: 
während der Etöffnung�vtran
Staltung ,•on ihrem Posten abge
,o�en warden. 1eflre das h<�,1-
sclle Wi$:-,DSthaft<ministc.riun 
in Wlcsbaden mit. Das L.and,wil 
nun prllfe11. ob e, den Ve,r1rag mi 
der bcauftragien Sichcrhc1tsfü 
m• ldlndigon kann. 

Zuv<>r bane die .;ll□d"-Zel 
tung auf ihli:m Online•l'nltlll be 
richtet. die bcillen ejnschlägi1 
�nren Männer hlitmn di• 
unirale Statue de,, Keltenrur.te: 
bewacht - Im Auftrag des Lan 
des. Bincr der t,,c,den sei Bei,it 
zer lm NPO-l.nnde,--,'Qt>land. de 
andere arbci1e fllr die regional 
NPD. Die heidnischen Kelle 
werden von ,J\hlreichen Neon, 
m v�hrt. 

Germanische und auch kclt 
ithe Runen werden eben•o wi 
Symbole mit Bezug zum Nua, 
nalso-DBlisnm� von rcch1sextrc 
mon Gruppen gcnu121. Auße 
,lern bcgaonen die dl'Cbli.olog 
'!i!heo Ausgrabuogou a 
Glaubetg au$gerechnct m d, 
Nni.izeit zwu.chcn 1933 ur 
1939. 

Wci.l.:it lnformalioo�n r 
Keltcowclt g1bl e., auf der Horn 
poge de1 Mu....,um, un< 
WWllCke/Jmw,lr-J1/m1�.1I,. 



Fahrt mit der Dampflok war die Attraktion _!A � �
1

Strn:kheirncr Bahnhofäfc,t lockt Gruß und Klcm mit einem Hauch Nostalgie und snmmcrlit·her Bierganena1mo,phäre 

smnafl•IM1.ih< lo<on�l<�lad<r 
,Ukn IA&mC vn,1,-;mJirJtc i,.u:b .ain Wu 
c� J,H t�J.indc nn,,- um den 
Sl111L-1.heimtf Bahnhnr Tau-.cnt.k• Au"
OUgl<T nlOChlcn bn dm1 hcnllcb<n frilh. 
somrnnwcticr ciDt'II .\hil«hC'r 1um 
/.W<1lilt'jt<ß ßohnfk,(1f"" uad f"9m n 
s14;h 1a c.k:A 1e111utlichcn Opcn•mr-81cr· 
g"""n JUi tt<hen uJc, nUl71Cn cll< MOJ
ltehlelL 51cfl dtr Oaucra.u�\tcllung dt'I

Mm111U1r-f.1 l't1b4hnen 1m Bahnhofmu 
snm, IDZUS(haucn U.uptallral;llun lllr 
1lle lkincn und '1\&n - ,..., SI· 
"hcrbch die l·wt mit dem nn�tal1i.schcn 
0.mp(sonJerwg. Und rilftnd d,s Auf. 
........... de> hHIM,d1cn 7.1111<' am 
Skdbnmcr Bllllnhobfe>I pb „ tud<m 
Oelephnl 1n Jeu Pühn.� lltr altc-o 
Do.nq,flnl ,u 51c11'cn uad ,i,;h die 1«hn1 
sehe Au ... "1altuAg lk.-, Lolomollw DJll'u. 
'lt.°hat1tn 

Wtt nach do:1 ükunJunploUr d!,rch In ht1tOJ11,chtn Wagen, h•ntrr °'"'' O.mpllolc Bau)ahr 1939, g,nq·, dulth d,o w,ue,.iu 
lang.� ''ffPl11C'nt Zellen eine ¼r 
-<itnoufpaus, hrG11<h1<. d<1 mathic rs run11,>l1ödd1cn, rllr Jic Jun�,••• dn-hl<n Sch:iumltO><C 7.ur llnrrl>Aln,ng ooGa, 
.,,,h 1n \kn .J-n�hluftrnlau:r.utU'"" r.c-- steh KindnlannwJ� 1111 Krrn. Luft- &c tralr-n K100t'ftllnltt1Ul"()Cn o.uf. <tpholtcn 
mlhlkh unJ l�ß 1k b Dllttle-l kulinart"il·hc 1K'h1trc '-4:h�ulC'ltcn Mu11f?_c: m ung�ahnce J,c J�Rautn„ ouf der l..adc-ra1ll(1C 
KO\LfühkellC'P und gul �dtdtc C.etrJn-. flbhm.. rur ¼til('� hilu�ltcn ,ud.cr� KlaM,1kt'r (k.,.- R«L&e!-1,:h1uhtl", lfilb ltt'f 

Le �hmcd,cn oder Oatnent cn1hmi J,c,r „u& llcn..:n nn m,hhnr,� u.J un,t fur ,.,bJ\1hc�1n F.antr-..:bt Glaubcrg eu1 
ziahltt"1\:hen \ttlauf�\.l.indc und \'cnor- �.sscbbu..:n pb c� t-.isspe,uht:ale'n unJ Pt.&1/kon,�n umJ 1,1!u;cn1tt:11� -.11.:h da, 

Ouu Gortlcr ;aut' d<r Op.·n---,ur-Rtihn.! J<.r
mnrrunr.C'n 11n „ier:.1n1tenc.-n l:p.xhc-n 
•'Uf'dcn "11.h. 11h C'm OIJtlmt"r Co0,('I 
i:t\tl;\ng- iJc:; U,,hnhof,:clJrrtks rollte un,d 
eu, hi.,t,Jn'.W.hn- Hu� du.• Bc-.udw-r dl.11\.h 
'-lhM.:Lhi.1m'tll.iuft1cr1c. 

tAttJ-,/ ,lv. � � 



Dienstag, 10. Ma, 2011 

,,Das darf der , ,,.,1 
Landesregierung 
nicht passieren" 

-�7

GLAUBERG in:d) Di• Wcctcmucr 
l nnJ1agsabgeord,..te U.. Gr1•dl I SPO)
i-.t �c:boc:Jci�n Uha den \{lrfüU bei dt't'f:r
ijhnung der KdLenwdt 1111) Cilauberg. Die

beideu N-1.i011,t,m _ t.hc den Kdtcnfür.-t�u
bc.w�htl..'ln . ._eic,n OOsbekn.llnl „Es i�t
Ju�h l'ltil.annt. w_,� man Sich�rhc..it--,fir
m.:n und deren Personu.l genau ubcrprO
t'en mu.).,,Allc.in d,e Ci1?sch1t:hlc des Ortes.
härte die Org;mi!o.oloml da..:h ')t:rt.SJbilh.u::.
ren ruU,f,..,;en G<·radc da.'i k.clliM!hc Ertx
wm.l von Nc1.1oa:zi.!o lmn�r �-fedrr als
S)mbol der heidni�hcn V,1rfabren mi»
br.iucht Der 1...u.oJc,ri:1-'lenmg daIT �inc
sokJie Pann� mchl pai;�fcnm··, srellt
Goodl fr,1. O,e Sl'l> Landtu1,o;frnk1ion
l1111 nun Ule 11e ... .,1'1(.hc 'W.i\Sdl':Sd11.1fhm1-
ni-th!nn Kiihnc f"h1nn;;ann lC[>U > ourge
fordc-rl, in der mocg,t,?�n Sit;,.ung des W1s
senschJ.il.,a1J„5,e;hn,1'oö zu crkl.Jm,. wie <fS
dazu �ouuncn konnte. das!; Neon,,-zi� di�
Früffnuog di:1 „Kel1rnweltum Cili.luhcrg„ 

ffir c,nc eigene ltt�J'.cnicrung mtMbrau.
chen konnten, . .Efo. las�I .11,M.:h die Frage
aut\.'"Ornm�n. nf\ dlc 80Qb,:n:h1ung der
rechten S1x:nc widhch so JUC tSt, wie c� 
vun '\Cilcn der L.lndöreg1cnmg d::uve
s�lll wml, Denn dass die..:.e- Pcl')tmcn für 
t.li.:n Sschuhe1tsJ1cnst arl>t"1tcn. hitllt! hc-
kamu sein mu.,-..:n··, ""Gruul�Je,,..,,. �

_r,,:_ TT- .. -1 l'!,_ 
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Die Skulprur des Keltenfii.rsten Im Original. 
u.&01,t. aHIOIU UI 



Geheimnisvolle Welt der Kelten 
Wetterau Museumseröffnung auf dem Glauberg fasziniert mehr als 1000 Besucher 

Vonutav-r 

W
eit mehr als 1000 Besucher
5ttöm� am vel'ß11Dg<"ntn 

Wochenende bei schönsll!m Som
merwetter zur Eroffmmg des 
rund neun Millionen 1curen neu
•n I<ul,enonuseums auf den Glau 
berg oberhalb der kleinen Wetter
au-Gemeinde Glauburg. W'ah• 
te11d sich am SamstBgmiltaJ! der 
Andrang noch etwaS in Grenun 
hielt, entpuppte sich die volksna
he Saus. mit der regional bekann
ten Coverband Georg Crostewitt 
und einem sptkrakulären Mu.sik, 
Feuerwerk gegen 21.30 Uhr als 
Publl.kum.smagnet. Besonders die 
Pyroshow, an  dcccn Ende der Kel• 
r.enfürst als Umri.s,i auf dom Onch 
d"' Museums-eigentlich eme Be
suchenerrasse - IQdene, gefiel 
den melsicn .,Superklasse is, das 
alles hier'. lobte eine Frau llll· 

m'115 �rmen, die ,,aus der G<,
gend" kam: .,Das Museum.hierher 
an den Funden des Kellcnfil.rsren 
zu bringen. war eine gute Idee. l• 

Bei aller Begeisterung gab es 
auch Kritlk am Trubel 
auf einer Begräbnisstätte 

MahneJ1der 1'lang Christian Kraft, 
ebenfalls in einem Dorf In der Nii
he wohnend. Er empfand da. 
,.Hallfgalli mit sUP<rlaurer Rock
munl< und auf dem GrahhUgel sit
z:ende Menschen• als .etwas un
passend. ja durchaUJ pietätlos'', 
schlJeßllch handle es sich hier um 
eine Begnibnisstiiue. 

falk Holzhauer (23) au,s dem 
N:u:Jibardarf OOdcl,sbeim kennt 
den Glauberg, der schon vor 2500 
Jahren leb<:ndiger Minelpunkt d· 
ner Region war. Di• moderne Ar· 
chltfk.ntr des Museums mit seiner 
Fassade �us Corr:enstahJ gdillh 
ihm ,eher nicht, aber das intemk· 

dve Awst•llung•konzepr sehr 
gut"'. Er warmft srinem Vater hier 
und ,will erneu,herl<Dmmcn". 

Eine viel weJwe Anreise battr 
Mar,:el Liody au, Michelstadt im 
Odenwald. Er harte aus der Zei
tung vom l(eltenmuseum urul der 
l!töffnung erfahren, �uchte 
morgens erst das Gan,,nfest ln 
Hanau-Wllbelmsbad 1lD.d fuhr 
dnnn weiter auf den Glauberg-. Die 
Atthitekrur lobte er als ,.großzü• 
gig und modern-schlicht". es wir
ke „wie ein Fernrohr". 

Die Ard>ltelcrur war Rooonna 
und Mariella Skobjin aus Alten-

stadt-llöchsr plepegal. Die Zwil· 
liag;sschwestem (11) bastelten 
nach ihrem Rundgang dutchsMu 
seum hlngebunpvoll lm Pädago
gik-Raum msclll.agene Tontöpfe 
zu.•mml'11. Die mit Klebebändern 
und Klebstoff zusanunengepuz• 
zelten Gefäße lagenen in mit 
Sand geffillten 1().sren. ,.Fastwie In 
der richtigen Arcbil.ologic". lä
chelte eine Museumskraft. 

Reges lni.:resse herrschte an 
den diversen Pübrun8en dur<:h 
das Museum, dessen Inneres ganz 
In Grau (Betanbod.en) und 
Schwan gehal= ist und im l!Jn. 

Aug' in Auge: Die Besucher sind dem Kelrenfürsten glU1% nah. 

gnng,beretch mit einem Info-Kino 
loc\1- EffektvQII beleuchtH sind 
die spe:,.iell klimarl5�n Vl\ti
neo mit Ausgrabu.ngsfuoden wie

Grabbeigaben oder Sclunuck, 
Waffen, Karuwl, Gowandfibeln 
und ähnlichem mehr_ 

Kleine .,Audiobohlen" dienen 
als RuckY.ug5- und lnfocmatlons
on zupeich. Gucklöcher in den 
Wänden geben dca Blick auf De 
ralls In 3-D-Anmutung fn-l. etwn 
einen Led erschuh oder ?feil und 
Bogen. i;:in Bildsclurm ie,g, Ani• 
madonen der murmaßlkhen 
Glauberg-Plateaubesledlung, Bil
der konnen umgedreht:, Sclwbla
den geöffnet werden, Kinder smd 
Ober einige wenige Coinkzeich 
nungea erfreut, Das Konzept der 
Wisserulvermtttlung jst modrm 
und Innovativ, doch sind Führun• 
gt>n sicherlich nach wie vor der 
beste Weg, elnenZugang mc noch 
Jmmervon v,elen Rlitscln UlllW<'.h-

� !!l.:.'!��t!� 
// ICeltlnmusoum lilrl os unttr 

www.tt-onffne,..,_n 

ten G<!ocbkhtc der Kelten 1.u er·

halten. 
R.ärselhllfl fanden em,ge �u

cher den Umstand, dass <liebe· 
ruhmte Skulpmr des l<eltenfürs• 
ten, dierelativ unve rmittcltcauf cl
ntm Podest Ins l!llckfeld gerat, 
weder durch Glas aocb and�r• Si 
cherheit3vtnkebrungen irescbuvr 
ist, MariaS. glaubte darum nicht, 
d ... e, das Orlginnl ist, wi• der 
wachmann behauptete: .Im Le
ben nlcht- da kannte ja jemand 
ganz leicht Säure draufschü11en". 

�.., 6lltllMYI, Am 61aubtlg 
1, g.1nljährigtägtlch geöffnet von 10 bis 
18 Uhr, lelefon 060�11823300, Jnro 
unter www.kel1enW1?lt-g1a ube,g, de. 



h.'""-·JJf'N,,prmilnu�QOl .web.�e/online/msWtcxl ooouo t,rm?"i-=<11 via 

"�Das Kelten-Interesse 
�, $, #Publikums"rocberiende im neuen Museum rufl Besucherströme berv< 
Die meisten Bc,,uchcr l<antcn 
zum Glaubcrgcr MUS<eumsl"e$t, 
um das Mu.scumsgcbiiude und 
die Originalfunde zu schm. 
J\uf andere übten die Kelten 
eine rätsel.hafl"e Fasxination 
aw. Gcmdnsam war allen, dass 
sie meh.r über das geheimnisvolle 
Voll< erfahren wollten. Das 
Mw,umsfest bot auf viclf.iltigc 
Art Gelegcnhdt. cinc in
dividudle Zcitrcistzu den 
�ltcn ani.urtccffl. 

■ Von Geopqa �<l!!

Gfauburg. Die jun� Frau lirgr auf 
einer Decke im grün.::n Gr.is und 
bl,ck. •uf gelbe R�psfclder. Vor ihr 
erhebt ,ich der n:koo.muiero, Fflrs
u:ograbbilgd mit Stelen .,u, Hul,. 
Ruhe 6nd« ,ie diC>C> Malm ih.rtm 
tie.blingson nicht. Hunclcnc von 
Tourl<ten au, ganz Deuischland 
und ;ingrcn1.cndc:n curop�l�hen 
Ländern ,incl .angt':r'ei-a„ um das 
nc:ue Museum. ua, am 6. M,i eroff'. 
nece. uarcr die Lupe: zu m:hmcn. 

Dessen crlebnisoricnticrtc Vcr
nuuJung kdillchcr u:bcnswcisc 
untcnrrc,cht dab.,i cindruclm·oll 
die zukünftige /\1J.S1'1chmng der 
Landesarc.haologic. D1t Besucher 
dürf•n sclhs, zu Wisseruch,ftlem 
wcr<l�n. iniannchm� erforschen 
und ,n die keluschc Welt cm- und 
.1btauchc:n. Das komme gac an. 

Museum macht Eindruck 

D:w das Museum eröffne< wurde, 
erfuhr Jochen Bradd au• llbcn�r..,dt 
•u.• dem Internet. Sponmn lädt c:r 
sc.inc l rau Md.uti� und die beiden 
Töclircr Joh�nn., und Chri,rin• zu 
cmcm Ausflug ein. Die Überra
schung 1st gclungon, .[)., Museum 
ltLlCbt Eindnu:k•, i\t 1ii(..h Jie Fami 
lie einig. Dictu Kuchd.korn 3U! 
Fr>nkfurt hetrachu:t sich Awstd 
Jun�,rut.:ke ,n einer Vitrine des 

Wertvolle praktische llpps fllr eventuelle Notsltuetloneo und Elnblk:k In dle Vergangenheit Museumsplda1 
l!hrigen Paul MUller aus sellgenstadt das Feuermaehen mit einem i:.uerstsln statt Feuerzeug 

Muk:um,shop.,. Die keitisdtcn Fi
guren c�gcn s-eme Aofmcrksam
keiL Den Glaubug kenm cc von 
ft�ren Ausflug<n. An:haologic 
t>sziniat ihn, M•nclim.11 untcf'
nimmt rt Wanderungen :tuf kelri·
sclien Scmßen um den Alrk(11"!}
D1< uhnj,htig, Lisa aus Gedern

sitzt sch\\tc1gcnd in einer Audioni
sche. dem wohl ku1chlig,cen F.le
mcnc des Au>-Stdlunll'kon,cpu,,, 
und gih, ,u, d.1<1 <ic n0<:h M!hr we
nig über die kltm weiß. 

,kh finde dM Museum schön. 
Die ausgestellten Aantttfcn sind 
cool•. sag, sie. Wi• mm sieb Wissct> 

über die Kelten aneignen Jean 
Sven Wc1>scnstein aus Oben 
sco inzwischen hcr.tusg,fundc 

Du Zehnjährige ordnet an 
/\udiost.uion k<ltis<:hen Figurt 
passenden Klcidung,,.,ucke 
N>eb und nach klcidtr er ,i 
e1n: Dc:n bännstukrn Sclunic 

••Ui•M Das Programm begeisterte

[),. Prugr,mm war spannend und 
infunnJtlv. Vier Ku.rzvorträg<' 
g.i.bcn eine Einfuhrung in di<: 
G<:sduchtc de, Kelren und des 
Glaubcrg,, über die Re>uuricrung 
der Pundc und raumten mit 
Kli<checs über die Kelten •uf. 

Freud• h•ncn die Kinder beim 
K111dcrschminlcro, dem M•I- und 
dem Luftb,llonflugwccrlxwc:rb. Im 
/\ul!cnbcrdch gab c, 1...uucnste-

dt,n, Schkudrra. Spinnen uJld 
einti: Pfcils"-humimubcioJL 

Im '.'A 11..,umspadogogik-Rrunn 
gingt> um die l\e,caurierung cmcs 
Blumentopfe, und J._., K.,Jtis
Tumicr. Fine Mitmadwkt.io11 mit 
botAnischen Funden \'Om Gbubcrg 
wurde ebenfallungcboccn. D.u 
fitut:rwerk m,c einem „brennenden 
Kelten• be1u.unaen bandmc 
Bcsudicr. g,a



ist entfacht 
- die meisten Gäste sind begeistert

• Thomas LeSSlg-Wetter zeigt dem zwölf•
Fotos:GeorgJaLon 

at dem wcichc:n Herzen. den ßattlcn 
u ohne festen Wohnsitz und Jen

Kr1eg�r mic den blauen T"i1ttOOs. Sci-
tr ne Muttet ist in ein Gcsp�ch mir 
Je einer D11me vom Scrviatc:am vcr
u. ticft. Diese en..thlc von drei Archi
lc cckrurstudcntinnen. die .i.w Harn· 
ut burg angereist sin(l, u,n �kl, ru.J/ 

Empfehlung ihres Proft:,,ors das 
mit cmcm Artbltc:ktu.rpreis :uuge
zeichncte Mwc-um anruxhcn. 

Keltische Vorfahren 

Mm� Rdti aus Oneobcrg ruhl 
$ich auf der Tcrr.assc •us. Sie hat 
him:.r:rein.mder an zwei Führungen 
rcilgenommen und findcc das Mu
seum bceindruclc,nd. W-ahttnd sie 
die warmenden Sonncnscrahlco ge
nießt. bringr der in der Schweiz le
bende llans Rudolf 5<:hU't Llrhr in 
scinc Vergangenheit. Sch•cr ist """ 
von iilicrzeugr. dass seine Familie 
k<lti1<:hcn Ur,,pru.ng, ist .leb hohe 
vor iwcieinhalb Jdbrcn meine 
DNA .iu�h]l1ssdn lassen, um n1ciM 
ne Wt.11·2tln7,u 6nden•.sagr er. 

a weitere Fotos YOfl1 Be· 
such•rwocl1"'11!11de gib\ 
es lm Internet unter 
www.fnp.de/kelten 

Am N.chmirug drängen skh auf 
dem Gelände mehr und mehr Se
suchc-c Vom Gc,bh11gcl s<lnveben 
Luftlnllon, in den l limmcl, neh
men ,m Weitflugwcttbcwerb teil. 
�ix Reisdorf •us Obc,rschlcm:n
bach übt auf ciner obgesreckren 
Plache das l.m2cns,cchcn. Die Rinf:. 
jilirigr Katharim "" Brachtt41 
freut sich im Kindcnclt über ein 
Kc(ttn-Taaoo. Hcincr Zcllc:r aus 
Fr,nkfun hac JugcndainncrunJ!Cn 
an den Gb.ubcrg. ,Vor 60 Jahren ha
be ith hier bei dtn Pfud6ndcrn an 
einem Zelrwochencndc r.ea1gcnom
mc.n"', sagt dtr 73-Jihrige. Fr i.-.1 mit 
Ehdhu Vlad, und d<n Kind<m 
Klara, Lisa und u.-v angereist. 

Mothildc Herzig aus Nru,Yscn
burg \"em1iss1 Otienderung.\punkte 
im Bcrckh d•• P•n1>nmafensters 
und Markierungen. die auf die 
Fü„tcagräber hinweisen. l'achhchc 
Orientierung gab es schon einmal 
vorab während der Voraiigc. 

SpaBlm 
Doppelpack: 
Diese beiden 
IClelnansttzen 
an den rak.On„ 
struierten 
Kelterlpflhlen, 
Ein beetn
druclcender 
Ausbilde Ober 
ö,e Wetterau 
bietet sieh vom 
Glauberg an 
Olrlkes Foto). 



l(A Montag, 9. Mal 2011 

Leserbrief 

Ullffhr1,(t' �nd JIUWIRUCW � für 
dk dk .Rtdaktiun ntcbt dk lnhltl'l.lidtt • .,_..em 
nur dir pm;Wff'l'.btlkbt' \tr;u"-rfWII lll,er. 
nhmnL LrMTbrlc� Ml'tWN bi!, lU ••lltcr Liq,e
''"' * Zdko vll':riiffmtlldit. rtil: IWdaktton bc
hih 1kb Kürmntl'P 1•4,r, 

,,Enttäuschend" 
Zur Eröll'nung des Moscums auf 

dem Glauhcrg .ctirelbl unser L.,,., Dr. 
Kluus-Pete.r Decker: 

Mil grolicr Erwurtung natun ,eh die 
Freilo_g�;mi;gabc �� Kr..:h• A.112eig� zur 
Hund: e.Jnt g1.1n1.c Se11c zum ..h1stori��hcn 
Ta,g .. , der Et�1lfoung dc,5 Ktltcnmuseurm, 
am Glnubcz,:. lfnJ drum. kc:in �i01Jgc.t 
s.av /A) dem. wa� crn MU)Cum 1111.��Kht, 
.1u seinen mhalttn, tkn Objekten, clct mit 
Sp::anrrung awa11t�n neu.orogen Konrep• 
uon. der .u,gckilndJgtcn 1msgt'fäf1eni;"n 
�\.'Otauott und dtdak.li\l.thco Aufberei4 

umg S1a1td1!$.s<n "ird .J◊�alc Pronli 
nenr· Ins Bild �crud1 und Cltl ,.EUal'. 
der eher 7U,gc t>iner Farce .hat geuti:,Slich 
m Khlillcr pni..,enbcrt Nich1 euunul die 
\foseumsldlerin Frnu \•Ou f<urL)'M"-i 
urtd �lic WJSSl!n.sdinfUenu .irn . .for
.c.,hungsmusi!llm", Prnu Ot HalY.a, sinJ 
oJ.mörHHch erwähnr Und noch ein wdt\.!. .. 
rcr S:unc. fohlL Ubngeri> nuc-h �011,1 m,

BlöttcrwaJd und Joremel. der ctR-nl.tlJ&e 
1.nndri,.arc.h.1clogc und Sohn d�r Wcner4 

nu. Dr f'ritt RuJ<>II Hrnmarui. unw 
�essen Vcr.mtwortuni ;lcl, <bs Oes.,h.:
hcn um Puro:tcmgrJbcr uuJ SL.uuc.n tm,.,,_ 
dc.hc w,J det die Funde In der wi(\cD� 
wh•f1l1<hcn Wel1 publik g.:nwcht hm 
..,IJ.:uun:1ho Memorfac" mmnli.'n J.'li. du: 
alten Römer. bi.."'ivu.s,;te,., Auslöschen da 
Bnnntrung. 

DR. t..,,AliS-PETER DP.CKER" 
Hu.nnc:rtfTa8c 2
OlM� UtJdmgca -
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Ji!Ohl3JI 9 Mal 2011 

Vl&a ■WICt&L 
•ind am Wocben<'flde
auf dm Glaube.rg gc
kom=, um daa neu 
eroNnet., Kf>ltenmu
.,,.,,,, zu 1-ll<h<'n 
und bd bestffll Wet
ter von dff Aus
slchtsterrasse """
Museums ubcr die 
Y."rtterDu zu bhckffl. 
fur Kmdor g• b .,. 
,..-nchledene Alc'JO
nen. d lt" Er\\ 11chsentn 
dr4n1,'1m ,ich aul dtt 
600 Quadratmeter 
gmllen Aus,ttellung,i.
Olch, rrut rl,n Ongi-
nallundtn. Elnm 
ausluhrllci,,,n Be-
m ht uber d.os MU3t'
wmfest linden Sie in 
unset t1 rnorgJ.Rrn 
Ausgab, 

(gro,'Foto·g,o) 

,_,.,,,._,._ •• L..1
22.:6J.J ,,, .... ,

Kreisgebiet 



Moderne Zeitreise in die Welt 

der Kelten vor 2500 Jahren J{/J ,.;,# 
Museum lädt ein zur Spurensuche-Fundstückc und Rckonsuul,,tionen .. appelltlich .. �erviert 

\1;>11 Rnl(Dorstliner 

GLALfßERG. Kunratl Radowili 
kniet himcr det Absp<)mmg und 
\'crbindel elektrische Kon1ak1u. Vor

ihm ,1eht eine kleme Bollenma
-.rhme. die in anderem Zusammen
hang wohl dk Polizei �uf den Plan 
rufen wurde ,\ ber hier hn11dell e, 
,ich tltll fricJJichc Ahoichlcn. denn 
die Sache findet hinter ,kr i\hsper
ru02 der sonnenüber11ulcten Bc,u
chc11cmis,-e de, Keltenweh-�1u-
seums. statt. 

P)'fOl('"hmkcr Kadowski 1st mit f.Ci• 
nem C'hcl von der Pot.sdruner F,rmu r1.11 
E,•�ntfcui:t'Wcr" und /\1,tJ wc!lcrcn Ko1• 
legen zum l::.röffnung.'-fe:-1 :i.lif 11� Glau-
1'cri; 8<k(lll1mon. llntcrm.tlt mit J.,t �ID
�ik von ..Apoc.,1)JUic;;,- wtrd nncb Ein 
bruch der Duhkdhdr m1t Jcm minutiös 
�q,l:unen Feutf\'\'�rl dc.r A.t,....:hlu�, lk, 
Mu.seumsf'e<;t,c, am Sam;,tng m dc.n Nacht• 
hhnmcl „1cigr.n 

Abn' 1c.111 M!hc::m1 noc.b die SollJle und 
wm Jel' Tcrrai.'it .iu:i, i�t zu tirobaclu�-n, 
dass v1el� B�chct jt:dt:11 Alle� Ahn'-
klas$Cn gr(lße., lme,�.,.� an 1ler Kell�n-
1,1.-·cll h:11-ic:-n 0-ch Mu"cumsrc-am mn l}j. 

,ek1om1 K.uhnrin:l. von Kurzynsla 
.,.kl!!1n. 3bt:r sch.L1g:lrJ( r.ig". \41(: die l...e:111:
rin konstalleh hat ,c,1ch fur llic cr,h:n 
beiden Tuge dec; Mu�-eum�rieb.) ein 
11hw('c.: h11,lnngs�ich6 Programm cul.ÜJ. 
lcn 1.;a,.,en� Pie P:1rkpl!itzc- sind ,·on W3. 
gdn mn KC'nn:t.c:1chcn aw. D:mn$tadt. 
Marburg. Fr.u1kfün, \\ie,b.ttkn, di:m 
Main Kini:1g„K,rei$, nbe, uuch MUnc.h�n 

.im DonucrMag bcrc1li. 
Ubt:.1 1()()0 tJhh:ntJc Rc„u
cht:r \!erzc1t'.hnen. Und dl.� 
künftige VtrJJlstaltungsan 
gebot \'t.ßpri-cht Juth i11 
tler Folgclcil gute Stlim.Li
kcn 

Wu, dns Arbcnrud der 
„Kchcuwcll'·-E�pcrtcn •�L

ttl (alu'\!rt die llc,o, her 
schon t1ut einer WHlb,m
mcn�akl am B:nga11,g;: 
.,Bc.-iJcnen Sie uns nuf C:Ul,1,. 

Rei.� 111 du: Zeil \·c,n 1500 
Jaluen ... hi:i8t C'i h1rt, ,.Fk
gebcn Stö �ich mit den 

Die Getielmnisie der Keilenzelt sind oft erst unter dem ArchJolog<n aid Spuren
Mikroskop lU iülten. ,uahc Worden Sie s.,11!,t 

und f.l.:unburg_ belc_gL Am Llng_.mg ,um 
f'icl:indc: '"(tbcn ZWC'l crtahre.ne- Mitnthei
r.cr Ji:--. S.uJhmg•Mu�uim. di� beute 
Ei.ntrittsp�h,t> ctldtiren und Tlckc:b ,er.

kaufcQ, 
�1ü-,c,un,;;pJidagugc 'rhnm.tll- Lc�si�• 

Wello- �nkr w:'lhn"nddessc-n LDl Gras und 
ze.igt. wie di� Kellen mit 1km Feuerstein 
,en.rbt'ilt'l h3htn. Seiu.: KoUc:ii:n haben 
sich oof dem \\e1tluufigen GcltmJ� ,·.er
leil! 1md nl. l:il't'n Jen lnlctt'ss1cn�n dit 
\'ielen Paceuc:n thrcr w1s.scnscbaftlich�n 
E.rkuntnisst un<lArheilw,c1-.cn. Und lm 
H::ilbdunkel ckr Au�st�llunll, in .Jcm Mu
seums-bau. der .<ilCh ocg:uw,,ch lu J,� 
U10thchnfl rinlÜgl und ,chqn 31li!Jn sclne 
ße,,vun(1crer gC"fon<lco hnt stclu der steJ
�rne $r.u der Kcl1eofU'f1>1, und l!isst .)ic.h 
noch der RUd.:li.ehr uus \\-'jc�bl)dcn von 
semcn Bf1Ai·unde�m le1e.1 n, 

B1-. zum Sonnt.igmorgcn konnien die 
V!!r,ins1alccr,n1 der orfi11clfcn Erötrinmg 

lUm \Vi-:»<:n:i<.:ht1.fll\!r und 
ruac;hcn Sis? 1h11: _gün/ dgcnen FJ1llfr
ckun,scn. l"nd erfuhren Si�. wu-.. uns jllCh 
heute. noch flhl i.l�n Kcll('n vatimdct „ 
mit einer Zelt, dlL„ sehe1n.bat � n.ih und 
doch -,;<1 fern 1.;f" 

Em� ld� dJbc:i bt. tbc origm:iJco auf· 
sehene-r1 �trn.lcn Fun<l)tüc;kc in Jeu M1t· 
telrunk1 1.u \l,tdlen und n1it Rd. ... 1m,1ruk• 
tioncn und fc.•dc.11 . ..apJ?dtillk:h' zu etg.'1.n· 
1cn, "iod�.ss sich dem ßctraclut"r die kt::IU 
�h<:' l.dle;:t1�wclt cnscW1d�c:n brut. L'nd 
es i�c hemerl,.bar, Jass hier WJ��cnschaft. 
!er und Mu:,;t!"Wü!,,pn;,fü, ttm \Vl!rJ. w;1rrn
Jcnn es wurde Mur 1c�org1. tlbs clte
Kdll!nwelr ,u cmcm modcmcn \'cnrun
Ju.ng_c;or1 von g�luchl..uchcn Zusammen
htinge-n gt!'v,orJc:11 i)1. der den Vc:rglcich
n11l e.nu1precl1erldl!J1 ln,1i1ulloncn hUlltk,,:
'"'cll DiChl zu 'iCheucn btauchL

hn Fllycr hören Bc.sucl:te,r gebannt.,. WJe

.r,� ,,,rcb,1obo1anis<bo Spw-.nsurhe' 
runktioniert Ptlaruenfundl: uus En:lpro
ben erkfären 11:trnlidi \\-IC .,F.m1i1iC' 
Fcucr,tcio„ lebte. \\J.S <ltc l<clh:n lU Mtt• 
1.ag \J)L"l'i\Cn. (ldcr w.1nn thc N"hwmc nach.
ttes�en L.1m. Cnd :m.:h die Anfördorun·
scn cmcr föchgerech�n Re-s.murierung
können n.adtempfun�n \h1.t'Uen. c-cwa
d,tdurch, dnss mOJ1 selbst die Scherben
t.!1t\e'i: A'l'S(,:hl:tgenen Blumcntopfi; m d1c 
Hand 11L1111nt. ru.s.antmen�m und fütiat. 

l\atürtich gehören z u  einem zcH8Cmä• 
l\c:n \1u!\C.Um 111.&<h Annduollchkcncn wk 
tin Cul'C und t:in Mu.�mns.,hop, In <lcr 
.,KeJumweb." gibt eS-dte IH!501Ule. Palette.
"'"'II Postlmncn iJ"'-:r SoU\cmr\ untl Rcr--
UL:l.'n bi, zu FA(;hhOeh� 7..um F(:,1 wur. 
ck: dJ� tnJlo:irlS,Cbe .\11_g�h01 ll�r- dj..., 
C1fü hinaus mit einem Bierpt,ell crwci
tat. wo die Besucher s,cb erfn,ch,n köo 
nt:". Ein jungrr Jrn�cr tml 'Cinc-- Produ\k 
iillf�cbaUI und hUII verschieJent" C:& 

"-c.hrnad;-.snc:.h:wn�cn bt!tt1t 
N:.cb cmcm am,mng_cndcn. n.lxr er 

folgrc1chcn Tug scnic81 das t-.·Ju�n�
k.llJU 1.us.ummen 11111. N<:int:11 ßc.:u..:hem 
dali reuer\\«l 11u, PoL�m. dc..\."lCr\ Fur
hcn ldimtlerisch mil Silber- und Onlntö 
ncn nur die Kcltcnweh :1bgestlnum smd. 
:-.l0<h cmor Vicrtcbtundc JDJ1 gul 120 Ra 
'-ctc11, ßtif1cm uod FonlRncn �r,\\ ic d1.·1 
llbt.dtheßc.mkn (eurigen SOhl'iUelle de-. 
Kcl1enfiln;rcn ,erballl w Appuus ,n de 
Mumacht und der 3Jtc S,:mdMcinmann 

Spektakulärer Schlu>1p1inkt •rn Samstag: em feue<Werl<, dessen Farben kunstlemch auf aul .ci11<'11l S1,1Ckcl kann SJ<h ouf ellllgc 
die keltenM:lt abgestimmt sind Stumlt:n ohoe Ptihhkum fr't'u�n 



WA-

Auch die Bestandteile des kel�sc:hEn Spelsepl�as we<den Im Museum grelfbar präsen-
1ltn Foto: Dörldmer (S)/Kuncrt (i) 

Am ersten Museumstag nehmen die Besu
cher den Kcltenfürsten unter die Lupe 

,Kletnes Team m t großer Schlaqkraft": Vater und Sohn begutachten d • Waffen 
die Mitarbeiter der Keltenwell des Keltenfursten 



,,Die neun Millionen sind für die Bildung gut angelegt'' 
Men�chcn jeden Alten. nehmen die Ausstellung auf dc:m Gluuhcrg bcgcisten auf -Anregung: Kclti�ches Dorf als Freilichtmuseum II J !/, !fi PClLAl ln:.ftU fclür>. f;Hicklich 1,1 KaLt}arlntt von Kur,vm:l.i. Oitd.torU'I dci' Gloubcrg<:1 „Kchc:�wdl' 1n d1e�m :ip;ilcn S:.imi.1U.g11.a1;.h1111llUp_ .SJc h..,t "S:i�h cm p,.mr \1i11111eo für dtu Krcis�An1<"iEt:r,gc nommc.n um c;nl �,,r,.c� R(.'.'1.lhrn:e 1:u tit:• hcn. bc"or der Vo-nrar llbc1 k-:-fh�ht Kleidung. den $11." gleich h.tlten v.·ml. hc· tinnL Seit dem Morga1 komml!n dJr Mcu1,cf>t:11 zu Hun�11cn ;,1u( d.l$ Mu Scum:,.arcal „P,.') ,,t ja nu:111 mclnc .cn�h: Ausscellun__g, J,� kh eröffne•· i.J.bcrlcgi di� hmnorvoUe Moscumslc11cnn, �,her hitt uruJ heule sind du: ßc-;11chem:;lU10-

Ev• Jl,l<ob und llona I cedrlch s'nd �u; Gelnhausen m,t der Bahn ll3Ch Glaub<>rg gekommen. 

11.r11 uiu.,uno posuiv'""' Par thc 7.ulunfl \\ un�i,t s:i.: 'iil.:h. d:.t<i� .. dir Rc-gi\JH da., \11U"(!Um lnigl". �lt.:h nho 1110 dt-J „Kd le-n\\�h" 1tkn1üi1.Jcren kann. OJ füOttnuog')fc-.i 151 vom Puhhia1m 111 2röß1cri Tcitorl begehren ,1utgenommcn worden. Jlom1 fricdrich und Eva Jo ".oh .,,nd 111i1 tkr hbu.11 l�hl'II Ei54:nbah.n 
..tlli G�lnhJ.U3cn imgcrci,l unJ .finden Jic Muscums-l'r.isentali1>n sc.hr -g1u ,Ich bm ODt'rY•iiltig1 \'\ITI tlen \.1ruaJl.l)tDClttW an den G1::b1uuch:;:�egenstiindeo'·, sni;,1 nun„ uuJ 1st f.olC"h mn ih1-cr Fn:undin �inig_. d.b-.. JUWJ ..Sie „Kcltcuwi;lt'"' mn' cmp-tehlen knno .fmm.11 för �chtil.t.'r und J1mge l..culc:. J1c lner ��hr v1rl llhcr ,ttr Kelten uod ihre üu erlah.rcn können, 
n))(f a.ud1 t,cl Brwnc.h.!>cntH wtd.1 cl..1-.. Museum l11tcrcs,;c o.n C,e�hichle". All�r din� fmdcn di� he1<le11 01111k!n. c.l.a� e:,.m dein Au.<.,l(.llung,.t.ht�n ttll\\'Cttic ,Cl w:is zu dunkel'" sei. um d1c Ttltl�1(cln gtll lc!tcn w könm:n \'c)r <lern M\.N.;mn hllhi:-11 f'i �ich t,;;uui. hc Jugc.·r uu." llmml1e"-b•1Ch rnJt ihren bd· d<-n K1nJe.m Tohtil..� f(,) und S1,ph11, (RJ noch den \icl�n 1\11:rokuuo� bc)quem ge,� mu.cln. Muuc-, Jügcr ("r11th1L dai..., .. ,e M;bon pfl hier wart-11. um den lbw·on -<-hnll ,u t'iL-<1had11en. KlaI. do..,s :,1c aix:h h�me ge.lüJmncn sind. um ,1m1 F.q!eh11i, 

F•m,llr liiger mit Tobi;n (6) und Sophia (8) aus Hammersbach 1,t m,t dem Eroffnung�lest VQilauf zufrieden. Foto1: Dii<,chner lu Auicnschcm i:u nehmen. Sophia 111,c.t Tnb1Jb hoben mil der Kc:l1.t:11t,i11.7,e ha.n lic.n, die t\1h:,.tdlo11p an��c-haut. Luft b.."tllnn� .. ,c,gcn lossc.n. u.nd &1go11li1:o1�ren Jt'-IZI mtidie und \\·ur11i-.h. J.:dt-·r rr11t dnc.lh friSchrn Cn:pc tn der H.md. 1htC uri-ernpt:> :c.cbritobc Z.Uslim111ung. Kdtl!nfu11 foch�n l.lil mit �cioer PnuJ Aneirc: und S('llll� beiJen Kindt'm nu� Wc:ucnbcrg gekommen. Wti c:r ,iLh chri.:il• amtlich im MU¼"tlm \'<Mn Ol.hbhcrg copa gicn Pr lindd dit Moseums:1n:hur\:.111r .,!-up�r JtC.ulachlio w•d dte AusstcllUQ�-

k<>n1cption gern,� fut Kinder sehr 110-�prcchc:ml F.tn Gl..aubl!l!(c!t, der ruunr-nlbch nich1 !;_l"rl:lnnl werden will. crti:1hh 
\-QO �1oc.r Übc:JTUM:hung h�ti deu, CJ'>�n Besuch. .. Bi.sher hane ich e:it� Ab1,ei• guni gegen da, PrQJ<��•. •�' er .. doch 1ch t,,n cr11tnuhl un<l h..11h! nicht gedJc.hl. d:1.1;1.- c� so gut \\-erd,.:u könnlc F.-.. lohnt s,da,. 10 djes(s Mus.cum ,u gehen". urlcill er w,d untc:ntre1ch1 seute Zufl'h.'dctthcil, dass Jcr Kch<nOJr�taut den Gloubo,g 1urikLg�kt.i1111�n 11„L . .Der gclK'in h1crha -u11d n!d1t nach Wic!>haclcn" 

•. Un mtL'l�hefüs;uno. una�COn.l nv..,,ccn11: c ml◄w11c:,,;.:1, (:!;razu: ... !:-Chrci�n Gf.rllt uni.J P.mcsto in d� neue (H.1„tt<buch der..Kehenwclt.. . .\\7
1r w:m•n hegc1sten von1.Ue� Ubtri,lu4- ,d1hncn nnd kuhuTgc:schich1fü.:h sehr wcnvoll�P Au�,1.:l)ung und wcHlen B�such 11nbeding1 1,1,'1.'!Üer c:mpfchJcn··. mcint:n lmi�ru"d und Hem, BayCT .m-. NUmh<:r� .. Ein anßcrordcntUc:h gelungenes Mtuicum, mfnmuuli. und für jede Qeocratioo g<!Cl&'llct". finden Au• 1\.d uutJ Gerhard "�lc:1�et Ab�r auC.h Anrc• gongen für ki.lnfligc Verbe�rungcn smd verJ.CiChn�L So 110He11 cinc Bcst1chcrin· .J,h hm begei•m!n von ll,•m Mu,c:um, aber wruum mcbl tn c-ngli�hcr S1nu dte1'' m1<I nlc:11u d.llni1 wohl die Tc„11.tft'!n. die nu1 i11 DeuL�h wrfo�sl s-ind. l;in "n(kn.•r ßt;:-iUC.h.:, mcmt. ,,Sch•hlc. d.is" t,,bt C.U.fcieria ntchl g�n,11N, gut &cwcuden ist wie das Mu:,cl!fll na ja. v1cllcicht v.ird"• n-0<h"" •• Wiri.ind hegdsten··.habcn :rwe1 B,ld

l 
l'iaulH�mlt:f cmgctragui, ,.die nc:un Md lion\!n i1;111<l mr die Bildung tkr Menschen gm nngclcg1" 1 lrid M.arren Rictcbosth DU> dem mt:-ilctl.!indJ$chen Ldc,kn ;,,chlä�l "il.lhon ci11 neues PJ'OJC"-1 vor. f'.r n\öehtc Ln 1,eh11 Jnhren c.la kcllischci- Do, r :W. f.rc:i· Uth1Jul1�1m .1ul' dem Bi!r� \IOrtindcn naJJ. "icUc1ch1 witd'� noch ... 



Sonntag, 8. Mai 2011 

Die 1,86 Mole< 9,or,, Sandstem,tatllf deo Keltrnlursttn lit einer oer ab· Die Comicfigur begleitet vor allem 
soluten Hoheponkl• der AIJs,tellung Foto< Schinzti Junge Besucfltr durch das Museum 
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Die Kelten: Krieger, ff:,� l'IP 
Bauern oder Handwerker? 
Im neu eröffneten Museum auf dem Glauberg fiodet m::m die Antwort 

GLAUB ERG {asll . .. Ge- l)as lli<�• d•o Blid •uf d:i.1 Wc- Be,de macbll:n •bcr ouch dcut 
�chJchte bc�tcht aus ejnem ,entliehe 1u. Antworten a.uf Jic: lu.·h. dai.., noch \ itl Arben \rOr i h -
Haufen Lugen uber l!rcignis- !'ragen, wer die Kelten eigcnthch n,n .,,h, uuf Jcm Weg, die (",,,.

�- die niemah stattfanden. wurc11. <th Oll4 Kneg�r. ß1mcm schi,htc ckt Kt'lrcn zu erforKhen. 
oder H.andwc:-rktr. g11r h.futn.in:.tigt .,.AJ>cr hi�r 1s1 nut e11km übC'.r

enähJt von Me.n�hen. die Korfjä��- "tnmtlt!h d:a1C T1cuanj_ge .sc:b.a"barco 'fe.Dt'l'I c:tw.a� (jut� cnt-
nicht dabei waren" - dic�ci. Au�11cllUJ1g,kuazcpL E< gtb1 Au- <lllllden", so Sch•Tim,ycr. D1e flc�-
Zitat \'On George Santayami dioi.mL1lbtiC1o�n uod mlcrokw,·t! c:1�·ht Mi.o:bterin für Vv'issen'it'h,tfl 
( 1863 bis 1952) empfängt S1o1i11ncn znn, Puzzeln Mil cmem und Kun,1 Eva KUbnc-litumann. 
den Besucher des Museum� l'()len Streifon !'<'lcnn,,.;c1mete '°"" 1n Ihm Rede ,ur Eröffnung 
der Kelten weil am Glaubcrg Scbubl<i<kn uiien die Arbc1l der noob etwasdllzu. "Wer <ich für die 

Rcsta\lr.lt.on:n und Au-igriber. um.l Kclten mtere...;'-1t1rl kanmu W1 der 3m Beginn der AusstcUung der Besactk!r erfährt r,cbcobd. Kclttn\l,ch In GJnaberg nichl \'Of• und gib1 \ogleich Anlass zum d.l« J.7 twog,-•mm Sknlp.:llklin- bei" 
Di�kuricre1L gen ru, dle Att.,i1 om Gr•h de, 

Kohcnfürsl<n gcbt-.ruch1 "urden 
H M _ c , Otc Wände de� C111nge� uacn Vitnn,eo hi.\,co den Blick i n  die eute U�eums,est 

wettert Zildlc w\d .-\ussagt:11 t,r.. \/eq;DDg:cnheu chcnfa.lls lU. ehe 
rilhm1er Pcrsone°' diiruntcr 1mch Erl<l:iruogcn itnd infom1ath·, aber Am hew1gcn Sonnug findet an
C:is.r oder Pliaw,,, und YOD Meo- kucz g�hallcn. ,l>cr Bt<ucl!cr lli<Sli<h der Eroffnuug der „K,,J. 
sehen. die vo:o Jen Mu-.cumsnw- möohtt ni,ht so \•id Cicdu.Jd fur tenweh :.m Glaut,ci:g_·• \.'On 10 bJ..S 
ehern (ufiiJ11guusgcYt:..ib.lluud zum das Lesen .aufliringen", 2c1g_t dte IR Uhr ein Museumiirc�c filr dJc 
Tbemtt Kelten befnt;gl \lrurdrn Mu.,.,amlSl.eHenn Vcrstän4nts. Jün• inn,e F:imilic mit Z3.hlreichen At
Amwonen wie .. Kelten, na klar. gere Bc„uchcr wctdc:-o bei ih�m crlkt.it'lnc.n !-IO.tL rnhnLnge;11 \furch 
Kummm.ter", 1..'Clcr ,,Cel11c Glas- Museum.�be.-.uc.h ,·on cmom Ho- tfü: Au!i,tcllung, Vorträge. t\pen
goo" qebcn do� •• UR."IDWQ)mer nighäm.llcr geleitet, an de.,� Ge- mc.ntcUe Arehöologjc ium Anfas
Eur o_p� ... ..B;.i.rtJt:,e M.innc:r uod c.;ch1ch1c .:1be1 tauch die Alcecen �,n. t\itilJll.l('huJ..UOncm fUr alle AJ
voUl>LL.:.igc fmnen, HuhncT Spaß haben und ,uin Forscher tctsgrnppen \\ 1e ltmzen!ilccbcn, 
:;chla.chttn bei \.bllmond und Q;;. w erden. E, gibt gerrtigeod Sil/gC'� SchmUc:'t her. .. 1ellcn und WoJW 
trrfout'r gc.'gr:n �htcr"" lcgenhe11eri. um die Eindl'Ucl.e spinnen \t,'ctden den Be.,uL'ht"lll 

Die l .SG Meier groO.. S1nweJ,, wirko zu lassen, und "mc M<h�o- Einbhckc m den Al1t.1g der K<llen 
Kt"ltcnfömen. crncr d�r ab:,o)uu:n horanischc fa:kc, Dte bielet gleich- tnnögl:I.cikn. Ene Re._ .. 1.1umcnmg.$
Hbhc1,unklc der .i\ussti!'llwtg. �O• zeaug den ub:rw:t1ogenden Blick .;1ahon. dM Spiel .J<C'.ltis" und eine 
wie- dh�- nlldc:.ccn ""'t.tt\o·oJl.:n Funde 11.us clrm häufi-g au;;h als FerogJru,. sp.Lnncndc CTl:iuhcrgplattau-Rztl
,..,i.: Jcr Schmuck oJc.r Si:hwerre-r in die Ve.rg,mgenht'il l"1C""tcichnc1tn lye sowie wcilereAftr.1,ktio�n l-11�
�ind mehr sofon s1ch1bar. ihnen ric�1.gcn .Punor11mru�1\1oli:r auJ den ,s.cn :mch für Kinder den Mu
n!thct1 sich tk-r Besuc-.hc:r bc11n rekons.truit?rten GrabhUgt:I und di� ,eumstag nkh1 langweilig werden, 
G:ing durch die >\usstelluog und h<<tndruclre,Kli, 1.undschafi, in der Im Comic,dl gibt e, Ma.lwetl• 
erbiili dahc1 auf ,jeJfäJose Weise skh der .\rch11oh1giscltt- Pl,lr-k hc· bewerbe uoJ Kimkrsch1ninkcn für 
Em..bhct m di� Wcl1 der Kelten fmder die!' Kleinen und un ¼)rLrug�1ch 
und die Arbeit der An:h!iolot?en, .. Es i,1 tlir jetk Bc�ucbcrg:ruppc beri..:h1en Archtio1ogt'n und Res-

hn Mufleum lrcften V«gan,en- ci\\tlS Jtcbtiicn�. !MS!!:le l...and�ti- IIIUT'.tlllttn m KDD'\>t>rtr!igcn über 
h�h und Modeme our�inandct. .1n:häalo�e Ptorc�1,:or I::gon Sc:bull- i-panncnd� 11.n:mco n.i.n,d um die 
denn die !l"'JXktakulärc.n Funde ,ind maVt:r 1m Rahmen eines Rumi- Kelkn vom Gb1ubcrg.. WtJche 
in emer dnzigartig�o �rt:bneJ..,ur gangs ,·ur der offirjcJJc,n f..r'öff- Pflrul1.en h.1bcn d1t l<cl.te.n gegc!i-
untergc.brQCht. Nicht nar der 8.au nung_ GJeit'.h1.cuig rliurntc CT e4n� .sc:n·.> Au.i,J..11nr1 darübl!'r �bcn VY'is
aJleinc ist t:lwa., Bcs onde�. auch d.t�ll die Au.�:-.Lc:Jhmg. noch lim�e ,cn„cJtlftli!r, �ie aLtt POttntcn cr
dle fänrichtung i,1 sehr m�ldt-rn nich1 alle Fragen rund um d1c Kd- fa�chcn und denen tJbn die 
und dunkel Die Stufigen \\1tlndc ten t,c:unlwone .•• H� bleiben Fm- Sc:bullcr ge�hout werden ki:mn 
'Oe �llcn d Je Au�gr'nhungen �ym- gen, und J;c sollen mit d�n B�1- Pa.miJicn k•mn�n wsprobicn:n. 
bohsicren sfod mu re cyceltcn1 ehern w1t.Jcr r.aus�tbcn"". -:-.1gtc. er �1..-1c man ohne Stte-iclihotz. und 
Leder ve�ehcn. i:rk.l:in Mu.scuut'i• und würds1tc gcmcrioSOJn mit von fcui:rtc-ug: - wie die. Kelten- Fcu-
leit.erin lulh.:mna ,on Kut1)·n,k1 KuTt.ynski dü� Aus"irellung. er mac.b1 

Eines oo im Fürsteograb gefuodenen Schmuclcstucke, etn �lsreff 
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FcmMldwi�� 

+R � t,.:i:,A'A
Hinter Glas: Unttr umlerem wertkn aur.h k'1.ltLTClie Topfe.rarlwum in dtm '-.fu,H:.um ausgestellt 

Fröhlich durch die Welt der Kelten 
:,./eb�n der berühmten Sand
steinsLaLui: sind auf dem 
Glauberg auch J\lllagsgcgen
stände und prachtvolle 
Schmuckstüc,ke ru sehen. 

jjo. GLAURURG Die Kelccnwel1 am 
Gl3ul>erg hat gestern seine Pforten ffir 
d"" l'ublikwngcöftatl. Geieicrt wird dJc 
er6ffnung de• ti!chitektonisch marklln• 
ten Gebäudes heute und morgen rru\ ei 
nem �anuh.enfesl. Bt�'Ucher haben heute 
Yllll lObi, 21 Uhruad,c>o morgen an tig• 
lieb. z,mchea 10 und 11' Uhr die Mögüch
kert, d3l< Mu"'um innullen des Arcbat>ln· 

· gi«hen Pnrks tu bestcbtig,:n. 
Dt,r Olnut,;,rg im Osten der Werte.rau 

liegt rund 311 Kilometer nurdilstlich von 
Frankfurt eatfant. Vor mehr llls'2500 Jah
ren �iede:1tcn die Kelten auf dtm weiUun 
s.tchtbaren Hoht.:nrücken, einem ßasalt
nuslaukr J�, Vogelsberg$. In den ••'!l•n· 
gcncn mehr al� �iebeneh,halb Jahrzehn• 
ten hllb<n Archiiologea m:ichlige Btfe,ll· 
gungsanl�. Siedhmg,st•ll.n, Best:ll• 
tl!Dl!spltitze und Kultare,ile aus der 7.ei1 
der frühen Kelten entdeckl V.ele der cln· 
JDDJJi,en �unde slnd llfe letzten ÜU!!"""" 
dieM!T Ept1chc. darunt, .,rauc:h ,lic einzigar� 
tigcn Herrs,·he-r,kulpluren, YOll denen 
eme fa.,1 ,ulblandJg erhalten 1>t und die 
im Zentrum d�r Ausstellung ,..,ie in emer 
kle1tltn Arena ou.f einem runden Pode::,t 
pnlsentierl wu:d 

In besonders klimnlisierlcn Vitrlnan 
werden uucll die! Frng:ntt.lnte von drei v.:ci• 
,eren kdll..�hen Fürstem.kulpturen �O\\ie 
die �nderan Funde Im Original J!OZe1g1, 
die scjt 1994 aut dem G[3uhorg_ ausgegra 
bea worden sind -so etwa eiru, pröchdge 
goldene Halskette, we auch auf der Skulp· 
tur des Keltenfiirsten deutlich zu &rken
nen ist. eine- vemcrte Sc-bnabeJkanl\c! 
,,der OünelschnnUen, aut denen Fnbeltie
ren zu e_rk�unen sind. zu sehen sind auch 
Alltagsgegct,stände der Kelten 

l)ie Besucher ,ollen nach den W�rten 
von Mu .. �umsleited.n Kathannn von Kurz· 
ynski d.te Weil der Kelten .fröhliob uad 
unkum-entioneU" erkunden. Archite.kL 
GerbardWlttfdd ,·om A•dtl)ner Ardntek• 
curhüm Kada \v1nteld sagte, die R.'iume 
:-:elen so konzip1erl WOlJl!o, d.a.�s man die 
,

0crs,h1edencn lnformntionsangebote in· 
tuiuv cmdecken könne. So präsentiert 
sich das Mu.<eum nicht nur von ;wße_n wie 
ein Fernrohr in die Vergang,nhcit. Auch 
lm lnner�n können durch Gucklöcher: ver
,;chiedene Exponate uad '11.,rnll�tionen 
n:ib_e_r betr.tchtot worden. Kindern wird 
etwa der Bnu von kelustben l>fo.<tenhau 
sern mittels Comics erhUltert. 

Vom \1u,cumsfoyer un ersten Olmge
S(�hQSS au.� wird der Resuchc.r zunäch�t 
von emer ln"1:allntton mit mystischer Mu· 
<lk ompfnngen. Zu les«n'1lld an einer lan
gen \\'and teitgenös.s.isch\': und antik.e Ein· 
scluitzungen ilber dfe Kelten. V1111 Jer l3 
Jahre olten Sarah ,lantllil etwa der Sar, 
.Kdten hatten Bärte! .<\Jle bi< auf dte 

Frauen"". E.in 1,1,•encrcs Zitnt lautet: 1,;Dus 
f(eltenkreuz 1st verboten, weil es Nazls be
nutzten, aher da k,li111on die f(elten auch 
nichts dafür". 

Recht J:rub '"'� dem Besucher durch 
Sicht ,,chsen der Blick auf die SanchteinsUJ
tue des Kelleniürston ennög)Jcbt. Em 
Film Fuhrt in die 4i< der Kelten ein.bevor 
der Olauberg und seine archiiologbchen 
Schatze enldttkt werden können Audiom
schen bieten sich als Riiclczu�orte an und 
ermllglltlten es,sich mlt akruellen attba<>· 
logischen Tocrnen auseinandctzui;ctzen. 
lrn Zentrum der Ausst<?llung steht Jedoch 
die Statue des Keli.nfü"len ols berübm· 
te<ten Fund ,um Glauberg. Der durch 
eine Trcnnwnnd ,om R;:.•Lder AussteUung 
abgeschirmle vordere R.ium eröUnet 
Jurch das grolle Pano=ofonstct einen 
Ausblick auf die archJologiscllen Haur1-
fundstellenltlit dem rekonstruierten Orab
hül!"I und dor Pnr1e.ssionsstroße.lllne Ga· 
lerie am Ende der Aus�tellung Uteruatl· 
s,ert dJe Frago. wasm.is dem Volk der Kel· 
ten wurde. 

Die K�ltem,ell nm Glauberg ermcht 
mon mit demAUtO llben!Je A 4� (Abfahrt 
Alteru;tadt/. dle Bundcsstnße 52l und 
eme LanJesstraße, d.te nach Glauberg 
[ilhtt. Die Ntdderltifhohn führ! ,·oml·rank
furt.erlilluptbohnhof in etw• einer Stunde 
nllcb Glauburg·Glmtberg. Von don ge· 
langt man m Fuß ia etwa ·10 Minuten wm 

Muscnm. 
lnform.won� � h�incl unkr wwwldt-l1.f'WJf'lt
glaub<'9.de 



F're1ta�. 6 Mai 2011 Glauburg 

�i;'!eltenwelt aul hlstorisc:hem Grund 
Nach zwei Jahren Bauzeit lllfnel Museum am Glaubarg seine Pforten - »Großartige Chance. 

Glaub11111 (dpa/Jw). Vor 2�0 Jah• schers aus 'dem 5. Jahrhundert vor 
ren koltische Siedlung

bbeule Mus••· Christus (siebe Bericht auf dleiM?r
umsstnndort: 1n Glau urg 1st ges- Seite). Boutlior zufolge ßossen seit 
,em die •Keltenwelt am mauberg• den Grabungen etwa 17 MJJllnnen 
eroffnet worden Das Museum soll Euro ln das Projekt. Wissenscbaftll
Lt!bcn und Kultw· der Kelten ver- m!nistonn Eva IQ)hne-Hörmjlllll 
mitteln auf historischem Grund. (CDU) sprach von einem »mu\lgen• 
Es �I dort. wo die antike Voll<s- Vorhaben. Seide betonl.en, es sei 
gruppe um das 5. Jabrhunde.l"I vor nclrtlg gewei;en, die Relikt<> an ih• 
Christus ein Zentrum hntte. Minis- rem Fundorl zu zeigen gemiill 
1erpräs1()ent Volker Bouffier (CDU) <!em Konzept cines dezentralen ar
sa�t• beim Fl?stakt ilor rund 460 chäologi..:ben LandeSlDllSeums. 
Gasleo, die Keltenwell sei ein K0bne-Hörrnann zeichnete zudem 
•Meilenstein•• !iJ.r dle M�ums• Landcsarcbliologen Prol. l;gon
landscbaft und starke die Rogion.. Scballmayer lilr Verdioll8le uro <las

Das Museum präsentiert tnll ver- kulturelle L-eben in Hessen mil der 
�ch1ede,:,en Medien die G"9Chichle Goethe-Plak•tte aus. 
der Kelten von Ihren Anfängen Landrat Joaolum Arpold 1.0111• in 
über die Glaubergor Zeil bis hin zu seine.r Aru<prachc ,zu allererst den 
ihr..- heulige.n Bedeutung ,twa in Menschen aus der Ut>gion«, die sich 
Literatur oder Musik Im Mittel- um die Erforschung dos Glaubergs 
punkt steh= Funde aus llerr�cber- verdient gemacht• haben, seinen 
gräbem, die in den 1990er-Jahren Respekt: ..Sie sind die e1geolllehen 
auf dem Glauherg entdeckt· wur- Finder des Keilenfürsten. Olme 
den. Berubtntestes St(Jek: Der diese Ehrenaintllchen könnten wir 
•Koltenlurst vom Glaubetg�, eme heute nicht dieses e!nzlgortige Mu
mannshobc Sielnslatue eines Herr- scum eröffne.n•, sagte Arnofd. Der

Landrat bne1chne1e den Kellen• 
fürsten als w!cbt!g(>ll Imageträger 
der Region, die •Keltenwelt ain 
Glauberg• sro .eine großartige 
Chance zur Entwick!ung des Tou
rismus• Im Rbein-Maln-Geblet. 

Die Fesll:ede hielt PJ'llf. Haru;-Joa• 
cblm Gcltrke\ Präsident des Deut
schen Archllo ogiS<:hen lnstllUl>C Er 
e.rlnnerte daran.. dass es dem ehe
maligen �esatl!baologen Dr. 
"'1!7.-Rudolf Hemnann zu verdan
ken ..,., dass trotz e.icorbitant•.r fi
nanzieller Schwlcligkeiten nrcbäo
JogiBChe Grabungen am GJaub"'"!l 
vorgenommen wurdP.n. Der alte Ge
danlce, dass arcbllologlsehe Denk• 
rnalpfleg.e stets mit Fllrscbung und 
Veri:nittiung verbund•n ist, sei in 
Glauberi! profe:,sionell �etzt 
wordcn,'1o6te Gehrke das Konzept 
des MUtit'ums. Nun verfuge Flossen 
in der �äologie über zwol Pfun
de, mil denen es wucbrm könne: 
neD<?n dem Romer!Q>S1cll &ialburR 
nun auch die Keltenweh. Die Nähe 
zum Or!gipalscb.auplatz i,;1. laut 
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Die Promlnem beim Enlbi1llen der GmndstelntafeJ (von !Inkl,): Gerbard 
Wlttfeld. Landrat Joacbltn /\mold, Mini•lcrpräoidenl Volker Bouflier, 
t.andesarchAoloee Prof. Egon Scballmayer, WIM•n..,baftsminJsi.rln Eva 
Kübne-ßörmann und .lu$tlzminister Jörg-Uwe Bahn. (l'uto; pdw) 

»Keltenwells-:Leiterm Katb,m.na
von Kun:yns.ki wtchllg, »wei, man
diesen Ort und die F'lmde nur ver•
steht, wenn man ,1,,·eiß, wie es hier
aussieht,. Desb31b ermbl!llcho auch
das Gebäude d•n Blick aufs ehe•
mali,ge Kellenland

Der prämierte, kubusart!gc Neu• 
bau isl halb m einen Hang gebuul 
und ri<:blet •Ich mlt grollen Panora-

malenstern zum rekonstmierten 
Grabh\tgel aus. Er bat ein• Nutz
fläche vu,, 1300 Quadnilmctem, 
twei Ebenen sowi•, •ll)e Aussiebt•· 
ll!l'rasse. Das Land inve-sberte lrl. 
die »Keltenwelt•, 7.U d-er ein For
schuagrc„cntrwn und ein 30 H�r 
großer archäolog,�cber Park gehö
ren, fast neun Millionen Euro. Dl'l' 
GrundSl.eirl wurde 2006 g_elegt.. 



Relikte aus dem Dunkel der Geschichte w 2- 6 5· .u

Im neuen Museum der »Keltenwelt am Glauberg« werden die Besucher selbst zu Archäologen 5 !tt 

Glauburg-Gluuberg (jw). Wer 
war•n die Kellen? Gefähtllcbe 
Krtcg„r? Gesehidct� Hltndwer• 
lu-.r' Blutnms11ge Kopfjäger? Ge
sehl\flslucbtlg,• s..Jznandler'I Un
ser Bild rlPr Kolten is1 noch il'n
mrr dl ffu. IJun·h einen lwbrlun
kltm Gnnf! gt•lungt man in tlns 
neul• Mu�eum. dt'r '"K"llenw1•lt 
am Gla,ih�rg„ An der rechten 
Wand l.it!.ciat man Z1totc1 ln fr.ink
furl und ,n ßerhn haben uie M11-
soumspärlagogen Pnss�nten. �u

Honighllndlru- bei sc1ner Arbeit 
••lllfil Ähnhcblu,iten m1t dem
Kefienfurstcn wu:rclen \'\>Mme
den, so konnte die Kitschgewhr
urnschi!lt werden. Von den Kel
u,n selbsl1 die z"'isctien de,m 6.
Jahl'hundert vor und dem l
J,,brhundert naob Chn>rtus <lie
Geschichte ·w.,,;teurop•• be 
strmmten, smd kemc nennens

Da'i Fragment eiuer \verten �hriftzeugnisse und nur 
"'oitexeo Stahle, wenige mensc.bllclie Darstellun

gen bekannt Es gibt clni1,te gl)-
1itzie Figuren In Brmi,e un(] Ton, st.1JJS1erte 
$1;ituet1en sowie große, vollpl�s'tiscl1e SlrulJ>
turen, die mit dem Totenkult ln Vnbmdung 
gebracht werdP.n, Die 1998 go/unqene Sand
st,tlnstatue des Keltonl'ursten i•t lucrfür ein 
herausragendes Beispiel Doch ,�,gt �le einen 
MPni;cbm. t1mc-n Ahnl'n oder einen C,ott'? 
LNitgultige .Anlwurtcn gibt ""' nicht, doch 
das macht di<' AussteUung so ,q1annm1<l . .!:.• 
tst Q-lne EnL.leckungsreise in ein� unl,ekannlC! 
Welt, ntit vMen uni erschiedl.ichen Ansätien 
und Etnbhcken. dw wcni�e-r auf .Effckw, 
aber durchaus au! das Staunen der Betrach
t'°r setzt 

ihrem K,•11 enlnld befragt Em Mann nennt 
s(e- •Ureinwohner E\lrQpas .. , ein 13,-J!iluiges 
Mädchen weiß· •Di� Kclkn hauen Börle. Al• 
Je bis auf die Frau,,n., Der Althistonk<'T Ale
,-ander D�m.,ndt, cler am Fuße des Glaubergs 
10 Lindboim lebi, rechnet d,e l<elten zu d•n 
v._•ric:hwnnder.en Vdlkem ... S1e sind unten,e-

gunpC'Jl, wunlP'l'J nusgt�l'ottet Ot.llT V<?rtnt-b('n 
11,•r w,u·cn •i•• Wie lebten ,;Je? Solche �ra

gen wUJ das Kehtmmuseu.m beantwort.e11 
doch es Will, ,v;., Musoumsleiterln Kalharu,a 
von Kunynski �gt, mt'hr ,Ll5 11ur da!1, D1e 
Besucht"r sollen srlbst zu A.rcbuologen Wt•r• 
den, W('nn sie SJeh a.u{ den Rund�ahf;! maehen 
zu Vurincn, ,hhsierten Herrschergräborn, 
Nischnn mlt Schcl'ben. Waffenfunden, l'il
men, Cumlcs. l'otos von arehaologis,men Aus, 
grubungen und. schon gleu!h noch <lern �ln
gung dul'ch ein F\,nstor ru snh�n, der wellbe
ruhml,,n Sandswinstatue des Keltenfilmcn. 

An vcrschll!denen Stellen begegnet man ci
n,•m Jungen kellischon Horugbändler, emer 
Comn:fJgur, die naturalistischer >ls der b<'
i:-ühmte Asternc gezeichnet ist und vor allem 
Kinder und .lugondlicb,• lLOSprcchen soll. Die 
konnen an Monitoren KeltenpuzzJc legen 
oder lrunl' Comic•lnps betrachten, die den 

Eröffnung des Keltenmuseums 
lJa• Mus,,um der Keltenwelt wn Glau

berg• .ist ab hc'llte tiigiJch von lO bi� l8 
Uhi geöffnet. Der E!ntrtll kostet 5 1,;uro 
(emuißigt 3,50 Euro) lm l';nJgeschoss 
gibt es �n Cafe-, von don und von der 
Ddchu,rms.,,e kann man e1nen wellen l'a
noramablick genießen. Im Museumsshop 
werden Bucher untl Zeitschnf1en über 
rite .Krllen sow1e weiieJ·e Andenken ange
botm. 

Am W<>chcnende wlnl Eröffnung gl!fei
<rt. Am Samstag ist das Mul>ewn von 10 
l>ls 21 Uhr gooUitet, Aklionen gibt •s vm, 
12 bis 19 l..'h1, am Abend smd eine F1!u�r
show und 1-'cuerwerk a?eolmn. Am �nm,_ 

Vor 2500 Jahn-n: Löwen in ff essen 
Höhepunku, der Au .. ,tellung sind neben 

dt.'ir KcltenstatuP die tl'ichen Grobbt�1gaben 
der Herrscher vom Gbuberg. TilnterVitnnen 
siehcn d,� beruhmteo Schnobeliw rmen, Waf
fen, Scbmu�k. Hausbaltskl'rarnik und andere 
OJnge des tätlltcheb Lebens werden g<t.telgt 
Dfa .SiamPsischon Ringer•, zwui Figuren auf 
dem Grill ein� Brom.egefafles, wurden be
reits 1855 b<li Borsdorf gefunden. Mlndostrns 
eb�n,,i graziös sind die bciden Löwen auf ei
nem Schmuckstück, d1e verdeullichen, d•ss 
die kunsthauclwerkllche llevolution der JOn
geren Eisen,�•il ihre Vorbildet aus dem M,t
lclmeerraum bezog. Dass die Schnabellronne 
.aus Bronze, in der Rerrte von Met gefunden 
wurden, un Alltag wohl nur rmt gl'ößierVor
s(chl zu hnndha\Jei, war, weil der Henkel das 
Gew1uht der vollen Kanne kaum getrogen 
hätte, unter:rtrelebt den Sinn der Kf.ltcn 1ilr 
Repr..,,ntanz Diese Kanne war wohl rual
let'llrst ein Stnlu.ssymbol, dn S<-hmuckstück. 

AJs l 033 an:haologische G.rnbungen am 
Glauberg vorgenommen wurden. wolJl.e der 
NS-Gauleiter Jakob Spl'<'nger den Duut,;,:J\en 
vor Augen führen. •das,., und wie sehr wir bo
d�nstiindlg sind,. Pse,ul<m1ssen.sclu\1Ulche,, 
llnfug war das, Auch diese Zeit ••rird ,n der 
Au;;slellung bchoodelt. mit Fotos von den 
Gl'abung�,i und mll Repliken der dmnal• gt� 
fundencn Keramikgefäße; die Original<> wur
d�n 1945 bel einem Brenrl zenrttttt Em,;;gar
bg ist - nel><,a den bedeutenden Fund�n l'l
ne Computt!l·!timulation Ober das Leben 10 
drr kelt!S<>hen SieclJung :uu dem Gl&uh<ori
plateau, ,panncnd L'ii der Blick in emos �er 
Herrscberwaber (•Kbnnw die Bestattung S<) 
ausgeselum hoben?• hest n1an, und die PhHJ)• 
lasie .-,tzt slch in Gang), atemberQubcnd ist 
sd1lie81ioh d�r Blick •us dem Pa.n11mma.fons-
l er d11s stählernen 1',fuseum.o;,baus, der \\'lc t-Jn 
l.reigele!(tes archäologisches Fundslüclt aus 
dem Bergmas,iv heraus- Und in die Lend
schart hineinragt, direkt gegenüber des 
Grabhügels un,l der weJtweil cinzigc-n belcg-
tcn ke!Hschon Prozesslonsstr.8e 

Von dor L>aclltemisse Obe,blickt man den 
kunftigen keltischen Garten, w� in nllch�tcr 
z�,t (die Ftnan:lierung stebl ollerdmgs noch 
nichl) ein Töpfer- und ein ßrothack<>fon, l'ln 
He1Jiger Rau, und em Spielplatz eniehtct 
werden solhm. •\Y'ir lasso.n l1t:W1,11;Sl viclefta„ 
gl!1l nlf:en. Wir woll•n Archaolog,e auch als 
.\tcthode vermitteln., s;,gi Mu,;eumspädogo
g� 'i,"homa., Less1g-Wollet So können die Be
sucher eine Wel L Pntdcclcen, die utis bjs vur 
wcnig�n Jahrzebn1en noch völlig fremd "'"' 

Die leoon5JCro/l<: Stolue des •Kellenfll.,.ton• 
i,1 an dou Glauborg znttlckgekebrt und bot 
im MUS<'um ili.reu l'lalzgcfundon. 

und dto nun, auch dllllk des K<!ltenmusoum.., 
uncl des 3lll!eschlossenon r\>rschungs,.en
trums. imm•1r mehr aus dem Dunktd de.r Gc

suh.ic-hle h••1,·ortl'itt. 



[eJI, Alrtlonen lliufm bl, 17 Uhr. �;incn 
�-

Uosuth wert it<l "uch do• G)aub<.>.rgpla-
. leau ntwrluilb des MUS<!Utnll, ,inPr der 

sthönstcn Flockm, der Wl'1.ter,iu Comic: Der Ilonigbiin
m mit Scbnah,lkann

Da• Scllwert eine,, kelli!lclien Kriegers. du am Qlauberx 'Zll• 

sammen mit Metallspitzen, Fibeln und runden Schlllen iu ei
nom C.rab gefunden wucde. 

Die berühmu. keltisdle.
Scboabelkanne. aus Bronze,
Kupfer and l!li5"o.

,---------------------· 

Peinliche Panne: Neonazis Im Museum 
»Bild«: Zwei Rechtsextreme mit SS-ähnllcher Unltorm bewachen Kellenlürst

Glauhurg (chh) P-.mnc bei der Rroll onge
leg1en Ero!lnungszcrcmoruc: Dfc beiden 
Wachleute, ule die S::mdstoinfi!lUr des 'Kel
t<n.hlrsten bewacht huben, sind Jaul •Bild
Ze,tting• Neonazis. Die Mtianer trugen SS
ahnlich, Kleidung wie brdUDe< 11emd und 
schwar.e Hose. Laut •Bil\l• sind d\e'Wach
männer he\<anntc NPD-Milgliotler. ffuurr 
sci &>iltit.zer im NPD·L•odesvorstoncl, der
an<lere aktiv bei der NPD im Wetterau•
kreis. Die Sichorhcitsfirmll, für di<> die bei•
den arbeiten, habe von der puUtisehen a,,.

sm�ung'ihrer Angestellten nichts gewusst, 
,agt <)i� Ocscbäfts.hib:rerln in �m•m Ze,
tungsooricht Die 1.lniform•n ,se1on Fmnen• 
SU1ndard. Lnul dem H<'ll•ischcn Ministcli•
um für Wissen.schall und Kunst smd d,e 
Wuthmlinncr unmittelbar und nocb wäh• 
rond der V.ranstnllung abg<'Zogen worden. 
Zudem wolle cjie Mwieum$lcllung den bcl· Di� beiden Wachmün11cr •ollen laut •BUd
den Hausverbot crwilcn. 7A'ilung• .Neonoz:ls 5'!in. <•bto· da11d)



„Keltenwelt'' versetzt ihre Besucher um 2500 Jahre zurück 
(CDU) <.igtc hel der Eröfmung. die .Kel· 
tc:nwdt"' sci ein „Mcilc.n,tetn'" fur du: 

gc,.vcscn �•, die l:t.thkte an ihrl!'tn Fund
()t"l zu 1.cigen - �maQ dem Kon,.ept ei
n� dc:(,e1uralen n-ch�<,logiscbc.n L:andes
niuscums. Zu „Kclrcnweh'" gcböct Juch 
t:i-n Jrchäolo�ischcr P11rk. der dcrait 
noch ,m Aufb.iu ßt.un<l C'tn ForS<hungs· 
t.cnu·um. Der Grundstcin für dt"n �u• 
bau wurde ZOOII gelegt. lrn Jahr �•et 
Jcr Unterhalt von Kurzyaslu 1.ufulgc: ci
nc-o scchs,<elligcn S.u�g. Bc:sondc<> n:u· 
.r, Die aufwendigen Sichcrungsm•8ruh
l1t.tn für d.h ti.nSam gelegene Haus. 

Fttnrobr in  die Vergangenheit Das 
neue Mwcum .,Kclr.cnwdt am 
Gl•ubc'tg" bier.ct mit scincn 
Panoramafcnncm freien Blick auf 
Alltag. Kultur und Siedlungsland. 

Glouburg. Oer Raps bluht knallgdh im 
Kdrool•n<l. Auch gtüne FdJtr gibt es 
hier. alte Wille; Groben - unJ ein neues 
Museum� d.u. wie ein fcm.re>hr m du:: Vcr
g.1ngcnheit aus cu1em Hang hr:rau.,ugL 
N,ch mehr als 1wci J•hn:n B•utell feicr· 
te die .Kdtenwclt •m Glauberg" l:.roff
mmg. Das Museum in der Wcttc[,lU•� 
mcinde <.ilauburg soll l.dicn und Kuhur 
der Kelten ,o,-1c Arbeit Jcr Att:bäologcn 
vmnittcln - am Origio,bch,uplan der 
Geschichte. lnt Mutdpunkt stehen Fun
dt:, die in den 1990cr Jahten LR Hcrr
..:hcrgrabcm ,ur dem Gl.wbc,g •w� 
gr.,ben wurden. Sur der Ausstellung; Der 
.. Kchenfürsr·,·om Glau�rg'",cinc manns· 
hohe Sandsu:instatue •us dem S. Jahr
hundcrr vur Christus. 

DiC' P-lnor.1.nufcmtcr des fast neun 
Million<'n Eurfi teuren MUKumsncobaus 
�eben den Bhcl nichr nur ,uf dtc Felder 
und dre hügelige Land..:h•ft frei, son· 
dc-m .auch auf eine altt P,v1.c•Jit•n�st.rllßc) 

ro�onruuicrt< 1 lol,.ptiihk und einen 
Grabhügol. Das rund 30 Hektar gr<ll'!c 
Arc-;il � ,·or 2500 Jahren ein bc:Jcurr.n-

J.,. Zentrum dor Kdn:n. Di�• antike 
Volk!ogruppc sicJclrc etwa in Jen letzcro 
lt.nf j,hrbund<r<cn vor Christus in ganz 
Mindcuropa. 

Die N;ahe des Museum, i.um OriginJl· 
schauplm ist laur .Kd1cnwel<'-Lem:rln 
K>lharin• von Kua.ynski wichtig, .weil 
nun diesen On' und die Funde nur ver• 
S1C'-ht, wenn rm'" wci(t wie C) hier 11.UY 
51cht". Miootcrprä,1Jem Volker llootncr 

I 
_L_ 

Mu,;eunulandsch11ft in Hc.,;c:n und starke 
die ß""'-'' R.lgion. Die bisl,ng getiu:igtcn 
lnvc,tidunen von erwa 17 Millionen 
Euro s<itn ,uch Srrukrurtördcnmg fur 
die Wettctau. Wis�n\:c.h.ut'Smimnerin 
Eva Kiihnc-Honn,nn (CDU) sprn:h voi, 
einem ,.mutigen" ·pmjckt. 

Beide Politik« betonten. es seo richng 

Auch rund um das M.-rm 111bt es viel zu sehen: Ein Besuch In Glauburg lohnt sld1. 

Das prca,gekruntc. kubische Gebaudo 
mn 1300 Quadmmctcm Narzfüchc 
und t.Ulcr O�ht�m.ssc. i�t \0 gcpl11nt. 
das, Besucher vnn den Aussrellungsröu· 
rocn ihn:n Blick über das Kdronl,nd 
scbwcin:n lassen konncn - ,m Rücken 
den „Kt!ltcnfü.cstc.nw. Die: St.JWC i\L LUm 
Gn:ifcn nah, Anden �ls die andcrtn Fun· 
<lc - darunter Kcra.mikert. Schmuck oder 
�•ffcn ,«hl die 1,8� Meter groflc h
gur nicht in einer Vitnnc-., !lundc-m ;s;uf ci• 
ncm runden l'<id<!sr im fn'icn Raum. 

1.andesarchäologc Eion xhallmay,:r 
erklärte. die Ennkdc.ung des .Kdrenfün
tcn• 1996 sd r:inc: Sc.ru:uloo 'ge.Wesm. 
.Sie ist <in kbn:s Abbild da Ven.1orbc
ncn, den wir in cinc:m der Grabc:r gefun
den haben.· Die Figur zeig• viele Detaih 
wie einen 1mpo!l.antca Kop&chmudi1., d 
nen H•I>· un,l Armring. /1,, 



MA,OE IN Gi:qMANY 

NPD-Skandal um Keltenfürst 
Misstöne bei der Eröffnung des Museums in der Wetterau 

Feierlich sollten dk �Kelt,,n• 
weiten" am Glauberg ttöffncr 
werden, hoher Besuch h11ttt 
,ich ang,ugt.Abscits d<S S1ol2es 
über den millionenschweren 
Neubau mu�ste:n die Vcranstaftcr 
aber auch ci.nc J)gnne einr.äum.cn: 
Awgcm:hnet bd der A,mtclhmg 
über die hcidnlsdtcn Kcltcn 
Wli.ren rwci Ncona7,i) ab Wachen 
eingesetzt worden. 

GL.uburg. Peinlicl,., Pannt bt:i Jcr 
Eröffmmg Jci nuUcn Kclccn-Mu)C 
unu: llm die ••'l\"-'"llren SchllD'.c 
rn dc.r ,Kch:cmwh· •uf Jcm GJ.u
be..rg zu skhtrn. wurden Lwei 20.

geblkht Mitglictlcr Jcr rc:<hi:<c,cm!· 
men NPD 21.s Wachmänner cmp;e
sct.1,t, o� Wl$Sf:nsch.ifrsministtri
um C"rk1.ir1e ... Kultur- und KururgU· 
rc..r \lürfun i,, Hessen rucbt von 
Neonazis bt'w.ic.lu werdco·-. The 
J\,-Unncr se,c:-o he1 einem pnv,mm 
Sidu:,h<iisruro,t be«hifriJlr. ,ic 
�cien unnuncl.bar und ntX.h wäh
n:.11tl dt:1 E.röffnung,vcr,m�u1cung 
von ihrem Poscc.n ;ibge1ogcn wor
den. l)10 Mu'l'um,lcirung wlll hel 
den f l;:a1.1s�·erbor c.rtdh:n. 

Im Auftrag des Landes? 

Zuvor hatte die .Rild"-7.ei,ung ;uf 
,hrcm Onlinc-Purt•I bcrid11rt, die 
beiden einschlägig btlw1111cn Mln· 
ner h..tacn m SA4ihnhchen Um· 
fortnc.n• die 1.cncralc Sw.u,1c de, Kd· 
1,•nfu"i,n lxw,ch, im Auli r.>jl 
de\ Lind<>. F.iner du beiden ,ei 
ßdsitu:r in1 NPO•lindcsvorstaod. 
der andere nbdte lu,· die NPD lm 
\tt'.uc.r.1u4K.rtlS. llan.a Hmh. Gc:
,-.h,Ji>führrrin de$ Si,hcrhcimm· 
1ornehmons Huth&Grull •u< Ge
dern. bcstricc dies. Dtc MJnner h,u� 

,,,,, 1Jnht'denkl1Cb.l«:,isbcschc1n1 
giingcn vorgcleg< lllld ,uf ihr ll<lm· 
gen gcsttrn n()dl cinm.J ccklm, 
d11ss \ic vor Jre-i J:thRn aus d�r 
NPD ausgetreten seitn. 

Die hcidmscbcn Kdien werden 
von N.:.tutnh \'erc.hn. Gcrrnnnischc. 
und J.u.ch kdtiscbc Runen werden 
cbe.ruo wie Symbole mic H�ug 
zum Nauonilsozfa.lismu� von 
rccbmcxtrcm,m Gruppen genutzt, 

Bouffier soll berichten 

Das zosrandigc I l�<t<che lmmQbi· 
licnmon:igemcm 11111 crldJru> .un 
Abend, die bcmfu.gtc firm,, Mm, 
die Cignung ihrer cingt:secZLcn Mit 
,1rbdttr i'aberprüfcn mussen. l-ur 
den Wachdren.,t am Glaubcrg habe 
es für d<!n g,,.trlg<n Tag zudem kei
nen Aufi-rng d«. HI gegcb<:n. Es 
wr:rJc nun geprüft, ob der Vermlg 
fristlos gekündigt werden �onnc. 
G,,.tµfc.,t'ührcrin J Juth ugu,, iic 
h.1h,c Jic Männer aus freien Stu
cken r.ur Bev.'l,htrng cingetdlt

Der mnenpo.ltrischt Sprcch.tr der 
Granen. Jurgrn Frömmrich, kriti 
\icnc, die Rcgitrun� mfusc: �kh in

fomlltren. an wen sie deu.nige Auf.
trAge vergebe ... W'lr frmfcm Mlnts
,�,p,.utde:m ßoufficr, dcl' .i.o dc:r 
1 ti<r u,llruhm. dringend ,ur. Jiese 
l'm,t.tndc .1ufzuJJän:n.• Auch die 
SPD rcai:1enc sdllUf. .O•• gibt 
doch �m ,k,mdaloscs Bild, wenn 
sich 1wd J�gt:'\vtc-.\t!.ac Ncona.,h 
neben drr figur eines Kch:c:nherr
c:chcn po:>tir:rc:n und glcicbzcitig 
der Minisicrpr.,,,,Jen� der Land
r,g,pr:i,id,nt und d"" halhc Klbi· 
1'1et1 die Museumseröffnung ful
crn". s:,gtc der Parlamen1.1riscbc 
C..chii.ft>fuh�, der Land1•g•fr•IIL• 
an, Günter l\udolph. /h;/Y,h t 
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Keltenfürst Eröffnung des 

/
Museums auf dem Glauberg
begann mit Skandal. Seite 5

( r ( 

KOMMENTAR 

von Rechten reingelegt 

D'1 vergibt eine 
L:tndc.s bchf,rd C 
cincn Auftnag zuc 
Überwachung 
eines Muscu.ms, 
d:t.\ /JJ cinrm der 
kulturt11cn 

Georg 
Haupt 

"Lc.uthuurme· 
H�scns werden 
soll, und d„m 
P""irn:11 w dc.
)en E.rö.ffnun� zwt.i \\;.ichmllnner 
in Annco•I l�mdon scdeoruhig 
neben da S1•tu• des K,:hcnfimtcn 
für die \'<.'t"iarnmc.ltc.D Ft:nografco. 
Was tbbe.i .1m meisten stört� Die 
zwei sind Nl'D-Mi,glicder uder 
warc.n es 1.llOlinde:$>t einmal. 

W,,- das für einen Zuf•II hil� sollt< 
weittr '1D das Gute im Mcn¾hcn 
gl.ubcn. W•lmclieinlichcr iu, .ws 
sich d lt hosL«hc �onazi-S,.cne 
d,s Spckt•kel um den Kdtcn· 
Fümcn -iunuue m�ch.cn woUtc, 
um mal g.,ru. andm fur ,hce ewig• 
goujgcSachc zu wcrbc::n. 

OilSS ditSd so auch g,:sdtehcn 
konnte und dtc bcidrm Hl:!m:n 
nkht hin:aw.komp1c-mcnticn 
wu,ilcn, bcvqr da mte K.amora
ver«:hlus:s gcldickr hatte, ,sceinc 
Ptmlichkeit der he,ondtrcn An. 
�fchte'" Sichfrhcit\lcutc waJ'Cn 
gcnuK vor On, d•rur gar.nncno 
schon die Anwe,cnhcit von Re· 
g,crungschcf Bouffier samt r.wti« 
wcm:n:r ho:�ischcr Minister. 

Mol sehen, wann dAS Foto �uf den 
lntem<1•Srncn Jcr �cht>CX""m<n 
aufc.m,hc.n wird - mit t:in(T �U!J. 

drucldichcn Bclob,gutljl fu, die PR 
b<gab«:n K•mcraden 8. und D. 

Wie lc,�htcs ist.die h,lb«: 1 •ndcs· 
rcgicrung samt dc.rcn Sicbcrhcit,· 
sribtn mi1 etwas faulem Zauber 
hemnzokKCn, durfte Ji..h jcm 



■ van G'l"!Kl• Lo<I

Glauburg. Bereit< aus dc.r Feme 
sichtbar domimctt cus furumriM:b 
•nmu,cndc �boudc den Hobenni
cken bei Glauburg, Ocr Neubau
\\-ut<le in zwc:ijflhrigcr- ß.1LU.e.it für
rund neun Millionen Eurn e.rrich·
t.et.. 17 MflHQnon E.um 1 nVt.:.scitio
ncn AO>$en ,ci, den Au;gr.,hungcn
199◄ in J.1., Projclrr •m Gl•uberg,

D.u Kelrenmu!ieum. neben Uc:m
For,chunll)>Cntrum und dem Ar· 
ch3olog.ischc!} P.uk. �int!S von drei 
Elemcmcn der l(du,nwelt arn 
Gbuberg, in mit ,km Römerk:astcll 
s,alburg das zweite dezesur,Jc :,r
chaologischc Landomu,cum H<.S
�n.,. in dem Origin.illun· 
de gc,dg1 wetdcn. Si< 
sind "'' HcrrJ<hergrii
bcm, die 19,ll◄19S mu rci
cbtn Bd@bcn QU$g<SW· 
1ci. geborgen wurden. 

01c llc�JJ�c Mitti.�term fiir 
W-=nscb,ft und Kun<L Eva Kuh
nc•HÖnn.tnn ( Q)U I cnthüllre g<· 
mdnsan1 mit dcr Fachweh Jie Ge· 
dcnkt.il,;1. .Die R<gion wird ,n ei
nen H'ltcrnarionalcn ßlickpunk.t �L� 
rikkr", Ugl ,ie 11Dd zeichnet den 

l.•11demchäologcn l:gon 
Sthalln>Al'<r mit der Goc
thc-Plaken;e des Landes 
au,. Schalllt1ilyer cdt.ih 
sie für die En"vicldung 
des Kon,.cptts .hcsseni\r
chaologic.l. 1 • und seine 
Verdicnsre wn das l<ulw
n,JJe Lcbcn. 

Fürst ist daheim 

H�ck dts mu<t.1kn 
Kon1cpec< ist die 1 �6 
2.enrimc�r hohe St;itut
de� Kelccnfü mcn •"" 
dem lünftm J•hch110dcn 

HaM-Joachlm 
Gellltte 

Boufficr würdigt <bs 
Mu.seum als wcncre Perle 
ln der gmSamgen Land-

... ·or Ch.rbws. Der Kclu:nfunr lst d
nc der iiltcSten lcbcnsgro&:n Men
scbend•rnellungen M111clcuropa,. 
Auffallend unu,r den mchrmcn 
hundcn Fund11uc:la:n ,ind dn gol
dener lliliring ttu< seinem Cr,b so
wie cmc bromcne Schn:ahelkanoc. 

"'luft der �ischen Ar
chäologie. undrat Joachim Amold 
(SPD) siebt die Kelu,nwdt als gro
lle Chance ,ur Emwiddung de1 
·r,,urumus m der Wetterau.

Mit der ßaupl•nung und der
Aus,tdlungsgc,tahung wurde V<>{ 

fünf Jahren das A.lchcner Büro .k•·

dawinft:ldor,hl«ktur· boauftngt. 
Oer Smndun wurde lange dislw• 
nm. Politiker w.ubcn für •in J<d
tenmu�um ln Bad N;11,1ht.un im 
Bereich des Spruddhofs. Im Ge
sprich War .1uch ein Mu„c:um Jl(, 
Dcpnndomce des Landcsmu�ums 
in Darmst.1dL lange wurden die 
Fund<ruckc ,m Land<Samt Rir 
OenknwpAcge im St!hlO>S Birb
rich in Wiesbadc-n uufbcw.thrt 

Fenster zur Vergangenheit 

Ern beh•rrl icb<r K.unpf der nbcr
ha.sisch•n lkvölkcrung fühnc ,u111 
jc,-z.igcn Si,ndon dem Ausy.l· 
bung.on der Originalfunde auf 
dem Glaubesg. NKh dcc cndf!Ulri
gcn Fcrtigi1c:llung dtr l<elt<l'IW<lt 
werden bis w 100000 Besuche, prO 
J:>hr erwartet. Die memcn bnngen 
,bc, keine Opfe�bcn mit ,Sit 
möt.hten wissen, wie djc Kr.lern gc
h,bt haben 11Dd wer der Kl,lccnfürst 
wil" 1 erldllrt Muscumsle:frerio Ka· 
,h.nn• \'On Kur,:ynski. Dem lrigt 
d„ neue \lUS<um Rtchnung. 

W"lilCruvcrmittlung i;r <Ion k,j. 
nc st.lubigc Angelegenheit. Auf un
konvemioncUc und (rohlichc /\n 
glhl ei. lnform,uionc:n. Bausteine 
sind O,mlcfigun,n, l\,1i{mach,ngc
boro. Fiihrungen, knschligc Audio
nischen ond Vitrinen. Ein groSes 
Fenster bietet einen bcdndnic.ken ·  
den Ausblick 1uf den Gr.ahhügel, 
der so zum Au„tellung<Stlick wil'd. 
°"' Gl,uberg bildet jctu J� 

Z,nuum der F.rfo"chu.ng kclti
,.:bcr ßmedlung in 1-fcsscn. Die 
R.ingw,11.udagt, die Grabhugel und 
der lwlri�hc Be-,irk mit der Pmics
sion•straße nucbcn di;n (.il.1ubc.rg 
zu einer kulusrhi.Jroriscbcn lk.tion
dc.rhoir von curopfuchcm lunJI, 
Das fo0<;;hur1lJJzentrum ist in inre.r
nationale :-Jeuc e,ngcbundcn .• Pili 
Forschen und Pwrocicren i\t uu 
Gl•ubctg in e.cmplarucber W•i"' 
gelungen. Ausblick und Durchblick 
inl wissenschaftlichen Sinne �m,d 
gcg•ben", sagt Hani-Joachim Gcbr
kc, Pu.,idcnt d� Ocut<cltcn Ar· 
cbäologiscbcn Institute-. 

AU$$tellunp
st0cke (von 
links): Oer Hal$
sebmuck des 
Ke1tenmrste11 
Die lebensgroße 
Stall,edes 
Fürsten Ist das 
museale Herz
stlidt OleSe 
Flguntn k6nnen 
Im Museums
shop erwodlen 
werden. 
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Die Zeitreise hat be!!onnen 
450 geladene Gäste eröffnen das neue Kcltenmuseum auf dem Glauhcrg -1

Großes Festwochenende steht bevor 

Ein AlJsblick In die Geschichte: WIJ1rend man die Sieht Ober den Glauberg genleB� gibt es umfassende införmatlonen zum Leben der Kelten, die hier YOf etwa 2500 Jahren siedelten. Auf dem 
Foto oben nnks zu sehen Ist lfle brltnzene Sehnebelkanne des Keltentorsten. ein HOhepunklt der Ausstellung Im Jetzt erMfneten Museum. f<ltos: Georgla Lori 



Die l<onuption ist edel und lebendig. Die Architeknu drulrucbvoll und unverwcdud• ba,. Das neue für Hc,sen einmalig,, Mu= aL, Element dor Kdccnwcl1 am Glauberg hat seit g,:stttn •in Gcsiclu. Ministnprisident Volker Bouffier (CDU] oroffnttc d;u Kcla:nnwscum vor 450 Gästen. 

Die GNndstelntalel wird feierlich enl· hOllt. Landespolitiker und die Fachwelt � geben sieh ein SteUdidleln bei 
det e,offnung des Kelten· museums, die etn europa• weiteS Medien-ect,o ausl6s1. 

••Hi•• Aktionen und Feuerwerk

\ Die Eriiffuung der Kelrmwclt wud am 7. und� Mai 1011 mit c111em Mu<eums�t gel\:icn, Mlan�th· aktiont:.n und Vonrjgc wt!rdcn .mgcbottn. l m Comic-,.elt gibt •• Malwenbcwcrb< und Kmder· schmin�n. W-i>sen�ch•ftlcr infonnicrcn, welche POanzen !lic KdLCn gegessen h•ben. Zu den Aktionen ,_.hlcn J„ fcucnnachcn ohne fcuerlA!ug, Spinnen. l .;1n1.tn· stechen und xbkudcm. Mii,r• bcitcr crliiutcrn die Ausm:llunw,· srucl<e. llcim Turnier de, ßrcmp,els .Kclcis• und bctm Luilb .,llon,vm· fliegen werden Pn:isc vergeben. A� S;,1m,cag i5ot das Museum von 10 bl< 21 Uhr geöffnet. Aktionen finden von l2bis 19 llhrsc•tt-Eine. f�uerlnszenienmg und c.in f-c:ucrwerk bcschlic&.n da, Fest.Am Sunn<.lf, hat d,s Museum von 10 bis 18 Uhr gc<>tfnet. Die Alwoncn finden von 10 bis 17 Uhr statt 

Die Einmnsprc,1• betr.ti,,•n fünf Furo iür f.rw,clucnc. canäGigt J,50 Fum. Kinder unttr sechs .fohre h.iben frdcn f..Ult.ntt. Die f.irmlicnkllrte kostet zwölf l!uro. Für In h•ber der Familimurd Ho,.•11 kö�lct der Eintriu zehn Cum. DM Kombitickc,t Erwachsene fur .Sulburg und �l1enwd1" kostet sieben E.uro icrnill!igt !>CChs turol. O.u Kt,mbitickct fur KinJor kostcc fünf und fur die r,m,lit 141!.uro. Kostcnfrc, l)csu,hr werden kmrnen der rc.1mm.lruitrtt: FUr<tc.n· gr,bhügd mit Pm,.«-ionsstrafle. dcr kulcurhlm1ri,che l.tbrpfad„ die Aussicht>plmform und der lnfornnuonsp.i\·lllqn. Offuuog,1.citc.u Museum.. Shop w1d Clltlcri.,: ,nomags bi, sonn· tags 10 bi, 18 Uhr (Fubrung\'.n nur ,nn<.rh•lb der Offnuor,;,,-11,n). lnförm.1rionen gJbc es untrr www.kdtc11wclt�gbubtrg.dt. g,,1
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Das Archäologische Landes· 
museum kostet ein Drittel 
mehr als geplant. Mfnister
präsident Bouffier hiilt das 
Geld dennoch für gut ange
legt. Bei der Eröffnungsfeier 
kommt es zu eit,e,n Eklat 

Jjo OLAUBURG Ml11ill1crp,äsidcn1 Vol• 
kor Boulficr (CDU) hat gestern das Kd· 
tenmuseum an1 Glu\Jht'1'g l!roHnet. Der 
'leubau wurdo in rund zwe1jäbrlter ßAU· 
zeit für etwa neun Millionen Euro emcb 
tel - e1wa ein DnHel mehr ub gepinnt. 

MIi dem Ma,eun,. <las nach einem l:.n1· 
wurf des Aachener ArdutekturbürtM 
Knda·Witlfeld erricblel ww·de, öffne steh 
cm Schau1en,$li.'f ln die kaum hekanmt· 
Vergangenheit der Kellen. l)ie „Kelli,n
well arö Olaubcrg". n, der neben dem Ar· 
chäologischen l.am.h:�nuscum auch ein 
Arcl1iiuluglScher Park und ein.Forschungs· 
tentrum zahlen. �'1 nicht nu:r mit ihrer 
eindrucksv�llen Archnektur. sondern 
llllcb durch die ein,,gnmge Konzep1l11n 
eine ,Ptrfe In <ler Archäologiclandscbaft 
Hessens", suglc ßouftlcr bei dem Festakt 
vor rund 450 gelndenen O,bion. Seil <lern 
Beginn 1.11.:r Ausgr.nhun�n 1994 seien 
etwa 17 \filllonen Euro filr das Gesamt· 
proJekl •u,gl!J!d,.,n worden, dies sei •Uch 
ein Beitrag zur StrukturpoUl[k, 

Pie Wisseoscb.-tllS• und Kun<tnnmste
rin Ev• Kfüme-Hörmann (CDU) äußerte, 
mit dem KellenJillJS<>Ufll erhalte das Llnd 
außer dem flöme1kastell Saalburg einen 
weltere.o Uberrcg,onol her3l.13Tilgenden 
Ort, der einen ba,;leutenden b.hschnill der 
Vor· und Frilhgeschi<hte Hessens lhemat1• 
slere Die Mimstenn 1.•ichnete den Um· 
de$archäol,1gon Egun Schnllmayer [ürsel· 
,,c he:sc,ndcren Verdienste um das kulLu
relle Leben mit der Goethe-Plakette des 
l.undes uwi. 

Die Eröffnung des Kel1enmuseums 
wurde von emem Vorfall ubcrschnnet. 
Um die arohaologis,:h<m clll)On•te zu •l· 
ehern, war{IO von amem --prh•atco Sicher
heitsunternehmen 1.wc.i Wochmänner�m
gc;;ctzl worden, die rulcb eigenen Angn· 
ben bis vor dtel Jahren Mitglieder der 
recbt>cxttem.-n NPD waren. wie llono 
''••�'• ,.._•-'--• r,, t':11,N ,.--,. ,-1,, , , .......... ,1-. 

l.,j HETZEL �� I 
2-24 84 4 ��Pf· HH

Täglich tor Besucheor geöffnet: Dos Archtiologisclte LA11.dcsmtL\t•1m1 auf dem Glaul,erg 111. der lVetlt'ra(( 

�O(U,i ßei.s1tzer un Vi1r,.tAml der Wetter· 
aucr NPD ond Delegierter fur den Nl'D
ßundesparleirng. ßtide Männer sollw1 
HUth bei A11fmiirschen und al� Verteiler 
von nugblältern bUfge(allen sein 

D,e <leschiiftsfuhreria sagte, ihr sei di� 
pollusch< l;fn<tellung Jer Männer nkhl 
bekannt gewesen. ßeide seien .. keme Jl:u• 
zul' und hätten em 1sauberes Flihrung:,;
zeugnis" vMgo.l•gt Sie ,;elb,1 habe mll 
Rcthtsc:nremh:mus mcbts zu tUn. Elner 
der Manm.,r S\.'1 �tem Als Aushilfe 1m 
firt'-'J.t1 gewesen, der andere sei fesl ange 
&teilt und habe Ende Mlirt einen Ein· 
bruch in das Museum verhindert. Die bt!i 
1., .. ,�r�,.1,,,-;;..,.,..,.- u •�n "•�1.-t<fl 1�1f pj_ 

zc tlo!')e und einer sd1wurztn Krawatte be· 
kleid(;t. Die Uniform weckte bi:-1 �Hligdn 
tk;urhem As.>-0Zidtione11 nn die Urufot· 
mcn Jcr Nntionalsoziali31en. Die Ge
schatisfuhrenn sagte, d1e Uniform ••• In 
dtrn t:utc.mehmcn ttbfürh und s1amme 
aus MilitfJ!bc.,tllnden. 

Aliflntenention von Kühne-Hörmann 
und Mus.:umsleitenn KatMrina vun Kur
Z\11Ski wurden die \leiden Mlinner wäh· 
reud d<r Eriiffnungsveranst,�tung ahgezo
gen Die Muscutn�leltwig kiindigle an, 
holden Hausverbot tu octeilen. L1rich 
Adolph.,;, Spre�her des Mmisloriums filr 
Wis,enschaft und Ku05!. außeri., Kultur· 
1mrl K1m�h""-,rf'r rinrffrn h l lt)��1 !1 _nicht 

Das Hess�sol,e lmmob1henm. 
11\tnl toll!• m1t, h1r Cberw•churl,1/id 
an WOt'hcncl'l1.kn und In den N'äct 
den sei die Fu:ma mu Jcm gllmtigst, 
gebot beauilrtt!;t worden. C:s hcg� 
tc:r Linie in der VeraOlwortung des 
tragten Lnt�mehmen.s1 di4..' Eig_nu1 
Mitarhe,t,r zu prüfen Llazu gehör• 
dlefrage nach emec Mltglicdschol 
ner e,nrcn�ti,;;chen Po.rtN. rir 
Ofol\\t 7,0r Er6f(nung:-.Vcrartstnlt111 
,,.Kell.dnwcW1 h11he es keinen Auftr 
lmmobitierummagcment--. g.egcbcr 
S1chtrhe1L"un1emehmct1 babl! .,ttl 
grifi auf kuofu�e l lnsatze ,m In 
n-ich de!oi MuseurTI'• ?.W�I Mttart,e1
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Neonazis im 

Keltenmuseum 
Eklat bei Eröffnung auf dem Glauberg 

Von lnmo Rieb 

D 
,e prächtig mszenierre Eröff
nung des Kelbmnmseums am 

Oonnerstagvorm!ttll3 auf dem 
Glouber, wu,clevon einem pelnh• 
chrn llklat über.schattet. Zwei 
Neonazis standen Wa,·he neben 
der Sandsicfuliguc des Kelten· 
fürsten -in Unlfor111en, die,mdu, 
der SS er1nnt:m.: bmunes Hemd, 
schwarze Hose. Die bddell, die 
berelrs bei NtollllZl•Anfmarsclwn 
un� al� Verreiler rechrse!AiI"Jller 
l'lugblätrer auigw,<'lensind. wur.:
den w,n einer Sicherheitsfirma 
enl$40dt. Dns ra,mnhUie:oma
aagementdesl.Andesf!essen hat
te dfuse Firma beauftragt, D1e bei
den seien noch am Donnem3&• 
mittag 11bge:rogen worden - so
fort, nachdem ihre rechtsextreme 
Gesinnuog bek,imngewordcn 
war, sagri,die Sprecherin derttes,. 
sea-Archäolog,e, Eveline Grönke. 

m, Geschäftsführerin ucr Si• 
therheitsf'rrma besrätigre das. Ihr 
sei die politische l!insteßung der 
beiden nicht bekanntg�en. 
sagte sie iur FR. Sie selbst hab<, 
mir Retbrsexuem1Sl\1us Dlcbts zu 
nm. Die geuagone Urufonn sei in 
der Fitma üblich, sie scl Standar<! 
bei Wochdians,t.>n. 

Der Vorfall rücku!fe unnihmli• 
eh<: Seitr des Kelt•n-Kultes vmn 
Glauberg in den Vordergrund. Die 
erru,n Gntbung..nwaren 1933 un 
terderRegie der SS gcnu,chtwar
den. Im Flunur Ansstelluns sind 
Stimmen über die Krlt•n g<sam 
melt. mne davon lautrt: ,Das Kcl-
1enkreuz istverboren, weil die Na• 
zis es beauo:tcn, �ber da können 
die Kelten auch aichlli dafür· 

FR ONLINE.DE 
Di• Ktlttnwtlt •m 6l•ub11g 
-tln llundpng in Bildern:
rr•onllno.dellllelttn

0t'r LandesarcMo)ogi" Ist be
wusst, dassd�r Gloubergaucb An
laufsrelle fur Rechtsenreme wcr
denl<önrue. Vorzwei J�hn·n hatte 
Landesnrchäologe Egon ScbaJJ. 
mayer tin Treffen von Kelren
gruppea =eh deshalb untersagt, 
weil r«hL""'1.rome Gruppierun
gen darunter sein könnten. 

Das ne1Jn Mlllconen Euro teure 
Mweum wmde alD Donnerstag 
von Ministerpr ä�ident Volker 
Bouffier (CDU) als Einnehrung 
,.von nationalem und inttrnado
nalem Rang" gefeie rt. Glnubu,gs 

Biirgertnel«er Camen KrctSd!• 
mer (SPD) feierte die Rückkehr 
.. unseres berühmtesten Glaubur• 
gers" •• Der Keltenfürsr vom GlmJ
berg ist wieder daheim", sag,e d,., 
Rathausdtof. Der Landrat des 
We1reraukre1ses, Joaclum Arnold 
(SPD), slelu Im Museum eine 
,,gro&rtige Chance zur FJ1twid<
lung des Tourismus". 

Mysli<cbe Mwlk e,mpfängt den 
Museumsbesttche,r. EID film fiibn 
ihn in die Gescbichtr der Kelten 
im , Ugememen und der Siedlung 
am Glauber, Im besoaderen ein. 
Rund 200 Jahre siedeln, das ei
sen,citlkbe Volk luer - vom 4. 
Jahrhundert voruruererZeiuech
nung an 

Die Besucher können 
in rekonstruierte 
HerrKhergräber blicken 

Vor 17 Jahren wurd..a drei Hcrr
sc:hcrgr•ber entdeckt, dfe diese 
hinterlassen bau:un. ln einem 
Grab ruhte ein 16 bisW Jahre oJ. 
ter T�r. im ondtrren die ver
brann� Leiche eines 30- bis <l-0-
Jährigen, im drittt!Il scltließllch 
noch der Körper eines 21 bi, 28 
Jahre alten Krieger'- Alle drei wa
ren mu reichlich Grnbbeigaben 
unter die Bde iebrru:ht worden. 
D1ese Sensation.�ru11tlc stehen im 
Z entrum der 0;eu konzipierce,n 
Ausstellung. 

Die Museurns1>e$Ucher ·werden 
zu Entdeckern. Immer wir.der lo
cken Compurtrspjcle, die Welt 
der Kelten tu l'fforsch<'ll. G äsr.o 
kßonen lD rek.on.s�ieltt Grnoer 
blitlcen. Mittels Mikroskop nru! 
Compmer können pflanzen au� 
keltischer Ze)t besci1111n1 werden, 
derea Überreste in der Erde des 
Olnuberg;,, �efunden wurden. 
,ttti.lsenfrucht, verkohlt. Größe 
ca 4 mm. Um was handelt es 
sieh?" wird gefragt, llihti man mit 
dem Mlkmskop auf einen schwar
ien Punkt. Mös)iche Mcworten: 
Limenwicke, llchte H!rse, Erbse, 
Ad<erboh.oe. Richtig JSt Erbse. 

Bllde,r von den Ausgrabungen 
unter SS.Reglc 1933 sind auch zu 
sell<'n. Gegenober ist eine Nische, 
in dJe sich Besucher ,ur1lckzieben 
können, um Toxre über das Vl!f•

bälmis von Arcbäolngio und Poli• 
dkzu lesea. 

o„ Ktlttnmu„um •m Glauberg Ist 
mor\tlgI bis,onnt>gfvon 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. www.kellfnwe�•glauberg.de 

---

Der Keltenfürst IU1d seine W äcluer. ....,,_, ....... 

D83 Museunutelll von heute an 81!$Uchem offen. 
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Eine neue Residenz für den Keltenfürsten 

Llchtgest•lt; m, Stwu, J,., /lerr.;1:hen ,i,/11 im Mirte/pt111kt der Ausstrllu11�.

N�tch rund zwuijfihriger Baw:c:i1 i�t ges
t�rn das Kcltcnmuseuul ouf den, Glau
oorg In det Weuerou e1öffuet wotdcn. l\,�
oistorprasident Volker Boufficr (COUJ 
hcz.eichnete das Gchaude. d'1S rund neun 
Million,m Euro geko:-it�� hat. 111s neue 
.Perle lrt der Archüologiclandscba(l lles• 

sens·· Oberschottet wurde ,Jer Fest�1kl 
von einem Ekh\l mn zwe1 M1wrbe1h:r 
C.lner prtvatenSicherheitsürmn. die ntU!h 
c:1g.,•n�n Angaben bi� ,,oret,,ia drei Jah· 
Ten Mi1glieder der rochtsextremcn NPD 
waren. Sie waren emge.,.el,ll wo,rdon, um 
dieExpomtt.e In dem Mul-eum zu bc--

wachen Auf lntencot1on von Kun:-;t· 
mlni$ler!n 1'.v11 l<ilhne l lörmann (C'.Dll) 
und der f\.fo!\i:um,:le1tung. wurden die 
Mfinner nix,h Während der Eröf(nung,,· 
,ernnstaltung abgezogen. 010 Mlllieums 
le11,111g_ �unJ.tglt- an. ihnen HdUS\.'erbot 
211 nteilcn. (S1&:, s,,1„ 57.) (jjo.) 



Zwei Braunhemden ,,bewachen'' Hauptobjekt 
Eröffnungsveranstaltung vcr2cicb11et Eklat - Sichcrheitslim1a aus Gedern für das Pe1'onal verantwortlich V.Ir 6 � �f

11?11 M1c/uwl G1tr.1 

GLAL'BhRG. Wie h�th! Cl\ urw.tcn 
�m l.Onlk"n; lMtf.,J,, ,gm� g_csLcr.n .tl.\ t!r.s 
tcs \.fedium ;ur El'bffnung ddJ Kdtcn 
weh !ln die Öfh!nüichkcu und h1mc 
gh•ich dnrn Kn.1lkr 1mr,1t. Skandal um 
(Jbnbcrg, Hcs�n las.�1 Kclii::n"ch,11� von 
Nc:QmVh S(.hÜl7.t'U. launmi die Schlag· 
ti:ile. t:1ki die S1.enerie. hier b1kllich 
autb im KrctS,-Anzc1gcr. kOnnli: kc-uk." 
t>c:-,erc. Unt.;rnuauerun_g ck-r Aussage 
sein 7wd jun,ge M11nncr in hraunen 
ltc1t'k.lcn. -..c.::hY.arRn Knwattcn. �hv.nr
un K.impf'hoscn und mir dkkcn Kt� 
pdschlosS<'lll �uo;gcdnllct. dtC' U:t.ndc 
1.uJcm hintcl'nt Rücktn \·erschrtl.nb. 
.bewachen" d,e l ,81, Meier hohe S101ue 

d-c• Kt!ltcnftintcn. 
Enancnmgcn :in cm('n pn1 1ins1ereo 

Zcttabschn1tt dcutM:hcr(jeM:hichti: Wt't· 
tkfl w11o.:h. lll..-ruell 11utgcoommeo Wäh
rend einer fut1vito.1. bei der die halhe 
hesmcht l andc„regimng .an\l,,e-ienJ 
Wllf, mklus1w:1 de-. Mmi\t�l'ptd•mlentt:H 

Mil 1nO<"hmcnder D:me-r dcr .E!röff· 
nunt, wurden die O�atti.atorcn der Vcr
ans.tJltung ,·un Journ11l1$tco bcdhin@t. 
daru 111nc S1olhminuhn1c o11b1.u�c.�n AJ 
1c VcrAntwort:hi:Mn worcn ,cbcx:.k,ccl. 
tun1al c� ,ich beun Woohpcr!io�1I ,1n
gchli�h um t:wcJ Ncoruzis hJJl�h Dr 
Eveline Grönkc. hci der Hessen 
Aroh,.,log« r.lr d,c Ö1lcntllchl.e1i.orl,ei1 
zu)Uindjg, be,utlhte sich um whncllc 

AutkP.irung .,t\J:o. F.iz,1 ihrer 
Rcc.hcrc-hrn crgilh sich. da:,, 
c1.s... Hc1.-•d��he lm01obll1en• 
11\unae�ment oh Bcs1izcr Jcs 
MmCUm ... fur ,hc Vcqtni�h
tung lk� S1fhl·rhf1hc;Uct1s.tcs 
vc:n1n1wort:lich u„L 

f',;ach cmer offiziellen Aus
schreibung konn1c cm� S1-
ohcrhdl„firma .au.fo O�rn 
Jen Auftra.s- an t.:md lieben
Schon K!I clw..t \!mem halhcn.
Jahr sorg:1 03-. Onremehn1en 
dafür. du'jti uut Jein 2,roßeo 
Kchcnwcll.f:clände nichts: t?C• 
l,.luut ,urd. OITcnb:ar ruit Er• 
folg ilenn n;K"h Au-1khnfl der 
FJrrncn-Ge�h.iftiift.ihrcrln 
kvnt11c ju�1 Jener bauptanull 
cht M1U1.Cbciter. dc-r aul dem 
ßjld zu sehen j,;t, vor cmcm 
Ml11u1 111k:hl\ ci1wn li.inh1 Ullh Kein schönes Bild mit dem l(elt�fut5teo. 
\crhiflllern. Der 11mJcrc S1• 
cherll1'11<mann beim K<ltcnflh;trn h•h<
nw n.ls Aus.halfc fungicn. s;igte .;Tt;, 

Hier ,100 ,wci N�(>nuT.\S 1.u ,reden. $Cl 
rn \\C1t h.crgthl'1L Tk1100..:h musste J1e 
8clricbsthtfin einräumen. d3S$ der 
h•up1bcru0iche Kolk� ges1om '"II''�·
nachdem die: Ge:;ch1chte- hochgakochl 
war unJ ,u: Ibn dti.r;lufhin betrogt hatte, 
tu'i ,,vr einem Ji1h.J hel der .SPD 11ril2c 
nucht. Flughlbttcr \!Crtcih und 11n c;nt· 
s-prechcndcT) Aufm:iri.(hcri le.il�c:nmu
mien zu hahrn. Heute oNl1tt tu nicht mehr 
Jubci Wllfllm aher die Unltoqnc.n m die-

K'T h,t.'l'ilu,:hc!n Vunante1 01«! Gc-M·hiifb· 
ftlh�rtn verweist darauf. J.ic-� 1i-tu.mmtcn 
.iw imerikamsc;,hcr Prod11k1wn unc;I hal
ten \-'OO den M11arbeilcm \Clbs.l ou„gt
�ucht wcnlc:n künf\cn. ,..Umt-re firm,., 
und 11:h ••lbsl hllb.!n wirkll<h übcrhoupJ 
ruchls mu RcchlSntrcmi,mus 1u tun.u 
WD.S den M11t1bcoc.r bcrrdf�, ha� s-,e he1 
dc�s1=n Ein,lctlung b.th nur d.u. po1beili• 
ehe FUhn.tngi.ttugniS" .:lflfordem können. 
und da., �e.1 in Ordnung gf:Vf·r:�n 

Wobei das die ällU<:llt Pmbltmht.cl
hmg k;ium :1bhnde.rt D:L" Ereignli. 

schlng hohe Wollrn o„ W><:hmllnncr 
wartkn i1uf lntl!rv�ntiün von Staatsmi• 
mstcr1n Eva Kuhne-HbrmQJ.111 noch wäh� 
rcnd der VernnMnltnng uhgc,ogcn. Die.: 
.Mus�umsle1t1mg- will beiden Hau�verho1 
crtc1kn. Denn die unrtihml1ohe Sc1te de) 
KehtnkulL-Q ist die Verehruni durch Nco
n�zi�, Landcsardt.iologc Profcs.sor Egon 
Schallmcycr h.tUc vor J'\\ci Juhren cm 
'('toffen von Kel1<ngruppcn auf dem 
(.il.i.ubcrg ah$-agen müssen. weil d1c Rc
fllrchiung bestllnd. das,, ouch R,,chi,.c"
reme dnrwucr s.cm könnten. 

Wt,gen seiner be>anderl:ll Verdienste um 
das kulturelle Leben In Hesi,,n erhielt Lan
desarchaologe Professor Dr. Egon Sch�ll
maye, ,�n Mln,stenn Eva Kijhne-Hor
monn die Goelhe-Meda1lle. 

Wir gratulieren 
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6. � ,11

1\-luseumsf est rund 

um die Keltenwelt 

OI Al 'lll'RG l-"ll. tku1< U!lJ � 
111-..k"I anl:i\,-hch Jc-r Eit•Onun» dc-r K.c-1 
11:nv.rh .im Gl.auhc-rg 1.•1n �1u,cun1�1t=�• 
nHI "ickn "11ro1llM>ftl'I\ -uat. t-uhrun,c-n 
Ju,-.h J1c �u�� \M - Ard1 • 
)or11: ttuu nf.1'i cn. lll!.!,.ai.: 1�n 
lbt' 51k' "��" wit' r�Cl'tc 
,lini-5<liiiiack · ,_.,,,c1Tm' unJ \\vll•
,pinn<n crmöilli:fu:n J.iq]l�,li<• 11 F.11• 
bli:L: 1n ilcnÄll\U dti Kelicn !in, R<i
t.tunc:runr..,_tatiort, Ja.1, Sptcl „Ktlll'i„ unJ

! ,,nc (jlaubcrgpl.ili:.tu•Rallyc , •<uw1� 'A·r1 
Im A•moltlODCR ....... IIJ<h"" Ktnda 
drn Mu\ellrmlAt:, nicht l,mgv.-e-ihg wer• 
Jt:n lm <;=11 gitic tt �1.ilv. i:Ubcwcr ·
t,c und k I hmmu:n fiif J„ t.1<,n.-n 
uf\J un \1,)fft925u;h hcr1.,;hlcn l\rch1iolu
&l-tr'I unJ1l;��n In Kurnonn,c-n 
Obtr die Kcl&cn ,,,n\ CJIJuhnj \\ddlC 
Pl11111b.'.II hahcn die Kt·l�n ttcitC:'�11'.' 
,\u,lu r, Jarllhcr l!ffl<h """"''"'""''"'' 
ehe aJIC' Pll111ren IL"l'f�hco unJ dcnm 
ni1 n Ul"C', Jtc S1o hubx.1 M:h,u.11:tt k:mn I a 
tmhcn U°lllPCh au,prnbX'mi. v- 1t mm oh 
ne Stt(tebt .. ,1, und fC'UC'f7� �1e dte1 
Kdltn - l"Ctk:f n11Kht 

D» Mu�um\te-w �inna beult um J :!. 
1 hru"'1 "'uJ um 21.IS \ lu 11111 t1nrf(') 
N..Ht<;.hm,chen l11"1.cn1crung cn..k'n U,um 
Mlllrn cm nn1�r k1acr Kehl' u.nJ ein 
1111,1,1J..rn.,,,cmc:ttes �t"1werk ,l�·n Hun
md Uhtr der l\i:hcnwe h erlcUL hcco Mor• 
i;,:n unJ Dou.:hcnon IOl>b IS Dv <1n 
gtlJltcn Ja� Mu ... 1;:um ,u cnl(lcclt!n 

Ein historischer Tag, denn der 
Kettenfürst ist wieder daheim 
Mmi,1erpräsident: lmpub auch für den Tourismus - Fokus�ierung auf eigene Gt:schichte 
O1.AUBERG Cm1�1. De, Aulluuf 
Prom10t:n1cr a.LJ!'I> dCJ: PolillL.. mit 
lkssen, Mmi,tcrprä,u.lent V11lkcr 
Boullier Jn der Spitze, war gcwaJ. 
tig. ,1, �c,tcrn <13, Kellcnmu,oum 
auf dem Ol•ubcr� oß111cll rrllff
net "urde 450 G .. ,te !(ahen s,�h 
,m re,1,eh ein Scelldichcin. ,ahl
rcidh! \\'orct df, Lobes warrn ,u 
\'Crochmcn. Joch nuch �nusche 
UnterWnc. J.ie dnraufah21ch�n. 
die Zusammcnarl>cit ,w 1schcn den 
VerJntwo11lichon auf Lunde,cl>enc 
und Jenen \Or Ort müsse sich m 
Zukunft noch ,cmessern 

l#�n:h.iolo}t(' Protl ,,,or Dr Fior, 
Sc�ll111Qi_yrr hbcb t" ,orhdliU1cn. ÜIC 
hc1iiu,ragcnJeo Pcr,dnhl·hkl."itc-n 1u hc 
grußcn. neben dem Lan.k,,21.C'r auch 
d&.-,sm Stclh,er1retcr far�-L"c Bllhn. 
Jl<n l.1md••i•prlhtden1en 11,omcn Km 
rnann die '11ni rennncn � .. -a KUhoe· 
Hörmann und Li1cu1 Punn, h �-,c c-th 
c� l.11nJ1.1,,sabj.:,n-Jnr1c 1Jlhln:1ehc 
BOr1e�15'tt al" dem Ahltel'l , Büdm
�ien, ch1.• Lan�t,.1tc J,�h,m AmolJ tWct 
tcr,1111 Rudolf Man. (Vop-l1ot1Ct1:1 unJ 
�m� S..1mddcr 1undl.mi. fo<ll<nl 
Dlt" c-hem4hgC' W1iscn�h11ltmun1�ter1n 
Ruth Wugnrr w.ar chc11falls ZUlfC'Jen 
•unk ,-on uclen gelobt •�•I -SK' CA_.., 
die d.i,c Pro,ell c1m-,t 11111 Sc1t�n ,kr l .11t1· 

Jc�rcc1auni 1t...-.8tc!:1hd1 nn-.choh f,'ür
\hnistrrpc-.lli-ltknl Koufficr ·� ffll( da
\.-fu„C"urn„erMfnm1K .A'lnl' gro&ttig('
••••eitere IYrlc m un'<Tt'n 3rr.:hil.llo:@'i4 

,che:n St3tttn• .:nlMandcn. Jic un1cr na
tlim.1lcn und mh.•mauom,lrn Ck,u.+hts
punkt�o Bcxbumg erfahr('J) "'�nkl bi.l
les 1a allrm SC'-Jt'fl 17 Mi1h,men I un> 1n
,,..csli�rt worJcn. ,1lldn nc:u1i Mrl!i Mu4 

,turn. um ein •. h:mcohr 1n 
dJ• \ Cfl'mg<M<ll'' nh,• 
trn ,u können, wu, 1mch 
cm lmrulsir:ehcr rht den 
Touns11u.1., sc, Ou.· tU\tan
Jtge M1n,.,h.·nn Bv-i, KUh
nc-Hurma.no t \\ 1ssensd1.1.f1 
und Kun�O heß ,.,,,'-<'n 
ICl(I ''"' aul ,,fom Glut1tx<ra 
("111 r«,�b cnl�taoi.k-n. um 
cbs 1.ac ,ic� Mtru\.1trloll.:• 
gen m ttffl.krcn ßtinJes-län 
dem bc'nddrn dt.tln 1n 1.,:1 ... 
ten 1. n.1ppen Gelde, nuh� 
tlas af"I be�nders Jlchiriv 
hi:\\Crtd werden. fln lt()I„ 
,c 1.1, uod l'm MtJlen4 

.Ul.'!in 111 Lkr h('"'\tschcn Mu• 
scw11<l.mdsci..!1. Kuhnc 
Homwtn �heh c:ii ,uJcm 
""'"'h>l1<11. Jrn I indes· z.,., alte �nnte \Wrner (rk und RIAh W"9ne<. 
archioh>lrn SdiJall,ru, <r 
mtt d(r Gc.11.·1hc-Pl11J..cttc 111, heso11Jl!n.'l 
Vt'rchtn,tc tm �ultun:Hcn l�n .Jo 
Lat.bHeucft�tti� 

1�, Wrnrnaun- Landrat Jo11c.hhn :\r-

nold 1il,cn,;g �ocn ,rttlkh .,_tcl,c• 
ntn RcJcbcurag ,,,n dm Minllkn. v.ctl 
er cm Wl:'"m& mehr ,u ,.agcn hall.&!' unter 
tefion 1ltn (i,.:m:..htipunlvn Ei .drillt 
d,c \l<lcn •hmurm hchcn Helfer. die dJ,, 
JC'IZl!tC MU'l(Um C'JnM .wf ,ltn W\."j !1.t."· 
brach! luhcn. tn d<n \llnlcrpuDd ,cmer 
Au.,-fuhruntrri „o,c:-s.eo Mcn�chen tc 
bUhrt 11lkrj1rOß1�r Rc:,pckl." Denn i.lc 
hauen bDJ.111 C' ournge und Bch:mbcb 
l.cu an Jen l.ii gd1.·11. (.)hnc:- (Jn p.1nncr• 
�h.1llhch'=' Muc,n uW�t ,Ir, LMdt� 
tl<Utn unJ Jrn u:otcn ,or Ort könne 
mu "cmg 111nl1ttlmncn 

D1l•se McUJung vertrat 1Wch C,l.1u 
hwp lllnp-m1,:1,t,r Car-1<11 Kril· 
,chnl('r; d<r ,doe Amt.,,t'lfJrigcr l::hcr· 
harJ l .unghtl und (i.:rJ MorJ1"l"r c1gc0\ 

trwnhnlt. tL:1111111� ...... u-cu UIII Mu!teUH\\
""''•"J mal!gchh,h bctcihg1 Au.h 
Wm1C1 Fr\ •• dct S("l1.C du HctnlGI· 
und C"tt"H<. hic;tuwnc:itu1 und !I.Clfl-c." zßhln::i� 
,..., Mil lr'cl1tt hMt< hier Akzfflle t< 
"e1.1J .J}a\ 1"1 htutc dn h151on ,hc:1 Tae 
IUr Jit \,cmcinJe, denn der KtlknWl"it 
iu •1cder daheim"", ,.o K..rlUchmrr dc-r 
nud1 die f(1n1cn1.nt:, m R11.h1un1 1-Mld 
Ur�t,c-n und Jc:r \or Ort 1:1111,•n Wt(.,c-R• 
,dufücr erhol> Jo .lukunfl mll<scn „ or 
noch !(liirlcr tan c:-m1.:m S1rana zir:hcn," 
H1r JL·n .\n=h1klter1 (,rrharJ \\ mfoM "' 
� Gehiodc-"° aus.gelegt. d.1.\, c.ioc I o 
�uM,1cmng o1uf �1c c:1iclli.· Oc!o('.hich1c: 
nw\gh�h bt un,I ,war 1:1uf unloO\c:nhtl 
nclk- ,\n und Wtt.r.c Tkr � .. ht1ckodt f>13 
'-llfont 11,·, Oc111cchcn Arthjnlogl,�hcn 
ln'!ot11<1t, Prok,'4.>r (>r Hol.m,•fo.xhtm 
C.chrlr !1C"8 "''"'<" t..-r-.chu11c tJttd Mu
k'Um aul dc111 Ofauhc1·ß! WUJ11t'n tu11111i 
1nt1n y,.d1-.l·11(', t'-idt cm,rt..1nJc:11 

Kommentar 

Näher ran /{I, 6-5° ,f
Dm d� hM.i><1'e. Landnrogie

rung 17 MIiiionen Euro In dito Hand 
gt'flOfllnten lul� um dil' KeltN1WelL 
auf dem Glauberg zu realisieren. ver, 
dient Re1J)l'kt, Dank und w,ken.

nung. Im win>ehafllkl> �, •bge
hangten Ostkr,1, kann dieses Objekt 
echle Aufschwungwirkung entfallen 
Wenn es richtig an�a1n wird Doc� 
dann muswn di• von \Vlesb.iden e,"' 
g,-<ell1en V,.rantwo<tlochen ellllach 
naher ran ans Eingemachte, Das 
Problem mit dN Verkohrsanbindung 
1,t bisher nur un1ulan9hch g,-lost, 
Busparkplatze ,,m Mu1eum gibt e, 
gar nicht. Wie sollen lmbesond-ai · 
trre Memchen von den Bahnhofen 
In Glilubtorg und Suxkhe,m aut den 
lle<g �angen7 Wer Ma;sen anlo
cken will, mu,s den Weg freimachen. 
Und noch mcht tnAI e,n BetreJMr fu, 
den ga11rooom,schen Bereich 1m Kel
tenmu1eom IJt grtunden worden 
Was wo'11 daran lag, d,m die lzltung 
des Hau1e1 bisher rein w1ssen1chaflfl. 
ehe Aspekte In der Vordergrund der 
Aullut>r�n slellte, da� proles
sk>nelle Arbeit ablieferte. Aber auch 
,m M>mmunobtM!C'I Be,elch -
,rhche Schwachstellen auszumachen 
Was am BeL<piel der Gemel� Glau 
burg deuUich Wf'lden mag, Burger• 
mfüter Carsten Krat,cltmer n1u111e 
wkhtJge Ents<hNlungen in Sbchen 
�1useumslandschalt aus der Zeitung 
enu,ehmen. WJhrend der EroH
nun9'fes!Mta1 wa!ffi h111ter Mn Ku
lissen ethcnc gtw,cht19e Stimmen 
aus der hiesiger, Reg,on zu -.emeh
mer,, di1, mehr g�ns,ime mate91• 
,ehe Aumchtung einlordern. Und 
r,va, ,ug,g umg� )()Wie auf Au• 
genl>ohe zwischen den handelnden 
Perronen. Mi</>cel G,m 
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Saisonauftakt 
Das lange Warten hat ein Ende: 

Eröffnung 
Das Keltenmuseum auf 
dem Glauberg ist gestern 
offiziell eröffnet worden. 
Dabei wurde leider auch 
ein Eklat verzeichnet 

Theater Mimikrl ■ HEUTE MIT

Die Tenn�-fre,luftsa,son lockt 
die wohl vorbereiteten Aktiven 
der zehn heimischen Klubs zum 
Reigen um Spfel, Satz und Sieg. 

Sport Seite 16 lokales Seite 25

lokales 

D<lS Budinger Theater Mlmlkri 
blickt auf ein erfolgreiches JGhr 
zuruck. Junge Menschen können 
beim Ensemble ein freiwillig� 
SoZiales Jahr absolvieren. 

lokales Seite 27

von privat 
an privat 

der große 
Kleinanzeigen-Markl 

Kreis-Anzeiger 25

Viele alte M,istie,ter fürs Museum ul'd einige lokale Prominenz gaben sich 9eitern bei Mlnlslenn Eva Kuhne-Himmnn, Professor Egon Scilallmayer und Mimsterprasident Vol-

der olfmellen Eröffnung ein Stelldichein. Fotos: Schlnzel ker B®ff,et (von nnks) '"der •�n �e,he. 

1 

Kelten-Museum 

öffnet seine Pforten 

GLAIJ BURG ldpM. Vor 2500 Jahrnn 
kd1ische S1.:Jhmg, ht>utc M11.sc-um.i,
.sl!lndort Jq der Weucrau�G1."nlcuxte 
C.H.:mlx.111:; ,..,, um Ot.Hrnt:rn:ay dle- ,.Kcl 
Ccnv.:clc .1m GJ,mbt'.ri" eröffnet wo11..kn 
Das Mu,tmH !o.Oll Lcbtn oo-d Kullm Jcr 
Kd1cn vcmt1Hdn auf lustori��bca, 
ürund. fü ,tcht llon. wu Jtt- .umli.1:

Vc,11,,.gruppe 11m das 5. J,1hrhundc11 ,w 
Chnstu� ein Zen1ruin h.1ttG. M.Jntsterp,u
�idem \i"'lk�r ßuufncr \.llj;te bci111 F�t
ak.1 ,1ur nm1I -150 na ... ,cn. thc .,Kellen 
weh„ 

ii('I ein ,.Mdit"nstcin•· rur die \1u

�cum�lt1nd<iich1111 und �türk,c- Jir: Region. 
D:'ls Mu:,..eum p,·�ttrmtlt't I mit v�i.:h11.�t!
Ot'll M8d1en d(t Gc,;;chleh1r dl!.t' Kelten. 
liu "-'1iltclpunk1 st.cl1cn Puu�c aUh flcrr 
!;Chcrirtibern, die I.Jl /Jen 1 <>90cir Jahl'cn 
aul dem 01:.mhcrg cnt<lei.kt wurden. Be
rUho1tes1cs $Hlck Pt!, ..,K1;1Ju-.ntUr;t ,nm

Glaubcrg". tme manmhohc Stcln-.1111uc 

1
, 

eine') Hrrr-.c.bcrs nm. ,km 5. JllhrhunJi:n 
,•or Chn�rns. 



Auf dem Glauberg 
el nde der Keltenwelt ,wischen drei hbltetnen St�lcn h1n(lurch,

, 
Eine Besucherin geht am Donnersta

N
g ,n G

d
laub

E
�'% aul de

d
m 
t�:;m: ,n de m die Besucher künftig in Kultur und leben der Kellefl die Au;grabung!$1ehen markleten ach er ro„nung es . · . , A / , foto: dpa eintauchen können, findet don heult und morgen ein Fest mit vielen Attral<tionen statL 

,'! ., _, A ,(
_ 

Sechs Filme werben 

für den Wetteraukreis 
Tour durch e111e der ältesten Kulturlandschaften Europas 

WETTER Al; KR.EIS (r!dJ. In sechs Jugcn,htilst•dl llaJ N:111hc1111 !!,!lll...;!sr 
J..ur.tl!n Filmen \\ilbt.Lnndrat Jo.1dumAr· 01.mhcrr YOQ-'PitrU1. Pnbian SchubcrL. 
noW llllf der Ho111<pogo de, Wo11cruul;r<1- 'Mahc Dfu:ker.Jan Unbermchl uod Sc�»· 
1,c_-; für Jic Wellemu Sie cnMJ11dc:n i1n lLil'I Kohuen haben.. die .f'U.lUC' realisiert 
1lc:rh,1 de-. \<e�!lngenc.n Juhros und prli� Die \. ior jungen Let11c ba,bco nn vcrgan
... �nll�rc.n die Wette-r.au :Ub \te.rsch1edcncn g,cnf.'n Johr ihr Ahitur uu tla Augusti�r 
Perspektivt"n. Amold fuhn Jmxh die rn. \-Chuk in Friedberg :abgelegt und studic• 
me und prfuc-ntlcrt dabcl c-mc T!)ur durch ren seti.her, Ab Jcm:n h:lbcn ,1e hcrc-it< 
eine d� .illc.!ill!n Ku1ttJ.l'limd. ... ch.aften mduere Videofilme gedreht. u111cr mtt.k
Eump:t< fm Einfilhruni<lltm "ird der o:m den Ab11urtilm. des Jahres �010 so. 
Schul-. Wimch31ts-- und VcrwaJumg"• wie mchn:rcSc:hulprojc:\Lt I.Jc.cn fLlrden 
f.t.l�don \\:ettt"rau vorgestcllt. ln den \4'ti.• m1c-n ahcndfilflcndcn Film g"Jbl es bc·
loren fünf Clips wcrdca M,mzCllberg und telli 

1
„ 

.4 '-1 �A fJu: m;1cht1g.c Borg .,1„ Wahrttkhen tk:r r1 ? 
\\tetrcr:lu, clic Krci-.:-.w.tlt FriOObefg. das � Wfktre ,ntos ;;;, lntt1'1tft

nuneW(etUche ßiidiugen die Kur• und "'-ww "'fncrnuk,,:is.dc: 



Janner!Ul!;, 5 . .l!&) :!0!1 Nidda Altenstadt Glauburg 

Der »Indiana Jones« vom Glauberg 
Werner Erkund sein Team haben 1988 runde Schalten In einem Feld entdeclct: das Grab dts Keltentür1ten 

V:e.lledu w Wema Erk di.e 
Ll�.>r 1.um GJ.av.berg 5POch1\-od-
1)1.:h lt, d1e \Vle,g� gtt!eitt wo-�n, 
ICChließhch bracbse ihn ffl\e Heb-e vor d'.2 Jahn•n \ln\N"\'ll ut'1, 

ort!l.;htn Oroi$ ,:ur \VtlL 
enn dle Reunatli.e'be rucht 

lthüJJ 1n dt.-t W-iejt� h,3, 1:J-1tW1° 
.:krlte .sie .Scli spätesten: in dar 
SchuJ1.1:ll 

1a. den e.<111en Jamert. hatie:r:i. 
�w,•I l.ch.ra- d.il"' $;ag.-.n und Er• 
�ii,hlunl(cm vo:cn O!.lube;J 11n dJ,1.• 
Kinder wehng.egebffl. Wenn -sich 
tr-.it .un Uatctnchl lllDfl:Wctll�. 
��•·Jtft t-r llc-h tlli> Htlcfl"r tlll\J 
�1na1.� ertnebe.nen Ad.o!l Cun° 
!;her an den Wanden an Sie nir;
�rit,, \\.Je du, ?:'.hc.'fn!iurn di;-• be-
li�m1 Rtttu ,•om Ctauberg ihre 
M.innrr il1.1.� drr bn-1\ntndm 
Bu::i:, trag<'.n. oder Wh?

.
= - 

f.cr fincn Sc..b•tz: findet 
Der Unt8!g.tng de Burg ,;e,I Ein 

GJti.ck Iu.r die he�tfg�a Art-h.1olo--

E
. erklan Erk.. den selt der
uheJt ehe GescbJch\e. .smner 
nläl tm.:h1 ti�hr JQ11htsst. M· 

ders &"ls dlf' meislen mltie1.Jterh
thm Siedlungen w1t>n WAi lus-tu
tl�h\'!n Rt,stti r11cht 1tbt-tha�1 
\\.otden „n,e Kflten!oJllcllar 
jamm'-'ttl n.ittu:lkh, clftllt di.: !,ut
telalu-rleute -olles uberb.:tut M
bcn ... !<'lebt .Erk. 

WSh.rf-.nd �t-lnPS $tudiwn1 de: 
Wtn�Iuwlisientclwte.n in 
fämkfurt bd<h>fli,;:• 1"<h �rk 
inten.üw•J' l):tit dtm Gl11uber1 In 
dt':: Bibllotbek fantl 'S.tch. umfmg
tritbe l,1teralw zum 'i'b.Miof 

Atthio.lo_SJ'C- nW' ab 11.o.bby 
011n ('�okqn lJ,;}. auth b41' 

ruflu:h mit der b.aaiatllc.�en 
Burg zu beschäftigm . ..,rrwarl er 
,i;Mdl. "1\tehAOIOJl.t: l.ll:1 IIIU o,1;: 
HoObr interesa.ant AJ, Be.ruf 
Culirt •h tiin �w.:,,rtg11l.:.uhai in tho 
fubt'Holosig.kril • Auch Ki du: 
Arbe.t lltcnf so t:ufre;z:cmd Wle bei 
lnd .tn.a 1"':-ii:t1. �fiO f'Nzff\t de; 
Z.e�l Sl \x1 du m dllk: Bibliothe!4 
und ,�gl-t'ti:h,t „ 

Zusammen- rwt Adolf OJJnt:eer. 
der m Olaubvrg rtueo ht'� 1--M,• 
imst lt-.furiden h3\fe, beicbliUgtE 
si(:h l:.rk )edocb we:itcr nllt d.t-r 
Gsecb.tchfe Günther Wltte 00-
toJi. t11 cft.� Sai:hkrt.eg1jah.nm 1n 
tE"ll.D\'c.n Kontakt J.V Hclnri�b 

� 

Wie die lUuatnttionm dn Gl.ubu'1tr s-,�n \1)n AddU Cu.athu ist 
111uth �rne-.t t:rlt un dtri Ott •�ritckg-ekehn, •'O alte. be:,!ann. Di� 111-
te, Oq,rfrtchul� dle:nt Deut� -.b >JUHWD d,n luima1• uqif Gc�birliih••· 
wftUl.s. tfow. Po.tengO\\�) 

l>ll$ 0,riahwlluto •• Ckm Jahr 1988: B«i-lCtulltltl.\'ln lllnff.bt'D la..nn 
man die.a.iCMHörmigen Silhoue.tten entftck-. 

JUNginig wa, an der aed dem 
'M°l!telarlff \\'P.ltsehmd un� 
ruh.rum Sh'u.1.ferburg 1u finden 
tel U1e AtbfJttn (l• H1..\J.DU1l• 
und Gescbi(!bt!lvereir.s \.i::m-n al 
io �m wil.Uwm.·m•.Jll:'l' � -

311 Iuuen Ktramik gm.lnden 
.. Dtr llffllltm'tt'tin hol '-'1 im• 

mer vers-ta:nden, Vfl$!11!n.scb:ittler 
ncugifflg Zl� machen•, bttschre-ibt 
Erk die- RJ)Ue der Mitgl!P.CJtr 
„Ansu,iße geben. mehr k.An.n �ri 
wie tnttbl l\:.n.• Weil man .-n der 
F.'nzbermer Pfon.,.. ;an der :i,uc-h 
Ru:bt•r bt'reits lft'gtabtin t.atct, 
nlchf vtrleo FU1Jd� e.rv.'ilrtf.lt4>.
durh'-' IM'r Gt:1,1bw.pttl;hA!M't
Norbert Fisc1l,er :ruumrn.en mn, 
trk 11nd ••nl-M1 1:11h�n-n Ml-t1bc<der. des \/f'!'t!ons den Bereich un. 
teDJJchl"n •Eine Ren1netband. 
1A:ed man lhchw 1ll !M:!d.� V.'o• 
then at dH •rledigt• am�n 
tlc-h Erk 1lQl::h M-Uie tlbt'r d"iein 1!• 
guw ll� jUl\gi!.mJ uch«o!op
St:.hen Cr:l!.�ffl -..Das \t'&l' am 
lntum.• 

A.Uli!lll.3.1 Tonnm K,,r,amik. die 
vor .aL""Jtl tilr Aih!N:l!E'l"llm.tn1.1r. .. 
gen wichtig_ lfl.nd. wurden get-,m
ilciJ. tJtt_. Gtubun,: Jt�b de� An
stob tur U föJi(!llde 'Kampagnen 
.uf den Spunm du MilJClalt€'t. 
""d 0.,, K<,11"1 

Auch zu dem Ke-ltenmuseum 
�nd. •t·v1�J,Jlm�;t(ltU,t1,1D'., d111;, 11n 
dit\S.t-.m WochenendP.: ,röftnt"t 
wird, lüittcn die l.o.im - g4?geo 
dl0: Aulfu.t1.1ne,. (k,r 1•)\. hwtH -
den Anstoß gege,ben "Nordlteh 
dt'l' MamJJrue glbt n kdno t'v:n
t.enllflb.r", jlttit El'k dtf n-Uher 
brmiclac,nde t."ber.w.igu.qg w1e
<ltt 

Kteftrundt 8':hauen • .,.,ieh�tt 
Ang&'egi durch Dter.'Ulf 

ßura: d('n lruh<"ron S../ilH:mrtrh
N)uor. bulk! iki• Vt!ti•lt! bereitl 
Mitie der -S04tr Jahre blogonncn, 
l.t1ftbJldt--J o.u( der Sw:hi!! Mch 
Bodt'ndl!llkm!ilt:rn ,rnltWK"bmm 
l lJ6'i b..-Mbtet.e Alou Cb.lapcl!k, 
tT bnbe kt,isn:md€' Schiilttm. in

oil'.tm ftld lüdllch C:e11 Glau• 
bergS- gesehen. ltl;I Thli;ejahr en.1• 
di!tldc l:rk cbt•»c Spurr-n w.c-��i; 

Oodl r.un!JchSt Rilb es beim 
Lu..od.esa ml für Oenlan•lp 0ege 
k��n� Rcakm>n 11,�t clit L.uftbil• 
dtt Ent n11,ch m�hn!ren Jahnm, 
in. llemn Er.k.1.t'!uMr wte\k'r neutt 
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Der »Indiana Jones• vom Glauberg 

Glaubur;. Werner f,tc h•t schon frOh begonn1u,, tlch für die Guchichte seiner Heimat zu lnterusictren. In der Schule 
IIU$Cht• er den s.Qen vom Glau:berg, späte, gründete er don Kultu,-. und Heimatverein. O.r H6hep.unkt des Hobby
Archlologen: 1988 entdeckte •ein Team Silhouetten In einem Feld. E$ war das Grab des KeltentOrft•n. Die Statue ist ab 
sofort Im neuen Kelte.nmu.seum zu be..skhtJgen. 

VJelle1c:l'lt lSt Werner Ertc die Liebe "tum Glauberg sptlchwörtfü:.h in tfle Wlege g·elegt 
worden, schlie811ch b<achte Ihn e.lne Hebamme vor 62 Jahren unwc,t das h15torischen 
Ortes iur Welt Wenn die HeJmatllebc nicht schon In der Wiege lag, entwidcelte sie sich 
sp,Ate:stens In der Sch-ulzeft. 

Das.-Ol'IOll\alll'oto aus dem J.ihr i , 

1988: &e1 oeoauerem HlnSehetl 
kaM man die Sieneem1Qe'1 
Shvettcn enUle(kffl.. 

In den ersten Jahren hatten zwei Lehrer die Sagen und Eruihlunge.n vom Glauberg an 
d1e Klncler wefterg4!geben. Wenn sich frk Im Untcrrtcht 1arigwellte„ schaute e.r sich die 
BIider des Helmatvertr�benen AdotfGünthe.r an den Wänden an. Sfe :ielgten, wie df4! 
Blefrauen de.r bes:Segteo Ritter vom Glaubug Ihre Mlnner aus der brennenden 8ur9 
tragen, oder Wie ein SCh:lter elnen Sdiatz findet. 

(olnh� S,"l,/ ' Der Untergang der 8ufg sei ein GIOck für die heutigen Archäologen, erklärt frk, d-en seft 
der Schul:teJt dk! Gesch1chte seiner Heimat nieht mehr lo5'isst. Anders als die meisten 

mlttel!l�rflchen SJedlungen seien die hlstorlSChen �este nicht über�ut worden. •Die t<:eltenforsche.r jammern natOrlidi, dass 
die Mlttelalterleote alles ü.berbaut haben•, &acht Erk. 

Wlhrend seines.Studium s der WlrtsGhaftswlssenschatten In Frankfurt beschäftigte sich 
Erk mtenStver mit dem Glauberg. ln der ßibhothek �nd- sieh umfangre.Che Literatur n.Jffl 
Thema. 

Archäologie nur als: Hobby 

oe.n Gedanken, sich auch berufüc:h mit der helmatlld'le.n Burg tu beschaft:igel'I, verwarf er 
schnell. •Archäologle Ist nur als Hobby Interessant. Als 8erur führt sie fast zwangsläufig 
tn die A.rbeltslos1gke1t.« Auch sei die Arl:,eit nicht so aufregend w1e bei lnclJana Jones. »60
Prozent der Zeit sitzt du In der Blbllothek und vergleichst.« 

Zusammen mit Adolf GüntJier. der in Glauberg eine neue Heimat gefunden hatte, 
beschäftigte $Ich Erk jedoch weiter mit, der Ge;schlchte. GOnther hatte be.relts In den 
Nachkriegsjahren lnt:e.nsfve,n Kontakt tu Helnrtch RIC.hter, der In den 30er Jahren auf dem 

Wle die �VOnefl der 
�,g« S,oen \'Oft Addl 
GOnttM!r1St aumWe(n• trfeun den 
Ort -zurtlekgetcf!f'lrl, Yl'O llllc$ btg.,..,_ 
(lj! lle �• dltfit heUte als 
""5a.lm CStS Hem.t- und 
�t� (Foto: 
�engo..,s,tii> 

Glauberg gegraben hatte. Ole Natlonalsozlallsten hofften. dort Spuren wehrhafter Germanen zu fillder,. Doch die Geschichte, 
nacb der Sie suchten, rlSiefl sJe be• Kriegsende mit In den Untergang, 8el ROclaugsge:fed'lten verbrannten am Glaub4'rg 
unschätzbare Funde. Ma� ze.Jctt.nete GOnthe.t sJ)lter aus Richters Erinnen.,no, 

AUS der 8esdlä�!gung rnit der eigenen Geschielte entstand Anfang 1975 der t telmat- und Gesehicht:sv4!reln mit Günther und 
Erk als Vorsltzetlde. Nach l!inem Scnfaganfall GOntM.rs rOcktt! Erk an dl!ssen SteJle. In drei Jahren will Erk den VorSitz 
abgebe.n: »Man muss auch manchmil ein bisschen Platz machen, damit neue Ideen und neu!! Leute kommen.« 

Anfangs führte der Verein ein Helmatmlt.5eum, Auf 20 QUlldretmetern wurden tradidonelle Geiiitt' dt-r bäuerticil�n Kultur \Iod 
des Handwerks gezeigt. Das Ziel sei jedoch gewesen, den Gtaube.rg als Bodendenkmat zu erhalten und die 
Forsctn.mgsergebnisse zusammt-nzutragen. Denn die waren seit der Zerstöruno des Glaubergmuseums durch die 
Nationalsozialisten Ober ganz Hessen verstreut. Auch bedrohten verschiedene Oberteounoen fOr FteJzeJte.lnrid'ltungen am 
Glaube.rg das Denkmal. 

Mit -wnehmender Zeit beschäftigte sich der Verein mehr und mehr mit Ge schld'lce und An:häolog1e. Das crS-te: Mal erlangten 
die MltQl�er Mitte der 80er Jahre überregionale Bedeutung, als sie �sthlossefl, die Mauerreste der Enzhelmer 'Pforte, die 
fast abgetragen war, wieder aufzumaucrn. Die Arbeiten mussten w«ssercschaft:lkh begleitet werden, da t\Jmlndest mit 
kleineren Funden zu rechnen war. 

»Wir haben erfahren, dass es ein hel'tlges 5':harren an den Unlverstl:8ten g.ab, wer am Glauberg graben durfte•, berichtet Erk.
Denn e.bierselts waren die Arch8olog-en durch R�ttunosorabu.ngcn bei Bauvorhaben atJSQC1astet, anderer selts waren sie
neugierig, was-$n der seit d�m Mtttclalter weltgehend unberOh.rten Staufer.burg zu finden sei. Die ArbeiteQ des Heimat- und
Gesdlichtsverefns waref'I also ein wiltkommener Arila$S.

3, 1 Tonnen Keramik gorunden 

•Der Helroatverein hat e.s Immer verstanden, Wissen$Chaf\:ler neugler(O -zu machen•. t>esehrelbt Erk die Rolle der Mltgl\eder, 
»Anst6ße gc.bcn, mehr kann ein Laie nicht tun. « Weil man an der Enzhelmer Pforte, an der-auch Richter bereits gegra�n 
hatte, nicht vte.le Funde erwartete, durfte der Grabung:stechniker Norbert Fi$dler zusammen mit Erk und emlgen älteren 
Mltglled-e.rn des Vereins den Bere.ldl u.n.ter$Uchen. •Bne Rentflt-rband, well man dachte, In sechs: Wochen Ist das erledigt«,
amOslert skh Etk noch heute über den BegiM der jOngeren arct\äologl.sc�n Grabur,gen. •Das war el„ Irrt.um. « 

A.lleln 3,1 Tonnen Keramik, die vor allem fOr Altersbestlmmungen wtchtlg sind, wurden oefunde.n. DI� Grabung g.ab den 

24.08.2011 11:30 
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Anstoß für 14 folgende. Kampag�n auf den Spuren des Mlttelalters und der Kelten, 

Auch tu dem Keltenmuseum und „Forsdtungszentrum 1 das an dlc$Cm Wochenende erOffnet wird, hätten die Laien - gegen die 
Autfas.suno der Fachwelt • den Anstoß gegeben. •N6tdl.ch der t-lalnllnle gibt es keine f0rste?ngr3bc.r•, _gibt &k die früher 
herrsche�e Üben.eugvng wl-l!der. 

Krelsn.mde Schatten gesichtet 

Angeregt durch Oletwulf Baarz, den fniheren Saatburgdlrektor, h�be der Verein bereits Mitte der 80er Jahre begonnen, 
Luftbllder auf der Sr.sehe nach Bodend<!nkmälem aufzonehmen. 1981 bertchtete Alols Chlopc:zik'., l?'r habe kreisrunde Schatten In 
einem Feld südlkh des Glaubergs gesehen. lm folgejahr entdeckte Erk dJese SP\lren wieder. 

Doch zunächst g.eb es beim t..ande-samt ror OCnk.malpftcg.e kelno Reaktion ;;iuf die Luftbikter. Erst nach mehreren Jatlren, In 
denen Erk immer wie.der neue Bilder nach Wiesbaden schickte, ordnete der Landesarchäotc>o.c Dr. Fritz·RudolfLang 1994 eine 
Grabung an. Auch hJer erwartete man laut &k nicht viel. Denn seJb$t wenn es.sich bei der Struktur um ein Grab handeln 
soUte, sei es mlt Sfcherheit oeplondcrt worden, 

Doch der Grabungstechniker Andreas strlffler, l'Gr den der Glauberg eine Art A.bschtu�rbeit $efner Ausbllduno wnr, fand nach 
Wod'len erste. Grabbefgabe.n, wie die bronzene ScMabelkanne. Die grtlßm sensat1on war jedoch nkht a,us Gold und SIiber, 
sondern etne lebensgroße SBndstclnstatue. Im Lauf der Jahre, und auch unterstützt vom Zufall, wurd�n schfleßlk:h mehrere 
Griber und vier der ansonsten aus9esprochen selteoen Stattren gefunden. 

zwei Skelette entdeckt 

Erk und der Heimat-- und GeschlchtsVereln habe-.n aber auch nach diesen aufsehenerTegenden Funden ntcht auf'ot:hOrt
_, Anstöße 

n, gfben. A1s das 6augeblet Hunzgrund rn Gtauburo am Hang des Berges ausgcwiesc.n wurde, h�� die Fachwelt kein 
Interesse an einer Grabung gehabt. SChlie81ich emteft der Verein :iusammen mit einem Fachmann eine 
Grabuogsget1ehm1gung. Oas Ergeb.nis waren nicht nur-z.ahin!lche snogruben, sondern auch tl!in mAn.nJk:lles und ein welbUches 
Skelett, die In merkwürdig verrenkter Haltung offenbar zur Zeit des t<e.ltenfilrsten bestane.t worden war�n. 

Mit etwas Stotz beriehte.t Et1c abschließend vo.n seiner Frau. •Ohne die wäre das Mu$2um vleUelcht nicht an den Glaubet9 
gekommtl!tl.« Anfangs habe sie Immer etwas wegen des HObby1 Ihres Mannes gebrummt. Doc:h als dte Diskussionen 
be-gannt.n, dass die Funde vom Glaub!rg womö;lkh for,, der Heimat ausge-.stellt wOrden, habe sie 110 Zeit\Jngsartikel über 
den Fund an c:Jen dam�Ugcn Wissenschat\sminSst:er Udo Cohrts geschickt. Der bedankte sich anschließend bei Erks Frau 
schriftlich, s;e habe Ihm die Meinung des Volkes vermittelt. Olivtr PO-tengowskl 
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l\e Statue des Herrschers enucltidlgt dafür. 

THEMA CtES TAGES R3 

-- FESTPROGRAMM 

Dia -t am Glauberg wird heu· 
t•, Ooonerstag, 5. Mal, um 11 Uhrwn 
Mlnbtel])riskl•nl Volktr Bouffil'f (CDU) 
vor geladonefl Gäsll!n eröffnet. 

1111 IMillw1ung,t,irt das Museu11ub 
f"""&, 6. Mai, olftn. Die Olrnungizei
lefl jlnd montags bis son nlal!J Jewefü 
wn 10 bls 18 Uhr. 

Dis MiiSIUalSflst zur Eröffnung IStam 
S.1115lag, 7. Mill, VOil U bls22 Uhr und 
am Sonnta1, 8. Mal, wn 10 bk 18 Uhr. 

Filllrunpn durdl dle Alisstellung, Yor
lrä&e, t'l<peri ... nt.llr Attbäologl• und 
Mitmadlakllonen llellen auf dom fest· 
PIUC" mm. Rir KincN,r Obi e; eint Glau• 
borgplalffu•llaltyo, ein• Rmurle· 
nmgsstilion und das Spiol 1Cei111. 

Eine pyrammnbdlt l1BZ1ni1N111be
glflnhm S.msllpbend um 21.lS Uh� 
Eln rt,sig,,rfeuH•llollo und ein musllla· 
liuh unmrnattes Fellt'rw•rlt werrlen 
den Hlmmol erleudlltn. 

Dlt Elntrtttspnlst � filr Et· 
wa<hwn• 5 Euro, ormäligt 3,50, llln· 
dfr3,50 Euro. Dltmnllfmkirlt llos"1 
12 !uro. We,oine Bn111Wb11f dor l.111· 
burg vortegt, zahlt 3,50 Eum. lnl!aber 
der Famlllenc.ird Htßen uhl•n 10 Euro. 

,., llhn ist dtl' K•llenwelt mitoor NKI· 
dert!lbahn zu etN!khen, dluwisl:hen 
Frankfurt und Gtauberg•Slockhelm .. ,. 
kehrt, ln Bad VIibei AnKhlulS an dle� 6 
hat und In NKldetau Anschlus, an die 
Bahnlinie Friedberg-Hanau. Vom 
Bahnhof Glauberg aus sind e;etwa 40 
Minuten zu Fu8 zum Mui,eum. 

Mildem Alilo gelangt man über die 
A45 aus Rldl!Ung Hanau ode1 Gle8en 
zum Museum. VOil der Abfahrt Alten
stadt/Büdingen aus weisen braune Hin
wemchilder den Weg Ober die B 521 
nach Glaube,g. An der Ampel bei Und
heim wn d, r B 521 auf dl• L 3191 na<h 
Glauberg abbiegen. Am Ortselngangwn 
Glaubeix ist ein Kteisver�hr, ein 5dlild 
weist hier den Weg don Be,g hinauf. 

Dle llelttnausstelluna Im Weltkulturer
be Völkilng,1r Hülle halsen dem Start Im 
liovembe1100000 Besucher angezo
gen. Si• wird um drei Mon.111' bis 21. 
August vertängert. leb 
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In der hessischen Wetterau ist am Glauberg ein prachtvoll rostendes Keltenmuseum entstanden 

WJe die Allen das nur gewusst haben, 
welchen Ort man auszuwohlen habe für 
e,noSladl, ein lielligtum, eln Grabmonu
ment, Wm1:it allein &ebon die Lage- he,cin„ 
druckt durch An,icht, Atmospha1·a und 
Aure 1 Akropolis, lltachu Plcchu, Abu 
Simbcl dar otwn sind besonders sp•kla· 
kuUirc lopographlsch-arehlteklomsah• 
Fixpunkte, deren Ein2igartigkeit Mn 
Atem raub\. Aber auch e•n Dolmengrab 
a,;,f l!Uler ,chwaohmi Anhöhe ugeotlwo 
In der Altmark, au.. tonncnschwe.ron Stci
nen au!gcwu.chLet, vermag da.'\ s1,aunen, 
Innehalten. ja. die Sche11 vor der Aura 
des Orte,< harvon:urulen.. 

Die weite T81"•nkc der�idder o.m Ost
n,nd der hessi..:hcn Wet !.(,rau, die dor 
Glauberg nahe dem Sllldtchen Glauburg 
eher sooft tibe.rregi. tst rucbt. monum.en-
talodcr grandl<>5, abcrc1Jow„ch-S1ch wt!l
lendc HügeJlandscha[t nlrnmlso eil> u, ih
rer Großz0gigke11 und Gela.<Sonbell, 
dar4s m.1m sofort zu vcrsteh�n meint, war
um sich um 450 vor Chostll!l der sogo
unnnte Kelh•nfur,,t von Gllrulwrg nm 
Südb�ng der Erheb1111g bat bestatten las
sen D<2r m;icht,gc Grnbbugcl l, em• go
lungene Rekonstruktwn nath den ar
clläologlschon Ausgrabungen vor sieb
zehn Jahren, lässt den Ol'danken kei
mc-n, von Wer aus könne der bedeulcndo 
Mann a11cl1 nach dem Tode bis in ulle 
Ewigkeit semen Blick ilb<>r das Tal 
schweifen lassen 1m Bewu.sstsem· .. ores 
oll•• islmJr un-g," Obrigcnswaren 
In dem Hilgd lnsge<amt drei Keltcn
bäuptbn_ge bestattet worden. 

Wie eine riesige rostbraune 
Stahlschachtel 

in den Hang hineingeschoben 

Die Funde Ilm Glauberg&ndso oufse
bencrrcgend und balorutsam, dallll man 
Steh, all<'rdinJ!• ,r,;1 llllcb Pto\e<Wn dPr 
Gt•ub�er t.tnd Wetternum-, zum Cluck 
�n,�chloss1•n bat. sie dun.:h ein eigene!' 
Mu!it'Um am Ort �u wurdlg<in, d� zu
{!)\.,i<'h interru;ltion.n.le,; Forschungszc-n-

HF2 



sou. Und wonn schon di� Alten cJ.jesen 

Gl.aub<!rg seil der Jwigst=..,,t imrner 
wieder be,nedolt, In derl3ronze�l befes
tigt und In dar ZeiL der Kdlen vor 
2500 Jll.hron �u e,.ner g,,oBen Siedlung 
ausbaut•.nmit Befe�ügungen, kultisd1en 
SUlt\en und Gr•banlagen, dann sollte 
a.w:h dns kilrallch oröffnele neue Muse
um der Besonderheit dieses Ortes Rech
nung tragen J;;s steht, besscr$leckt mit
ten im 30 Hektu grollen archäologisclum 
Pru-k. 

Was da$Aachener Bilro kadav.,ttfeld
arelutektur, das bei•1'iclsweitie 11uch den 
neuen So.Lihurger Bahnhof baut, glcich
sam wie eine liosigeJ-o,;tbrnune Schnch
tcl In den l lang obe�balb des Grabhü
gels hineingel<Choben bnt, Ist im b\'llten 
Sinne auffallend, modern, gradlinig und 
i<lJi arcl!ltektoniscbes G<!bilde ooforl ver
stilndllch. Und es verslärJ<l üben-ai;cpen
derweJsc ger•d• in der unverhüJJ!en, 
durch nJcht• gemild�rt.en kubischen 
Seharlkantigkcil, die der Weichheit di!r 
Land,chaft und der sanften K11ppe des 
Grabhügels einen denkbnr harten Kon
l<Ut entgegens«tit, die Mogio d'"' Ortes. 
Wer un.tu rlen weit vc,rspringt!nden, 
prachtvoll gerosteten SlahlkaslA!n dEl! 
Museums mit, dem enicheint dleTalsen. 
ke nun wie gerahmt durch die Unleckan
t,, des Museums. DOS$ es auch der sobattl• 
ge sowie regengescbülZte Au&n·berci•h 

d� )>tuseumscaf\>S ,m dahloterliegenden 
l 

nung Eino lang,' Treppe (Ohrt iru; Ouo
foyer ist, ven!leht sich fast von $elbsl kel dC$ Museums, der Verwaltung<- uad 
Wer umgekcl!rt vom Grabhügel au! d•n Fwschung•tmkt steckt glmchsam im 
Neubau bli<:kt, wird in dem rechteckigen Hallg, ,-,;;hre11d de,: Gang durch die 
Geviert der nesigen Fcnsterfüitthe den SchaurJume auf das zwar verdeekie, 
Rimni�l sich spie_llcln ,eben am sohons- ab!'rimmerahn-und=etchbareRieseo
ten natüdjcb bei Wolkenbildung fotl81erzufllhrt. Di• In.'lengeslaltungwur-

Dxe Stahlschachtel, dieauf dom glli.ser- rl• ebenfalls von d•n Aachen.,-Archltck
nen Unterbau des Eingangsbereich$ zu ten konzjp1ert. VitrinOil, Beschriftungen, 
schweben scheint, LSI streng auf den Video-Ein;;plelungen und Audiokabinen 
Grabhtigel J ausgerichtet Zwischen den slnd in ehe lederru-Ug wirl<enden •nl.bro
beidcn so unäbnlichen G<?büden hl!l1'llcht zltfarbenen W�nde, (Tieem w�g ehe ver
eine van au/1\,n und durch das gewalllge sobledenen Sch1thtungen bet einer Aus
Panoromnfcnster von Innen sieht- und grubung nachahmen. plan mtegdert, 
sclbst un lnnenrnum spürbare s,,an- Auf die Rekonslruktion emes K<:ll:engra-

Der Star de., Mu-
1eums am Giau
be,:g 1St nicltt ein 
früher Vorl11�Jer 
110n Mlcky Maus, 
sondern die 1,t.1 
Meter ho� Sta
tue eint.s gewapp
Tleten, mit Schild 
m1</ Schwer/ au-t
geril.steten Kelten
kriegcm, aus Sa11d
steih., 
Foto: U Seitz
Gray, Landesamt 
l'ür Denkmalplleg• 
Hessen 

bes konnen Kinder hlnoufkleUcrn und 
von ob.tn luncmscheJL Alles, was dor1 
nocbgestcllt ast, lässt sich an don gwßarti
gen F1mden ringsum nachprtlfen: de� 
pnich1 igc goldene Halsreif, die bronz,me 
Rijhret>kanne mll so ornamental wte pl.as
lisoh, meL"i:terUch i11emanrlergeschlunge
nen Tictren, closs man.ihre rmlh.<am gebän
digte Energie zu spüren meint; Fibeln 
und Spangen, Reste von Schwertschei
den, LaozenspJtzen, 1'extilcs und che Vor
richtung für eine Blattkrone vermutlich , 
aus Mistcliweigen. Aber auch Alltaw.,ge
genstilnde, Scherben und äblillches ver
mitteln fln vteUä111gl!$ Bild keltischen 
Lebens. 

Der Weg führt aber, diverse .Durehbli
ckc verstärken don Sogeffokt, uawciger- , 
lieh, so frc, mans,cb aucb bewegen mog. 
zu Jener lmponierendcn S..'ll!dstelristelo, 
dto den Glauberg und seine Kelten w.-11-
bcriil,mt gemacl:tl lull · Ocr gewappnete 
Krieger tnlt Seh.Ud und Schwert, Btr<!n
gom Gt-sicht nut Bart und eben einer 
Blattkrone, dorcm uber den Kopf ragende 
S<:hmuckblätlet dem Betrachtet wie die 
Ohren einer orehalschen M1cky Mausvor
kommen mög,,n. All•rdlngs wirktdos Ge• 
rüst, das die Statue 1m Lot hß!t, ahwur-
de der FO.rst m.t t hfisshch hartem Griff 
von unten lns Gemacht rum Aufrechtste
hen gezwungen Von i<wei ww\eren St.
lL1en wurden Be�te gciunden. 

Das Gegenteil von we,ch, sa„jt und weUig: cla.s neue Muse,,m am Glaubetg. 

Wer w•ren diese Kelten, die lucroffen
.,ehtllcb zu !.locht un<l Reichtwngcl<om
t'Oen waren? Welche V•rbmdungen hat
ten sie �u anderen Krutenz.enrron, und 
was machte den Glauberg über tausende 
von Jahren sn sicdh.111gsat:b-4lktiv? Wer 
solche und äholiche Fragen hu1, sollte 

1 sich aufmachen ino zaubet1Scbe Tal der 
Foio: I. Balzcr I Nidder HARALD EGOEBRECHT 



Ein Palast 

fürKeltix 
Museum am Glauberg wird heute eröffnet 

Von Bruno Rieb 

D
ie Kelten hoacn :ril!.'h vor gut
2S00 Jahren ein nettes Fleck

chen awgesucht: d,n langge
srrtckten Basruniicken mit sel
nem ausgedehnren Plateau hoch 
über dem Tu! der Nidder. Das e,. 
scnzeitlkhe Volk machte den 
Berg zu seiner Wohn- und Kult• 
stJltte. Jetzt hat der Keltenlürst 
vom Glauberg don einen P•last 
bekommen: lieme wird das 
knapp neun Millionen Euroteu� 
Keltenmuseum auf dem Glou
berg eröffnet 

Vor 17 Jahren war dem sagen
umwobenen Berg ein Geheimnis 
entrissen worden: 2500 Jahre alte 
Gräber �nd Stedlungsuberreste 
der Kelren. Darumer ein sens�• i<r 
neller Fund! die nahezu unver• 
sehrte lebensgroße (1,86 Meter) 
Sand.;telnsrarue eines k.elt1schen 
Herrscbers. Diese Statue steht im 
Zentrum des neuen M\1-Sewns. 
l.nnge war um lbren Srmdon ge 
rungen worden. Mlt Fackelzl)gen 
und Mahnwachen hatten die 
Glauburger und WenerBuer Ihre 
Rückkehr aus dem fernen Landes
museum In Dannstadt an den 
Fundort gefordert. Der Protes1 
hatte Erfolg: Vor fünf Jahren wur
de entSchieden, dem Keltenfürs
ten ein Mu....,um suf dem Gl,111-
berg zu bauen. 

Der Honig-Händler sieht aus 
wie Brad Pitt 
In Asterix-Klamotten 

Wie ein Fernglas ist das Gebäude 
aus Cortenstabl auf das reloon
mu.ierte Grab des Keltenfilrsten 
am Glauberghang gerichtet. Im 
Par1erre des Baus gibt •.s eine 
ausgedehnte cafeterio, durch 
deren Fensrerf«>nt in Mu� der 
Grabh(\gel besmuru werden 
kann. Das Gebäude ha1 eine 
Nutzfläche von 1300 Quadrat• 
merem.. Das Museum erstreckt 
sieb über das erste S1ockwct·k
lller v..-rden den Besuchern die 
Funde vom Glauberg -neben der 
Für=n-Staruc Fragmente ande
rer Statuen. Goldhalsringe, 
Schnabelkannen, Textilien sowie 
Keramikgefäße - und das Ltbcn 
der Kelten vor rund 2500 Jahren 
nahegebracht. 

Vier Fädetl fUhren d=h die 
Ausstellung. Beim gelben Strang 
spielt die Comic-F(gur Metix die 
Haapm,lle. Der Hanig-Handler, 
der aussieht wif Brad Pill in Aste-

nx„T(lantottl'n, erläutere das Le
ben dcr Kelten. So hnbel\s,r """" 
Honig gewonru,n und verarbeitet. 
Eine Scbnabelkanne im FUmen 
grab wor nut bochkon.zerunertem 
Honigwein gefüllt. 

Der blaue Fa�cn soll die Besu
cher arumieren_. seJbsr iu. Entdc
cla,rn zu werden, etwa indem sfe 
POan1.en aus der Zeit der Kelten 
beslimmen Der grüne Faden 
sp,umt den Bogen zur beuaKW 
ZeiL Woher rührt die Musik, die 
heute �kelttsch gilt? Museums
leiterin Kat hanna von Kurzynsld 
meint, dass diese Xlängc frühes
tens im Mittelalter entstanden 
sind. Ober die Musik der 1<J:hen 
"or 2500Jahrengibr es keine Auf
zeichnungen Der rote Faden 
<ehlleßlich verbinder die Funde 
vom Glouberg mit der Geschicltti
derKelten in Furopa. 

Die Museumsbesucher können 
sich für fünfEuro (plus fUnf Euro 
Kaution) einen Expeditionskoffer 
�usleihen, mit dem sie sieb In der 
A,u,stcllung aufllntdeclrungsreise 
begeben können. für Schulklas
sen gibt e. das ,.F.rlebnismodul 
Kelteowelt-Emdecker", in dem 
Kleiderspangen nachgebaut oder 
mltZumen aus der Zeitvor2500 
Jahren gekocht werden kann. Al
les streng wissenschaftlich fun. 
dlert. Beim Kochen gibt es �e 
Kanoffeln, k<!lne Tonm�n und 
kein Stockbrot", denn oll das war 
den 1<elten unbekannt, er,.ahh 
Thomas Lessig-Wetler, der das 
museurospadagogi,cbe Konzept 
eusgearbeitet haL 

Die Wl;senschaft wird ganz 
großgeschrieben beim Kelten 
museum. Es hat ein eigt:oe.<. For
schung,;zenmtm, das zur Anlauf
stelle internationaler Wissen• 
schaftler werden soll. Deutlich 
grenzt sich di� Landeofaochaolo
gie deföslb von unwissens,:ha.ft
llcbem Kelrenkult ab. Vor �ei 
Jahren unttrsagie Landesarcbii
ologe Bgon Schallmayer ein 1\-ef• 
fen von Kelr.engruppen auf dem 
Glaubcrg . .Es könnt• sein, dass 
bestimmte Dinge nicht authen
tisch und nicht onginalgw-eu 
nachgebildet sind. Dadurcll 
könnte ein etwas anderes Bild ge
geben werden. als es die WJsseo
><>haft zeichnen würde'', begrün
dere er damals im FR-Interview 
dasVerbo1. 

Jüng;;t ist das keltische Kalen
darium durch dassrrenge wissen
sdmftliche Raster gefallen. Vor 
sechs Jahren waren don:, wa die 
Archäologen 16 l>fahllöcb.e.r gc• 

funden h•tttn, von dem Le!rerder 
Sternwane Frankfun, Bruno 
Deiss, ebeoso viele, etwa acht Me
ter hohe l'fäbJe in den Boden ge
setzt uod als kelti:,cher Kalender 
imcrp,etiert worden - damals 
noch unter dem lleifuJJ der Lan
desarchäologie. ln•wlschen h•t 
sich l,erau�estellt, dass die l>fos
ien nkht alle zur selben.Zeitdon 
!!"'tanden banen, sandem in vier 
Bauphasen errichtet ,vorden wa
ren. Der Grundriss eiruger Pfosten 
spreche dafür, dass sie dnen SJ,<,f
cher getragen hätten, andere, im 
l'rozessionsgraben des flürm,n
grabes, könnien eine Snkke ge. 
uagen haben. 

Wa.s aus dem angeblichen 
Kalender auf dem Berg 
werden soll, ist unklar 

Die Infotafel, die die Pfosten als 
Kalendarium beuichner hacre, Ist
inzwisclien enlftmL worden. Was 
Olil dt·m dom.inieienden Pfuhl 
ememb1e geschehen sqll, iSI noch 
unklar. Kommunalpoiitikt'r und 
Htimatkundkr wollen die 16 
Plosten retten_, weil sie „ein weit
bekanntes Ma.tkenzcichen des 
Glauborgs" seien. 

IJm die Kelrenfundc vom Glau
berg 1ouostisch tu �rmarkten, 
geht das Land em.en bislang ein
zigartigen Weg: i!s hat mir dem 
Wetterauktcis ci.nen Vercrag über 
eine Zusammenarbeit unterzeich
net. Demnach soll s:-ch der Kreis 
darum kümmam, ,.die Gäste der 
Kelte.nwelt Inlt zusätzlichen inter
essancen.Angeboren in der Region 
iu halten und das Museum durc:b. 
die lntegrntion in eine touristisch 
amalttive Region iu einem we-
5entlichen Standortfa.kror iu ent
wickeln".DecKrels wird.im.Muse
um dle Angebou, der Region prä• 
senileren ... Durc:b. diese Koopera
tion wird Archäologie zu einem 
W<:Sentllchen ld<Jltitätsträgcrund 
tu einem wicbtlgen Element der 
tourlstL,chen F.ntwicldung der 
Wetterau·. sagt Landrat Joacltlm 
Arnold (SPD). Siehe Beilage Frefz,it 
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,,Die Stones vom Glauberg" 
Fest zur Eröffnung des Keltcmmuseums am Wochenende 

jjo. GEDERN. Die Sandstelllf1gur des 
Keltenlursten ,sl nich.1 d,c ein,ige, die 
,•on den An:h�oh,gen nuf dem Glaubet� 
\'OT eineinhalb Jahrzehnten geborgen 
wurde J?ie Erde r,ah lillCh Brucbsluclw 
von drei weit�n Statuen pre.L�. L.wam
men werden die�e Figuren jetzt \'()ffl 

Laodcsanll für Penkmalpfleg<> ols .,Die 
Stones vom Glauberg" wrmarktei. Die 
Originalst•tu• des Keltenfilrsten, Frag• 
meote und wtuere fw.1nierende Fw1de 
au., den k<ltlschen Fürstengrdbem und 
SiedlungsateUen w�rdcn •'Oll morgen an 
lm neuen „MIJSC'�m der Keltenwclt"" -am 
Glauberg zu ,.,ben sein. 

Die Hesserum:haolngic wirbt seit kur· 
um oucb in d�r Rhein-Main-Region (ur 
den Besuch des n•u•n dc:-enlr•len l.an
tlc.mustums, d.'I.� heute Vortn111a� 1·on 
Ministerpriisidenl Volker Bouftier, Wis
.stm.bc:baft�· und Kunstministeria E.va 
Kühne-flörmann (beide CDU) und dem 
hessischen Landesarchäologen E�on 
Scliollmayer erö[fncl wird. 

Am Samstag OJ1d Sonn1ag findet auf 
dem Glaube'!! ein Muscomsfe.st mit zahl· 
reichen Altroktionen fur allu Aller,.grup
pen ,1a1L Mltma�ho.k-tiorum sowie Vor
träge geben Einblidre i.n Ji, archäologi
sche Arbeil und dos Lebe□ der Kelten 
vor 2500 Jahren. Ln einem Comiczelt 
werden Malwettbeweme Olld Klndor
scbminken angt'botco. Und ,n emem 
Vortragszeh berichten A,cb,;oltljlen und 
Restauratoren in Kutz,;'Orträgen uber 
spa<1nende Tbemen rund um die Kelten 
n,m Gl•ub�rg. 

Am Samstagabend werden die feurige 
Figur eines riesigen Kelten und ein .t-eu
erwerk aul Besle1tmus1k den flunmol 
liber der Keltenwdt erlcucluen. 

Am Samsllljl ist das Museum von lO 
bis 21 Uhr, am Sonntag "'" 10 bis 18 

L 'hr geöffner. AkUoneo finden am Sams

tag zwischen 12 und l � Uhr, am Sonn
lag ,·on !Obis 17 Uhrstall. Die pyrotech
nische lnszeruerung beginnt am Sams• 
tag um 2115 Lnr 

rne Wiesl! \'OI dem m,uen MWieum 
gilt als ökolog,sch wertvoll Dort grasen
dor,elt die Schafe des Enz · • • 
ftr�·tnomas l7. r 1:,;t chaferin vier
er cn rn 100, h:ilt 300 Muueruere der 

Sorlo Meri1\o·Land.�h•f. Der Schäfer 
im N�nerwetb und sein Vai,,r Willi ha
hen langjährige Eriahtun&en als l.aod
<chaltspüeger Seil Jahron .chon wer
den der Glanberg und das dortig• Pla• 
t<au von F.izels beweidet 20 Heklar be
lrig1 die Fläche, d!e d!e Schafe nicht nur 
kurz halten, sondern auch dungen. 
Durch di< Wolle ühcrtn1gen sie Samen 
\'On anderen Flilchen und sorg.;n so für 
eine ökologische Vielfalt. I.Jbed,eße 
man die Plächen sich selli.-t, wtlllhscn 
rasch BüscM Das aber ist auf dem Glau• 
b.trg ruchl gewollt 

Alt�tnaUve zu den Schafen wilre de, 
aufwendig,, Einsatz von Maschinen. 
l.aul Kre1SverWollung wurde dor Maschi
nonein5'1tz eLO Jnbr lang ecpmbt, habe
<ich aber mchl bc:wfiluL Die ökologi
sche QuaUL'il d<r Flilehc h•he �ich bei
höheren Kosten versdtlechlert.

T11orna; F.t,el, der bei den Regiona• 
len Dienstleistungen Wenerau tätig isl, 
pflegt nicht nur den Ofauberg_, sondern 
auch wettern Flachen 11m Erµ:heim� 
Kopf und un Jlerbst auch di<> Nidderau• 
en bt-i Höchst w1<l Llndheiin. Auch hier 
Ist dJe Bewe1dung mil Schafen v.1chtig, 
weil sie die Vegelalion niedrig halten 
Olld damil den W.esenbrüwrn im Früh· 
Jahr das Bru tgescha[t erlci<hlcm 
Oaf t<.ltanm\lM\lffl �t täglich von 10 bis 18 Um 
gL'Ofthet, W.ei;PrP lnformatlone-n gibt es-untet 
wwwlir.eltenwdl·ql.lubetg.de. 
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»Lebende Rasenmäher« pflegen den Glauberg
Thomas Etzel und seine 300 Merino-Landschafe kümmern sich um den Garten des Keilenfürsten 

Glaublll1! (pdw). Wenn �m Wo
chenende ehe llesucbcr das .iielten
musewn m .ßcsit.7� netunen, wundeln 
sie zwischen Wiesen, eile die Scbafo 
von TholDJls Etzol in ganz besonde
r•r WeJ.W gepflegt ha])m 

Etzel, Siiliil.fur in \'lertor Genera
tion, biill 300 Mutu>1tlere uer Sorte 
Mcrtno-Lnndschal. u,r Scb.a(er Im 
Nebenerv.•erb und sell'l \1ater Willi 
bahen viel Erfahrung als Land
soba.ftspfleger. Sei1 Jahren 1«:hon 
,verdcn der Glaubcrg und !las uor
tlge Plateau von den lstzels bewei
<let. 20 Hektar hAllen die Sciutle 
nicht nur kuTz, send.cm dting„n sie 
auch.. Durch. die Wolle llbt>rfrag�n 
sie Samen von anderen Flächen 
und sorgen so für eine ökologische 
Vielfalt. 

Die Alternative zu den Sch1t!en 
wa.re der Einsatz von M:ascblnen 
Ein aufweodiges G<!schaf1, clenn 
ßllt d•m Miben ist "" mcht gei.an 
Der Grassclmill muss auch ent
sorgt werden. Ein Jahr lang wtlJ'de 
das probiert mlt dem l;:rgebnls, 
dass die okolog>.'!chc Qualität nach 
unten und die Kostc1t 1tocl1 oben 
gegangen swd. 

Tlwmas Elzel, du im Hauptberuf 

A.rbe1tsanleitcr bei den Regionalen
Dienstleistungen Wetterau (RDW) 
ist, pflegt nicht nur den Glauberg, 
sondern auoh den En;(;hein1er Kopf 
und die Ntdderouen bei Höchst und 
Llndhetm ,Ob.n• eile Schafe könn
ten \Vlr vlclt• wichtige hkologtsche 
}'läcben in der Weltcrou gar nlchl 
mehr erhAltm,. erlllutert Cb.ristino 
Sperling, der in de-r Kreisverwol• 
tung für ein ••tJ-Progn,mm verant
wortlich ,s\, d:is Sich dem Erholt 
der wertvollen VegetallonsWi.chen 
widm;,L Die Schafhaltung sei 
wichtig, weil Maschinen auf dem 
unwew;amon Gclllndc häu.llg mcht 
Plngesetzt werdon könnten 

Auch das Mähen von Streuobst
wiesen sei mühsam und brinf.te we• 
nig Geld. Da seien die s,·ha!e als 
,lebende R4senmn her• höcltst will
kommen. 

Schafe sind n,,tßige Gärtner 
Rund 2500 Quad1·ntmc1Alr pflegt em 
Schaf pro Jahr '.l.nt anderen W'or
lon: Die 300 Multortiet·e von Tho
Jruts Etzcl s01·gt'n lilr 70 lM<1ar 
wertvolle ökologische Flächen, Die 
Arheil, die dahinter steckt, i,t al
lerdings anm,ens. ,Ohno me1.n,n V�
ter könnte 1cb das ülicrhaupl nicht 

6. Mal 20,f 1: Eröffnung

KELTENWELT 
AM GLAUBERG 
_.,._= 

Samstag. 7. und Sonntag. 8. Mal: 

leisten.• Thomas Et-zel urbe,tet 
nmd drei Stunden täglich. für die 
Scha!:zucht Im Gegensatz zur Kop
pel-Haltung sei dns Ollten beson
ders aufw�hilig. OhnP. .,Prinz« und 
-Ben•, die b•idcn alldcutscb.en Hü
tcbunde, sei da� alles webt mog
lich. Hinzu kiimen WL>itett Arbeiten 
wie- d.is Kcmnieichmm und Pflegen, 
TicrarLtb�:i;uchc-, 1:Lie G�burt von 
L.fümncm und das Fll\tem.

•Schäfer ist. ein Benil, der wen!!(
Geld, ab!JT Erfüllung bringt«, :;agt 
Etzol. Die meisten Schäfer scien 
schon froh, wenn .ie die Wolle. so 
vermarkten könnten, dass wenlj(s• 
tens die Ko.sten für die S<'hur he
rnuskommen Dabei L,t Tboh'.Uls El
ze] durchaus ein Meister seines 
fllch•. Vor einigen Jahren hat er es 
bis zum H.e,:senmelsler gebraob.t 
Bis zu whn Schafe In einer Stunde 
kann er scbl'.'rcn. 

Die Zunoi&Ung der Glau�rg-Be
suchcr zu seinen Schafen fast Je
der mache ein �·oto - slehl Elze! mit 
gemischten Gefühlen. Schafe seien 
Fluchttiere, deshalb Helen sie bei 
Jedl'T Störung davon. M�nsch•n 
sollten dnhcr nicht zu nahe an sie 
herangehen, streicheln ließen slcb 

Museumsfest für die ganze Familie 
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Thomas und Willi Elzcl mit lhn'11 Sclrnlcn w, dem. M115eum. (Foto pdw) 

ob.nohi.n die weni�on Schaf••· Vor 
allem freilaufende Hunde seien eln 
großes Problem. Sio versetzen eile 
Sob.llfe m Aulruhr Deshalb komm, 
os nicht selten vor, das.« Etzol mit
ten m der Nncht ral,I.S mui;s, um 
att.5genssene Scha!e wiOOm einzu
fangen. 

Seine Bllw· Wer an emer Schaf
herde vorbl'lkommt, sollte semen 
llund •nl=en und von der Scbal
be1·1te remho Hen Oo.rm werder, 
auch ,n Zukunft die Schale eon 
Thomas Elzel tln• Grünland des 
Kellenrnrsten vom Glaubcrg pfle
gen 
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Hessenschau-Serle 

Kettenland Hessen 

Wenvolll frad'lt: Die rigur des so 
9ft1annt.ffl •Keftentorstes", 

� 

!",drucken 
s.os.2on

Die ROckkehr des •Fürsten vom Glauberg" zu sainem Grabhügel ins eigens gebaute Museum Jen u die l&OIJe
GeschiChte der Kelten Im heutigen Hessen. Eine Zusammenfassung von Hessenschau .... Redakt r Gerd Sauer. 

Die "Jüngere Eise.ntelt" beginnt um 450 vor der Zeitenwende und endet mit Christi Geburt. Sie wird gewöhnlich nach einem 
Fundort am Neuenburger � In der Schwekz. als "Latene-Zeit" bezeichnet. Im Südwesten Oeutscnlands i:st dles die Zelt der 
Kelten. Über den Ursprung der keltl.sche" Stämme gibt es kaum gesichertes Wissen. l.n fhrer Kunst finden sich verschiedenste 
Stilclemente. Sie betegen den Einfluß der Hallstatt-Kull\lr, aber auch der Skythen, Perser und Etrusker. Indoeuropäische 
SUJmme an der unteren Wolga, nach Ihren Hilgelgrlibem ·Kurgan-Völker" genaMt (kurgan, russ.: HOgeJ), werden von 
manchen forsdlem ,0-r "Vor-Kelten• gehalten, 

Stellt man sich nun die He.ra1.JSbOdung des "Keltischen" nach dem ModelJ einer "Völkerwanderung" vor, so könnte es 
folgendermaßen gewesen sein: Die Kurgan-Stämme nahmen aur Ihrem Weg zu Donau und Rhein Kulturelemente all jener 
VOiker auf, durch deren Gebiete sie zogen. unterwegs dürften dabei ihre "Marschpausen" mitunter mehrere Mensche.nalter 
gedauert haben. Zelt genug, um sieh mit Einheimischen zu vermischen. Solcherart ethnisch und kulturell bereichert, kamen $ie

dann nach Mitteleuropa, wo sie mit ansässfgen Hallstatt-Stämmen w Jenem neuen Volk verschmol:z.en, das die Grlechen 
'"KeJtoi· urld die Römer •Gam• nannten. 

Glauberg war regional•• Zentrum 

In Hessen relc:11t der keltische Elnftuß offenbar bis in dle Nledertiesslsche Sen�e. Der nOrdlid\ste Fundort Ist die Aitenburg bei 
Niedenstein, deren Bewohner zumindest Im letnen. Jahrhunde.rt vor der Zeitenwende thre Gewänder mit keJtisdle.n Abeln 
schlossen. Das ertaubt allerdJngs noch keine eindeutige ethntSChe Zuotdnung, da b,s zum Auftauchen der Römer kelnerlef 
stam1Y1esnamen Oberlietert sind. Und auch dann wäre Vorsieht gebote", denn dle römischen G<?schkhtsschre:lber konnten 
zwischen Kelten und Germanen nid'lt attzu gut unterscheiden, 

Auf dt!m Gebiet des heutigen Hessen lasi der Siedh,1ngssdtwerpunkt der Ke.lten jedoch eindeutig Im mittleren und sOdllchen 
Landesteil. Vleles spricht dafOr, dass der Glauberg am Ostrand der Wetterau da.s regJonale Zentrum der keltischen FrOhzelt 
war. 

Der HOgeJ der Kettenfürsten

Bereits 1987 wurden bei der Befüegung des Geländes um den Glauberg die Kontu�n •lnes großen Kr„lsgrabens endeckt, der 
sich um eine flache Kuppe >09. 

Oer rlesi_g.e Grabenring hatte eioen Durchmesse, von fast 50 Metern, der Graben .s:elbst war um die 10 Meter breit Die Reste 
eines gewaltigen Hügelgrabes aus dem fünften vordlristliehen Jahrhundert. Bn Bauwerk der frühen Keltent.eit. Bei den 
Ausgrabungen In den Jahren 1994/95 trafen die Archaol0gen des hessischen Landesamts ror Denkmalpflege auf zwei Grä� 
mit so ungewöhnJidi prächtigen Beigaben, dass fortan nur noch von "Fürstengrtit>ern* die Rede. war. Seide Grabstellen wurden 
mit Holz verschalt und Im Block geborgen. So transportierte man s11! zum Landesamt nach Wlesbade.n-Biebrich, wo sie In der 
dortigen Restaurterungswerkstatt weiter freigelegt wurden. 

Oas erste Grab en.thle.lt die Körperbestattung e(nes etwa JOjährigen Mannes. Seine Beigaben bestanden aus einer keltischen 
Scbnabe.lkanne mit reichem Figurensehrnuck, e.lnem Eisenschwert mit Bronzeschelde und zwei Lanzen mit eisernen Spitzen. 
Der Tote trug @1nen reich verziertc..n goldenen Halsring. Das zweite Grab erwies sieh als Brandbestattung elne-s Kriegers, dem 
ebenfalls ein Eisenschwert beigegeben war. Neben Rin� und Schmuckfibeln enthielt dieses Gr•b eine SO cm hohe 1«,ltlsche 
Rb-hrenkanne aus Bronze, die aber weit we.fllger filigran verziert war ars dJe Schnabelkanne im Körpetgrab. Ole Arehar;,logen 
werteten diese Funde als einmalige Zeugnl$Se frOhkeltlschen l<unsthandwerks, "die tor dJe Bedeut:oog der keltischen Fürsten 
sprechen, die Ihren Sitz auf dem Glaube.rg hatten, Nach Ergebnlssen von naturwls:sensehaftllc:hen Untersuchungen konnte Ihr 
t<lerrschaftsgebiet einen Bereich von 80 • 100 km um den 8el"9 eJng.enommen und vom Fulda•Werra•BergfaOd bis zum Neckar, 
vom Rllein bis zum ThOrlnger Wald gereicht haben.• 
(Frltz·Rudolf Herrmann, Keltl$CM Fürsten in der Wetterau„ fn: 25 Jahre De(lkmalp/1ege Jn Hessen, Wiesbaden 1999„ S.33) 

Gewaltige Ausdehnung 

12.05.2011 18:24 
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Der Hügel mit den beiden Fürstengräbern erwies� Im Zuge weiterer Untersochungen nur als Tell e.lner großflächigen, 
lands<:hat'tsbeherrs,:henden Anlage, Deren gewaltige Ausdehnung machte den Elnsat"l geopllysikölischer Ortungstechnik nöUg. 
Allein mrt Grabungen k:amen die. Archäologen nJdlt mehr weiter. 

Bald stellte sich heraus, dass 1u dem GrabhOgel eine 10 Meter breite und 350 Meter la� 11Prot.esslonsstr.a6e„ führte, die von 
Gräben umgrenzt wurde. Oiese Gräben münden in den Kreisgraben des Hügels. Am Anfang dieser Straße biegen die Gräben 
seltlfch ab, Der Westgraben erstreckt sich Ober 900m, wihrend vom östlfchen Graben bislang 700m geophysikallsch geortet 
wurden. "Welche Bedeutung das von ihnen eingefasste Gelände :iu F08en des Glaubergs hat, wissen wir noch nicht. Vre.Uelcht 
darf man an ein großes zentrales Helligtum der frühke!Uschen Zelt denken, wie es aus antiken Schrlltctuellen für keltische 
Stämme in späteren Jahrhunderten überliefert ist.• (Herrmann, ebenda.) 

Statuen aus Stein 

Bei den folgenden Ausgrabungen im Umfeld des vermuteten Kelten-Heiligtums kam Im SOmmer 1996 ein weiterer 
se.nsatloneJJer Fund ?Utage, dessen wissenschaftliche Bedeutung die FOrstengräber vom Gtauberg noch Obertrifft: die 
iebe.nsgroße Statue ein.es frühkeltischen Kriegers, der fn den Me<fien zumeist ats •Keltenförst" bezefchnet wurde. Oie 
vollplastische Figur lag In einem Graben sel�lch des Hügels. 

F0r die Keltenforschung In Hessen ein GIOclcstall, "der zu den bedeutendsten ardlaok)gische.n Eritdeckungen der letzten 
Jahrzehnte In Europa zu zähle.n ist. Damit nlcht: genug, fanden sich die Bruchstücke von drei we.ltaren Statuen, alle aos 
vermutlich einheimischem Sandstein, dte offenbar ganz gleich gestaltet waren. Sie stammen sämtlich aus dem Bere•ch im 
Nordwesten des Grabhügels; hler schlleßen an den Ktef$graben weitere Grabt!nwe.rtce an, dfe elne.n HeJUgen Sezlrk markieren, 
der v.etfeieht dem Ahnenkult diente.. "(Herrmann;ebenda.J 

Nur die Füße fehlen 

Der •Keltenfürst'" aus Sandstein lst fast vollst:ändfg. Ledf1lllch seine F0� sind abgebrochen und wurden nicht gefunden. 1:S wird 
daher vermutet, daß die 1,86 Meter hohe und 230 kg schwere Figur ursprünglkh auf einem Sockel sta.nd. "Dargestellt ist ein 
gepanierter Krieger rnlt S<:hlld und Scl>wert und verschiedenem Ringschmuck, Auf dem Kopf trägt er eine so genannte 
Blattkrone, die aus einer �ätterverzierten Haube mit ?Wel seitlichen blattförmigen Ansätzen besteht." (Herrmann, ebenda) 

Kein Denkmal im heutigen Sinne 

Die AUstattung der Starue.n gleicht der de.s Toten Im ersten Grab des HügeJs. Daraus schließen dte Fadlleute allerdings nicht, 
dass es sich 1.1m eine lebensnahe. Darstellung des Bestatteten, also um ein "Denkmal" Im heutigen �nnne handelt. 
Angenommen wird vielmehr, dass der hochgest-ellte Leichnam nach dem vorbild der Steinfiguren mit S(hmuck und Warten 
ausgestattet wurde. "Wen diese Statuen darstellen, können wir nicht genau sagen. Handelt es $Ich um vergöttllchte Ahnen, 
Her�n, oder sind es Götterbtlder?• (Herrmann,ebenda.) 

Reich ausgestattete 'Forstengräber" sind kennzeichnend tordie rrühe Keltenzeft (S. und 4. Jahrhundert v.Chr.). Allbekannte 
Beispiele sind die Gräber vom Klelnaspergle In Baden-W0rttemberg oder bei Worms-Herrnshelm und Waldalgesllelm In 
Rhelnland-J>falz. zu den Beigaben gehOrten dort meiSt importierte etruskische S,onV!gefäOe oder zumindest deren kelijsche 
Nachbildungen oder auch importierter Goldschmuck aus dem Mittelmeerraum. A�h bei den Bronzekannen vom Gfau.berg gibt 
es formale Anlehnungen an etruskische Vorbflder. Doch Insbesondere die Aguren und Verzierungen der Schnabelkanne 
zeichnen slch durch eine genuin keitische Formensprache aus1 die weit über die Vorlag:en hinausgeht. 

Bis zu den Entdeckungen am Gtauberg kitiMte man In Hessen nur relativ schlJchte Funde aus der keltischen FrOh>:elt, Etwa eine 
etruskische Schnabelkanne aus einem Kettengrab bei Wiesbaden oder cter Griff eines etruskischen Fußwaschbeckens, der ln 
Nldda·Borsdorf gerunden wurde. Genuin keltiSCh ist allerdings eln Bronzesplegel mit einem Janusköpfigen Grllf, der In den 
dreißiger Jahren In einem Weinberg bei Hochhelm entded<t wurde und heute aus Sicherheitsgründen lm Panzerschrank des 
Bürgermeisters liegt. 

Erstaunlldierweise gfbt es auch von der großen friihkeltlschen Ringwallanlage auf dem Altkönig Im Taunus als Fu[ldgut nur 
einige wenig spektakuläre Abe1n, also Gewandspangen aus Bronze. Keitische Vorläufer 1.1nserer Sicherheitsnadeln. Aufflllllg für 
die hessischen Funde aus dl!!-ser Zelt lst der 0berwtege!'lde Aotell des Fraoensctimucks, Nun wäre es denkbar, daß die 
Archäologie die entsprechenden Ml!nnergr�ber elnfoch noch nicht gefunden hat. Einige ForS<:her vermuten jedoch eine 
Abwanderung junger Krieger, denn Im 4. und 3.)ahrhundert breiteten sich dle Kelten Ober die Atpeo hinweg nach Obentahen 
und entlang Cl.er Donau nach SOdosteuropa aus. 386 v. Chr. überrannten sie Rom und 279 v. Chr. wurde Detphl e.robert. 

Die Keltenstädte der Blütezeit 

In den fetzten 2:wei )ahrhu:nderten vor der Zeitenwende siedelten keJtische Stämme fast Oberall In Europa. ln dieser als 
"Spätlatene· bezeichneten BIOtezelt reichte der keltisch geprägte Kulturraum von Galizien Im $panlscllen Nordwesten bis nach 
Galatien In der heutigen Türkei. 

Jn dieser Z<!lt entstanden die 'Opplda'. keltlSChe Groflsledlungen nach dem Vo,blld antil<er Mittelmeer-Städte. Typisch weren 
großräumige F-estungsanlagen, die Ober hundert Hektar Siedlungsfläche umschl1e8en konnten und verkehrsgünstig lagen. Ihre 
fangen Mauern waren z\Jmeist Holz ... Erde„Konstruktlone.n, nach Innen mit einer SöschU'-9 versehen und außen mit Steinen 
verblendet. Den Durchlass gewährten sogenannte Zangentore, die gut zu verteidigen waren. Eln solches •oppidum" war als 
Marktort Anlaufpunkt für den Nah• und ,,_mhand"I und Verwaltungssltz mit Gerichtsbarkeit und Münzprägerecht. 

Erne Erkläru119 für die zum T"11 riesigen lru>enftlchen der Keltensdldte lst Ihre vennutete ZtJsatzfunktlon als "Fluchtburg• ro, die 
Bewohne„ des Umlandes In Krfegsi-eiten und a1s sammelplatz für Heere. 

Sechs GroBsledlunge.n In Hessen 

Jn Hessen sind sechs SOicher Großsl�lungo.n archäologisch erschlossen: das Heldetränk„oppidum bej Oberursel, de.r Gtauberg 
nm Ostrand der Wetterau. die Oornburg bei Frickhofen, der D0nsberg bei GleBea, die Mllseburg in der Rhön und die Altenburg 



Frankfurter Rumlschnu > Rhcin-\lain 

Neonazis im Keltenmuseum 

Holocaust-Leugnung im Museum 

Der Skandal um die beiden geschassten Wachleute im Keltenmusewn auf dem Glauberg wird 
immer brisanter. Die Museumschefin soll schon Tage vor der Eröffnung von der 
rechtsextremen Einstellung eines der Manner gewusst haben . 

• 

Kann sich seine Bewacher nicht aussuchen - der Keltenfllrst vom Glauberg 
Foto: Sascha Rheker 

Der Skandal um den Einsatz rechtsradikaler Wachleute bei der Eröffuung des Keltenmuseurns 
in der vergangenen Woche weitet sich aus. Am Mittwoch gab Wissenschaftsministerin Eva 
Kühne-Hörmann (CDU) bekannt. dass einer der beiden Wachmänner bereits zwei Tage vor 
der Eröffuung in dem Museum am Glauberg gearbeitet und im Gespräch mit einem 
Mitarbeiter den Holocaust geleugnet habe. Am Dienstag hat die Ministerin bei der 
Staatsanwaltschaft Gießen Anzeige gegen den Mann erstattet, wie sie weiter im 
Wissenschaftsausschuss des Landtags berichtete. 

Das neue Museum 

Seit voriger Woche sind im neuen Keilenmuseum die Funde aus den keltischen Gräbern und 
Siedlungsstellen vom Glauberg zu sehen. Die „Keltenwelt'' am Glauberg liegt zwischen 
Altenstadt und Bi.ldingen. 

Täglich hat das Museum von 10 bis 18 Uhr geöffueL Der Eintritt (Norrnalprejs) kostet ftlnf 
Euro. 

Zur Eröffnung in der vorigen Woche kamen Ministerpräsident Volker Bouffier (CDU) und 
Mitglieder seines Kabinet1s. 

Weitere Informationen zur Ausstellung und den Aktivitäten unter www.keltenwelt
glauberg.de. (pit) 

Dje beiden örtlich bekannten Neonazis, die von einer Sicherheitsfirma als Wachleute gestellt 
wurden, hatten sich bei der Eröffnung des Museums in der Wetterau am Donnerstag 
vergangener Woche neben der Statue des „Keltenfürsten" aufgebaut. Journalisten hatten sie 
identifiziert. Ministerin Kilhne-Hörmann erfuhr davon und sorgte nach ihren eigenen Worten 
mit einem Anruf bei der Sicherheitsfirma sofort dafür, dass die beiden Männer abgezogen 
wurden. Die Museumsleirung habe ihnen Hausverbot erteilt. 



Erst am Sonntag, drei Tage danach, habe das Ministerium jedoch von dem Vorgang erfahren. 
der der Eröffnung vorangegangen war. Danach sei einer der Ausstellungseinrichter von dem 
rechtsradikalen Wachmann in ein Gespräch verwickelt worden, in dessen Verlauf dieser den 
rassistisch motivierten Völkennord an den Juden durch die Nationalsozialisten geleugnet habe. 

Der Mitarbeiter habe den Kollegen davon in der Mittagspause erzählt. Museumsleiterin 
Katharina von Kurzynski sei aber „nicb1 unmittelbar darauf eingegangen". In ihrer 
Stellungnahme, die das Ministerium nach Bekanntwerden angefordert hatte, bestätigte die 
Keltenmuseum-Chefin offenbar diese Darstellung. Ministerin Kühne-Hörmann sagte. sie 
wolle „sicher stellen, dass so etwas nicht wieder passiert". 

Sie wies aber gleichzeitig daraufhin, dass das Ministerium selbst das Personal der 
Fremdfirmen nicht kontrolliere. ,,Die Finna hat versichert, dass sie nur Personen anstellt, die 
zuverlässig sind w1d ein einwandfreies FOhrungszeugnis haben'·, sagte Kühne-Hörmann. Es 
liege in der Verantwortung dieses Unternehmens, die Zuverlässigkeit zu überprüfen. Dazu 
gehöre auch, dass sie nicht „Mitglied einer extremistischen Partei" sein dürften. 

Zugleich bemOhte sich die Wissenschaftsministerin darum, das Ansehen des Museums 
hervorzuheben. Es sei „ein wunderbares Museum zur keltischen Geschichte". In einem 
Abschnitt setze es sich mit dem Missbrauch des keltischen Erbes durch die Nazis auseinander. 
Der FDP-Abgeordnete Matthias Büger nannte das Museum „sehr gelungen". Es liege „in 

unserer aller Interesse, dass das keltische Erbe nicht ein zweites Mal missbraucht wird für 
solche Zwecke", sagte der Freidemokrat. 

Rundgang durch das Keltenmuseum 

Bildergalerie ( 23 Bilder ) 
Durchklicken

Keltenwelt am Glauberg 



Ollt> 

Rechtsextreme als Wachmänner 

Neonazis im Keltenmuseum 

(.5A( 

Peinliche Panne: Bei der Eröffuung des Keltenmuseums am Glauberg bewachen zwei 
uniformierte Reclitsextreme die Sandsteinfigur des Keltenfürsten. Die vom Land Hessen 
beauftragte Sicherheitsfirma zieht ihre Mitarbeiter am Mittag ab.

A 
Der Keltenfürst im Blickpunk't. 
Foto: dapd 

Die prächtig inszenierte Eröffnung des Keltemnuseurns am Donnerstagvorminag auf dem 
Glauberg wurde von einer peinlichen Panne überschattet. Zwei Neonazis standen Wache 
neben der Sandsteinfigur des Keltenfürstcn - in Uni formen, die an die der SS erinnern: 
braunes Hemd, schwarze Hose. Die beiden, die bereits bei Neonazi-Aufinllrschen und als 
Verteiler rechtsextremer Flugblätter aufgetreten sind, wurden von einer Sicherheitsfinna 
entsandt. Das Immobilienmanagement des Landes Hessen halle diese Firma beauftragt. Die 
beiden seien noch am Donnerstagmittag abgezogen worden - sofort, nachdem ibre 
rechtsextreme Gesinnung bekanntgeworden war, sagte die Sprecherin der Hessen
Archäologie, Eveline Grönke. 

Die Geschäftsführerin der Sicherheitsfirma bestätigte das. lhr sei die politische Einstellung 
der beiden nicht bekanntgewesen. sagte sie zur FR. Sie selbst habe mit Rechtsextremismus 
nichts zu tun. Die getragene Uniform sei in der Firma Ublich, sie sei Standard bei 
Wachdiensten. 

Der Vorfall rückt die unrOhmliche Seite des Kelten-Kultes vom Glauberg in den Vordergrund. 
Die ersten Grabungen waren 1933 unter der Regie der SS gemacht worden. Im Flur zur 
Ausstellung sind Stimmen über die Kelten gesammelt. Eine davon lauteL: ,,Das Keltenkreuz 
ist verboten, weil die Nazis es benutzten, aber da können die Kelten auch nichts dafür." 

Der Landesarchäologie ist bewusst, dass der Glauberg auch Anlaufstelle für Rechtsextreme 
werden könnte. Vor zwei Jahren hatte Landesarchäologe Egon Schallmayer ein Treffen von 
Keltengruppen auch deshalb untersagt, weil rechtsextreme Gruppierungen darunter sein 
könnten. 

Keltenwelt am Glauberg 

Bildergalerie ( 13 Bilder ) 



Durchklicken 

Das neun Millionen Euro teure Museum wurde am Donnerstag von Ministerpräsident Volker 
Bouffier (CDU) als Einrichtung „von nationalem und internationalem Rang" gefeiert. 
Glauburgs Bürgermeister Carsten Kretschmer (SPD) feierte die R!lckkehr „unseres 
berühmtesten Glauburgers'·. ,,Der Keltenfürst vom Glauberg ist wieder daheim". sagte der 
Rathauschef. Der Landrat des Wetteraukreises, Joachim Arnold (SPD), sieht im Museum eine 
,,großartige Chance zur Entwicklung des Tourismus". 

Mystische Musik empfängt den Museumsbesucher. Ein Film führt ihn in die Geschichte der 
Kelten im allgemeinen und der Siedlung am Glauberg im besonderen ein. Rund 200 Jahre 
siedelte das eisenzeitliche Volk hier - vom 4. Jahrhm1dert vor unserer Zeitrechnung an 

Vor 17 Jahren wurden drei Herrschergräber entdeckt, die diese hinterlassen hatten. In einem 
Grab ruhte ein 16 bis 20 Jahre alter Toter, im anderen die verbrannte Leiche eines 30- bis 40-
Jährigen, im dritten scliließlich noch der Körper eines 21 bis 28 Jahr alten Kriegers. AUe drei 
waren mit reichlich Grabbeigaben unter die Erde gebracht worden. Diese Sensationsfunde 
stehen im Zentrum der neu konzipierten AussteUung. 

Die Museumsbesucher werden zu Entdeckern. Immer wieder locken Computerspiele, die 
Welt der Kelten zu erforschen. Gäste können in rekonstruierte Gräber blicken. Mittels 
Mikroskop und Computer können Pflan7.,en aus keltischer Zeit bestimmt werden, deren 
Überreste in der Erde des Glaubergs gefunden wurden. ,,Hülsenfrucht, verkolilt, Größe ca. 4
mm. Um was handelt es sich?" wird gefragt, flihrt man mit dem Mikroskop auf einen
schwarzen Punkt. Mögliche Antworten: Linsenwicke, Echte Hirse, Erbse, Ackerbohne.
Richtig ist: Erbse.

Bilder von den Ausgrabungen unter SS-Regie 1933 sind auch zu sehen. Gegen!lber ist eine 
Nische, in die sich Besucher zurückziehen können, um Texte über das Verhältnis von 
Archäologie und Politik zu lesen. 

Das Keltcnmuseum am Glauberg ist montags bis sonntags von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
www.kcltem, clt-glu u berg.dc 



Neonazi-Skandal im staatlichen Keltenmuseum Politiker 

sind entsetzt über Nazi-Wachmänner 

Fotografen fiel bei der Eröffuungsfeier auf, dass diese 2 Wachleute wie SA-Männer aussehen. 
BILD priifle nach, es sind NPD!er. Warum fiel das der Museumsleitung, den Feiernden, den 
Ministern nicht aut'? 

06.05.2011 - 00: 12 Uhr 

Glauburg - Der staatliche Keltenschat2. auf dem Glauberg (Hessen). Bei der Museums
Eröffnung am Donnerstag der Skandal! Neonazis bewachen die Statue des 
KeltenfUrsten. Die hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst, Eva Kühne
llörmann (CDU) hat nach dem Bericht auf BILD.de sofort durchgegriffen, die beiden 
NPDler noch während der EröCfnungsvenmstaltung abgezogen. 

Auf dieser NPD-Demo hetzen die zwei Neonazis in Nidda In der Mitte Jan P. und hinten 
rechts Tobias B. 

Foto: peter-j uelich.com 
Vergrößgm 



Kunstministerin Eva Kühne-Hörmann bat die Nazi-Wachmänner inzwischen abgezogen 

,,Kultur- und Kunstgüter dürfen in Hessen nicht von Neonazis bewacht werden", sagte die 
Ministerin. Museumsleiterin Kalbarina von Kurzynski Hausverbot will den beiden Männern 
Hausverbot erteilen. Während Hessens Ministerpräsident Volker Bouffier vor 450 geladenen 
Gästen den 9 Mio. Euro teuren Prachtbau am Fundort des Keltenfürstens einweil1te, standen 
die zwei NPD-Männer mit grimmigen Blicken neben der Kult-Statue! 

Doch wie kamen die beiden Neonazis ins Museum? 

GUmer Rudolph, parlamentarischer Geschäftsführer der SPD fordert von der Landesregierung 
Aufklärung: ,,Das gibt doch ein skandalöses Bild, wenn sich zwei ausgewiesene Neonazis 
neben der Figur eines Kettenherrschers postieren und gleichzeitig der Ministerpräsident, der 
Landtagspräsident und das das halbe Kabinett die Museumseröffüung feiern." 

bintcrgrund 

Skandal in Hessen Litod liisst Keltenschatz von Neonazis schützen 

Der innenpolitische Sprecher der Grünen, Jürgen Frömmrich entsetzt: ,,Die Landesregierung 
muss sich darüber informieren, an wen sie solche Aufträge vergibt. Wir fordern 
Ministerpräsident Bouffier, der an der Feier teilnahm, dringend auf, diese Umstände 
aufzuklären.'· 

Die Statue, vor 15 Jahren bei Ausgrabungen gefunden, ziert eine Briefmarke, ist 
Hessens bedeutendster Kelten-Fund. 
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Kreis -Anzeiger 

GLAUBURG 

Ein historischer Tag, denn der Keltenfürst ist wieder daheim 

06.05.2011 • GLAUBERG 

(mg). Der Auflauf Prominenter aus der Politik, mit Hessens 
Ministerpräsidenl Volker Bouffler an der Spitze, war gewaltig, 
als gestern das Keilenmuseum auf dem Glauberg offiziell 
eröffnet wurde. 450 Gäste gaf>en sich im Festzen ein 
Stefldichein, zahlreiche Worte des Lobes waren zu vernetvnen, 
doch aucn kritische Untertone, die darauf abzielten, die 
Zusammenarbeit zwischen den Verantwortlichen auf 
Landesebene und jenen vor Ort müsse sich in Zukunft noch 
verbessern. 

Landesarchäologe Professor Dr. Egon Schallmayer blieb es 
110rbeha1ten. die herausragenden Persönlichkeiten zu 
begrOßen, neben dem Landesvater auch dessen Stellvertreter 
Jörg-Uwe Hahn, den Landtagspräsidenten Norbert Kartn,ann, 
die Ministerinnen Eva KOhne-Hörmann und Lucia Puttrich sowie 
eUiche Landtagsabgeordnete, zahlreiche BOrgermeister aus 
dem Altkreis BOdingen, die Landräte Joachim Arnold 
(Wetterau), Rudolf Marx (Vogelsberg) und Anita Schneider 
(Landkreis Gießen). Die ehemalige Wissenschaftsministerin 
Ruth Wagner war ebenfalls zugegen, wurde von vielen gelobt, 
weil sie es war, die das Projekt einst auf Selten der 
Landesregien.#'lg maßgebfich anschob. For Ministerpräsident 
Bouffier ist mit der Museumseröffnung ,eine großartige weitere 
Perle in unseren archäologischen Statten• entstanden. die 
unter nationalen und internationalen Gesichtspunkten 
Beachtung erfalYen werde. Alles in allem seien 17 Mllflonen 
Euro investiert worden, allein neun fürs Museum, um ein 
.Fernrohr in die Vergangenheit" anbieten zu können, was auch 
ein Impulsgeber fOr den Tourismus sei. Die zuständige 
Ministerin Eva Kühne-Hörmann (W1Ssenschaft und Kunst) ließ 
wissen, jetzt sei auf dem Glauberg ein Projekt entstaf1den, um 
das sie viele Ministerkollegen in anderen Bundesländern 
beneiden, denn In Zelten knappen Geldes müsse das als 
besonders positiv bewertet werden. ,Ein stolzer Tag und ein 
Meilenstein in der hessischen Museumslandschall" Kühne
Hörmann blieb es zudem vorbehalten. den Landesarchäologen 
Schallmayer mit der Goethe-Plakette fOr besondere 
Verdienste im kulturellen Leben des Landes Hessen 
auszuzeichnen. 

Der Wetterauer Landrat Joachim Arnold Oberzog seinen 
z:eltlich vorgegebenen Redebeitrag von drei Minuten, weil er 
ein wenig mehr zu sagen hatte unter regionalen 
Gesichtspunkten. Er stellte die-vielen ehrenamtlichen Helfer, 
die das jetzige Museum einst auf den Weg gebracht haben, in 

Zwei alte Bekannte: Werner Erk und 
Ruth Wagner. Foto: Schinzel 
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den Vordergrund seiner Ausf0hrungen. ,Diesen Menschen 
gebührt allergrößter Respekt: Denn sie hatten Einsatz, 
Courage und Beharrlichkeit an den Tag gelegt. Ohne ein 
partnerschaftliches Miteinander des Landes Hessen und den 
Leuten vor Ort könne nur wenig funktionieren. 

Diese Meinung vertrat auch Glauburgs Bürgermeister Carsten 
Krätschmer, der seine Amtsvorgänger Eberhard Langlitz und 
Gerd Mordier eigens erwähnte, denn sie waren am Museums
Fortgang maßgebrich beteßigt. Auch Werner Erk an der Spitze 
des. Heimat- und Geschichtsvereins und seine zahlreichen 
Mitstreiter hätte hier Akzente g.esetzt .• Das ist heute ein 
historischer Tag f0r die Gemeinde, denn der Keltenf0rst ist 
wieder daheim", so Krätschmer, der noch die Forderung In 
Richtung Land Hessen und der vor Ort tätigen Wissenschaftler 
erhob: .In Zukunft m0ssen wir noch stärker an einem Strang 
ziehen.• F0r den Architekten Gerhard Wittfeld ist das Gebäude 
so ausgelegt, dass eine Fokussierung auf die eigene 
Geschichte möglich Ist, und zwar auf unkonventionelle Art und 
Weise. Der scheidende Präsident des Deutschen 
Archäologischen Instituts, Professor Dr. Hans-Joachim 
Gehrke, lleß wissen, Forschung 111d Museum auf dem 
Glauberg worden künftig in ein weltwettes Netz eingebunden. 

Cl Kreis-Anzeiger 2011 
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C. 5. dA

NEONAZI-SKANDAL Frau Ministerin, wie konnte DAS 

passieren? 

Eva Kühne-Hörmann im BILD-Verhör 

KunstminiscerinEva Kühne-Hönnann wurde bei der Eröffnung des Kelten Museums von 
Journalisten auf die Neonazi-Wachen aufmerksam gemacht. Das Foto (kleines Bild) ging um 
die Welt: Braunhemden neben dem Kelten-Herrscher 

Foto: dpa Picture-AUiance 
06.05.2011-23:44 Uhr 
Von S. SCHLAGENHAUFER und P. JÜLICH 

Glauburg-Braune Wolken über Wiesbaden. 

Nach dem Skandal bei der I in,,eihung de, �eltenm1�..l!lll vom Glauberg, wo Neonazis den 
Keltenfürsten bewachten, prasselt Kritik auf Kunstministerin Eva Kühne- Hörmann ein: Die 
Ministerin habe ihren Laden nicht im Griff. 

Gerade an dem hochsensiblen Ort - Nationalsozialisten suchten hier im Dritten Reich nach 
okkulten Götzen der Kelten-posieren NPDler in SA-ähnlichen Wachschutz-Uniformen 
neben dem Keltenherrscber. 

DIE MfNISTERIN lMBJLD-VERHÖR. 

BJLD: Frau Kühne- Hörmann, wie konnte das passieren? 

Eva Kühne-Hörmann: ,,Das hessische lmmobilierunanagemeot hat die Sicherbeitsfinna 
unter mehreren Bewerbern ausgewählt. Es wurde das Angebot mit den besten Konditionen 



und das in der Nähe genommen. Die Firma hat uns versichert. dass sie nur Leute einstellt, die 
zuverlässig sind und ein einwandfreies Führungszeugnis haben." 

Mehr zum Skandal 

Neonazi-Skandal Politiker entset7.t über N:lzi-\Vachmiinner 

Skandal in Hessen Land lii<,sl Keltenschat1: ,·on Neomuis schiilzen 

BlLD: Überprüft denn keiner die Wachleute, die an so einem sensiblen Ort eingesetzt 
werden? 

Kühne-Hörnmnn: ,,Wir haben keine Möglichkeit im Vorfeld, die einzelnen Personen zu 
überptiifen. Erst bei konkreten Verdachtsmomenten können wir eingreifen." 

BILD: Die Fotos der Wachleute in SAähnliehcn Uniformen vor Hessens Kettenfürst 
gingen um die Welt. Wie wiU man das wieder gerade rücken? 

Kühne-Hörmann: ,,Ein deutlicheres Signal kann man nicht setzen, als sofort zu reagieren 
und zu handeln: Die beiden Wachleute wurden vom Gelände verwiesen. Wir wollen keine 
Verbindung zu Neonazis, weder auf dem Glauberg noch andernorts." 

BILD: Viele Fotografen und Gäste erschraken beim Aussehen der Wachleute. Fielen 
Ihnen oder den Museumsmitarbeitern die SAähnlichcn Uniformen denn am Donnerstag 
bei der Eröffnung nicht auf? 

Kühne-Hörmann: ,Jch habe sie nicht gesehen, auch den Museumsmitarbeitem und der 
Museumsleiterin fielen die beiden nicht auf. Es lag sicherlich an der Hektik wegen der 
Eröffuung." 

BILD: Was war Ihr erster Gedanke, als Sie erfuhren, dass NPDler den Keltenschatz 
bewachen? 

Kühne-Hiirmann: Bin von Journalisten angesprochen worden, als ich durchs Museum ging. 
Bin erschrocken, dachte mir, das kann doch gar nicht wahr sein. leb habe sofort gehandelt, 
den beiden Wachleuten wurde Hausverbot erteilt leb bin dankbar für den schnellen Hinweis, 
soast hätten wir nicht so schnell reagieren können. 

BILD: Das hessische Immobilienmanagement, das für den Einsatz der Sicherbejfsfirma 
zuständig ist, spricht davon, dass die Wachmänner am Donnerstag keinen Auftrag 
hatten, für die Sicherheit innen zu sorgen. Aber wie kamen die beiden dann hinein ins 
Gebäude, zur Einweihung des Museums mit 450 geladenen hochrangigen Gästen? 
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Bei der Eröffnung eines landeseigenen Kelten-Museums in Mittelhessen sind zwei 
mutmaßliche Mitglieder der rechtsextremen NPD als Wachmänner eingesetzt worden. 
Quelle: dpa 

GlauburgPeinliehe Panne: Bei der Eröffnw1g eines landeseigenen Kelten-Museums in 
Mittelhessen sind zwei mutmaßliche Mitglieder der rechtsextremen NPD als Wachmänner 
eingesetzt worden. Die Männer seien bei einem privaten Sicherheitsdienst beschäftigt, und 
seien noc-h während der Eröffuungsveranstaltung am Donnerstag von ihrem Posten abgezogen 
worden, teilte das hessische Wissenschaftsministerium in Wiesbaden mit. Das Land will nun 
prüfen, ob es den Vertrag mit der beauftragten Sicherheitsfirma kündigen kann. 

Zuvor hatte die ,,Bild"-Zeitung auf ihrem Online-Portal berichtet, die beiden einschlägig 
bekannten Männer hätten die zentrale Statue des Keilenfürsten bewacht - im Auftrag des 
Landes. Einer der Beiden sei Beisitzer im NPD-Landesvorstand, der and.ere arbeite für die 
regionale NPD. 

Die heidnischen Kelten werden von za.hlreichen Neonazis verehrt. Gcananiscbe und a.uch 
keltische Runen werden ebenso wie Symbole mit Bezug zum Nationalsozialismus von 
rechtsextremen Gruppen genutzt. Außerdem begannen die archäologischen Ausgrabungen an1 
Glauberg ausgerechnet in d.er Nazi-Zeit zwischen 1933 und 1939. 

Das neue Museum in Hessen soll Leben und Kultur der Kelten vermitteln - auf historischem 
Gmnd. Es steht dort, wo die antike Volksgruppe um das 5. Jahrhundert vor Christus ein 
Zentrum hatte. Der Neubau präsentiert mit verschiedenen Medien die Geschichte der Kelten 
von ihren Anfüngen Ober die Glaubcrger Zeit bis hin zu ihrer heutigen Bedeutung etwa in 
Literatur oder Musik.. 



Dezentrales Archäologisches Landesmuseum »Keltenwelt am Glauberg« öffnet 
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Oor vom B0dl,,,., llllnstler Axol 
Gallungest,,1--nknlsol
Glauborg welltdltl1 Be1udlemden 
Wepzum Keltenl>ff9.Bei dor lntor
nationelen Touc-isnnat•Nn• In 
l«lln warb die •Keft:Mweft am
Glauberf4t v. •• mit »Stona«-au.
sen {Foto remt,,. 

•m Oonn•ntat weihen Hnsens
Mlnlshltprisldont Volker Bouffio<
und die Ministerin fOr WlsMn•
tch•ft und Kunst. Ev• Klll1M--ll6r•

1uf Deko + 

ieschenke 

,. mann sowie Landosudllolovo
Pn>f, Dr. Eoon Sdlollrnayor mit ol
nom ffltakt dlo i>lwlhlnwolto •m
Guuborg« ein.
Am S..msrag und Sonntag, dem 7.
und 8, Mal, findet zur Eröffritmg_ ein
Mu<eums�st mit zahlreichen At· 

, tra11<ticmen für alle Altersgruppen 
statt. Führungen dun:11 die AUUtel
lung. Vortrage von Archäologen und 
Restauratoren, experimenteUe A� 18 Uhr geöffnet 

in Stockheim: 

' chlologl• tum Anfau•n, Mltmath-
al<tlonen wie Lan,ensted)en, 

..,1. Schmock herstel5M und Wolle�" nen blttt<I Elnblkke in das 
' der -Kelten. Eine .Restaurierungsstat:i• 

tiere auch dl• Stadl N(haffenb\Jl'I) 
mit Ihrer keitl.schen Geschichte so
w,e die einschlägigen Museen und 
Veranmltungen. Prof. Dr. Egon 
Schallmayf'r, h@5Sl.sc;her Landesar
chaolege, beschrieb kumveillg die 
Entstehungsgeschkhtt des Vetelns,
der au• der he<sisc!\efl »Keltensmt
ße• hefvorgegongen Ist Der Vor<lt· 

on, das Splol >Kl!ltls• und dlo •P� 
nend• Glaubergplateau�lly(_uvm.) 
liit5Sen für Kinder den Museumila'T 
nicht langwellig werden, Am Sams-
tagabend erl®ch�l eln rie�er 
Feuiff�te und ein musi�inszenier· 
tes Feuerwe..rtc den Himmel Ober der 

' 
KeltenweJt. 
.Sam$la9t 7 Mat, Offnung"SZen Mu
seum: 10 bis 21 Uhr,Aktlonen: 12 bl< 
19Uhr�h•INanlerung 
21, 15 Uhr.Sonnr,g.8.Ma�Offnungs-

eltenmuseums: 

• der absolute Hit

��:: 1295 Je€ 

, 

-Stockheim, Tel. 0 60 41/50 032

zoit Mu!eurn: 1 Obi< 18 Uhr,Al<tionen: 
10 bis 17 Uhr.Offnung=lt•n wetk· 
stags 10 bis 18 Uhr. tnfotmotlonen 
zum Mu.seum unter www.ketten
welt-glaubefg.de 

Olo llelton kommonl 
Die Eröffnung der wanderausstel
lung >Die Weit der Kl!lten• und der 
Start de, Initiative •Ke:tten ln 
Deutschland 2011/2012« wurden 
Jetzt im Schloss Johannisburg In 
Aschaffl!nburg gefei•rt. Der V•reln 
>l«!lteriWelten - Kelti$cho Stitton In
Deutschland• konnte zahlreiche Gä
ste begrüßen und ein Informatives
Rahmenprogramm bietml. D\!<
OberbOrgermelster der Stodt
Mthaffenburg. Klaus Herzog. und
def Leiter der Mween der Stadt
Asdlalfenburg, Or. Thomas Richte<.
zeigten sich sehr erfreut über die 1n
ltlatlwn de< V.rein< Kl!ltenW..lwl. 
Vom nationalen Tounsmusma,i<e• 
ling des Verelrn l(eltenWelten proli-

zende de< Ve,elns KeltenWelten, 
8emd-Uwe Domes, itellte im An
><hluss die Organisation vor, det 

mlttlerwelle rvnd 30 �ommunen. 
Museen und archäologische ln<tltu• 
tfonen aus dem gesamten süd- und 
mitteldeutschen Raum angehoren. 
Der lnterdiszipllnar b�@ Vot• 
standwfrdvon�1nemfetiommierten 
wfsscnscharttkhen l;leif'ilt unt.er
>tützt. llel des Vereins lit es, das ,.� 
ehe keltisch• EJbe In OOU1$chland zu 
präsentltcfl!!'l und 1u vernetzen, auf 
keltische Fundorte und Veranrual
tungen hlnzuwei>en, doe Aufbetel
t\llllL\IQoAr<h�• uni!�,-.. 
te -ro7 8ili;funflff\(1TiiJ�huÖ • 
dern sowie die keltisdle Gesthithte 
als ein Element de:r Struktur- und 
Tourismusfc.rde..ung ru entwickeln. 
Zuk0nltlg soll durch den V.,ein Kel

tenWelten auch ein 
nationales Gutesiegel 
fOr hefausta�C?nda Or
te und lnitiat,ven kein
.scher Geschichte ver
geben Wl?fden. 
Ot. Jörg 8oflnger vom 
Landesamt fOr Denk-
molpfk!ge Boden-
wu,ttembe.:g gdb 
dann dM Sr.trUC.huss 
für dl• lnitlati"" .Kel· 
ten in Deutschland 
2011/2012<.0le nlch• 
sten -zwei Jalire Wff

den ganz Im Zeichen 
der l<e,lte,n stefvn und 

bieten eine Vielzahl""" Gelegenhel
re°' sk.h. näher mit ihren Sputen zu 
bosd\3ftigtn; Beginnend mi1 einem 
Museum,f„t anläs.,hch der Erdff
nung des Museums der Keltenwelt 
am Glau�rg am 7./8. Mal 2011 -· 
den �ne Reihe von ,nte�uanten 
Veranstaltungen an vielen Orten 
stattfinden. 
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Die l{elten l<ommen 
Geheimnisvolle Mythen ranken sich um sie. Sie üben eine rätselhafte Faszination aus, auch auf die jüngere Generation. 

Aber es existieren bis heute nur wenige gesicherte Erkenntnisse über die Kelten. Am 6. Mai eröffnet am hessischen 

Glauberg, Inmitten einer archäologischen Ausgrabungsstätte, ein neues Museum, das den Besuchern den Alltag dieses 

Kulturvolkes näherbrlngt und sie mitnimmt auf eine informative Entdeckungsreise durch die Keltenwelt. 

G
efahrltche Kn,g,r. blutnlns
� kopfjJ'l"r oder doch 

lt>nll<"ll>g<'. Bau,m und H•nd 
Wt"ricer wer w.ve.n 'liit". dtN ke1 
ltn 7 Di= und viele anderc f , .. 
�cn w,11 dJt neu• J<rlttnw.-11 •m 
C"� m d<r hessis<hm Wrt 
1,r•u bl'antwoneo Am b. M.lr 
oirnet die neuo A!mlollunt ihre 
f'fonrn fur d1• BC>udm. Nur rl
rrtn Str1nwurf tntfcmt vom wie, 

drr em,htoten groß«en C,rab 
hil�I der A�o1bW1g><t.lttc 
tntt.mt t"lbobl •ich unrutttn des 
JO Hckt,r umf....,nden dtdi.io
l�n Paris das neue Muse 
um Mit ,,,rncr aufl3Ui�cn \Whl 
l..sade und ci,r gro&-n c.la>-front 
wtrl.1 d.1, C.eb�ud• >i•lhsl t"1t wie 
••no monumcn!Jle SkulpllJr m
d"' LaodschJIJ Es "' ab wfon
die Heimat d<-r sptkl.iksl.lttn
e,�n. di, Ja> den C,J'(lbtm
•m Gi-ul.rc-rg l!"boni<-• wurden.

Da.. ,._;ot....., AU<.'11,:llungs
ktmapl rmffnf'I zudem rmeo 
tl!l"'lartlg,,rl lutr""� rur Kultur 
dn Kclton, IA<st die C..str !<'lbst 
zu W,,....mchahlem wnden und 
nlq1, WJSUR$h('Ult\ noch 1111tden 
1:ttt,n -.tbtnd•L E �mt wud 
di, Aus,tcllun� dun;h 1.ahlr.tche 
ll<jzleitprov,imme. clir sich an 



untcncl11edliche Ziel· und Alteo 
gruppen wenden. Ob lntcraktiw 
f ührungen oderWo,lcshops, stet, 
steht die erlebmsoaentierte Ver
mittlung kel11scl1ct Lobe11$W•� 
im MillelpunkL 

DI• Keh•nwelt Jm Glaubcrg 
1�1 toin Prnjekt des Landes Hessen. 
nm dem das Mutlsterium fürWis• 
senschalt und Kutl<I und der hes
,ische t andesarchllologe Prol. Dr, 
Egon Schallmayer eine Ncu�u., 
nchiung der Landesarchaolog,e 
-anstreben. Das Museum v('l'f0gt 
Ober 500 Quadraimetcr Dau 
�•- ·,nd 100 Quadratmeter Son 
derausstellung,-Oathc. Unt den 
8C$UChrm die Geschichte der 
Kelten Im qes:untcurop.lischen 
KOfltCk.t tu ellählen, sie m diele
benswelL der Menschen von vor 
2500 juhren n11r1.uoehmen., aber 
auch den W1ssensd,aftllche11 An
satz de, Mmettms w tran<por 
ticcc11, wurd� unter der Leitung 
von Museumsfeiterm Katharina 
voo Kur<ynski na<.h dem Vorbild 
des so genannten roten �a<lrru 
cm Vtcr·fadcn Konz,pt entwl 
,krlr Wer dem gedachten roten 
Faden folgt, enldalt die Funde 
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Kontakt 

Hesslsches Ministerium fOr Wissenscheft Uf'!d Kunst 
Pres:se� und Öffentlichkeitsarbeit 
RhoinS!r•ß• Z3-2S, 65185 W'osbadon 
wwv,1,hmwk.hesstn.de 

hesseo 
AllCHAOI.OGIE 

h„sonARCHAOLOGIE 
Archaologist:� ur1d P:i!äontologische Oen!«nalpflege -Archlio .. ,,_logieservice - Oetent/tllü Atchaologisci:les Landesmuseum ,Lande.samt für Denkmalpflege Hes"Sen, 
Schieß Biebr eh, 65203 Wiesbaden 
Telefon 0611-6906-131, Fru<0611 69()6-1l7 
Mc'1aeol09te.wiesbade�@denkmalp1'ege:�hes.5en.de 
www den�maJpflege-tiessen.de 

Kfl [FNWlll 
•M lJL\lll-l l\.l 

Kelte"welt am Glauberg 
Am G auberg 1, 63695 �lauburg 
(gan,j5htlg täglici, .,.;n 10 -18 Uhr) 
Telefon 06041-8233-00, faJ< 06041-8233-011 
infoCkeltenweJt-glauber9.de 
www lc,;,h:enwell •glaubffl'g.de 

SIIAL □ BURC

Römerkastell S84lburg - Archäologischer Park 
s,alburg 1, 61350 Bod Hombvrg 
(März-Oktober. täglich von 9-18 Uhr, 
November .... Februar: täglich außer montags von 9 -16 Uhr} 
Telefon 06175,937••0, F0x06175-9374-1l 
info@saalburgmuseum.de 
www . .aalburgmt.seum.de 

• 
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Hessisches Ministerium HESSEN 
für Wissenschaft und Kunst 

• 
Dezentrales Archäologisches 
Landesmuseum 

■ J<eltenwelt am Glauberg - Museum
\. .• chäologischer Park Forschungszentrum

� Römerkastell Saalburg - Archäologischer Park 

Liebe leser(nnen und Le5er, 
arcl,,äo!ogische Muwen bieten ,uf vielfäl
tige Weise Einblick� In die lebcf'lswelten 
vergangenor Kv turen und Epochen und 
lassen die Geschichte femer Zeiten !ebon• 
dig werden Besonders ein.c:lrhiglich gel ngt 
dles-, wen!\ sie!, die Museen an h.istort�en 

Ong·nabchaiup!ätte-n befinden: Oie Fastinatiofl der Exponate 
vod relconstru1EHten Befund• wird hier durch die Aura des authen
tlsct--on Orts verstärkL Au( diesem Grundgedanken ba$lert ct..s 
Konzept der „hossenARCH.ÄOLOGIE21 ", das die Einl'ichtung 
eines: Oe�entralen Archäologischen Lande!tmus&umsvorsiehl 
Avf der Saalburg, dom einzigen wieder aufgebauten Römerkastell 
am We1terbe Limes, wird s.chon seit mehr als hundert Jahren 
rörntsdie GeSClhichte lebendig vermittelt und erfahrbar gof'l"lacht. 
Das Lar.d Hesien hat deshalb i.n den Ausbau der An•age i.um 
Archäologi;c:hen Park rund 7 ,6 M liOt1en Euro nvanien und finan
z.iert tusätzllch weitere Sanlerungse,behe-n mit \,3 M1Ulo""" Euro. 
Die neue �,Kehenwelt am GlaubG,g" ist E:fn weiterer wichtiger 
8austei1"l des Oozentralen Archäotogiiehen Undesrn1Jseums. CYe 
her;:,usrag&nden FIJf'lde -die Steinstefe des Keltenrürsce-n und d1e 
we11.vo11en Grab.beigaben -werden In e!.oem spektai(\llliren mode.r• 
nen Museum ()fäientiert. das dem 6e,sucher avf vielfältige Woit.0 
eine Reise in die Zeit der Kelten ermOQ'icht Oie, gilt auch fur don 
Archäologischen Park mit der Rekonstruktion der GrabAnlage 
1;.nd ,,(elon noch sichtbaren Reitktw aus mehreren Epochen. Trotz 
knapper 8lfonUicher Mine1 hat die t.andesreg'ieru.ng in die Aus
grabungen und m die Anlage der „Keltenwelt"' insgeiamt meh.t 
als 11 M"l!iorien Euro lrwestie-tt. 
Bcido Mu,��n tragen aber nicht nur dazu bei, das kuhurefle Erbe 
Hessens zu e1hallen und anschautich 2u vermitteln. Sie stS�on 
zudem die tourl1ti$Che und wirtschaftliche A1niehün.gskraft ihrer 
Regioo und sind somit auch oif'I wichtiges Mittel d�r J,\essische!'l 
Strukh,tp�fäik, 

kh wOrde rnlch sehr fretJen, wttnn Sie das „Römerkastull S�a'burg 
- Archäologlschor Park" und die „l(eltenwelt ,\\M Glaubefg·· 
schon ba?d besuchen wüfden, Es lehnt sich! 

Ev.s Kuh.ne-HOrmonn 
St.abt.Sministerin 
He.ssische,s Miristerium für Wlssens.chaft und Kunst 



Keltenwelt am Glauberg 
Museum Archäologi,ther Park • Forschuogszentrum 

Eln woithin sichlbarer HOhon(ücken� letzt&r Bas,lt&vs1äufer des 
Vcgelsbergs - das. l.sl der Glauberg am Ostrand der Wetterau, 

Zu allen Zei1en hatte dieser Berg Bodevw:ng für d e  Me�schef'. 
Schon in der Junglit.toinieff ließen sich dört Siecler nieder Am 
Ende. der Bronzezect wurde das Bergplat&au erstmals befestigl 
Seine 9rößtc Slüwzeit hatt;e der On in der Eisenzeit, a s hier 
eine große umwehrte Sted\un� und ein heifiger Bezirk m�t 
Or�bh\igeln bestandet'!, 
Vor 2.500 Jahren waf der Gtauberg lebendiger Mittelpunkt eln�r 
garuer, Reg�on. Viele Mtmsch4tn müssen him gelobt hijben, und 
Archäologen haben ihr� Spu1en entdeckt-mächtige Befe,.t191J"9S-
an!�en, Siedlung:.stollon1 8e-s-1attungspli:itze und Kultareale �U'l 
der Zt't!t der früt,;en Kelton Ull"I 450 v. Chr. Vie.,e einmalige Funde 

-sind die letzten Zwgen dieser Epoche, vol' a lem dte 
eimJgartfgen Skulpt\Jren keltischer- Heu.sdier. 

Die ,,Keltenwelt a m  Glau.berg" umfa:S$t 
oas tv\U$eum mit den fas::init,rimden 
Or�gl-nalfvnden, den Archäo 09i,-chen 
Park rund um das historische Al'ea1 des 

Glauber.gs und Qin internationales Keltel"I• 
forschung�emrum. Im Mu�urn trifh Ver-

9angenheit auf Modeme Sp•kt�kvlare 
a,chaologisch• Funde lassen skh il'\ 
e;rqlgartiger Atchltc.,kh.1r ehtdeckel'.\, 
0� inriovative Ausstellungs<onzept 

und neue Wtge der Verm·tt1un9 führen 
riuf d'e Spuren der Kelten. 

Wo, W()ren d!e Kelten? Gefanrlicbe Krle.-
goi? Bauern und Handwcr-ker? Blutrünstigo 
Kopfjäger? Oder vielleicht von allem 
etwas? 
Antworten äuf diese und viele and<,-re 
Frage� sind In der modernefl Interak
tiven Au5:.tell,.mg zu ßnd�n. Auf der 
�ntdc>tkung,rci$e in die Welt der Kelten 

la$$$1l sich die eintigarligen keltisch-ef"I 
Ftmdc vc::,m Glauberg studieren, und 

Di• lebeMgro8e (1,86 rnl) 
Sandsteinrutu• eine-t keluschen 
HerrKli•n 

•KELTENWFLT
AM ,GLAUBI\RC::,

AudJoinsta!latlonen bringen zu Gehör, was uns hovte- noch mlt do(I 
Keheo verbindet. Als Wis.senschaft101. der Interessantes über die 
Va,'gMgenheit herausfindet. wud der Bffucher lUm Porsc.het oder 
er fotgt de-t Spur eines keltlschcn Honlghandl&rs. 
m Ar<:häolog 1c.heo Pa1'; läS5t sich :Oe1 Spat·orgä0:9en In einer land

schaftlich reitW>I el' Umgebung if\ der di1ekte11 Ausemandersetzung 
mit den archaologischcn Oberresten und Rekonstru.ktionon quasi 
im Votübergehen die Ja.httausende dauemdo B-0$fedlun9 des Gl�u
b�rgs nadwolltiehen Viele dieser Spuren von den Bauem der1
Jungsteirzert ÜbGf die Kelten b s.. hin tu den Staufern des HQcfi 
mittela!te,s 'Sfnd noch heute iu sehen odor - dank der archäo-lo
glscl·en Forichungen -wieder lU entdeclt�n. fiMd�u'1kSVolle W5Uc 
und Gtaben, dt'f fekcnstmierte Gl'abhugel1 mittela\b)rliche ti,aus
kelle-r und Brunner, sowie d,e Überr�te WM!" Burganlage tougen 
von dtir Ne"1$elvolleh Geschichte des Se-1ses. 
Das Fot$c:tl\ln9nemrum widmet jjch mn bre,tom JnuITT:hsz1pllnä,ef1"1 
Aosetz der weitt:om Erfor.schu"g d.or Eisenzeit n cht nur auf dem 
Gf(lul)erg, .sondern duch 1n Hessen u-nd n E'-'ropa, so dass, 1-,ie„ ein 
reg,onaler; l'\ationaler und h"ltetrnat1onaler Scbwerpu!"kl für eisen• 
wrtUche Art�tlologie- entst.Elhl. 
Die Angebote- der „Keltonwolt am Gtauberg"' für d,e Besucher 
sind vletfitltlg Ob interaktive Fuhrung oder Works„op, 6lflt$ .5teht 
die erleoni�orlanberte. Vtio,ftrlung keltlsc:her Leoenswelten im 
Mittelpur1kt. Spezie.lte Angebot� rGr Bildungse l'lrichtungen Q&btm 
Schülern ditt M6g1ichkelt, -den Goho rnnissen dec <.t,het" vom 
Glo1,;l)erg auf spannende We� selbst buf die Sour zu kommen. 

1 

Das Dezentrale, Archäologische 
Landesmuseum 
Die &innerungskultur1 dio auf unsere 
tterlconft verweist, lebt nicht nur au, sich 
selbst heraus - �ie bn1ucht einen Rahmen 
und sie bn.1ucht l<onttpt�. um. den Men� 
sehen auf anscha\llkhe Wal,e ihre ofunals 
ferne Vergang<!f"lheit zu ersch11eßan Und erlebbar liJ mbch:en 
Mus"° ,ind dabei wi�tige Einrichtungen zur Vermllllung Qrtllche:r 
und h1St.0rise:h�r Inhalte. Als Schaufenster dor Geschichte leisten 
sie aber mehr al• die ldassisch�n Avfgabengebiote Sammeln, Be� 
w&hren und Forschem s·e bieten e-ine Kompensation für lJn$ere 
Weh: de,s schnellen Wandels und sind Orte de:r ldentiflkat..on aber 
auch der-Kommunikation. 
Oas Rometk&.S1e'I Saalburg, von �lset \N'ilhelm II. erbaut auf d�I' 
Originaffundamenten des römi$0hGn Xa$tells aut dem Saalburgp.&ss 
im Taun\.K bei Bad Homburg, gehört ooit Generationen 2ui den 
beliebtestOr'I A1,1s!fu9szielen ln Hessen. In don ve19angenen Jat,ren 
wu,de die romantjsche Anlage n\it lhre-i umfangl'�ichen ardiäolo
gis,chen Monumenten dvrch zahlreiche ntve Gebäuden einem

attraktiven Archaotogischen Park ausgebaut. Darüber h1nuui ist die 
Sa.alburg �il ihren Anfängen eiries der internation81 bedeutendsten 
Fol"&chon_gsz.entren !ur die Geschichto und t<uhur der Römerzelt 
ond beht-l'berg-r als autleru,iive,sltäre Fcrschungsstel!e eine um
fan9reic.he S6mm!ung archäologischer Funde avs jener Zeit, 
Dass archaologlsche Denkm31pflege stets mit wissenschaftflchor 
Forschung und Verminlvng verbunden ist, erlährt der Besuch-er 
am Gl&uberg in der Wottera'.J. Dort entstand das Kelto(lmuu:um, 
das die wissen,,hafdtchen Ergebnisse de.r archäologischen Aus· 
grabungen u11d die beachtlic�01'1 Forschungsilkli'Yitäten arn Glau• 
0019, itubesondere aber d e  bei d0t1 Au$9rabun9er, geborget1en, 
sensationellen keltischen Origi,-.alfunde vor Ort der Öffent!idike t 
dauerhaft präsent'en. Das onQesdilossene intem�t>::>nal vem�U:te 
Forschungszentrum Mcht für d;e Erforsdiung der bodou1endan 
kelbsch�n Epoche unseres Landes. 

Ole he$$ische Landesar�häologte 1st außero,dentbc:h daMbar, 
dass das Umd bislang 26 Millionen Euro in die Saa1bur9 uii.d c�o

Glauberg Investiert h,at und damit Im Vergleich milden anderen 
Bunde$1ändem einen Sp:tienplatz �in.nimmt Mit o.em De1entralen 
ArchDolog,,chen land�useum, derzell O:ie „Keltenwelt 11m G au
befg" und dbs "RömerkastoU 53a1b ... rg -Arch8ol<>gi$Chet Par\*, 
verl 'ügt das land über heraus.ragendei eußerschulischo lernorte, 
die bodoutcnde Epoch�n der Vor- und f,ühgesdiichle dM hessi
schen La.Tldc$gesc.hlchte thematisieren und ipi!nnend vermlttoln, 
Ich {,euo mich ,:iuf Ihren Bes.uc:h 



CELTIC MUSEUM 
glauburg I germany 



■ 

BRIEF Mu&➔UITI f01 ke!Usche Kunst lu unrn1�telbare1 Nähe Z\J h1':ltons�nem Grabhu-g,el I AODEO 
VALUE Einern be1-g&l8gt&n 8-fChäologlSchen Funr1e.lil<;k g e:,ct"l regt der mtilBlilsche Körpec 
de.e Museums 1n d,,;, Landsc.;h:atl und bikla1 ein PG!'W.fafll zum H\198 das Ke11i;ng1abs. Mehr �n 
g1,,"he1mnisvolles Ob1ekt n de1 LandschAfl als- An;.hnaktur w, 1 (:!;::is Museum vcn s.eincn Besucharn 
entdeckt w1;1rden und w 1d selbst zum Dispcslllv fU1 die En:deck11n_g Oe, LondsoMfl 

KELTENMUSEUM AM GLAUBERG, GLAUBURG I GERMANV Das Kel!onmusoum fügl steh als 
klRI' komunertAr und e-1ndeo1lger BmJk6rp�r n .die Landschall a,n HaJb 1n den Hang g-e�tt:JCkt 1iclltQI 
e-s sich zum KeltenhOgel aus, lässt dabei bewusst den Grobhügal Hauptak101.H sein Oessen zentrale. 
Funktion al::i. 1.rtndschnh11ehes Berner.t wird duteh das. Muse,.un als ein .Wah1nehmu:ngsve.,s1&.,k,e1• 
unte,-e1G1z1. Urtle1 dum Köfr;>Ar befindet .sich der E1n�angsbere,c.h rn,r Cate und Nebeinrfumeo 
Es d119nt als �Uul- und Endpunkt 1ür de El'kundu.ng des Muasums und d&n Rundgeng .au1 da.m 
a1cN�ologisc:;h.;iin Letirprad. Im Geb:'lude behnde,, s eh Mnilhche eunkti0nen dea Museums. Eine 
Treppenrampe läs.st dqn Be.soohe, 1angs-mn 1n .de A\J&ate lung eufs1eigen Als e,n Höhepunkt de1

AussHtl'ung bietet das Panoremgfuns1er .e nen beeindfUC.l<endan Ausbhck atJf den G,a,blniQel, der 
so zum Ausste lunesSfoek wild Das Dach als Auss1C:h1Splanio1m errnöghchl cfe-n RutiqblJCk in die 
Landschah "'"d gibt den Himmel' ha d & _gesatnu3 Umpebung w rd zur E.ntdeok.ung. 

Typologie Muse: w Bauvolumen BGf 2 100TTi· tlRI :J c-00m:1 Bauherr L 111<1 Hof!-F:in \IUrlret"'n 
1tu11;h dn_ tlMWK urod das. HBM Reatiaieruno „OOB l009 Wottberwerb 1 Pral 200f; Pro
f•ktleitung O!lvPI Vengfl;au {A:ch11f�l-.lw Ren :.im n l:S�k ... ·:-. (Auss'&i inr.)' Landschafts.arcl11tek• 
tur Club L9 Fotograf W ir.:1 1-tulhrrari t�• Prets• Aur.20 ·hrn..in:� 11':fb dh ;t1i,.r 601..,ter. 1rn Lanrl 
! l�f.:; r, 2011



----

'�/:'';"' 

.. -... ,./9 ;;,;,1 

/ 

10 

l 

-- --

s 

• 3 2 

4 

Ausstellungsebene 
1 P.anotarnofenS1e1 
2 1Jau'-raug1;ff-luno 
3 Sotlde-raUSSiAllun,g 
4 frgppeno.nläge 
6 Vortmgsraum 
6 Info/ l1cketver1<au1 
7 lnnenhol 
8 Musaumsp;lld�gooi,., 
9 1:j1bl101he�, 
1 O Ar1'•nin-&tra• pn 
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PROJEKTOATEN 

Konstru„r ot1 

Mlsc:hkonsuukli<>ri Slatillachwerk.u:iru:H,ukt�n S1.ilhtbetonbauwf-!1-

se, htUwe seStahJbetonfemg101IRn und \'VU•Odbetco. leJwoi-sP. ab,: 

Sichtbeton. l\.usbau CK w,,nde und .cf�ken, Q�Pi:ir.htell und 

qesirrchon l.iJmcllcnatJt,anodooko Hohlraumhcxten Schtu-slnch 

Gebaud&nüllo 

• Cot1enstahllr,1ssarle

Wi\tma• und Sonneoschul7,vargl;:1sul'\980 in Bteoo,atemcn Aut

tJatz• und Pfosten•R!09ef-K-onmn.iklt0n

• Aurien t1a9e.oder Sonn(tm;chutz

D$chterras�ia- Nurgtasbrus11,1ng. 8etoonl»ttcnooJag

- Wega ftn Au:13.o!"I0ureieh wassetgf.!bundeno BasahspliHdec;�e

Bauheu 

L1md Hessen 

Vt:rlreien durch HMWK und HBM 

Bad Nauheim 

Tfäge"" 

Ul„da:gemt tur 0ankmafprlogo Hessen, Afc„doK>QJSChe und PaJänn

lolog SCtul Denkmalpt!Aqe 

Nuller 

.Koltenwett am Gfavbe,g Vui:;aum Arch;)ologiScner Park F()f 

scti:ungSlt}rUrum' 

Am Glat,bcrg 1 

69695 Glauburg 

Anspre:chpartn�rtn/ lolti,.it'!{J Kath.anna v. 'Kurzynsk M.A. 

Genn-ra1olaner 

kada·NtttfcldrJrr;h !eklUt Gmb:4 

Aureliusstr 2. D·5:1054 /lßchor 

Ptotoktl8di.ing Otpl Ing A,chltckt 01,var Venghaus CGeböJdu}. Oipl.

ln9. Ar'chltok Ben1amin Buckuri; (A1Jsstc.lliJngsorc.h,tcklur· 

Ansprocnpanne„ Prosso k.uda\\tittf"cldtttchl1cl,,.iur 

Nikola Müllor lanpguth 

tel+•� 2� 1 94690113 

pr0�1A'8.uc 

k wlttfeldarchitektur aureßusstraße2 d-52064 aaehen tel +49(0)241-948 90 o office@kwaac www.kwa.ac



1 RZ.Kelteq_Ein.Jaa,JflfLElötrnung_Lavout 1 14 03, 11 10:1'1 Selto 2 



Gebäudedaten zur Eröffnung des Keltenmuseums am Glauberg 

Das Keltenmuseum fügt sich als klar konturielter und eindeutiger BaukÖJW in die Landschalt ekl. Halb in den Hang gesleckL riclltet
es sich zum KeltenhOgel aus, lässt dabei bewusst den Grabhügel Hauptakteur sein. Dessen wnlr<!le Funktion als landschaftliches 
Element wird dun:h das Museum als ein .Wahmehmungsverstärkel" untershilzt. 
Der Baukorper im Hang generiert drei räumliche Situalionen. die den verschlodenen Beteichen das Raumprogramms entsprechen 
Unter dem Körper befindet sich der Eingangsbere..ch md C,ill\ und Nebenräomet1, als Start- und Endpunkt für die Erl<ondung des 
Museums und die archäologischen Denkmäler. 
Eine elegante Treppe, angepasst an die ruililrilche Steigung des Geländes, lässt den Besucher langsam In die AuS&eUung 
aufsteigen. Als Tell der AussteUung bietet ein großes Fenster einen beeindruckenden A.isblick auf den Gr,ibhüge� der so zum 
Aussteßungsstiick v.1rd. 
Das Dach als Aussichtsplattform emlliglicht den Rundbliclr In d ie Landschaft und die gesamte Umgebung wird zur Entdeckung. 

Bruttoßäche 
Hauptnutztläche 
Nettol!äche 
Umbauter Raum 

Konstrukbon 

2.190m' 
1.300 m' 
1.604 m' 
9.500 II)' 

Kombinaboo ausSlahlbetonmassivbau als ,weiße Wanne• und Stalllskelett-/Fachwef1<bau im auskragenden Gebäudeteil 

Gebäudehülle 
hlntertüftete lt,&talffassade aus Co<tenstahlblechen 
Wärme-/ und Soonenschutzverglasung 
ungenutzte und ganulzle Flachdachffächen {Dachterrasse) 

Die Baukosten betragen rund 7.677 Mio. Euro (einschl. Erschließung) 
Die Ml!seUmsaussiattung beträgt rund 1.357 Mio. Euro 



Bauablauf 

1.Spaten�.
Baubeginn:
Grundsteinlegung·
Richtfest

Bauliche Fer1Jgste&un9:

Elöffnung:

Bauherr. 
Land Hessen 

vertreten durch: 

November 2007 
Juli 2008 
Oklober 2008 

Mai 2009 

August 2010 

Mal 2011 

Hessisches Ministerium 

filr Wissenschaft und Kunst 

Nulzer: 

Keltenwelt am GJauberg 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
- Archäologie und Paläontologie

Projektsteuerung: 

HESSEN 

Hessisches Baumanagement 
Regionalniederlassung Mitte Außenstelle Friedberg 
Schwalhelmer Str. 13, 61231 Bad Nauheim 

Generalplanung und Ausstellungsgestaltung: 

kadawittfeldarchitektur GmbH 
Auroliusstraße 2, 5206' Aachen 

Landschaftsplaner. 
Club L94 Landschaftsarchitekten 
Zechenstraße 11, 51103 Köln 



Hessische Landesregierung HESSEN 

Presseinformation 

5. Mru 2011

,,Ein weiterer Meilenstein filr die hessische Museumslandschaft" 

M:inisterpräsident Volker Rouffier und Wissenschaftsministerin Eva Kühne-Hörmann 

eröffnen das neue Keltcomuscuru :Im Glauberg 

\\'icsbaden. Der Hessische Ministerpr<isident Volker ßoullicr hat heute das Keltenrnuseum 

am Glauberg im Weueraukreis eröfCoei. Der Neubau wurde in rund zweijähriger Bauzeit für 

ca. neun Millionen Euro errichtet •• Mir dem Museum am Glauberg öflnet sich ein Fcnst.cr in 

die kaum bekannte Vergangenheit der Kelten. Die .Keltenwelt am Glauberg· ist nicht nur 

mit ihrer eindrucksvollen und unverwechselbaren J\rchite!,,,-rur, sondern auch durch die 

einzJgartige Konzeplion ein weiterer Meilenstein für die hessische Museumslandschaft'" 

sagte der M inisterpräsideot vor rund 4 50 Gästen. 

Das neue Landesmuseum zeige, dass die hessische Landesregierung auch in wirtschaJ1lich 

schwierigen Zeiten ihre Verantwortung für das kulturelle Erbe des Landes wahrnehme, so 

der Ministerpräsideut weiter. Die insgesamt etwa 17 Millionen Euro an Investitionen. die 

seit den Ausgrabungen 1994 in das Projekt am GJaubcrg geflossen sind, bedeuten nach den 

Worten von Boufficr nicht 7,ule17,t auch einen Beitrag zur Strukturpolitik: .. Die 

Landesarchäologie bietet großes gestalleriscbes Potential bei der Landes- und 

Regionalplanung, zum Beispiel als Impulsgeber für die Tourismusenh\�cklung 1n den 

Regionen oder Lur Präsentation einer vielfältigen Kulturlandschaft ... 

Die Hessische Ministerin für Wissenschaft und Kunst. Eva Kühne-Höm1ann. sagte: ,Mit 

dem Keltenmuscum erhält d85 Land neben dem Römcrkastell Saalburg einen weiteren 

überregional herausragenden On, der einen bedeutenden Absehrutt der Vor- und 

Büro Regierungssprecher: Tcleron (0611) 32 3918 
32 39 48 

Telefax(0611) 32 38 oo

pre$$0@;tkhessen.de 
www.h.essen de 



Frühgeschichte Hessens thematisiert - entsprechend dem 2001 beschlossenen Konzept 

.hessen.ARCHÄOLOGIE 21 '.dasein de,:entrales archäologisches Landesrnusewn vorsieht:· 

i\ls Schaufenster der Geschichte, so die Ministerin, erfüllten Museen nicht nur die 

klassischen Aufgaben des Sammelns, Bewahrens und Forschens: Präsentation und 

Vemiilllung stellten vielmehr wichtige Bindeglieder Z\,\,jJlchcn der Fachwissenschaft und 

einem breitem Publikum dar. 

Die Ministerin zeichnete den Landesarchäologen Prof. Dr. Egon Schallmayer. der das 

Konzept .,hessenArchäologie 21-- cnt\vickclt hat. ITu seine besonderen Verdienste um das

kulturelle Leben in Hessen mit der Goethe-Plakette de� Landes aus. ,.Die Saalbmg gehört 

mit ihrer hervorragenden. auf ein breites Publikum abgestimmten Präsentation längst zu den 

bedeutend.stcn archäologischen Museen Europas. Das neue Keilenmuseum und das 

l<ehenforschungszemrum am Glauberg werden sich zweifellos auch zu gewicbtlgen 

Faktoren der hessischen Kulturpolitik und Botschaftern des Landes in Europa entwickeln"·. 

sagte Kühne-Hörmann. 

Am Fuß des Glaubergs in der östlichen Wetterau wurden 1994/95 zwei mit reichen 

Beigaben ausgestattete Fürstengräber enldec.kl und geborgen. 1996 fand sich im Kreisgraben 

des mittlerweile rekonstruierten Grabhügels dle fast vollständige. lebensgroße vo\lplasti�che 

Sandsteinfigur des so genannten Kelteofürstcn. Besonders bceindruckeJ1d ist die sorgfältige, 

detailreiche Ausführung der Kleidung und ßewaflhung, die diese figur von vergleichbaren 

Statuen deutlich unterscheidet. 

Im Juni 2006 be.�chloss die Landesregiemng. am Glauberg ein Museum zu errichten, um die 

wisscoschaftlichcn Ergebnisse der archäologischen Ausgrabungen und die bisher im 

[ .andesmuseum in Dannstadt venvahrten Originalfunde an Ort und Stelle zu präsentieren. 

An dem Wcltbewcrb bekundeten seinerzeit mehr als 100 national und international bekannte 

Architekturbüros ihr lmeresse, von denen 30 aufgefordert wurden, Entwürfe einzureichen. 

Sieger wurde das Aachener Büro kadawittfeldarchirektur, das mit der Bauplanung und 

später auch mit der Ausstellw,gsgesrahung beauftragt wurde. 

Der markante Neubau, der wie ein Fernrohr aus dem Berg auf den Grabhügel ausgerichtet 

ist, wurde bereits mit dem /\rchitekmrpreis ,,Auszeichnung vorbildlicher Balllen im Land 

Hessen 2011" ausgezeich.neL Der von der Architekten- und Stad1olancrkammer Hessen 

gemein$am mit dem Hessischen Finanzministerium l'erliehene Preis wird am 24. Mai 2011 

offiziell Obcrreicht. 
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Eröffnung Keltenwelt am Glauberg, S. Mai 2011 

Prof. Dr. Egon Schallmayer, Landesarchäologe 

Am 5. Mai 2011 wurde das Museum der Kettenwelt am Glauberg durch den hessischen 
Ministerpräsidenten Volker Bouffier, die Ministerin für Wissenschaft und Kunst Eva Kühne
Hörmann und den hessischen Landesarchäologen Prof. Dr. Egon Schallmayer feierlich 
eröffnet. 
Vor ca. 400 Gästen aus Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit begrüßte der hessische 
Landesarchäologe Prof. Dr. Egon Schallmayer zu Beginn der Veranstaltung den 
Landtagspräsidenten Norbert Kartmann für die anwesenden Abgeordneten sowie den 
Ministerpräsidenten für die Vertreter der Regierung. 

In seiner Rede entwarf Prof. Schallmayer im Stile Homers - die archäologischen Befunde in 
Verse gekleidet - zunä.chst ein Bild eines fiktiven Epos über die Geschehnisse zur Zeit des 
Keilenherrschers am Glauberg. 
Mit einem Verweis auf Rainer Maria Rilkes Gedicht Ober den archaischen Torso Apolls, das 
Rilke 1908 in Paris offenbar zuliefst beeindruckt vom Anblick des Kopflosen in seiner 
einzigartigen Art und Weise verfasste, verfolgte Schallmayer die Bedeutung der Betrachtung 
auch fragmentarischer Museumsexponate für den menschlichen Erkenntnisgewinn, der bis 
zur tiefen Erschütterung führen kann. 
Denn Betrachtung und das Einlassen auf die antiken Relikte, das Innehalten auf das eigene 
Sein. führt zur Emolionalisierung der Suche nach unseren Wurzeln und die Archäologie 
befriedigt hier nicht nur den Wunsch nach Verortung in einer komplexen Welt sondern auch 
das generelle, urmenschllche Bedürfnis nach Herkunftsmythen. 
Bei dieser Erinnerungsbesinnung, so Schallmayer, gilt es nicht das tägliche Leben generell 
zu ändern, wie es der letzte Satz in Rilkes Gedicht zunächst vermuten lässt. 
Der Besucher wird vielmehr angehalten sich und das Geschehen des Lebens aus Kultur und 
Kunst zu hinterfragen und seinen Gedanken nachzugehen, wie bestehende Sachverhalte 
werteorientiert zu ändern sind. 

Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, Präsident des Deutschen Archäologischen 
Institutes a. D. 

Prof. Dr. Hans-Joachim Gehrke, Präsident des Deutschen Archäologischen Institutes a. D., 
hob in seiner Festerede zunächst die Bedeutung und die Präsentation der archäologischen 
Wissenschaften hervor, die auf dem Glauberg mit hohem Sachverstand und Professionalität 
seitens der hessischen Landesarchäologie dargestellt werden. 
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Das nun das Museum eröffnet werden konnte ist nach Gehrke zwei Umständen zu 
verdanken: Zunächst dem Umstand, dass sich nach der Entdeckung des Grabhügels 
seinerzeit der Landesarchäologe i. R. Dr. Fritz-Rudolf Hermann trotz exorbitanter finanzieller 
Schwierigkeiten entschieden hatte seitens der archäologischen Denkmalpflege eine 
wissenschaftliche Grabung durchzuführen, die erst zur Entdeckung der Fürstengräber führte. 
Mit hervorragender Grabungstechnik gelang es dann, alle sensationellen Funde zu bergen 
und dann in der archäologischen Restaurierungswerkstatt unter wissenschaftlichen 
Laborbedingungen sorgfättig zu restaurieren. 

Die Auswertung der Grabungsbefunde erfolgte im Wesentlichen durch ein großes 
Drittmittelprojekt, nach strengster Evaluierung seitens der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft, Im Rahmen des Schwerpunktprogramms „Frühe Zentralisierungs
und Urbanisierungsprozesse. Zur Genese und Entwicklung 'frühkeltischer Fürstensitze' und 
ihres territorialen Umlandes" für das der Glauberg einer der Ausgangspunkte war. Dieses 
hatte Dr. Hermann gemeinsam mit Frau Prof. Dr. Susanne Sievers, Wissenschaftliche 
Direktorin der Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen Archäologischen 
1 nstitutes in Frankfurt beantragt. 

Dass alle diese wissenschaftlichen Ergebnisse dieser Untersuchungen nun in die 
Umsetzung eines neuen Landesmuseums münden sei dagegen dem erfolgreichen Konzept 
hessenARCHÄOLOGIE 21., das der hessische Landesarchäologe Prof. Dr. Egon 
Schallmayer entwickelte, zu verdanken. Dabei ist neben der archäologischen und 
paläontologischer Denkmalpflege und dem Archäologieservice das Dezentrale 
Archäologische Landesmuseum ein wichtiger Baustein. 
Das Konzept fiel in der Politik auf fruchtbaren Böden und wurde als Chance durch die 
Landesregierung begriffen, denn in den letzten Jahren habe die Regierung erkannt, welches 
Potential den archäologischen Denkmälern des Landes steckl 

Der Erfolg heute - die Eröffnung des Museums der Keltenwelt - zeigt nach Gehrke einmal 
mehr wie wichtig es ist, dass Fachleute so etwas aufgreifen und in den Gremien 
vorantreiben. 
Des Weiteren begrüßte Gehrke es ausd[Ocklich, dass der alte Gedanke, dass 
archäologische Denkmalpflege stets mit Forschung und Vermittlung verbunden ist, hier 
professionell umgesetzt wurde. Denn Landesregierung habe diesen Ansatz erkannt und ihm 
mit der Etablierung des Forschungszentrums unter einer hervorragenden Leiterin, der 
Kollegin Dr. lnes Balzer, hier am Glauberg entsprochen. 

Hessen verfüge nun über zwei Pfunde mit denen es wuchern kann, so Gehrke, das 
Romerkastell Saalburg und die Keltenwelt am Glauberg. Und das Dezentrale Archäologische 
Landemuseum Ist - und das sei ja auch das Konzept - ausbaufähig. Mit dem erfolgreichen 
Konzept werde auch die Diskussion beendet, dass die Funde ln den Regionen nicht gut 
aufgehoben sind. Als Rückgrat für diese Art der Vermittlung m0sss allerdings 
zwingenderweise ein zentrales archäologisches Depot geschaffen werden - ein Fundarchiv 
aus dem die dezentralen Standorte jederzeit versorgt werden können. Hier sei die Politik In 
der Pflicht! 

Dr. Eveline Grönke 
Öffenttichkettsarbeit hessenARCHÄOLOGIE 

Schlehenweg 12, 65719 Hofheim 

Tel, 0162-7790946, e.groenke@hessen-archaeotogie,de 

hossenARCHÄOLOGIE 
Archäologische unt;I Pa!aon.tologlsche Denkma1pfiege-ArchäologJeseMCe - Oezenlrples Archaotog!sches Landesmuseum 

Landesomt für Denkmalpflege H„sen, Schtoss Biebrlch. 65203 Wiesbaden (www.den�maiptleg<,-hessen.de) 
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Presseinformation 

Das Museum in der 
Keltenwelt am Glauberg - Museum Archäologischer Park Forschungszentrum 

Im Juni 2006 fasste die Hessische Landesregierung den Beschluss, am Glauberg in der 
Wetterau ein Kettenmuseum zu errichten, das die wissenschaftlichen Ergebnisse der 
archäologischen Ausgrabungen am Glauberg und die dabei geborgenen, sensationellen 
keltischen Originalfunde vor Ort der Öffentlichkeit dauerhaft präsentieren soll. 
Mit der Etablierung der „Keltenwelt am Glauberg - Museum Archäologischer Park 
Forschungszentrum• entspricht das Land Hessen dem 2001 von der Hessischen 
Landesarchäologie vorgelegten und von der Landesregierung angenommenen Konzept 
hessenARCHÄOLOGIE21. 
Es sieht vor, in einem dezentralen Archäologischen Landesmuseum einzelne historische 
Epochen an verschiedenen Orten im Land vorzustellen, wie z. B die Römerzeit im 
Römerkastell Saalburg -Archäologischer Park in Bad Homburg. 

Das Keltenmuseum am Glauberg umfasst, neben den Ausstellungsräumen mit den 
faszinierenden Originalfunden, ein Keilenforschungszentrum sowie das Außengelände, den 
Archäologischen Park rund um das historische Areal des Glaubergs. 
Das neue Keltenmuseum steht nicht nur mit seiner eindrucksvollen und unverwechselbaren 
Architektur, sondern auch durch die museale Konzeption, an der Selte bedeutender 
Keltenmuseen in Europa. 
Im Museum wird das Leben und die Kultur der Kelten in einer mit modernsten Mitteln 
gestalteten Präsentation allgemeinverständlich und umfassend darstellt und den Besuchern 
dabei verschiedenste Zugänge zu den scheinbar so weit entfernten eisenzeitlichen 
Menschen ermöglicht. 
Dabei wird die keltische Geschichte in der Darstellung verschiedener Module als 
Erlebniswelt präsentiert. Natürlich sind die großartigen Funde vom Glauberg, wie z. B. die 
herausragende Sandsteinfigur• einer der vier Keltenherrscher, deren Fragmente hier 
geborgen wurden • die Herzstücke der musealen Konzeption. Das neue Museum· für 
Hessen einmalig · wird so aufregende Einblicke in die gesamte Bandbreite der .keltischen• 
Kulturerscheinungen - von den vorchristlichen Kelten über die Inselkelten, z. B. in Irland, bis 
hin zum zeitgenössischen „Keltentum" in Musik und Mode geben. 
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Mit dem neuen Keilenmuseum am Glauberg entsteht nicht nur ein attraktiver Ausflugsort. der 
mit seiner Anziehungskraft für hochwillkommene wirtschaftlich-touristische Effekte in der 
Region sorgen wird. Des Weiteren erhält das Land auch einen überregionalen 
herausragenden, neuen außerschulischen Lernort, der einen bedeutenden Abschnitt der 
Vor- und Frühgeschichte der Hessischen Landesgeschichte thematisiert und spannend 
vermittelt. 

Das neue Haus bereichert die Kulturlandschaft Hessens um ein einzigartiges, bedeutendes 
Museum, und wird auch international besondere Aufmerksamkeit und Resonanz auf sich 
ziehen. 

Dafür sorgt nicht zuletzt auch das integrierte Forschungszentrum, das als außeruniversitäre 
Forschungsstelle durch den intensiven Austausch mit internationalen Fachkollegen anderer 
Museen und Hochschulen in internationale Forschungsnetze eingebunden ist und sich als 
Schnittstelle für die hessische Eisenzeitarchäologie und als Ansprechpartner für 
Eisenzeitforscher aus ganz Europa versteht 

Archäologische Denkmalpflege, wissenschaftliche Forschung und museale Vermittlung ist 
das klassische Konzept der modernen hessenARCHÄOLOGIE, das hier am Glauberg, wie 
auch in anderen Regionen dieses Landes. zukunftsorientiert und öffentlichkeitswirksam 
ausgeführt wird. 

Dr. Evellne Grönke 
Offentlichkeitsarbeit hessenARCHÄOLOGIE 

Sclllehenweg 12, 65719 Hofheim 

Tel. 0162-7790946, e.groenke@hessen-archaeologle de 

henenARCHAOLOGIE 
Arelläologlsclle und Pa�ontofog,sclle Denkmalpflege - Asclläologleservice - Ot!zentrales Asch.'.lologlsches uondesmuseum

Landesamt tor Denkmalpflege Hessen, Schloss Biebrich, 65203 Wiesbaden (www.denkmalpHege-hessen.de) 
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Mittwoch/Oonnerstag,den 4./5. Mai 2011 
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KELTENWELT 
AM GLALJBERG 

Eröffnung am 6. Mai • Großes Museumsfest 
am 7. + 8. Mai mit zahlreichen Attraktionen 

---

Seit• 12 

0.r helm!Mkohrte lCeltonfOm (link,) wart„ j""1 mit d•r Eröffnung des Koltonmuseums •uf dom Glaubo<g. b•r.Ju In dw Eisenzelt ofn h•lliger 8ulr1< 
mit Grobhilgoln und Kulq,lltzffl, auf die staunenden Besuchor. Dor klar konturierte Baukörpe, des ICelten111UHum1 fügt sich In den Hang und Hisst 
den Gütas, auf dtm Glauberg nicht nur ehMn Br� durd\ dat hnoram11f.nster_, sonct.m-auch auf CMfft Dach efneft Rundblick In die Llndschaft .u. 
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Die ganz besonderen Rasenmäher 
� 

Schafe bewci<len das Plateau rund um die neue Kcltenwelt 

SChlfer In der dlllten Wld vierten GeneratlOn: WIIH (rechts) und Thomn Et• 
zet ••• Altenstadt-EI\Zhelm. Im Hlntef'll'Ulld das_... Museum. Foto: Pnvat

Am 6. Mai winl das 1<,el-
1rnmweum offi.dell eröffnet. 
Am Wochcnffldc nehmen a 
llURndc: BcluclKt in 11<.mz. 
l)ann w.mdcln sie allf W-ie&en
Sächen, die die !>chak von 
fhotn"8 Ettcl in gaoz besonderer 
Wci&e gepflegt haben. 

G1'auburg. fhom,, Eacl. S,lukr 
in vicncr Gcncr.uion. hall 300 Mur
a,nicre der Som, Merino-und
,._h.r. Dm Sch.ifcr Im Ncbenttw<"rb 
und ,eln Vater Willi haben l,ogc 
Erfahrung als l .>ndKhaft.pflegu. 

20 Hektar bm'l(t die flieh„ die 
die S( hali, nicht nur lwa. halten, 

,ondcrn gle,clucuig auch dünscn. 
Durch die Wt1llc ul:icm'Jgm sie Sa· 
mcn von anderen Flächen und soc• 
gen für okologischc Vidfalr. Würde 
nun d,c Flächen s,cli selbst ül,erla$
sc.n. da.nn wJrcn sie b.lld vcrbuscllL 
D,u abtr ,,1 nkhr gcwoUt. l>1c Al
rcmati\'C \\'2rcn M.uchimm. Ein 
Jahr lang wurde das pmb,en mit 
dem Ergebnis. dm die 1iknlogi1<hc 
Qu;alitil nach unrcn unJ die K�· 
trn nach oben gelt3ngcn ,md . 

• Ohne dJc Schafe konnten wir
viele w1chagc ,,kologischc Fbcbcn 
In der Wencr�u iµr nicht mehr er
halten'", crläuccrt Chrisdan Spcr· 
ling. der in der Krc�vcrwalnmg J[c 

Vcr.incwonung für cm große. EU· 
Progr.imm zum Erhalt der Vegctoti• 
onsfü!'hen übernommen hat. 

Fa,t 1edcr l.lc:suchcr dt:> Mu&eums 
ruckt ,einen Fotoapparat um die 
Schafi: ,u fotogr,fieren. Ericl siebt 
das mit gemisch1"n OeniWcn. Sch•· 
fe �i.nd Pluchcrlc.rc. re.agic.cen mit 
Weglaufen a11f Srörungen. Ot•h•lb 
,.,lltcn Menschen nicht 'ZU nahe an 
sie herangehen. frcil•uftndc Hu•� 
de smd ein großes Probkm. Die 
Hunde vm<t1.cn die Sthafr in Auf
ruhr, und nicht !icltrn l<o1nmt � 
vor1 dass ·rhomas Eucl mmen in 
Jtr Nacht raus mu.ssl um -au!tl(erii
scnt Schaft- wieder cin1,u.fangcn.fi,p 



Limeshain • Glauburg • Kefenrod Dienstag, 3. Mai 2011 

Dem Keltenfürsten t!I+ 3. 5.A1

vom Glauberg auf der Spur 
Landfrauen organisieren eine Führung mit dem Heimat- und Geschichtsverein 

GLAUBFRG I ih). Von wckh hc
mu<rogendc.r 8cdcu1ung die Funde 
au[ dem und rund um den Gluu
berg sind, konnte11 jelll Jic Lnnd
ftaucn Je, Bcmks Nidda erfohren. 
Sie 1t.1hn1cn uuf Ei1tlatJu11g tlcr 
Laodu'auen Glauber� an einer Fiih
ning uber den von der Steim:ci1 bis 
zum M 11telal1cr hos1cdeltcn Berg
teil 

Osk.v Klhpp,,I undW•hcrGasche vom 
Rd,n.11- und LleM!hichh\'t'�lD Jeitetc11 J� 
eine Gruppe. führten !iic t.ibcr da, Pt.11enu 
n:ut �t"mi:n Re>tin von St.1ufcrhurg. llllt 
te-L1lli:rl.i,J1c::11 Hou�IJ.illcm unJ \.urge 
<iehk.htl11.:ht!11 Rcre!laltgung_s:inl:i.�n. ID�
bc"°mkrc. ikn Rdi�tcn o1ui kt.hN.:.hc!r 
7..cJI gall große Aufn�1kbru11lcit ,ttllh:n 
d1.k:.h die Rc.>le einer F�!il.ung. ,lq große 
GrobhUg<I ua� <lio raumg1�1fendtn Wall 
anfae:t.>n hier, nm nordhch.sren Rond c.le) 
tlania.Jigcn kellic;chcn KC1rn,d)1c1.t:.-. und 
tei1lkh im Ü�rg'lint:, zwLschcn Sp;ir
lltilhtJ.ll· und Puhlall!ni:-lc:11 nnc. rcge-l
�hle Sonsatilln in der F;i.c.hY.-ell dar. 
•• Drc, uahc1;1mh1e .Herrscbergtüher. tlas
htitlc ,;-ich ott.illland l:r!iumcn IM!->t!U, ol► 

wuh.l d1c Kreisfon11 Je, Grubhugcl-i m
daVcrgangenbe.J.1 uunkl UUJl:!tf11lkn W3T
und für Spd.ufotionl•n gesorgt h.1ne. l nd
so wnr e;,. dt:-1111 nuc.:h t--e1r1ch.uend, d;1%
d�L.; LmJö:runt für Dcnlmtalpflc�c Hc.:,
S.t:n 1m Jnhr-c l�<J4 JeJ1glich .:inc-n Ll.'hr,
ling_ hc™"hicL.1�. lkr ..ei11� CicN:"lknprli
fung ,hkgco -olltc·· cmlhlt, Wultcr
Oa«he.

LandFrauen in F rm 

D,e,cr l..thrlm1 aUeiJmg, hullc em 
/hleklt<hc, H.wtlchc� bc, ocr ,\usw.ihl 
$CJOC� zu w1t.cnmdk'n�kn Areals. dtno � 
!ooticß unmindh.u n.1.:.b lkgmn 5ci.ner 
Artn:it �•uf cane kos1b:.ue und reid1 ','Cr
Zlt'rR Schn.tl:K'll1rmc. die d.ndeuU_f Jl1.,, 
kduscher MJnufa\tur �t�nmlc \"ach 
di�cm :tens.atJonelft111 Fund i'tcgimnrn dte 
l.und<".;;,1n;h;tnk�1;,as. ,1ch cm1-.1h.1f1 mu
tk:01 l 'l IQ m1 7.ug-c cmcr ersten Hurbcrcl
ttJgu.n� 111 .\.ckruuxf c.mge..:lm�lrn kl'Cl.v
nm�n Gruhhugc1 lU bc.;eh:llftigc.u .. ,Und

1 

Walter Ga$Che vOITI He,mal• und Ge$Chtchtsvere:n hat seine G,uppe der 8e1lrlc.<land
frauen auf den Grabhügel geruhrL Im Hintergrund sind dl< Hofrb•lken des Kal<mder
bauwerknmd da• neu gebaute Landesmuseum lü, d,e Kelteru•II iu iehen, das In die• 
ier \/\loche ,eme P!art,n ottnet. Foto: Hart•brodt 

"•he J:r Als 4.., Ruf ,Ach. �•er tst J> 
nuL:h G1.,ld1• cr.chcill. � mun Wt: 
Archuoluien :iur JIJen \f1cltß tunJ um 
-.lit' .�uszrabung wi� M<.l�kms beun Cit'
htw·_ cn:nnertc s-kh Gi�dr. 1995 wnnk 
e..in iweoc.:: Gr.ab gefunden 1996 d,e be
rühmte Sand,tchN..:IC! umJ 1998 cm dnt-
1,-. Gmh 

In V.,,-oinduni 1n11 Jon koscbruc11 
Gr.1hhe1g;1hcn. der beemdrui.;kc-olkn Pm
zess.1onS.'-trl.l.&. den rckonl'lmi1e11t-n und 
\'On dtn ftor'-L'hu111 lft1mchitVhch ilJ\ R,a. 
kndcrbauwcrl ie&1.1t1!1cn flölzbalk�n
l,.on,tm11inn und dc:r tn Eur"pa cmzjg
unittn Anlttt� .111-, Gräben und Wtillcn 
hcl�gcn d.te3e Funde. d�1s� der Glauhett 
um 500 vor Chrhm„ In Jcr �cl11,t:hc:n 
Weh ciD bcdcutenJcr [1Ultt1scbt:r und rclJ 
�Im.er \fi11l'lp11n�1 y,_c-wescn Sl'.111 tnU!)$, 

Zur FUhnmt hauen J1c L.tndirou�n 
Gl.:mbcr_g eh1,geJada1: 51!! waren dJ� 
,wcJ:te Smril)Q de� Jii:-.j.&lrri,;<n ALlinn.,
pmgrnmms. da, die Be:11r"k�.mdfraucn 
,1h StJtJlcllaur dun:h /\lle 16 Oru.\ct�inc 
fiihre.n. Du: Gl.:1.111-,erger VOr!<>1t1.cndc: Ki1-
nn Wm1cr h1c.6 die in g_roßc:r 7,.,hl tr· 
-:cl,1t'Mnen (.:i)lt w1.llkom111en uml ru1hm 
\'Ot\ llkri Sltirtt. DU!) EckanshJll..-.cn-i.1,n� 
gt'Jtbcr_ght'.im WI., S1t1ffrlh�1lr in Empfang. 
At� Altemam·l' /JJt FOhrun(? hielt Wrm� 
F.rk wm Hclnuc. w1d C're�chu:htsverein 
1n i.lt-r f!Jrnha.Jlc einen Di,1, Vortrng Jnm 

�t-lhtn Thern.,. Ein icmtin�:imcr lmb1ss 
nmi.klc: d,:n N(1chm1tl.lg ab . 

Daten und Fakten

Mitl1,lieder: 91 
Gründung,,Jnl1r: 1�74 
Öfl'cntlicht' VtranstaJmng_en: Thg d�r 
Clffcn,·n G!innerc-1. Kartoffcff.:.�t tillc zwei 
Jalu;, 
Vereinsaktiv11ütcn: Hand:irbcilcn. El'
wa<h>enenb1ldw1g 1V1111rflge 1locr ��h 
rung. Vorträge \rOn Än.L�J. lultu�ltc 
,·\lti\-lllltcn J t'hrf.ah.twn un.d B�J,H,.:hti
gun,gtn 
Sl•hw�rpunkt: ll�re-ich�ng des kul!u„ 
r<"il•n l..d....-11> 
Kontakt: Vor�1tundc Kartn \\'inkr, 
T•le.fon !l/,().l l 169!Ji 

.\m Mmwoch, -4. Mai. um IJ L'hr 
�,plJ.ngc:n die .L.andfnuum Duu�nh!!ull 
lhre Kolleginnen aus !'--liedcr�\ttocbmdt 
;un Bürgerhau.., D.aucr11he1m. 1 nch Honh 
\'1-lm Kuhun•c-rcln wm.l l..lle O.;ime11 :,11 
einer cirkl un,lcr1h..11bstü:od1,tn Führ1.1ng 
m den Sd\cn�v.Urd1gke:uen dt!oo Or&c,, 
1mtncbmcn. Ot!r Nachtnitlng klingt bei 
K�II« und K�hen hn Sf)(tr11trh�nn d\lS 

\nn�J<lung.�n crliiltl"I Vorsu:zdnJC- Chrh• 
td r-.-filllc:r 1mf('J' der lelefonm1rnrncr 
U<lOJ51465:! 

-



Ein ausgezeichnetes �{useum 

D
•• nc� Kdtmmwcum Otfu.idl eröffnet wirJ d•• Mu
am Gbut,crg hat einen i.c:um am Donnerstag, 5� Mai. 

der gemeinsamen P�ise der Ab frtiug is.t d2i Museum � 
Archl«ktcn- und l>tadtplaner- lieh von IU bi• 1a Uhr geöff-
k,ammer Hessen und does Lan- ru:1. Am S,m,ug und S,,11111.ag 
des Hessen cchilltc�. Die Jur) wird die Eröffnung mit c111em 
w1hlte aus 8-t Arlx,ttn 15 gro�cn f<:n gd'e,crt. Erwxhse
ßauten aus. Soc vergab sechs ne ,.,hlen fünf Euro Eintritt. 
Auszcaclmungcn und neun bc- Kinder 3,S0 Euro, Es gibt vcr
,onderc Ancrlu:nnungon. D.u schic:donc Kombitidte1> und 
Thema lautea, diesmal .Quall, weitere lnlorm•tioncn im In 
täcvolle Lösungen für Touris- cemer unter www. kcltcnwclt· 
mw. trelzeit und Erholung'. glaubcrg.de, /u,plFo,0; Pnrmr

�--

WETTERAU 

Die Kelten bekom 
Vor der Eröffnung der Dauerpräsentation zeigen Forscher 

r-
Ente Hinwi,isc anf eine lcdtiKbe 
Bcskdlung am Glauhcq pb 
eo im scchaenJohrhmuSm YOI' 

Chri.otuL Wie die Siecllang 1111f 
timt Berg ausgesehen haben 
könntr und wie die Ktllen don 
lcbtrn, lässt sich ,,,.. M
chiologen nur l'ffDIU(CII, Im 
oc11cn Museum ms= sie, wu 
ric�habcn. 

■ vonGeo!XlaLon

Glaw,crg. Tonnen an Siedlungske· 
amik sind für die Archaulug<sn Bc
wcis d.üur. du> die Kellen auf dem 
Pl,icau In Ha= lebten. Vermu
tet werdm cmgeschoSMge Gcbaudc 
.al� kltint: Hofe.inhcitcn mit Di
c�crn ,u, Sdulf. Rial. Sn-oh r,dcr 

1 Rinde und l>IT'ena f<ucmcllc. 

Mode van vorpstem: niornas Lesslg•weftet mit der Rekonsttulttlon eines 
SclWhs. die anhand van Funden hergestellt wurde. FOtos: Geof1ia LOr1 

Hodutcbende kdaschc Pcrron
lichlu:1tco s<hliefen bcn:its in l!ct· 
rm. Funde aus dem Gtabhüg,d Gra
renbübl bc:1 Mpctg In Badrn-Wün
iemberg bcleg<n die,. Gefunden 
wurden Elfenbein· und Bemncm
vcnierunie.n. die ein Hol,.be.tt -z.ia
tcn. ,Der Gbubug-Für,,t kon= in 
einem Mlkhcn Bett go,chlafen h� 
bcn·. ,·crmuret Mw;cumsp.idagogc 
Thomas Lemg-W'cller. 

15000 Bewohner? 

Wie vieic Kd1co auf Jcm Glauba-g 
lebren, kbnncn d,e Arduologcn 
nicht sigcn. Es gibt nur e,ne Hoch
rcdmung wf der Grundloge des 
Gctreid.:anbaus. Denn im Umkrel, 
von �hs Kilomcrem um Jen 



3, Mai -11 - s.111t21 

Lmen ein Zuhause 
1 was sie über das Volk, seine Mode und sein Leben wissen 
Gl••hag pb es un fiinfrm Job,
hunden vor Christus sc, viel Yclck
and � das - uooo

Mcradxa ..,..,,...n llnnmc. Ab 
Närung dienlal Gaw. Dmbl. 
Hiae, Erbsen, l.inct. A..bibohnen 
.-ic Emmtr und Eialmn,. Aad, 
f.cin und Mohn warm bcbiw-. 
Sds ·ec, Rinder. Z..,. aad 
Schawuntcngdweca. 

Die Kdtrn wmm in ......- Linie 
8auan. Auch Bier --- "" ... 
"'- 1111d Honigmol„ aWm. 
1Vteia wurde am Südmnbddi im-. 

Deooocb „ Aidll bc-
c:""Db du Glauheq eine p,o&
nc Siedlung .... tim. l lernd.asia. 
ein llciligtum, oder elllC �
bOft ..,, baden. 

Sie konnten gut flrben 
DctAillienu llllilffl uch F'"lffl 111r 

�'L �.:.:."c:= 
-. da Inan, • g s ,bcn 
wurde. 0,, Struka,r der Tmilicn 
Wim d.nlc ,hru Vatiinclana mit 
Mcwlacgenständcn crhahm. .Die 
ICdlUI brmrcn vrc:,vt f n 'lfcb.. 
anrn und lrnnn11m ,ehr gut &r-
1,cn•, wnit Kadwina _, Kunym
ki, lciimn der Kcl-1<. Sie .,. 
bcilClm FfflC mic hlam uad ,_ 
F.arbc. J)i< Kleidun11 war mch ...
ncn mit....._ • ._...,. 
waren. Viele� wam, 1"ln<rt. 

Amilcr""-h ri hr nda-. 
dau die Kel11m HOICß lnllffl- 11ft 
wachen Mamd wurdm bio in die 
romi«hcn Pruvirmt1 

Die Fnucr �Hd lieh mic ci• 
nan Tnacnocl. der mil Fibeln an 
der Sdiuhn tpchlaaa, ....... 

.Die Kdem ......... bcma eine 
Sdwluaodo", ,ap lculg-Wcllcr. E.. 
pb Schuhlei,ua aad Otcn. 0..
M� rdr.oastnaicne 
anhand - g,oli,adenm Oocn ci
...., Scbnb aus Leder. Hinw<isc auf 
eine .... 11,p!llalilicnulg fwl 
man au/ dem Glaubctg nidu. 

·--1111111

Tncilfunclc sind 111<h in der Aua
.Uung ein n-. Dazu gibc „ ei
ne willile lnallllion, Per Anime
rion ia es rniJ9'ich. Pai.oc1a1 mic 
unn,ncbicdlichcr 511:1111111 ..,..,. 
ldcidm. A, ..... lang tllld M111m111 
wmlcn uirgl«b en'ilFncr. Dm lle
lUdlcm wmlea ("igiaelfüaclc, "o-
100. Tcmafdn, imetabiff Scacio
ncn, Souad-lnsalblio Hcimi
,cben uncl ein lnlmlilm gd,ocen.

-•�•••H Eisenzeitliche Archäologie

Der Gt.wbcrg uhlt 11111 Sffllffl 
an 1 - 1 g;.,dltoi Himerlusen• 
,cbalim ... den henustai,:ndal 
hisoonw:bat Swl,:n in H..-.en. 
Du 1 : wunledan die ..ICodcffl.
weit am Glaubcrg" im leben m 
nJa>- ein cir..iplci,,cr :zm-

mr-"bm wmi Mwcum. ar-
dliologl'sdlein l'iillwnil ... 
tchizna. Ein cipcs Fondwnpzcn 
avm ooll die Fonchung -On 
bcicrcn und naäanal und imana
cion.tl ein Schwerpunlil fur.....,. 
reidichc ... ...,.iolov eeia. fi,p 



\ l .  <4&•"4) 

Welche Geschichte erzählt bronzener Gegenstand? 
Teil vier de, Rät�eb zur Eröffnung der Kclteuwell am Glaubeig - Krc1,-Anzc1gcr vcrln,t fllnf h1m1l1cnkartcn VA). f .Lj M

Nll)l),\/GLA1 BER<ö ("'11. Jc111 stnd 
� nur oo,.;h wcn,!i!C T.tgc tt,� ,ur t:-:roIT
twnJ; Jcr KeJt.;-1111,-cll nm (il1Wbc1g, Dn• 
ltn hi, Jahtn l..11n,1cn ,iic;h ,he l..t'l4'r m11 
dem I.A�n tk·-. R;n�b \'t.-rl(irzc-o, � die 
Kc.ls..·nweh uOO der Kl'1:+,-Anzc1trr ,m 
f_nlUnunt .,nhlt"tf'n und bei Jan n fünf 
Fn1111heni,1nen 1u gcwmm:n g1ht, D,1� 
Rabc'I re>-1ehl au, vier lt-den. Dir 8U1.:h
,r.,beu, d1c hm1c-1 den �•cihgen r11.hll· 
aen ,\nlW,11'\(0 UCtleu, �t:htD lU{a:Ol 
Ji"...:.nge5C'l,i Ja!> I Ahuni!\wurt. 1 lc.utr \ Cl 
,,rrcnth(bl ·Jet KrC'l,-Anuigcr J,:n , 1cr·
tc:-n unJ ku.!cn Te1I cb Rit<.t-1,, 

!.-. KI L 1 f "\!\V� 1
-�-) A.tv\ GI \UB

Em Korr rnil CillCf llll'lcprligttn u, ..
c.kcn J\lh!n .'fa�. bn bJJligc·� Gcsi("hl, 
d..t,; dtn lktr...:blcr ,msunt Bt1nc:hen, die 
m f-,ufcn scbcrntn. :abc1 denen do �orf 
khlt Aul lhcscm Gcven ... 1a11d h.11:lrn 
:,.i, h \.itle ,cn.ch,NC'IIC WCKR ,rnrun-
1tl('IL 0..·r Gt'�Dst.ind t>r ... 1cht .:111'1 Bronze
und 1:hcn Er l"t d\1.-J Jrho 7rotimck..T 
lrui,s.: uml 1W ikr hr.:lll'llkll �ltllc: 3khcn 

----- --- -· -7,:ntiml1n �,eil 
Am unk•rett 1til 
iil 'l"tn(I be\\..-rh
�bt: �JJcl iJng c 
hfxht. ilic m 
�ifl.('m HJ..hn t'in-
ra,1m lmm. 

11l'l Korallen• 
pttkn S<hmüd-

-

C 

� 

.. 

, ...

tcn tln�l die i'.C
:;;;amtc Oh.·rtla(· hie 
dt<li �cn�.u1,h, 
der 1.ur 1'..t:it Jcr 
N:'l1�n \-1\tn GtJu
beti goid<n und 
rot g:Cio1:himme11 
h.1hc11 muM,, ilru 
le 1.st J1c Broriu 

Wt>khem Zweck dtente d,eser Ceg,-nstand7 Fo10: red 

gnJnhi.:h \rrfth l-,1. und t.fte RL�,le 1kt fokn 
Kor;lkn<1nu1en sind llw<h dac l,ngr 
1..a,:crun,: 1m B,�-kn tnrfirbl ,mJ �hrn 
jc:-t,t Wctß au,. Grf1.111drn '""urJc .Ja 
C'><'J:<11.und ,n einem clcr lfcmchttgr! 
hi;r .am lit11.1tv.rv - im lldm·ren J, .. r bd· 
<kn Graf,\h11rel l:.r lila; m tl•a �� 111,'I) 

00 BnMi,C'l'ei(l_h de,., Jt,rc:n M.1nnd it�·r.
w-n ,� ,n mt1"' _ "°" sc-inem stdct1 hhc„ 
1,c.n l,·1dct nur die Zuhn� uhi:tlt�·n. L>er 

Ctl.•gt:.thU1nd \i.ar r,1-cht'1 Sl:hmild.,nc.l 
v,clk:ic.ht J�t in 1hmw,.hclnc ücsc.hkh 
le,cro.>1gcn S11: l,.l,nn1._• \'1mc111rm M:um 
mll eim•r dklcn n,111.:n 'h<.e hcri-::hl<'t hJ
ti(-♦ ,·(in W�n ohne Kc,pr unJ von cmc1 
t'i&t1gi:11 C�MJlt. 

füt dlC' K.tll('n v-v dicr,c �hkhlt' 
1f1ni: tit►1rcr-mgc·! Eine m!tthulor11•chc 
F.<T.lhlnnf!) \01Cll,i<ld pru l<i<hl tt•

l.:'-°nnbar Da, wfirc t'l\\ra e,o, al, ob \\-11 

brut� ,K"hcn 7v.•l'l'f-C. eiorn AplcJ un,t 
dn<n flJ.-.:m:11 Sarg .m�rbilcki finde n 
uoJ V}fot1 .m die Gnchirh1c. \'Oß Sc:hnre
.,.. ilkhcn c.kt1!..,�n 

tn.h mil drft J..rl11-.cbrn Gc-.c:trichtro 
bl C:'- heul( �hwic-rltt:r dtun c-i "''"d nur 
emige lnlJhcbc 0.,,.1,nuu...,n •md b:inc 
uufi:�,chn.:lx-nc:n kompkllcn l'nt� hc 
._.mnt. D.a�r WI!->� -.·ir nicht gcn:su.. 't\'11.S 
dLT k�lllM:he KOnsdi:r m11 den O,ustd 
luogc-n 11.ul dtm Brue11cycJt:B'tand JC-
mcmt h111 

Or,ch eint, wi11.,cn 1-1,1r flUl/ 'ikhcr 
wd� hctn Z11i'nL. Jtellef \ttt.t"ns�nd ur 
..,prunglkh ;1uch gr,Wcnl h.11 Wa<i U1nn1f 
.,..,;n7 

:a l \l-nchtm.� rin« �tJ.ntc 1 
hJ C-rer.il ,um Remittender 

hn�<mögd: \1A1' 
c) Ge:ral ,.um l )IJfcM,oh:ren

\'Oll I tJer l'\.V 

Lll! 

Jiw,rndt1nJe:tll 11-md per fi1)"-t cN00:1�, 
t 100 Kre1� ·\m•'t1� /..cf'f'C'hm.tralk 1f, 
1,1(,1,7 Nlckl•I oo,i P.-\f•II Cf\<lolm 
un� ltti.i-1m1.e:iga.dc) �f-.;b.. f.lnKn 
,tcschlus� 1 .. , run .S. M.1i. 



,,Das generelle Bewusstsein für 
die Gefahren hat zugenommen'' 
Seit vergangeaem Jahr demonstrieren Biidinger regelmäßig gegen Atomkraft J(A. J7-.'1 ,lt/

BÜDINGEN Ctcn). Der sonnige Os
termontag lud dazu ein. vor dem 
Begmn der Atbeit,woche da, \'er
längerte Wochenende noch einmal 
zu genießen, So reagieneo einige 
Gäste etwa, befremdet. als am spä
ten Nachmittag ein kleiner 
Demonstrations2ug au tlen gu1 t>c
suchtcn Cafes uod Kneipen der 
Albllldt vobe1zog. Der Montag,
spanergang. den AlexandrJ Bil
cking 1m vergangenen Jobmus 
Pro11:.s1 gegen die LauJLeit,�rlän 
_gcrung d�r Alomkraftwerl.� m, 
Leben gerufen haue, <ricß anfangs 
auf dculliciJ weniger R=anz . 
.. Sie hatte den richtigen Riecher 
für die nchtiie Zeit u11d die richu
ge Idee", me111te Jouchm1 Colt. 
FrM,.1ionsvor:;hzend�r der Büdm
ger Grünen. anerknni,nd ... kh 
kam nicht drauf." 

Sp!Ue.$ret1S sen der KnUl..!itrophc 1m ja• 
paruscb�.o ful7J1ohitnu \Ch:n dfo Gtfährcn 
llc.r Atomcncrg1l' \\--itdc.r allen bewui.i:1 
Eine i:.igi.:nc rnrcrncL.;e1tc h.Mct zah.lre!che. 
\.1o.tuog.s.,pJ7..i�g!tn,ge .iu[ In BibJl.s 
demonstrierten Tou...:;end.: geien dfo 
Kraftwerk,. Dooh Buckin� war der K�
lastrophc um t-fonute vnrnu�. C'ülf lnhte 
•uch ihm, MuL _Jn BUdtngen <1ch M
forulu:h ou�i-udlild:.cn, nicht parLunenta
l'Li'Cb gebunden. i�t .sc.1 cinfucb. auch
nkhL" Die lnitiotonn eri.llu1� d,t.mal� /U
ili:rcr Motivation. sie habt bei dct E.n1-
>1:l1dJung- rnr einen l,lngcron Betrieb der
Aldmk:rofrn•�L.e nu:h1 trnfm·h ZUS<'bt'.n 
wollen. 

Übcn:a!icht wu-tj"e, wdohl! ed.minhlrn
ll\'CO HU.rdcn bei der Um!!.Cl7.UHf Ihrer 
,p,mloncn Idee ,u utx-rwmdcn waren. .So 
"1ucht< plötzlich >um Begum des Spo 
z,er,g:angs eine Poli7bMn:i(c: nuf und 
kontrolJiene, wle dt'J Um1u� v1ga1u�r�rl 
"'"' Bucking war <k.-.hulb dankbor. ••• 
dlt: Bthl111p�r GNneu Dnlic'1t'n, -;1c lx-r tlcr 
Ot,,,n.il!dung tlkscr Hu,Ji,mm, ,u 
un1cn-ru1,cn , C'ou betoote. dass er bt!
W�'t-.cjl DJ�t.ln/ ,u (Jen _\.to.ntngsspazier 
gMien l"C\'(.thrl h.attc. J;unit Jicsc 11ich1 
uu �kht'..11 i.Jt.', Wnhll..amJII s aur tfü: kcm,
mun.tJpoJitischc Btihne g�rieten 

ln,wj!-Chcn hat Bucklngs lruu:i.m·e- ew

brtilC'"'\ EchQ �-efunden Rund z.wci Dut· 
zend Tdhtt.hmrr sticm wgcl.nlOBig Jo.bci. 
Uw ste v.1iJtlen �ich lmmt!t wii:-del' neue' 
Burg.er gruppieren. Dc�hJlb l"tchnGt Joa
c;h1rn Co11 rnl'wtS('hcn mll cmcr .sehr gro 
Ucn RtichWnte dd Vcran�t.1hung .,035 
_gener�lle Bewusst...ein hir die Gcfoh.ren 
h:u zugeoomme.Jl"", h.ut �r ho,b::icbtd 
Den "fcnsdlC"n sei -.eil Tscheniobyl klar. 
cl.;ts.!, a,ich c:mc KaHhtroph< w we,ter E.nr 
1e,rnung All\\�irl,.ung_tn b1!> n,n;h Dcutstb· 
lruld hal,e 

Etwa zwei Dutiencl Teilnehmer sind reg,Jmäßlg d•b•l, ,wnn In B<idingen gegen Atom• 
energle demonnrler\ wird. foto: Potengowski 

Die Teilnehmer des Bodinger \.1on
t.ag:,,.-p..11icrgan,g; kommen rucht nur au..\
di:-rn jt_rl1nen <>der Wlcm.atiYen t: mftfd. ln-
2wi�chen 1c1g1 �>�h nahezu em Quer• 
schnitt durch die Bcnilkcruog Wähn.'11d 
des- Rundgang,$ wcnJen lockere ('.c,-prJ
chc Ut'ot:r t)e,tU-.chtif1Jichc- Tbi:n.1e11 gt· 

fuhrt. Am J�rusrt1c-mc-r Tor und a.n det' 
Muhltoit<rOcke bal a11ci.U1&dm Teilneh
mer um J'\\lc-1 S,hwcigcmmure:n fUr (li� 
Opfer d<r A ,omcn,:rgio. 

„Die ewig D11mme11 - muf 
das sind die, die sich darllber 
lusri.� machen -werden „itJ
au.1.<rerbe11." 
Joot'b1n1 Cent. 6rbne-

Auf der llruck• des Jerus:,Jomer Tor� 
wurde dt�e durch d,m FrutJcL tlUt!I Hur
lc>·Da\'1dson gc,törl. <.ler in der Gruppe 
den G a..hcPCl -..iufrii., .,!)1c (1,\·111 J)um 
nien - und da, .. rnJ die:, J;e sich -�nlbcr 
lus.llg machen werden niC" tlO!i-Sh:rlx:n« 

gloubt Cou. Insofern ,,.; nuch d<r Spou 
Jcr teil weis,: au� Ui:n Cafe\ iu J.:1 Orup-, 

pc hcrilbergen1fe·n \\'llrdt, unwic.:htig. 
Wichtiger se:1. cbs."' su:h das Märchen. 

da!!'i" dii: fnc.rgic\·c"'Orgung otm1.: Atom• 
Strom nich1 tn �fch(:ffl Mc. t1ls fal,;�-h er· 
Wl�('R 11:abc.Auch die .Endgle\loc.t'Klc wJ. 
rc �ctn Problem . .. wenn man dtc: 1.1.nu11 
M,lh.vdcn d.1c rn den Atomstrom gcgon
��u sintl. l.n frucu.erbare E11ergii:11 tn\·c-v 
ticn halte'". gloubt CotL In den 90,.1 Jcl,. 
rcn ,.,; Deul""'1ttnd Wclinlllrklföhrcr l>ci 
t.-mcaerb:mm fint.>tg,ien gcwest"n. 

1)10 �hkchr """ der Atom<ue� bc
UCute ittll'.h eine Vcr'JnJerong der St.rul'tu 
ren be, de.r Ene.rg1eversorgung:. ..OK 
G1oßtcdmoloJ?tc 1st .:i.1n Ende". �ttHt Ct'ltt 
tCSt Oic \'ict großen En�rgiccrleuger 
hidlcn mH:h dc!lti!11h ◄•n GTPßkrafnvC'rkfn 
fcs1. mn 1hr Üherltben 111 :;icht'm. Da�, 
Sich dcr \fatkt � out \\--en,ge Allb1ete.r 
kon,.cnmcrt habe. ,,,, d@Fol1• •in.!r l,h 
lcrhancn Polilik. 

F.r h,bo Jo,halh Juch R<>lf Gnillll uh 
Vcrlh:tcr der OVAG. de� tt-,g:ionnJcn F.ner• 
g:1cvcnorgtn. n1 dem Mon.ugc:s:pnz1a
g,n� =�•!:wen. erlJf!rt, er. Doch Jor 
hab.: on dem Ostcnnont.ag bcrcils andere 
Pl..ln� gch11�1. Fr �C'i in Rrl'ilh gc\\e�n 
um dun zu dcn1onstl'itren. 



De.r Keltenfürst ist zurück auf dem Glauberg 
Reglon/Glouburg (hr). Glouburg 
und der Region Oberhessen 
•tel,t ein prllgend" E-• Ins
Haus: Am 7. und 8. Mai wird Mit
eif'Mm Museums.fest für die g-an
n Fi!milHt die Eröffnunt der
•K.rtenwelt« •uf dem GloUl>Mg
gefeiert. Mitmach-Aktionen fiir
olle Alteng,uppen - 1/ot
�g-nelnen Elnblkk lnclie
archiologlsche Arbeit. S.i de,
1TB 1ft Berlin konnte Volker
Schwarz, pe, Bus l'lllt den •Sto
nes vom Glauber_g« unterwegs,
wkhtlf• Kontakte zu P•rtn
aus der Tourlstfkbnmche •n

lcnO.,,..,. Eine Meldung aber
toppte alles- d„ KaltAtnfOrst Ist
wieder dohelm auf d.n, Gt.u•
bergt 

J,. ,r: Seit Mittwoch I_, Woche ,teht ... ,_.a..,,� _, ___ ..__�_
die 240 kg schw,,,e Sandsteinfigur, 0., KelteftfO.st "°"' Gloube,g hat seine RaiH ous dir IAnduarchiolo
Nachbildung eines K•lten•Horr• gle In Wlesboden unbftchodot Oben- und lconnto mit -
schers. aufrecht lm l Stock des Krift.,. im Keltenmuseum. das am 7, und 8. Mai eröffnet Ist, seinen an
neuen �elten„Museums auf dem feS,tammten Platz einnehmen..

Glaube(g. Hier hatte er 2500 Jahre 
im Boden gefeg�n, ehe er durch 
W�mtr Erk,, d�.n Vot5itzenden des 
Heimat- und Ge.schit.htsvere4ns 
Gtauburg� nach seln�m ftug Uber 
den K•ltenhOgel Im /uni 1988 und 
!ll• darauf folgenden Ausgrabun• 
gen.ans Uchtder Neu�elttrat. Was 
Restaurator frank 8odis und $@ine 
ZMldienstfolstenden von derlan 
desarchäologle Wiesbaden mit 
Truck, Kran und Rampe zuwege 
bra�hten.. um den 1,86 m großen 
KeltenfUrst .um Highlight der Mu
seums-&rOffnung werden zu fas
sen, war fOr Museumslelte(in Ka-. 
tharina von .Kurzynski eine »logt. 
sdsche Meisrorleistung«. �r Hes-
slsche RundfUnk durfte über den 
Transport und df� neue •Thron1-
sl�rung" im Mu.�eum exklusiv be-
ri(hten. Ansehe-n kann man die Ak• 
tion auf der lntemet�Selte 
www.hr�onffne.de.. 
Die Keltenwelt auf dem Glaube,g 
i.st nach Ihrer Bnwelhung am 
Samstog,dem 7.MaJ, von lObl, 21 
Uhr (A�tlon,n 12 bis 19 Uhr/ mit 
FeuerlnSZMlerung und Abschluss� 
"""'l'Work geöffnet. am Soo11rag. 
dem8,Mal,\/On 10bi, I8Uhr(Ak
tlonen 1 o bis 17 Uhr). 



Dle rund 2500 Jahre alle Statue eme> Keltenfiirst"' w,rd vors,cht,q ausgepackt Foto: dpa 

,,Keltenwelt'' am Glauberg lff 1-.4. �(

steht kurz vor der Eröffnung 
Einweihung am 5. Mai nachjahrcdanger Planung-Acht Millionen Eum teurer Bau 

GLAUllUR(j (tlpa). Der C-011111down 
läuft für tlie JCeltenwelt mn Gl�u
bcrg··, Das Museum, da, Zell und
Alhag der amiken Kelten ,cm1it• 
tdn soll. feiert kommende Woche 
ErbffnU»!!-

Elng:r\\'C1hl wird �, il.lll 5 . . MJL Emen 
T� �-pätcr Uffnd & �eine Pforten für Jje 
BeiUclicr, �m steigt C'in Mui.eunl�fr:,t 
vom 7. bh 8 Ml.L „Wir ctmd l'Ueh dcu 
J,hlen der Planung und dtt Arbelt J<lll 
neug1rng. 'wir ,_w., \-1u._1idüßt Wommt„ 

i� die l ci,c-rin der Einrichtung, KllthJ
nna ,,.un Ku.-zynsb. am lJ1em,w1�-

ln ckln Museum W'c'1"CkJ1 unter and-,. 
rem Funde aus tdLi�htn Hem.cher�rr!i
lxm g_cn;igt, dtc 111 d�n 1� fahren :mf 
dem Ol.1nherg ausiegrabcn wunlen- do 
ru1Htr die m3D.Jbh,,hc S1cin,taluc id.nc�

lkrr:ic..hers 11u5, dem 5. fahrh.Wld�rt \'Or 

Oll'b.ms. Au:sgcs1.dh ""'cl'lit..n ,mc.h All• 
L.its,;�i,m�tJJltk: tli:t Kelten. die auf dem
TI0 Mcl,r hohen HUgel �bcr der hcu11-
gcn \Ve11d'AU-Gemcm<I( GltnJ�ni: t:lw.1.
um d3S 5. fahrhundrn va1 Chnsrus..sie
dclll!.Lt, Die �h .Kehc.1tfU.t•,t \'Om (;lom
bc-11� bcktm11I gtworde-ne St:,t\1c h:-tl in
den Am,,,11!.Jlun�srnamcn �reib Aufscl!l· 
lung. ic:nommcn. 1m l.uur Jie.ser WOC'hc 
rollen die lcvrcn FJ1ponJte folgen. lnsgc
'laml \\crdc:11 mehrere bumJcn untf�c 
Funtbriltkc: geztlf?t, Ocr Grund:-.1ein fur 
He„sen, ni:ue� Mu!icum wurde �00� gc-
1.ee-L D:b. Land rnve::-tic:rte rund o.cbr Mil
ü0Dcn Emu 1n c.Jtn ßnu. t-J'\\'nfltlf wcnkn 
bl; ,u 80 OOll Bc,11cher pm J.i.hr Zur 
.,Kdlcn\\-eh„ gchöt'en audl ein 1irchuolo
gi�htr IWk imd cm 1-Uscbungi,.zcmrum 

01c Bc�m:hi:r ,nJleu die Welt der Kt:1-
tcn 11,1f c1fl\! .)rt>hhch-uakonvc:nuonelle 
We1M:- cl'fahrco. wie Lcilcnn \tlll Kurz.· 
._,,�i i?rkJ:irtc. Wir hoffen. das.cs \'iclc 

Mcn,chcn frbhlic.h ins Museum Lomin..:-n 
und JlOCh. frohlichcr hin,:1u�g�he11," l::s ge.• 
� zwar wie sqn,t tHICh Au,,Lc.llungsvna 
nen und Tc:'.\:U! ,u dc:u ExponJlCn, Dane
ben sollen aber ve:rsducdcnc Mcdi.:11, 
�,fi1ni.ach-Ane:ebotc oder ein Comic- WIY 
�eo vermittcfu. Dafür l.aufän deru11 die 
3Jlc:r{c:h'ttn V('Hflcreuw>J?,en unJ Tc.'tt
tJurthläufo, Zum Konzcpl icMr1 auch. 
deJl „KeJtcu{\lriu„ n11,,•h1 hintttGlaszu pa
cUfl.. Scsucbcr ki;nni:n 1hn aw,, Jcr Näh<: 
bc'"'11ndcrn. Vcrgangenr- Wc":hc Lehnt 
d1� bcri1hmtidiL1tue in Ihre I kim.:if'"tu
rßd. Rest11uf'nttm111 brochlc.11 sie .;,nnz, 
_ganz. gan1 voN1ehhf' .aul Jc.,i O1:wbcrg, 
wie die Mt1kUl'tl�k'1tcnn beritht..:lc: Zu• 
\'Or wurdic'. J-lgur Jahrelang 1m Wh:;,;hade· 
n.cr Schloss Bicbnch unter der Auf,n;ht
\:Oll ResltlUTOIOFCO uuthew-ntm worden.

Jevt ,Lcht <ler Htn,c-he.r au� Saud„teJn 
11Jsn \\ icdcr :mf dein Glnubcri;, wo ihn 
t\rc.hJolog.eo \'OT Jahren 01u�g,•ube.n 



Mlttwod1, 27.Apnl 2011 61.Jah,png N1. 97 R3-Auspbe 

WELT DER KELTEN Nach jahrelanger Pla• sucher, am Wochenende gibt es ein Fest mit gezeJgt, die in den 90er Jahren fn der Wen:er
nung feierr die ,.Kelten,...lt am Glanberg'' tn Spielen, Mi1machaktiouen und Vorträgen. In au-Gemeinde Glauburg a11Jgegraben wurden, 
der komm•ndBI Woche l!röffnung. Am Frei• demrnndachtMUlionenEurotl'urenßauwer- darunter auch die Sratue eines Kehenherr-
tag. 6. Mai, öffnen ,i,;h die Pforten für die Be- den Funde aus kelri.schcn Herrschergräbern scliers. .,., 1
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WETTERAU 

Ein neuer Fürstensitz 
für die Region 

Von Jens Joachim 

� 

Völllg unspektakulär i.s 
die Statue des 

. 
Kelten 

fürsten nuf den Glau
; !wrg zurückgekehrt 

Ohne großes Brimhori 
um ist die markante Snndsteitlstalut 
1-on Res�urator�n der Landesdert.k 
mnlpnege vom Scbloss B1ebrltb Ir 
Wiesbaden In die frilhere Rehna, 
des keltischen Herrschei:s transpor 
ti�n worden. Die Überführung de, 
kostbaren Statue in einer schlichter 
Holzkiste und mil emem gewöhnli
chen Kleinbus war nicht ohne RiY• 
ko. ab(!J' wohl deutlich k<>stengunsti· 
ger al:< der Transport mlr einem be· 
sonders �federten Spezialfahrt.eug. 

Nicht au.szudenken. welche Vor· 
würfe laut ge\\'Orden w'ärcn. wenn 
trotz aller Vmsicht, Sorgfalt und Be
hutsamkeit der �auratoren das 
markanleste Objekl des neuen uin
de.smu:seums iu Schaden gekommen 
wäre. 

Es ist allcs"noch einmal gutgegnn· 
gen. Stattliche neUn Millionen Euro 
-das i,n etwa ein Oriuel mehr als ur•
spn1nglich geplant - hat sich da�
Land den Bau der modernen Version
eine,; Fürstensitzes für die Region
kosten las.�en. Die nicht nur für die
weitere Enrv,icklung d�r struk"tUr•
schwachen östlichen Wetterau gut
angelegte Mlllroneninveslition em·
spricht auch der dezentralen M1Lse
um.,kon1eption, die von der he.ssi
schl!.n Landcsarcbiiologie enrMckelt
wurde.

Es war rlthtog, frühere Planungen 
und Festlegungen zu revidteren und 
die sensationellen Originalfunde 
nicht im Lande,,-museum in Darm
_stadt oder im Bad Nauheimcr Spru
delhof, sondern ine.lnem neuen Mu
$eum aur dem Glaubeig.zu präsentie
ren und dort auch noch einen AI
cbäologiscben Park sowie em l'or
schungsuntrum zu etablieren. 

Wo vor 15 Jahren unter einem in
zwischen rekon�truienen mächtJgen 
Hügel zwei Gräber gefuadtn wur
den, deren Bllßerordenthch re.1cbe 
lleigal>en die Thien als Herr,cher 
auswiesen. ist .t!Cnau der richtige 
Platz ffir Forschung,7Wecke und Au.s
Slellungen, die anschnnlkh ciru, Vor· 
steUung vom Leben vor 2500 Jahren 
vermitteln wollen. 



Echo der Woche JI II ,t t q±_j 

Ist das eln Zelchen für den Wetterau
kreis! ln der Kurstadt Bad Nauheim 
gibt es definitiv eine schwar,tgrüne 
Koalition- und 1.war unter dem neu• 
en COU-Sürgerm<!ister Armin Hau
ser, der schon seit seiner Zeit als Ets
wr Stadtrat von Nidda der Union!• 
Kreisvorsitzenden lucia Puttnch sehr 
nahe steht, die damals dort Rathaus
chelin war. Die jetzige hesfüche 
Energieministerin sucht offenbar die 
Näh" zu der\ Grünen, da kam ihr 
lleusers Vor,toß gerade recht. Er ,re
giert• kunfüg mit Brigitta Nell-Düvel 
als Er>ter Stadlratin. Die grune Vor
zagefr•u ist auch krelsw•it eine Grö
ße mit Macht und Einfluss 1m �rtei
intemen Getilge jetZl set7en viele 
d�rauf, dass auch die Wetterau 
schwar1/9rün word. Ein Gesprlich 
zwischen beiden potentiellen Part
nern findet morgen, am Tag der 
Arbeit, statt. Sollte 0$ ial>ächlfch da 
zu kommen, wäre zweiter Kre11bei
g�rdneter Ottmar lieh von den 
Freien Wcihlern weg vom fens-ter; 
denn diesen Job würde dann der 
Grüne Helmut Betschel-Pllilgel über
nehmen. (mi9)

-,. 

Um eone klare grune Positionierung 
ging"' am Ostermontag aurh am 
Atomkraftwerk Biblis, wo Demonst
ranten fOr einen Awslieg aus dieser 
rorm von StromgeWtnnung mobll 
machten. Unter ihnen auch der t>he
nialige Wetterauer SPD-tandrat Roll 
Gnadl, der tetzI als Vorstand der 
OVAG viel Geld verdient. Der Strom 
des kommunalen tnerglever.;orgers 

, wird aber etwa zu einem Onttel aus
, Atomkralt gewonnen. �pötter mel-

• 1f neo nun, Gnadl ware gut beraten, 
(" wenn er ,ich sthon so deutlich auf

stelle. ein Prille! ,eines Gehalts zu 
spenden. Fur die ForM:hung zur Ver
besserung regeneratl�r Energiefor
men. So wurde seine Claubwurdog-
kelt erheblich steigen, (mig) • 
In Gederns KommunalpoUtik tut sich 
weiter einiges. Voo der SPD 1st be
kannt, dass Erster Stadtr•t Klaus 
Bechtold Burgermeisterkandldal wer

den will, aber nur, wenn Amtsinha
ber Stef•n Bel7 keine Lust mehr hat. 
Sonst n1tht. Der örtl,chen CDU isl 
das emerle1. Sie hat bereits einen Be
werber aus dem Hut gezaubert. \Nie 
Partelvors1uender Edgar Gowin wis
sen ließ, soll Alexander Kartmann 
aus Butzbach diese Aufgabe ubter
nehmen. l.elltgenannler 151 gerade 
n 1m �r.,lrtinn,rhPf der chrfstdemo• 

krati!chen Kreist.lgsriege gekurt wor
den. Mil dem Landtagspras1denlen 
Norbert Kartmann kann der junge 
Mann (35) aur einen prominenten 
Vater �rweisen Während der per
sonlkhen Vorstellung Alexander 
Kartmanns bei den Cederncr Freien 
Wahlern, die wafm;cheJnhcher Koali
tionspartner der Union weiden, soll 
der Aspirant einen erstklassigen [in
drutk hinterlassen haben. Nun kann 
der Deal abo uber die Buhne gehen. 
Die FWC stellt dann keinen eigenen 
BurgerrneisteramtsbeWerber, unter
stutzt den von der Union, und erhält 
1m Gegenzug die Position des l:.rsten 
�tadtrats. Da, liefe dann aur Freie 
Wahler-Frontmann Hetb<?rt We�r 
zu. Und was Alexander Kartmann 
betnfft, hat die FWG eines schon be
gnffen. Nach den eher erfolglosen 
Rathauscheh Wolfgang Zenkert und 
Stefan Setz, die lnsbesonde(e keine 
Konu,kle in die Landeshauptstadt 
Wiesbaden t,atten, wurde das 
schlag•rtlg anders! (mlg)

. 

Am Glauberg h�rrt das Keltenmu
seum seiner fröffnung, Kommttndes 
Wochenende ost es soweit. Auch die 
z,.�elnhalbtausend 1ahre alte be
ruhmle Sandsteinstawe eines Kelten
rürsten aus dem lokalen Crabtiügel 
hat ihren Platz als zentrales Au\$1•� 
lungsschmuckstuck gefunden. Mit
arbeiter der hessischen landes
archaologle karrten sie vorige Woche 
im VW-Bus an. Kem ganz unbedeu
tendes Ereignis, kann man meinen. 
Die in ck'r Wiesbadener Behörde mit 
dem Transport Betrauten sahen das 
auch so und zogen eigene Schlusse: 
Kostb.or sei die Statue und gefährlich 
der vermUlete Andrang von lourna
listen, verlautete Arch.iologle-Presse
•tellen!rau Evelin� Cronke nachtrag 
11th. Also war Geheimhaltung �bot 
der Stunde. Nur eine Boulevardzel
tung und der gebuhrentinanzlerte 
hessi5che Fennehsende-r genossen 
das Pnvileg, von der Archaolog1ebe
horde Ober die A11kunlt der Statue 
Informiert zu werden. Alle andern 
Medien habe man dann aber 
,gleichbehartdelt", artikulier1e die 
Pressefrau allen Frnstes. Gemeint 
sind nicht nur iJberregionale Blätter 
sondem auch de, Kreis-Anzeiger, die 
einzige am Museumsort erscheinen
de Tageszeitung, deren leser von 
der Ankunft der �1atue nlehts erfuh
ren Was reitet die Alrt�ure in Wies

baden? Anmaßung. Unsouveranita1 
oder nur Überforderung? ! (ill)

Ar.ose-fCt< .. e-t 
ct,<,>, /04., 
ff!" /. e,,,;/ Ar

Uc/fe,,,, /u,rl 
-

1,1bct 

�/1-r-�u,utv 
-

-
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Glouburg - Dar 2500 
Jahre alte llelname 
Keltanhemcher kehrt 
heim. Ins sein neues 
Museum omGlaubetg. 

Vor 15 Jahren holen 
Archöologen den 1,86
Meter großen, 230 Kilo 
schweren Kelten ousse� 
nem nassen Grob-DER 
Sensationsfund in He&
sen. Der Flirst wird so
fort noch Wiesbaden 
weg gekarrt. 

Gestern um 9.30 Uhr 
begann die Heimreise 
des hessischen Kelten
herrschers. Gut verpackt 
In einem Tronsporl-Sor• 
kophog, chauffiert im ei
genen Kelten-VW-Bus: 
.,Die Stones vom Glou
berg." Über A 66, A 45, 

uberg 
clrt, 

lnem 
nsport• 

phog 

. 
Land-und Bundesstra
ßen rollt der VW In dle 
Wetterau. Hoch auf 271 
Meter. Dort lhront vor 
der Grobanlage der 
neue Museumsb<Ju. 

Um 12 Uhr erreicht der 
Transport den Glou
berg. Per Aoschenzug 
wird der Rlrst aus der 
Kiste gehievt. 

Dr. Eveline Grönke 
vom Landesamt für 
Denkmalpflege: .,Per 
Aufzug In den Ausstel
lungsroum Im 1. Ober
geschoss. Der Lllt wur
de fOr den Umzug e� 
gensongeposst." 13.50 
Uhr. Der Keltenfürst steht 
an seinem neuen Platz. 
Am 5. Mol wtrd das Mu
seum eröffnet. $lag
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Der KELTENFURST will 

zurück nach ___ 1 Glauberg!
11,.� Gemeinde Glauburg 

W raukreis

Hu /,{J u- �--��

w� ,,,,w l'nßt.-u,uc.-1-( 



Spielplatz greift das Keltenthema auf JI /A� •r ,11 
Eröf

f

nung im Glaubc:rger Hunzgrund mil vielen kleinen und erwachsenen Gästen gefeiert 
GL\llBl:.RG lll<I). Jm lleo,.,,n d1Jm-

1,;.h«- KlmJ,:r Ufü.l ihrer Pl1crn wurdt- ckr 
Sp1�1r1.u, 1m Nculnug�h-lct Hunlgrund 
m GlauOO!! '<mcr ß,;.""lbnrniun& iilxrge
�n. Dalx-J W.i11.·11 Vcnrch·t Uc.r (krncm
de. Ji\.'. d.)} :-.cl111uu.:l..e Aro11I i11 /\ugcn
sl'.hc11111.1hnwn 

\hitkhrn 11ntl Jun�cn d� JutcnJdutx 
fil.111b11ri v�._Juf1cn >tl1�1e.eb.:id�ncn 
Kuchen 11nd schcnk.h:n K:iffol' an�. GJ.lu-

hUJf!� Btlft<"m.-:1�1� C1ut-h:1l Kr.ihchml!I 
1.c1gtc steh �rfrcuL. Ju!Ss die Rindl.!r n.un 
nffi11cll !ipltleu lo1111en. G.'pl.mt wru J;L\ 
Psüjckt '(;hon lailyc rnr ,ei�m Amts::u, 
trht, dt}L'h ,mgeo;ichb zun.1<;,h-,1 ·tu OOOC1 
Ktlt<".lc.D tli� cr..tcn P1JnunKt:'1 �.1hc11 
A1,1��1hcn m I föbe \'\ID l 00000 Eun, 'thr 
- ht .:1111,;.htc- Jlc Ycrwirkliduml,: Zru. \He�
m ullt.111 55000 Euro e.uh dii: Get11<md-c
lllr da1 S1,1drlo1t ,n�. de1 ob 111emcn-

Freude bc• eitern und Kindern: Der Sp,elpl�tz 111 elngewe hL foto. Schlnzel 

�1,1<"lplilll uucJt <lit! �uh,: r.um (jf.auberg 
mit semcn Kcllm1rundcn wtd di,m Mu 
:;cum onitfc1rt 

ln J1..•r Miltl! J� tmg:oi:iinntc:n Gchin
dt,; i:.rhcbl sieb ein �ri.lnlcr Hüg�I. tfor 
:ild der r:lncn Se1lL' U�r i:rth:: no11,1.·hr5ge 
und mh I llllc.· , 011 Scilw c1:l.:lu1111nen 
wcnJcn kAno on(.I ,wr einer l{utschballn 
;.:eht �� rn'°"h v.tNlcr h111unrcr: ßme l'\:cu
\C.h-uu.ke-1 11ufgrhfing1 an �l1.1.bjfi,:n Holt• 
h<thlm lock, ,.um lruhJld1<tt Scl111�lrln 
Fin S.1ndk,utcn �ehürt ct.11:nfaJJ" W/u wie 
au.eh cm Bru:fuOwqt. dt"1· ,11.:h un die Slo. 
Dt' rkhlt!l u1hl Qllt.'!h \.oll E&-w11i;-h,;c:ne11 bc
lrt:lllll \\erden d.t,rf Und auch 1u111 fr\!icn 
Tolll.·n 1,rctt"I •,.Kh <l�n KinJrJ'l1 Jt!nUgl·nd 
Pl111:1 ßct de1 Plrmun!: M.:i bcwu.,'il aur 
d!chrnuth"cfü�\! Hecken v�rLH·h1ct wor
den. ,,Er „ull oichl 111,,:;ch$ifn. "-QoJem 
em'-('hbnr hletben'· sagte- K.rdt\('hmcr. 
Ou,1111 •if111 Vanctth,1uu, r:nl�t.:ge"H)!.l'Uc.11.m 
und Wi; ,;01nik Kontmllc nhu.lk!11 \\-'t"r 
den Mt1Lc1 wtl k· hcmlihc ,1c:h die Ver 
\\lal111n� um fl-\ttlcrtc-hl�r der .Et; fiir 
eJnco w�itenm ,\tJ'ih.111 um \\."eltett.
Spi�lgdcfcnhcnc.u •• 111.ch �im:n Tum�l 
aus WL'iden_g\"Ot,ht. ein1uh:lu1:n 



Auf Zeitreise: Kelten - Mittelalter - SOer Jahre
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Touri,1-lnfonnation �icht Glaubcrg-Museum als Höhepunkt einer kullurhistorischcn En1deckungsre1..e durch die: ,lJion '1
llf:OIM,f .._ (rcdl Mn Ezöflnung Jr. 

Gl•uhl'f&-Mu, '11111> ,.lnl Jic Aufn,ak 
�1lc21 •uf e,ne Jin illr1ten land bt-..ku• 
lcnJst,n KulturlanJ,.:h>ftcn D<u1.cl>
uaJ, gmd,1<1. l lb<r mdume 10000 J4h
tt �chcn ,h� 1\r,uttn ,on Mc:n��.n ,n dtt 
\\'rucrau narUc;L. Jttl"' obetht�i....:ht-n 
Rtg1on. d<rm .,.1bcba A""'-hlUü Ja, 
Blld,ng,·r Land t,il<lct, DI< Orat,cr mn der 
unrcrdt1,.,c-n 1.u wdt•-cller lkrühmd,dt 
ii:langten SJ1\Js.tein,1.at� euu, ...K1.·l1Cn
iun1cn-. dlt dc.-n Am.t,"18 zmn \1m.cums
Nu am Glauhc:rs 1'-'lhc-n. !'ltnJ nur JcT 
'9<ll.ll.ubrc lklhcpuall «nct bt, ""' 
Alh1tln'1c11 n:u:MnJ.!n Kt-nc am:lu,do{!l• 
-..;ha E.nula;l1mg,,, 

Lehrpfad 

Zahh<1che Pund< bewohn dia> BU.hn
g<r llou,on.Muscum ouf S1< r,hc:n ouch 
eine \unlellung.. IADS .Hch 1n dm Gr.abbü 
J<ln In da' Nllhc des Sl.1dl1e1l• IJ111.lcruud 
,,rt,,rg1 Em 1,� K,1omt1,r lan,cr lulhlf 
lllilonM:hcl � b<glt11,, LU Je, 
kl11,..;b<n T.-radl. � der 9,... 
eher Jein ..fur.tcn" 10 da:�� �lK'r \.111 
tr:'��1dcn1 am GlluhftJ 1eu1c Auf 
v.artunl! nucht, ,md BW.hngcn und 11,ti� 
lmgd11mg at,., eine ll'l'C Wobl zur Fin 
"'1111.inunp, m ,he 'tUf8�1.;h11:hlhd.c \\Ctt. 

Aus dem Sandsteinbruch stammt wohl 
de, Rohlmq des Kelltnlll\lNl foto: red 

F.1111p«hcaJc W,rL,ug< unJ W•H<n 
bdcx.:cn, da,, ,bc �kmt.:hen langt "°' 
dvtr s,..,_.rur,,,t um d<n �,IJ., h><b 
unJ \'1.·J(d.U1ons:n:1c-hnm, Je, \'Oft Jrt1 

Mmclg(h1rgtn Jc""h1.U1tcn \\r:ll<QU 
...-u.sstm l>as Ko1oihw'lk l.11 ft'dHch un1c1 
Jen darnaha,,n Ltwlklem - rni<htbattr 
1 i\sii.bocltn Kaum waren Adc1NU �•nd 
Viehzucht in �bnrkun,p4 C'l.JhflL-rt. wnr• 
de .:aimh hic-rnllandt '108niwn1g gcmJct. 
Im flcuMMJ.Mu<rCUD1 ttlCC'n K;artm. wo 
"""' w:h 1uoJ<1hcß. unu M,,.i,11, und 
Gr.ar1Lc-n. Wtc JtC l ,..Jwi:rudt�fl -<•I dct 
Jui\�,1em,�11 , l)f 7(X)() Jilhrcn llu., Lehen 
t.tdnJenc 

hrtragn:1chC' bnlcn l.ouncn dem Bc : 
•'i>llcn1nf"'·•d1,1w11 wgutc, U.ndd und 
o\hr.nhcn hcfl>r'1ctl,·n ,ogk:,ch d•• �nt
�n einer mi.:.hngtn Ohcncludat lru.
brM1ndc:re! ontct dC'n KC'lttn ,ur qc
.....ic,, hüh�I um 4'ill ,..,, 
Chr1•11 gab e.\ rrn .w,FPfaJfN swrunn
,.,..,,, aut bo<hgewclli,n ,., Jottilc:1· 
chcn •. Hinlten 1>.1nu �prtd,c·n tueh1 nw 
die fC'kh nu1 (lo1J'4.:hmuck. W11fftn und 
L01.ih3reo (�("'8cn .llh!,t.�allrlna,. bat LU 
,leben M<l<r hohcn Glauhc� r.,..bhü 
gol Auf <Ißt t,,,..,.� Hllmrng> 
�htc.::ht Jculd �h Jit., heute \'OU mJk:hti
t•n 811<ben �«:h111<1< Cirahcrlcld hct 
Dudt'nrod E,i lti.l d3., Abhtld dit"ti. weure:1• 
c�n bnOu\.�:S der ,chn Kdomn.er 
to1fcrnt rcstdil"rcntkn ( )hcrl\huph·r am 
Gli1100J-

PrC'..tlJ:t'UJ.:h11g l,1�cr1 die hohen (Jtilh• 
bued un offt."ntm <",clänJc. d.bea •lahc' 

c:mn lf..a,..kl�t1Uk. •it' hier MI" •h 
l·unlwCJ trba.henen ßc!U('n!IITi-k Ao'-b
dit lumplrlC'lt ßC'..aanuap,tcrenlOlll('Q
k.el11'Chi:r HctNdlC'• !nnJ 1m Hcu.,r•n
Musann moJollhall n.cll�lh, chcru<>
,la r\Ol:h heute frei em.,<htr.wi S-
<tcinbroch .Mn Ihm. DW- dem 1A·.du-
1<h<inti<h Jcr Rohhng flll Lkn >m GI..,_
bcq; gcrotgrn<O .IC,l1<nfllr>len"
,-Uln\llU. ().3..i. gul lll bt.arhc11c:oJir (inlc:1n
ldllC' � ,idc h,s heute v.·ohlcrhal
tcnc Bau...,crlc UuilinJcn,. ,um Bci.ptcl
w„ hcrc11'1 mt I J.. J.thchuoJ�11 hl:�Onnt'ne
Schk�" oJc-r J,c 5PAl�1UM.he Mwtrnlu
CM unJ dt:n ßl;ii.:hU�cn f·..:S111nrs1?Unrl
mu U'tnC'n .?2 l� uod Tünoen

Mu pu.iaclkkn AnM:chutcp konnc:n fk. 
�htt auf Ü11n"•!!iC ,un Jen Kdtcn in 
da., \.1111dalt�r uru.l auch ,lk' �,er.Jahre 
'1'haL • lo,quc>, Türme, l'U.:nlampc" -
,1naJ J,c �hth.,.,one- ,.uc einen kunJJang 
dun:h di< AUßi<lluni Je, Kc,Ju,nwoh wn 
Glouh<r�. nut emtr �lt,l.ldlfuhrunr 
dun:h Bu.J,ng,n und J<m ßcsuch de,�
.:r•J� Mu";um ,·c.-mu,J(n 

�--... --
"' .. '"" tu•dtnt('.11.wur,111l Ji; 



Cl) ... 
"' 

! 
Sichtbares Zeichen spiritueller Macht J/ 4- , f tf ,,r,t

Teil drei des Rät..el, zur Eröffnung der Keltenweh am Glauberg- Was hat e, mit den \11cky-Maus-Ohren auf sich? 

NlUDA/ULAllllllRC. cwa). J,•111 ,md 
c-1; nur nnrh we111� T•tL" ""� zur FrilfT 
nur,J[ Jtr Kdt�ll�C'h am \11aubtii: Die! 
/L'1I M� d:1hin ltinmm slt-h Jle k�r mll 
dem Lösendes Rlslels ,..-rlür=i, J»J1e 
Kdtrn..-.�h und Jcr Krc1, ,-\n,c1JCT rur 
Eröttnll'llP. Jnhtetrn und ht-1 dem t, runf 
Famoheni.ana, zu ,...,_,, g,M Da< 
Ra,td bc�lchl 10, V1er Tr1kn. OH- liuch� 
,uh1:n t.hc hm&cr Je,, i,c\\c-ili_$C'H ncht1 
p Antv.orten uchcn. �he-n tuum 
mrngöct1I das 1.1,,ung�w<'ft. Ht't1lt' g-,ht 
C> dt'11 Jntt.cn Tt"il. Jen letzten In dcr
mi.;h1tcn Wod,c-,

i'..c.r�n)Chcnc uoJ \'�tr F.hcodrihte. 
emc "�rmc,,cje:nc Holzpbnit, R�Lc \'<.1n 
S1off und l«kf _... mal. ..ord,p, 
Ei\c1tn1C1c11 uad fhll'("P, Troll ihrer Un 
<chclnt,an.0111d>öttn die« Gegtn.un.le 
111 den :wl�nd,1<11 FunJ>uk:un rm 
Hc"'chcr�rllb '11)111 Glauhcrg.. L.an,te .lcit 
phm dir hodc Jrn ArchJologcn R.:>11<:I 
;wf D<lch ktrth<h 'II""'" <5 ;,n hAOlog1 
scher Spur�inn t1nc.l f\•,tuuraton�hc� 
n'lnJetubl d.., auf w, ricl>tifC Srur führ
ten 

nnr eben'° •1c S<.h„ert und Llng Ihr� u�pntn.::hcbc K� h=•

Schtld. Doch die Koptbcde- :-1t.1nd mh cmcm 93 711:nhmctcr 1.angcn 
et.uns Wedc-rSUIUl" itu umtt- F'1k:odr.Jht, der bttrfonnlg �cbc�e.n an 
�cxh�· r,nc:r 0\.1kn 
1>:m:• Aus· 1\.1 l 1 [ NW I L T Sche,bc ••• l'>p• 
«h<n �•bc. 

1 �M (11 IH R(, r,lhol, t,,fc.ugo
:-.cb1t"n JDf -- Im An-
dc.n cn,.tcn 'lthlos\ wurde d.t\ 
81,d. z:u frhlm. Da die uhttn, C.:ru.,1 m·1 ��·r Lb1crhutlt tll,erz.t,ren 
(Onnigc K,1pp! .tud'I 11uf unJ .au,J('StOf'(I Die • Blatthone .. "'ud
Kuu,twed.rn ,u 11otkn '"'· ult \ldn Wi,.,cnschulllc.m als .s1chcbiarcs /x..1· 
krh1,d,, (ll>Hcr und flh<l•e• eben <r•ntuelkf Macho on1t,t)'l'<lkrt. Und 
,cn 1c1g1., v.--urdc \1.-rmutct, ,Ja,:o. lluch dtt' Foon dcT _Ofi,-cn„ l.'i.w q(h tt• 

c, sich J:ahct led11lkh wn r,n \ läR"1t �ir \Chtmt etwn"' n&;hn1ahmco, 
uic!l<n � Macht •a• dm Kdlm hcibg w.- U,n welche• 
handtlt 

. 
-

:f!
''h�ar mu Vl"1:t1IJ mag e-. ,1.:b dahc1 "''lhl twtdttn? 

C'lncn, Glorit m. 'dict m
11nt�nc.htedl 1<.ulnrn:n 1l Oh� dt:, o.terha."'11: SSf_ 
htllo&< Pt-r;oocn •u.,«khot<I b) Dbcm lkmcb <1nc> Baume,· VbS
Doch aJ\ Resl3ura1orcn der cl Mt\ttlblaU(J'; NWB

W.1 stKkt honte< d�t'f Koplbed«kung? foto:rfd fk-.,.. An haok't<>< die ""' 
f.m'l(ndungrn 1r1ind per �l tRtdal· 

""" Krd<-Anwgcr, 7.oppolin,tnule 11 
61<16' 'iidda) oder i,,M„J (raW.to• 
011@krt1, ant..c,,cr.dt.) mögfü.h. E1n"cn
dt--.i:hlui., 1'1 am 4 ,  \111 

S.:bon fruh fid auf, IÜU "1Clc Gcg<n.. 
-.t.än,J< auf Jrr hdanmcn S1c1n.,UUtlC vorn 
Giau""'1 ol, t<hl< Be11.ihrn IY1l Clr.th 
oufuuchlrn Habnn;. �nnnllJ", F\ng.,.. 

einer t.llck.cn Rcht\düch1 um
hüllkn Fi"'1«ahtlnl!ßl<lllc frcol<rt•• 
und 1\Ji.1mmcn�n �rar ...... ru .... 1m 
llm'"'-hc�r.1h ,·on, Glaubrrg. der en,tc 
tUk Sach�•" """' .BbnUl'fll'" ,.. 
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Glauberg. Oe., Glaube,:g in
aer Wetlerau war vor 2500 Jah• 
<en ein Zentrum der Keifen. 
DBS so" er wieder werden: Aul 
dem tltlgel orQIIDet bald ein 
Museum, das dJe Welt des anti• 
ken Volkes außeben !Isst. Un• 
ten lm Dotf wird es auch Schon 
Immer kelliscber. 

DerWcg2u den aitM Kelten 
liibrt an einem Neubaugebiet 
vorbei und In einen WeJ(l hlll· 
ein. Stille. Olc ßäume ringsum 
wac11,en •ul rnerkwOrwgen 
Wallen 10 <lle HOhe. Wer das 
0011._e wi.�cn besitzt, erkennt 
ITI Ihnen Reste eine� Bollwerks. 
Wer rantaste bm, sleh1 rudem 
weiße Mauem, die hier, auf 
dem Glnuberg in der Wet1erau, 
vor 2500 Jabren etne keltische 
Siedlung schütz1en. Die Well 
dieses antiken Volkes ist lange 
un1crgegangen, Jn diesem 
Frühjahr soll sie wieder aufer
stehen, Die .Kllltenwell am 

Daa Land lnvesllene ITI das Ge• 
b&ud1>gu1 actn Millionon euro. 
Bis zu SQ OQO Bosucbor sollon 
hler bald pro )ehr au! Zeitreise 
gehen - eine groll6 Zalll lür e1• 
ne Gommndovon 3100Elnwoh• 
nem. .Das ist sehr spannell(i 
lfir uns,eskommrnlcht alte1 a• 
R• vor, dass ein l.ande;muse
w11 dieser Große In einet !(!el• 
oen Gemeinde gebaut wird', 
sag1 denn uuch Glauburgs BOJc 
germeister Car�ten Kra1scll• 
mer (Sf.D). Der Ratbausche! 
ttolfl, do,;s dadurch Tou11Jm\us, 
liandei und Gastronornfa ange• 
kurbelr wardon .• Das ls1 emo 
gol'lalllgc Chnoce rar uns und 
die Region." 

Mannshohe 

Fürstenstatue 
wird im 
Landesmuseum 

ausgestellt 

Glauber1r letert Anfang Moi So siebt es auch der Weller• 
Eröffnung. Oara11r haben Ar· aukrets. der Landrat Joachim 
chaoloi;en und die Gemeinde Arnold (SPD) 7.Ufolge lroh ist, 
G\auburg un1erhall> des rund dass die Fund• aw ßem Glau• 
270 Meter holten Hügels lange beJ:g gezeigt werden. Als Aus
gewertet. Nun Jauton die !erz- stellun&sone wnren auch 
ten Vor�rcltungon. DarOJ$tadt oder Rad Naulleim 

7.ur ,Keite.mvclt" ge110re11 Im G•�praC11. Dagegen lle!Dn 
eilt Museum, ein etwa 30 Hein• die G\auburge,r Stu.cm, !l! gab 
or großer archäologtscher Demos und WlO Unterscbrl!· 
Park, der nooh GliSLcdt an- tcnakti.on mir Erfolg. "Das 
nimmt, und ein Forschungs- Museum·. sagt Arnold, .tst �!· 
zontrum. Der Neubau het die ne Riesensache rar die ganze 
fotlll einer rles)88n Schuh· Region, an die sich viele I lofl• 
schacnier und i61 halb in einen nungen knOplen, tnibilSOndore 
!fang gebatll. Die rnnorama- was die li)Url�ti,che ErschlJe
lenstertront richte! slch >11e nung angeh,: Auch nodere
ein ternglas in dlo Vergangen- Kommunen mll .kcltiScher Ver•
hril 7.11 clllem rekonstruierten gangenhUl! wie Büdingen, Bad
rürs1engrabh0gelaus. Dtefun• .\laubclm oder Butzllach kOnn•
de, die Archäologen iu den ten von dar rnrwlcklun� PIOti•
l9�oerJabri,n darin und In wel• rleren. Er ts1 Qber1.l!ug1. dass
1er0n Herrschergrabern mach• die .Kal1enwe11 · em ß••u<.:ltcr•
um. kommen 10$ neue Muse• magnet wttd. Das !li.qht mnoch
om. Benlbm1estes Stdcl<, Der eJnGla11b�erauch mit Sorge,
.Kelten!Clrst vom Glaubcrg•,.ei• wie Gemetndecl1er Knl:tscbmor
nemannshohe S1e1n,1atue aus verrät. lnun•rhln kOnme os
dem 5. Jahrtrnnd•n vor Chris· dann mir der Ruhr. aui demHil·
1us. Die Elll\!eck-ung 1996 war gel vorbei sein "''lfi SP�saHon.. Gl�bJ!!'!Llot_el!!e bJ!SChaull· 

er rundstem /ur ille ,ltcl- ehe Gemelntlo:- Qla-:1"\nlerr 

rtnerle-$lge Pla.;t/k, die don Keilenfürst vom Glanbe12 und f/inen 
Mfs1e/7.1vei,; damallt. stehe auf emem Kra/sverkehr an cter ZII·
fahrtzw .Keltonweltam G/aubcrg•. (J'qlos, dpa/ 

heim haben Je eillon Babnbal. 
eine Haup1srraße, eutlge srlile -/ 
Gassen -und lhron.Ke1tenrors-
ten" In diversen Ausldhrw1• 
gen. Mittierweite Ist die Statue 
ras, em Mas�o11ohl)n gewor, 
den, Der Herrscl1er mit seinem 
markanten Kop!s1:hmuck, der 
sein lfaupt wie Ohremvärmer 
lllllgi.bl, prangt als großer Sehe• 
ronschnitl neben dem Ortsoln• 
gnogsscblld. Er zlerl einen 
Kreisverkehr und schmOck1 
die Til1e olnor Bäckerei, die 
,Kellen•Brot· vert.auft. Die ; 
Dort•Me12gere1 hal .Kelten 1 
Wurst· In Form des Herrscher, 
im Angebot. 

Die. Keltenwelt" warbt ebe!I' 
raus mil d•r Figur für sich -un• 
ter ander�m mil Untersetzern 
aus FUz. Und das kleine Orts
museum, das vamHeunat• und 
Geschlchtsveootn Claubul'l( be
trieben 1,ird, besltzt dol%llll • .,. 
gru, eine mal\stabsgetreue Ko
pie der Statue. 

Aul dem IVE!ß h lneu( ium 
Gliluberg gl.bl es kelnu derart 
aeu11Jchen Zeichen scincrantl• 
ken Bewohner mehr, dla meh• 
rero Jahrhunderte lang in Mit· 
releuropa lebten und om ClU'ls• 
rl Gebllrt aus der Gi!scllli:hte 
verschwanden. Ihre Spuren lle• 
gen In der Landschaft verhor• 
gen. Werner Erk, Vorsllzonder 
des Heimat• und Geschichts• 
veretns, kann sie sehen. J:twa 
das Wasserroservolr, das die 
Koirca hier einst errlchleten 
Heute iSt davon nur eine e1wa 
150 Meter laßl!e und 50 Meter 
breite, umwalllc Bodensenke 
Ubrtg. 

Der 6'2-Jahrtge \<en nl (len 
Berg �eil seiner Ktm!ltell, Als 
Junge llef er ,ö.oor die Wi!lle 
und durch die Hecken", wte er 
erzi!hll. Seil seinem srudlum 
beSCMlrlRtSlth der Lelmir rnu 
der Gesclllc.hte des Orlei; und 
oogaglarte sich 11111 seinen V�r
olnslrennden dalür. dnss mrl 
dem Glauberg gegraben wird. 
1988 scho;s �r ijJn Foto, das die 
ersten HlnWelSe aut die Kelten• 
grabe, helerte. 

Vergangene Zell 
spielerisch 
vermitteln, 
aber nicht 
verniedlichen 

Der Weg tohrt weiter bcrg• 
an. 211 elMm r101eau tunauf, 
und dlH Willle werden breitet 
und höher. Der ehrenamlilche 
Denkmalpllegermllll,Dasslnd 
die vertaJ.looön, überwucher• 
1en R8$IO eines Ringwalls. Fni• 
her snmdr.n darauJ tmpo,ante 
Mauern. Sie sollten Erk2ufolge 
fround und E;ilnd •chon von 
der ferne zeige 11: .. HJorbln Ich, 
hier sitzt der Chef.• Wer das 
war, wetß jedocbruemand. 



2 von 

lnes Balzar arbellot llartm, 
dte R4lsal deo Glaubergs zu 10· 
sen. Sie lcltct das Kelten-Eor
schuugszemrum und erklärt, 
Seit der Stelnzett war der Glau
berg, ein BasaltauSl.äufer des 
Vogolroergs, Blno belleb1e, 
aber ouch n�rmale l löhensied
lung. Im ftinl1en Jalubundet1 
vor Cltri$tuij &11der1c ,ir,h das 

plötzlich und es entstanden die 
nlächt]gen Mauem, Wälle und 
Herrscluirgräl>er. 

Die Funde - neben der Stein• 
sta1u� auchS<:bmuc� undetn.e 
Bronzr.kam1e bieten .emen 
Spotlight ln eine Generalion. 
dlJl uns �elu beschäirlgt", 1V1e 
Balzr.r sngt .• T1lr uns ist es ein 
Rlesenlrngezeichen, was pas-
51ette, und dab macht es so 

spannend." �Varen es weltliche
l'(lhrer, die ihre Slärl,o de• 
monsuleren wol11en? Ge1Stl� 
ehe, die h1llr tbr Kultzemrum 
honen? Fragen, über die auch 
dw künftigen Besucher ratsaln 
dürfen. 

Mitmacben und Mild�nllcn 
gehör1 zum Museumskonzt!pt, 
wle Clie Lellerln dor „Kel1en
welt", Katharina von Kuczyn
,11.1, erk13TI; .. nie Welt der Kel-
1en soll mil allen Sinnen orlllll· 
ren werden·, sagt sie. Dle 
sechs Mllarbeitcr der .Kelten• 
wolt"arbelten au! lloch1ouren 
an lnlorma1lons1exten, lnstal· 
lattonen und planen den Ein
satz verschiedener Medien ldr 
die Al)ss1ellun�. 

Dazu gehört auch ein Comtc 

mit Eigurcn a la Astertx, ller el• 
ne lillllVC Gel'Chlchre erzählt 
rund um das B�)ll'äbllis dr.s 
.1<e1ten[üntcn·. für den Muse, 
umspadagogon Thomas Lesslg
Weller l!n dabei w!ohlig, dass 
die vergangene Zeit spJeJerlsch 
vermtnelt, aber �elneslitlls 
vemicdllcht wmL .Das Leben 
vor 2500 fahren war anstren
gend und l<elnAbemeuersplel
platz·, b<:1on1 er. 

No�h ist das neue Museum 
oben au1 dem Glauberg leer, 
und kehle, dunkle Wände do
minieren. ITrutdwet�er lau.Ion 
mit Ihrem Werkzijug d=bs 
breil• T�ppenhaus. Elll Ltefer• 
wagen �teh1 vor dem Cebäude, 
dahlnt�r ein Scl!11d, das die 
.Keltenwell° bewirbt. Wenn 

Der HW81n 
Clauberg enl•

der.kte.Kel
l�nfill'>I" lsl 
heure das Mas
kouc.hen der 
Gemelnae 
.Auch ctnu Rn 
ckerei wi/J 
vomKalllln· 
Fleberprofjtle• 
ren. Derrofl 
wird dasKel• 
terunuseum 
alsHc12der 
archlio!ogt
schen .Kel!en
ww am Gl11t1-
/>et11" {ertJgge
swllr. 

sie EröUnung telert, werden 
taugst nlchl eile Geheimnisse 
der Kelten gelitrte1 seln. "Wir 
sind ehrlich", sa.gl Lessig•Wcl• 
!er -'u.l einige Fragen lläncn
<lie Forscher nocb k811le gcsl•
cberten Antworten, und das
werde olchl vcrsch...,iegen

Munch etn Glauburger hat 
bereits seine ganz eigenen Ant
worten gefunden. Warum etwa 
stnddte Kelten verscltwuoden? 
Die Iläckerel. die Clas rusllllltle 
.Keltenl:lror mil der Knusper
krusto verkauft, bietet au! ih
ren Tuten die Erklärung, .Keltl 
k6Mt heut' noch leben, bän·s 
dttrnal�sehon Zinn's 8ro1 gege
ben!" (11paJ 

Internet: www.kellenwelt
glauMrg.de 

1c ... 
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Ein Ferientag bei den 
Römern für die ganze Familie 
Familientag mil Vorführungen und Aktionen in1 Römerkai,tell Saalburg 

REGION (red) f>..)s RömerkB> ernen Helm od�1 t111 Kttrcr1hr111J und funf Euru rt1r l<irnJi:r. Die Fo
ldl Sa..1Jh1.111;_ 111 llud l lt>mhurg lödl anprobi.cren. Wie die Soldaten ,fa� m,lteulüutc ko.,1e1 , 1c11ehn F.un) 
P11nliHco zu eine:m Ferie1ntn1.,t1ug Mehl für ihr ttigh,hc'> �mt mil Ei,. gibt k.emc f-:miliß1gungen um.J 
tun M1uwoch. 27. April v<m 10 Ni �rner Drehmiihlc; gtm.ahlun h;ilxn. Gmppcnpre1sc lm b.mmtt ist die 
17 Uhr ein, Dor F'tim1hcntag vvr- kann mou\ !'telbM ow.pmbtcn:1, 'TciJuuhnlc nn ;allen Pührungen und 
spricbl Al�wech-;lung. Sp:-mnung ße1m Bog.c.nscbie&n il'il Geschick:- AkL101,eo dnge;<,chlü\..-..cn. 
11nd Ln1erhaltung mit hihmngcn. h-.:hkc1t _gefragt. und Kombmou-;ms• Archäologi�her Park uud M . .u
Vorfiihrunic.n. Miunoch-/\ktkmen _gubt! hci tfo11 rhrlliM:hai Rrr1t,qik- .. cum sind ,Tin 9 t,Ji; JX Lhr icött
und 8us1cln ten fur tlie KinJ1...'T r,t1, e� noch nc1, ebenso der "1uscumsshop. 

Na(;h d�n, Muuu .• Klcrr.1,tr ma t.Ll� Quiz .J'il für die Rö1ne1"1

• und Da:, Mu\cU01'>C�tfC Tnhem.i öUncl 
chcn R,OnlOr'' gib! f''i Vorilihrunge.n a\l,h J3nstc)n iS1 imgcsagt. von 10 bis 18 Lh1. On da!'i P1.1rL. 
der rünu>thcn Klt1Junt von Min- Sl(mdhd1 """ l0.30 bo; 16.l(J platZllDgchot auf dcr Saalhurg he 
nem Frauen und Kindern. Die Be Uhr Wt"1tkn F.J'wttchsem.: umJ Kin- grr.n/1 i,1. 1!:mpfü.-hll 4-llc SaalOutg. 
!iouCh�.r ko11nc.n �i,h �uth K'lh-s1 ols der (3,b Schulolli'ir) von d�n Saal- wenn rniigh,c.h liIT\'Jl!hc:hc Vcr
Rönl1:l'in oder Rönlicr cmrdcidcn hurg-Führr.rinncn und -Fbhrcm aut keh""'murel m bi!nuI1cn l11fo1111j:I• 
hJsscn und an cure:111 fofo.slun.J In- cmc Eri."Unc.l11ng�•�1sc dm�h das uo1ttn hltrzu �ithc: \\:\\\\:.�aa.lbw·g: 
�t'l'C�!lian1cs ,um fttcm:1 „Rön11M:h� Ka:.1eU 1m1gcnc:unmcn. F'ür � mU&t:um Je- unt.:-r tnro/ So nndcn 
Frtiucn und tlic XhOohc1t" erfJ.h leibUche Wo11l'-orgtda, Mu.;c;un)"-- Sie un.,. 
reu. cofe Tabenm nul KuJin.on.s.che:in Wer ö 1n dtn O-,.lcrf�flt'l'I mchi 

Sotdat� Ji,1 4 V111<leh�cr-Kf>- n�i:h mmb�hi:n Rc:1.:-plc:nodcrUe• )Ch:.dJt zu1 Sruilhurg 7.U Lominen. 
hone �us Oro8km11.enhurg _prl.i�en- rich1cn aus �er h,,:ul1g<'n Küche. kllnn Mch für di� He11�,f�rltn de11 

Nach dem Motto „f(leld<,r mach�n Römer", nd Vorf1,hrungen der romischen Kleidung von Mannem, Frouen Jim·n "'' ,hr,·m Zc-11 ihn, Ru,mng Der ein1,u1 be1rl!g1 •• wo:;cm rnm,licnlog mn 12. 0�1obcr Im 
und "'ndern geplant Foto. red und h�:-.S.Cn th� Kindc-r ou,h mttl 'fäg sitbeJJ .E::u.to fü.1 Erwachs-.::n� Kah:.ndt!t ,•,,m1c.rkcn. 



Was war in der reich verzierten Schnabelkanne? 
Teil zwei des Rätsels zur Eröffnw1g der Kel1enwelt am Glauberg - Fuod au� dem Herrsc::hergrab - Familienkanen lfA ,f'-1 'I ,(A 

l'lIDDI\/GLAIJBURG (Will Im Vor
feld dt"'r Erülfnunj.! der Kehenwch 1;1.ul 
tlem Gtnuhtrg Anfon_g: Mni htChm das 
\.flt,cum und der Kre1,-•\111.('1g,ttden l..c· 
�m cm Rtitscl 1m� be1 dem e., funf Faml
honk.:lrtc.n llir die Kcltcnw'clt w gcwin 
neh '!!.lbl 1).1.'-i Ra1�cl be�tcbt au-, vier 1�
k.n (')Je;: ßuchsmhcn Jcr 1ewc1li.. rict1t1gcn 

ße tur Wein dt�ntc waren 1.eV.U!fl! t>hcr 
.spfüh1,· II \·er.mm. 1:0.1 die Schn.1klkannt! 
v�)1T1 OJ.auherg reicl.t OJil Rippen, Bu
ckeln. Polmc:1u?.n uml 01 .t'iitrun�cn gc
schmik:�t eben �- wil" c� /Jtrn kebi
schcn 1<,.mqvcc!,1imdnLs cnhpruch� 

Der 'I.JmC Schoobclk.tnne ri.lhrl libti
gt1\S \'On dt.r cJgc:nwilhgen lvrm <le:\ 

An1v.t,1'l ergeben 111-

-s;,iüm1co da\ Lö· 
�un� ... WQrt� Heute 
gibt c� den zwc11,m 
Teil 

1 1 1 1
\M (1 

Ausgu">--c;es her. 
Je r tlll tfü)CD Vu
gcl�mabcl cnn
n�n. Und aud:1 
we.nerc Tiere 

AJnlicn von 1wc1 Fnt,el,vesc.n ,n11 
clll kleine"' MJnoch�n 1m Schacidc:rs.it7 
:iuf der Mundun-g der ßronzckanoe. d1c 
l Y94 ""' Hemohergrab I v11m ü!aubcrg

.geb(lrgen wurde. Die mn ci�m KQrr-;1-
pimttr bek1cidere Figur oftcn•nchihch 
e.111 Kric@er-wt:d.1 �,,, LJls. �Qlhc.1-ie. ClW.lh 
bcwRchen. Doch wo.s� Etw;i cirt Oetr.lin�. 
du"- s1ch wo�ogllch cms.l an der KW1nc 
befunden ha17 Schbej)lich wurde der �•l 
tisclle H.nrwhverkc.r bei ihrer Hc1'1tllung 
von Bronzeg�chlfT 1:10.1ri dem Mitte..lmccr
gcbiul lnspincrt. das dön 111s Scbrulkgefii-

wurdC"n von, Knn ... �IC'• verewigt: rein grn
\·ic111e RnubtJc,e Jm Au:,-g,US-c und am ßo
�n dc.r K.iume. SOW1C hlingc11J� Ha�u. 
d,e <III i,:,nl�•· Gc:!i<hl nuf �.m Blech 
einrobmen, in dem der Henk<:I d,r 4,J L,
tc-r ra„sendrn Kn11nt 1:11dc1 On.\ re-.u1u4 

n<rt< und impos,uue Gefüll kann ab als 
eine der �stbatk<;1ti:n im Mu!I-Cunt der 
Kel1cnwclt 1am Gl,mhe:rg L'Cw11001:rt wer
den. 

l'l<ben dtr �un..lhandwtrkhchcn llt• 
demunß unkNitr�tcht ein w�1tc.n:1 :;pan� 
nendcs Demll d1< Besondcrhcll de� Gcfll· 

�· Rc::--Hlurtili,)rcn föndcn 311 �cin.:11 In 
oenv.'tlfkl eine MaS!-t:t d1e. Biem.iowacl)s 
und Bltilenpulkn ,m1hiell. F.l"<tc lmh1.h:1\ 
JafW\ wckl\e Ftllss1gkci1 die K1mnl.!ein'it 
aufnahm r '\V1�cn�h11fl11."r t-nlded:k!n, 
da.-.� ,K.h �inst zwei K1logromn1 Honig 
hn lnne-rco befunden hatii:n mOs!:,,Cn 
Doth �r d1c:nll' dem HemchcJ• ,ic-hl!fliCh 
riicht als Tin-,tnufätrith - \.;clmchr \\UJ t!r 
in Wt\SSCI gelö-.it . Ok "Ußc Allss:i�kcit 
•• ulhi: t.ich durth. alkoholi:;eht.." Gärung in
Clll wembhnllChes Gctmnl ,•erwnndeln 
und die Rt!,..,C de� V-ttr�torl"Cncn 111'> Jt=tt 
�I.S �vef(;{1ßen ... Doch wie witd dgenl
lu:h lfo1ugwcm genannt. den die K<"lhm 
offen�lclulith :-.0 gt:.mc tr..mk.en:1 

.tt A1ubr0:-1;.: 8� 
bl Mcl. LT 
oJ Bf.-r• NO 

Einsendungen �,nd per P1:.,!,l (Rb:lak
oon Krci,-Anzc1gei ZoJlVCllnmallc 11 
63667 Niddll) oder E-Mml Crcduku
oo@k.rci�nntt!i.gcr.de-l ,nugltc-h Einst:n
W5clilu�s ht am -l, Mai. 

Wie w.rd det Monigwein genannl, den die
kelten offerulch11ich gern tranken und ,n 
iolchen K�nnen aufbew.ihrten? foto: red 



Schriftenreihe fortführen und Mitgliederkreis erweitern H'A A4-� ,11

Christian Vogel neuer Vorsir1:endcr der Vereinigung für Heimatforschung in Vogelsbc.i-g, Wetterau und Kinzigtal- Versammlung in Schwickartshau$CI\ 

SCJIWl(}{ARTSHAIISE.'l imb). D<r

A.,c,senhdme, HL..;ro,rilc1 Ch.n,;,t1An ¼>gtl 
l�t der ne� \'on,111�odc Jcr Vttrlmgung
für Hcum,.tf()�'i-Chllng in V�,gdsberg, Wct•
tcr,m und Kimrigt:d Auf ,hrer �füghede.r
vcrs..1nunhmg 11l �ebw1cki.m.-.haul\otrt. da�
iu dic�rn

�
cin 1000.jiihriies Be-

stehen te1 11, wähhcn die Rcpru-
-«:nl.lnte.n der . \.1n�_licdsve,cme den
gcburligcn Lißbc11_!er 1.wu Ni..c.htolgn
\"◊ß l>r G�1l1� \VC'rcli:DMn'-tcir. �r )ClJl
Ami ,u, Vcr[llgun� gestclh h•tl<. Pet
-;tcllVtrut'lcndc Vorsiv.cnde Ale:..amkr
Fiolk& Rechner G�mar� Blumen!(ld.r.
Schrifllu.hie, lbl<lolf Behlun und Bet>11·
zcr l�kh.mlt Rii;.<,11her ndnrtcn lbrc ¼,r
stand�luhLCJ' w.:it�t' w.thr. Etgün1J .,.,.-u«Jc
der Vcr-;1:mtl w,1 1.�atztich(" Hr:i>1it'x.t.
f\•llt RciJ1h,t.rtl Prm,rr, dem Vorc:t11enJcn 
d:\ Vcreios N1dJ,M:t ll�1m110luJ„'-t.Um. unc,1 
Jo.1i:hi11\ Cou. tkn� Mclh'lo!rfn:-tenckm Vor
siltcndcn tkk Blklingcr ('..ec,chich1':ver 
cjn&. wcn1t>n .._1.inftig zwei cngag.lc.rtc 

1 JdnUtlfoNcht:1' :i.us der ii,llichcn Wcltt'f· 
uo in rl(lll Crcm.tum 1ml;u'be11rn. Außc:r
dcm Wl1rlk Otm.u KrcIDCr \'dnl Ge• 
:-Chu.:htfi�en:iin ß1ebi..1rg-0mund m den \\1r
::,tnnJ ge-w5hlL 

Die von cioer gnn,.c::n Rc1h1! ,on Grö
ßen der Reg:ions1lg<sch1ch1,(11r�c:huni 
IQ51 geg,11ml,.;ll: .,Verc1mg.uni für Hci
m�lforscbung_ In Vogcl�t:ie, g. WcilkrJll 
unJ Kinngul" 1�1 dit O:k:horgnniliAU.on 
der ituwi�hcn aur dnc l:ilctlll1cbe Anzoh.1 
:mgcw11c.h,ccoc:n (le{,c.hlrh1,.,,e1wnc m 
Weucn:inlird-.. Mam Kin1.ig:--Krcisc und 
\·orderem Vn!',Cliibcrg Wld deck• J:uml 
gl'uitJcn l!mrot,�hc:rc:it.:h der FIU1-\e Nid
Ja und Kinz1g hn Vicl'cck Sdtlüohtc:m
Sch1ntcn -llutz.b,ch-Honau ub. S,c >p<iCbl 
dJ,nutrmc �cu�rat'isch JJJ�amn-.....-ngehf•ri 
ge �on Wl. die ,m M11tcl.1lu:r auc:h 
pol1mich und ._in:hllch m,.;u11mentcfü.-;M 
war. Oct' Vcrcmitt,luµ g.chUrt:n z.u17,.c.U 3C'J 
Mi1gliOOc:rym:lni! an 24 Wl,-on J&h dem 
\\'61.Crauknfr„ C1.fa.nm1t:r .,us A)tt0-1>:to.dL 

Bud,nge.n b.'h1.c:U Getlem. 
Cil:mhurg. Nidda, Onenh<'rg, 
Rans1�1.tl1-D.auemhc1m m1d Wtil
fc-n.bcuu) :-.O\\·tc fünf a.u,; tl�tn 
Vogcl::.be-rgk:rc1,; (danmtct Jer 
VtJ\'.10 aul Si;t,otu.•nl 

Ihr.: H.1up1.autgabe ,ie-hl d1c 
Vcrnmg1m11 m �i:1 l·ö,rdcnmg 
tkf ZUsJJTimcnurhcll zw1<:che.11 
Jen C�hk.ht-..vereinco und o.ut 
,111.� Rcg.1un he:1ogcm.·1 Ge 
,;ch1chl<li'-tlhreibwig. Al, neuer 
\.OrM11.,mdar will !\ich Ll:ui„1i1\11 
\�(lgtl mn ,hc Erwcitcrun� des. 
MilfhC<lerl<m><JS. die f'Qrttilh
runi der hert:'1l!I �gonuenen 
Schriftcmdhc und d1t G.:win· Der H111Qr11<er Chnsti>n VQgtl (2.v.l.} Ist neuer V011iuender der Vetelnigung fur 11e,ma1fo,. 
Dltng junger Muglledcr htr ,lc11 schung m V�•l<llerg, Weuerau und KinZtglal. AIS lletsitzerwurden lo�chlm Colt ous Budlngen 

Vorstand hcmllhen Olnks) und Rtmhard l'fnorr aus N1drt.1 (3. v r.) in den Vorsl•nd gewahlL Fo1<>: Baumann 
Nt-OC'n l.kr Vorstnod"i•l:.rgän 

zung�w.ahl �rmmtc ,;or 1111cm eine S.n� 
1.ungN1.11J�ng. di(' dt� Möglichkei1, 810• 
h1dUtlgc11 ;mch fl!!l' E-Mail 1.u ,·e.rsctu-

den. wm {iegenbt.l.00 hime. die T:lgUnJ!: 
1n Schw1cknnshau-.cn. 

Ort"o,•on,,h!hcnn Obnb Kuhl hutte mu 

Untc:tS,tÜITUng Jet l.nni,lfuruen für dllC 
Kn.treen1kl gt�l'{!.l .m dcu s.tch dJe Hc1� 
matforsehc.l' stilrl.cn koomcn. 

1 
l



MADE IN 0ERM4NY 

Sonn lag, 1 O. April 2011 

' 

lokales 

f>res.�urre1b:na Ji,achim t\mc,W. da sxh k, hc
f Ann Kalhnn sa,tn- /\uita).1,cran,t•1hur,g m 
1 L111'('11tw,ff, rur K�rhen ,o� JJc Kuch.11chltr-1t: 1 So11-11v11-o.'4.f /

STAMMTISCH 
Ihr Enpi<- ..-i .mJ "'"" .�nkttung ,.,., 

1 
nttnt ,m laul�- Spu,.enli.rxb .H.c.·mcr �ctdhtu1 .:u, 
h\CD ßcreK h '1et 7..uhercitung c-1ntS lammni 

___.1 tn11 hoben Am d,:tm mit Z.�r.c.·nfn"ichka-.l•kru,k' m,t .\!Jrtin• Walrnt,, 

Sclu,ttcn, Ahhurgi-mh.•1,t'°1 rcn ✓11111tndt-,1 h:1 \kn gr,\&:rcTI 

zta,;hnunscn lk1Wg mm�1rL1t 
ehr<

� • 

lhm-Ot10 Z.nuncnlt.t:M ,� nld\t Pal.w�nlrn �cmt hllt kUJ • N1ddR'!o ßtJq:cnbt'I\WI 11.m„ 
c.k-f c11111gr Kt.lmmunaJ1lll1l111kr h.111 R,•�n„ Wahlfait�r H,>t,1 We- Prta Stum ,-.,1n.l a m  l.on11nelkkn 
dt"r \·or 1-.vci WochC'n von drn ni.·":h rrntrct.:1lt d.»,.. a acin \.oll Ja I uhn fur dae hcJvo,. Wudl\·PCmk n.d) BaJ Knscn 
\\ihlnfl \un nncm hnl\C'r1.·n Pl.11.t Man,b1 1111:h1 .-nnt-hmi;n wm1 111gcn.k Klldac: war l�m..-,·d1nu• fnh�n. OITca l\t ahf:r nl'-,;h J1c 
nok:h vorne gr...,.·ahll "'urdc U0&.I muatn l..ucu Pun.nch dlc ,um f'T,1�c J(JI <.ituhrb. S1c.1i1 er ,n 
1em 1e,n \1.t,0tl.tt aacht ;uHumir,1 • Aut.a11 de, 1:-i. ¼>t=t'l'ib&:rier den Bui... mit Jc!n1 cuu,gt Mat'l,.,I 
H,1icn B�hrcns und c.k·r Rcu.:bcls„ l.u11u11-.ochtn D.1Ch &h-.;ilml.JI- r;al'-m lglacdcr, St3C.1h-chJfJ:l('I( 
hcw..-r SPO C'JJ'Ch1 es r.cnamo Hö.:lt:sttf Bc1uch t'-1 am Uoq., R.1mn,J 1d,11mrotn war unJ urkl eu1c: O...·k·g:.U"II et,� Ve1 
lkr l·.hrcno.tadl\m,rdn.;1,·rt\nf 11cr,,1;1g 1n t.h•1 WL"ltrrau J'U (i:'l,;t llhlcr �n d,,,ftitC"n Ga,tctt tllk.:h �h"',Ucnlng""trrin.-.diie PAJtntt• 
sh:htr w,tr lt, Jc:r Wahl fllr dte BWkkspd.,hknl L111'1ill311 Y.u.lfl c1rui;<" Fcm":b.m«'ktr 1111, �,lt..l.a ,1:.J1 ,n ��h"en·r\nhah ,m:,.t\;U• 
StJIJ1\itrordnc1cmc1mmmlunj!' In lkgk111m� ,on M1n1\tc1pni.._,. 1J\ISJH1n.:h.tl' Audi heim AuHalt cm, ockr i.ctLt er ,, .. h Jcxh auf', 
\\lfl r.1,,cnr,J,111 27 uuf lbng dl ,lc-r11 Voll.« 8oufflf'f lo111mt � .. Wcttt1o1ocr l...uxl,:CTIU\qs f:ahrr. .. t. um icult'm�m n11l Paul 
p!lhh -�kn. F, hA,r JH.;h k Wulfl -am :\",i.,,:hnnn.i,;. n3.;h ßalt 111 K,irhen M•11lll tmc ..-rnu au., 8ur�•h,ard1 ,1u„ h1t..h:"1,,ch d1( 
tJ1,:hch nut den lc111en Plutt. '4"1 V,lt,..-1 und t.riflt dort ,ua:.h Ju,lil' 'l�Lttn M,ndpunlt. Jultal...ald '\tn"(lr , .. bt11111tig('n'1 Er ta un• 
zc:n ta�. um m 'f:,:.u.alm�n min1,ter foq:-\ '•--e Hahn Fu, l'i.l :amhcn:hdc WcUt"r.1ucr L:inun•• tr,11"1..:rt 11b1 ""'··h ,kr K.nhau� ..
J,..,.). C'f die l '"'c dc1 SPll "M1W'�h .tu,fllhrhd»-� üc,pra ... hc 151 .,.,,., rmuc,s.in Oic <;11k.kl,11n :;u, chcl tun:i,JJuhcnJ �he--r. Sc:um 
p<rSOntll jh .llk:h mtwhbch \\)1 mudK'.h ""ffllJ /.,:it dmn rar den Jcm scwncll Gc,ß.,.kS4.a "'"b 151 t-.·hnnl do,tur, d.\'-i Cl t,,purth 
unttn.1u11e, ttLliifll" fkht\·M Auh:nth.,h i,;mJ nur 7� Minuten lur t'lnl! n,llum,,ht Sch,llbalrun� d�.· lk1.au,fo1Jeniorc.n ru..:ht
Schon11m\\.1.1hl11b..•ntJh.a111.:crlC"1 �ing(plan1 in ,k-ncm Wulrt AUCh 11nJ dil Vanw-Uuni m der R1.: .. Mhtm. In B•t Köt.c-n v.ml übn• 
11.:n Hehl daram, gml.lt..-hl, Jass nudl Jn·1 \"C"nhi.:-nt,· ht-:IMKhc i1on. f>cn n-g,onijlcn Kreblllur ftn\ r.111" 20-J.ihrigl lk'-tl.'.'hcn ck:t 
,mu J\umul1\0h?n uoJ Pan11�h1u RtJJJcr. tl:tnmlcr d1,· bekJ•mt<: unt\!r,tu11r11 �i.11 auch l..mJr-at Pt1t1ncnthut 11111 :"111dd.t �ktcn 

l 
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„ WAGG will Geschichte im Umfeld des Glaubergs aufarbeiten 
Die Ehrenamtlichen mnd um die Archäologische Gesell,chaft wollen sich auch weiterhin engagieren - Neue touristi,che Website in Arbeit /(A j '1 M
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Gl.t\\lBFRG fr�d> S1.,11 Allllilhltrng 
di:.r ffiro;1c11grtlht-r im Jahr 19()() eng.agie
ren :-.ich rund 15 Pcr.-ont.'n 11ur di;m (Jl,:JU• 
b1:rg. • .chrcnarndkh, 1.11\·crJ..1s..c;1g und utme 
v1cJ A1.dl1t!t,cn„ um ihren An1eil +lll der 
En\\\ ii:k(ung dc!t cmmalittin Kultuf,t�nk
UlJI, v-11 ID3Chc"n·•. �IUnt!n die bc.>1dr;n 
V,>ri-lmmdcn des Hcun:u- uod Oc-
-.,h.ichti-,vcrcins. Glaubcrg:. Wt!r11cr Erl. 
und Osbr Kl\1ppd Ok� A�it '-f11I mit 
de, Eroffnun, drr Kf'h.cnw,:lt -mu Gtm 
beJ� eirli,;n Höhtpunkt linden. 

• hinen IJllhcpunl� owr komcn .\b
..;czhlusj". ,;o F.rk uod KIUppc:L -Wi1 \\<Ol
l�n um; au1:h �Unfnt Jutf Jmt (HlluhcfJ;? 
und m Jcr R�g1on crnbdngcn \fnd inshc
,mKfeJe l-lit.· :,-ctnnnnOtz1�� Wtucrauer 
Ard1-fu:.logi,cher Ge,,cJ.bch.afl lifaubc-rg 
tWAOU) unlcrstu.t1c11. •· Diese (1c:-.cll 
sc:h.:1fl 1St Lhc Rt4�h,sna&1hf�l.!?1!r111 ,lqr 
l\.rch:ivlogi.scher T'ar.k Gluuhcrg Grubl 1 
drc Im fahr 200J r\lr die. .:,U'U..,ltJ:rdk Em
wicldung des Gk1ulk1i:, p:"fnttllkt wur
d;:: ... Das war d.-mili t:tnr gute- bnlS(:b�•
dunf:, tlenn �t durch d.1.\ orgamm:tt( 
211saurnienw1rke.1\ ''flTI 1..andkrci,. Gi:-
TllCJndi:. Rirdcn·t:rein. Ehr�mm11 unJ 
dem Lancks:u111 t'üt 01.:n!malpflcge 
konntt' di.1, Ol.tu�rg-Prc,;d.1 crlolgr�Kh 

wcih.'f'Cn1wiclcJt wcrdt:t11• �gl Eid .. 
St:il 2003 häUcn die F.hrtn11111tfh:hf11 

11nlc1 d�m Dach der hi.::ungcn WAGG 7')(1 
FOhnmg.:n JurcbttfDhn • .JOJ� fii:wn,kn 
fur dk ruchlu:h <1uallfi1.1cnc lnfon11-t(1on 
cltl Besucher ,wr �cm Gl�uhorg crl•.ichl 
uoJ 1911 \rbe.il:\ftlund�n fdr We- f::11t
Wldlwlg ,Jcll- ,u...:h;lologl!ichen Purl,.,� ge
lc:1StN, sOtlu"i J1c J.l 'Ch:iol�i,c.h�n Kon
lurcn V! icth:r ,1r:htb;ir w�•rdcD 

Mit Bcg:11111 iJe, Jahtt:"I 20l)r, ('J l�llgti::: 
cm W1.1ch,<-I m de-1 Gcschi:tftAfuhmuJ? de-i 
gcmctnn0:.a,ro Ge-,l.'.'ll,1,.·hnh und l:lcrnd . 
\rwc l)ome,- 1,4·w·Je 111it '"kr Leitung bc
U-.luL .�, h.11 '-IC!h po.:;11,v nuf d1!.'! F.JJI 
\\ickhrng .1uJ ,fem Of:.u1�r}it �u:,.gt!wirit 
uud 1.h� Ali1eptanz de G-ot.cll<�h:.tfr bctnl 
Lnnd lles!,Cn und in der Rcgton c:rhOht'·. 
hl'IOJK'n t::,l unJ K.Jbppd Obefi!i11:,1im� 
mc.nJ .Wo., �OOb und :!007 in Vef1>m
Juu� mit 1h•m Li.111d�anu rur Dcnkm�,1-
rt1cg1.1 ,n ,he Wege gcleitcl wurde. "'':lf 
ht::t!indOJ(ll.l."nd " Da;-11 ge-ht'lrrcn Schüh:r„ 
und rcnenanrchotc Stcm\l,:mden111g_tn 
mr s„h,,dkln."�n r,,m1hen�om11age in11 
tlcnl Hc---:,i'iCht'n Rundfunk. die ,pannc.i,
de Rc1h� ra.111re.rg-Furom. da.!. \1ntei 
luu�'-M,111 t il.u1bcrg: .. N.u:hnchte.n. die 
�uUurNJh� in, oltcli St�Jnhmch 1ui1 

K11uL:r- und J:..r.\·.Khscncu-Progrnnuncn 
und da, ..Pfosknbitu\1/l'rl-.·· Jn, fahr2.(M)(J 
wurde die Gc,;;ell�hnfl ocu !Urulturlcn 
und um J1� St.'idll' BUdmgc11- Nlddo 1111d 
Otlcnbcrg �tweucn WtitA:rt Komnh111cn 
�111.,11 nun folgtn. 11111 die Sch,1ffunf!. der 
RJ.hmt:nt-i,,Jmgm,pt'n untJ anft:ntrukm� 
rcll('..o VorJLl.b�1t111gtn für ern� J>c>,lri,•c 
Toorbnm,tJ1h\.1tklung m der Region i.1ls 
G.:.mcinscbaff�Ju1.i,µbc zu trfullcn. 

Oh: f'Jm:.01U11lhch1:n stündl.'n i.tuch zu. 
Ltmfug hinter dem Kon1cpt dtr \VAGG. 
:,,,c) tlcren Sprecher. Sü wolle dtc- WAGG in 
Vc:rhmJuug mit \\·' is$tm:chuftkrn und 
ExrcrtCJI tlll!o- \Cf'iCb1'.•:dei1lcn F.ichd1„zt. 
plmc:n 1,ow1c VierLrclcm tu�,i.gcr Ue• 
�hkhll\\rtrt1r10 LU� l .nnd\Chatt::,.- 11nd 
Kufmrgcschithtc. im limfeld des. lifau 
bergi. ;1ufarh�'1ti'.'n. nm Wlrou.s crli:-bn1s.rei
,ht un.l ö1i..ill\C'rgr�ifcndc. Ang�OOrr lt.Ir 
Schillt>-r. Familien und Grupp-.!11 ,u cnlw'I 
dein, 

An cmet lnJ\'1-:,.tcllc fm Erdgeschos!-.tl..:,
\.1u.;cum\ solli:n J1: Besucher <1-!r Ktil
lcnwtll Ubl;::r J1e �\ngebo1c der R1.1.,g1un m 
form1et1 ,,·cr�ten Drau\\ urdc ein J<oope
r.aut,n'-vcm.ag r.wl.S(!h�n llc1n Land t-lc:�
se11 und dem Wcucmulre1.s �:schlossen. 
den i!S In Zu:rammcn;1rhc11 mit den Fach� 

Ehrenamtl1c� Heller auf dem Olawberg und Milarbeiter der gemeinnut.<lgen Ces.II· 
schalt rNACG) •lnd e,n kompetentes Team. Foto; ,od 

kutcn -.Jcr Kelt�nwclt, der \.VAGG und 
tlc.r Ehn:nrunLllchf!n un1Lu-.etlln gclcc. 

Zun\ .MHarbe111!rttmn lf<'r WAGG gc
ht:\rcu Stcph.in "fcdsch11Jski. für FUhrun
gen

. 
und V1."tan-.1.ilt1mitn -.uY!·ic ftlr di<: 

Öff..1n1 ... :11Jon vo, On zu..alind1g. 1.be 
Arthllol1lgm Beu Sch„<1glldf<r m,, 
Schwcrpuul<:c Eiscnzcir„ 1 lcidJ .N1l'ith�c. 
81lmubuchh11Jcenn Stefii Mahr. lium
k0111Tmu und m11 Führung tkr (kschäll\• 
:.tolle Jl·, Vetttn� Kcltc.nWelrcr1 in 
Dclllst.hland bttnmL W\iHgang WeJcr:), 
�hrcm,1mtJict>.er Muatbdltr �Owte zahl-

triebe chrr.nuJ111l1ch M.it...u �,rndc. 
Gegcnwamg arbeitet die Gc„cllschctft 

mi1 d(ln rc.g1onalcu Touli,mm,bOrn� und 
Partne-n1 un Cifk.".r touristi!.(.hcn We-bsilc -
w .... ,i,..gl.aulk!fl?,dc - für 11.cuionule uod 
iuu:rnltl.ionale Gaqe sowie an dr.c:r erleb-

r fll\fl�lc.h:tn • .L.e1ttthc ... die hcrausr:).gcnde 
hJ.�tmu.che One und l11cmcn in der Re-

f


gion als AngcbOl \·�rbindcl 
Außt:rtle1u will dJe WAGG IIJ dcrn 

ntldi<teo Moruiren 1hr Ten,u lnl Bereich 
der "n•n�u.;c;hen Koinpc1cn1en ,1ufcn
w1:I� e,v.·c:itcm. 

--{ 



Allerlei Diskussionsstoff vor 1(4

Keltenwelt-Eröffnungsfeier 1-.'f ,(,f

Bei Festivität nur wenig Platz fü.r Einheimische - Kalenderbauwerk bleibt beoteben 

Wm Mü:htwl Giers 

GLA\ 1BURG. Vor der offiziellen 
Eröffnung dc.r K.cltenweh auf dem 
UIU1Jberg am 5. Mai und dem an
schLidknden Mu<eum,fest 
herl'll<'hl umtriehiitc Gc,chäftig�il 
in dem Großobjrk1, das einer gan
zen Region im tuurislischen Be
reich neuen Auftrieb verleihen 
soll. In dieser Aufbruch<t, mmung 
is1 allerding• am lbndc 1tucll aller
lei Diskussion,�toff zu verzekh
nen, 

�ur w�nl,z:e aus dem hiesigen 8ett1i;h. 
die ,1ch '\Chon longt ftlrda< Projdct em 
gcscl(I h•b<'n fUhltn SJ<h b.:im Fortgang 
der Dinge nch11g borllcla.1ch11gt, wa, 
auc;b tlW11n liegt. dass ,•idc Entsc.bC'1dun
gtn ,n W1e\b3den unter Federführung 
des Lru.tünd1gen MintMLTium, fur \\�'l:• 
senscbaft und Kun,1 g:ctroffc.n werden. 
und dorl die ttrtlkh•• BegehtnhCll<TI 
wenig �kwmt silld. .MJ.nisrcnn f\'4i 
Kt.i.hna-Hormann wird gerade 1u c,nem 
1ntrmcn On:'lrnnin nur dc:111 Gl.mbe.r� 
crw.mct 1-n'ibe,.;ondere det {.'.mgoQg von 
Muscumslcuenn K.lrthimna ,·,m Kurr
yn\k.i mit den hle.�igen Akteuren wird 'IIS. 
-.chwic,np. he�hnc-bcn. weil TIC 111 ,cht 
das rem Fachhchc in den V,mL:!llnu,J 
ihrer Arbeit nicke Wem� Erl-., Vou;it• 
zendcr oc� Heunat- und"Gci;ch1c:ht-.\·cr-

dn�. dcsi-cn Mil •hc<lc:r 111 der Vt! an
·gco eu wt�Ken da7.U bciu1J.2cn. ·,

c 1..1 reu:h�n Aknviratcn .tuf ordc:n 1-

�fuii Ba.�is strutden. ancsucn „on K_yr1: ..
ynski •• hc:rvoJTn�codcs MU!,,c:�nsw1�
?,,CTI . wUn,i.:ht 'tii1 11l,er

1 
Ju.'4i(; sie noch 

nut dern nouacn fc-m cfuhl die c:w di
se�n tnJ torr.n w�, m1mm1 �r d�r
zeu mtl sie luscc-nde Dn1�k. rnr-dct Eröff
nuow ��· uhc:r RrQß, datiir müsse man 
Vcr ... ·u.111dn�,;, h:.J;;u. 

l),eses \'cf\Hmdms. :,.olhcn v.oh1 1.uu:b 
J�nc :nrtbnngcn du� bei der A1J„\Chrt1-
bung filr den pnlt'n Otl'-tronnm1..:be:
re1cb in der KfJknwch nicht zum Zuge 
!,..am. f)a. .. hc�lt: und sc.hllis.sigstc Kon· 
1"J>l ru,bc <iodcuhg Bubenn, 5chult, 
vom Gedrmcr Srhlö ..... hu11:I \ioriclc!!t 
und !riC't d�wogcn herUd:5,ichug1 wor-• 
den. wc1U CHautnngs Utirgcrmc.l'JICT 
Cnf\tcn KtQL�Shmef. da alknhngs m�ht 
ln dem Gremium Jiall. �,dchcs die Vcrg�
bt ,om.Uun. Arg cnmlu"-·h1 1,1 in dh.•,ct 
H.iüsJcbt em twf <lern llfr>--Sclu,r 1luig� 
Betneb nus Berg.heun. der mit elnem an 
tlcm:n Ca1t;l'Cl ...,. der Rc1uon cbcafalh 
�n Kno,,.,-HO\\ ombr;ogc.n ,1r-olhc. Des• 
w�tercn gab C'"' lx·1m \farktlm!t. t.luli tJc.ri 
gcp!Jnten Vert.,ur wn Bo;cball•K•ppen 
und WJdc:rt:n UrensaUen rrut Kohc:nwcll• 
Mvti\crn bclri fft. schon Oishmmonic,i 

lnües bckll�t !Wh••scbef Krµ1-
��hmcr. dai."' er Hm wkhthwn Dingen 
erst aus der 2.cllun, ("rfohrc. Wh: �t 'b. 
a s e:m n4,;hgrenuum entsdu . d,ass da, 
wkhtii:.e Kat�ndcrbo1uwcrl am Otl,ß-

grabbUgcl.nach t1-cue!.ten wic,1,tn�ctJaftli. 
eben Ew:ontni�eo w ok-ht atzeptien 
wcnJr-n k-önnc. Oi\! T11fc.l11 auf dMlAU$ 
c.khu;:pln.h!BU iind deswegen bereits ab
mon11erc worden Wa> viele mit Hn,·cr
.S.td.n.Jnis..komme:ntimcn. Jli� alltntlng� 
rclQ�i\'JC:[l nr evcbnt Orönb. Prcs,sc-,
.,rrcche:1 m tle:r htssiscbenLandcsar1.h:to-
h.i1ie, d1e Jcm Mini!,tcrium unrerscellt
1st, den �•ktudl�n S11.ch�t�u\J.. Zun?i.chst
m;al Jegl r.i� In dem Zllsammcnhapg \Vcrt
ouf die Fesmelluag. d,ss eh< K<ittnwd1
1:h1 Fo, "�ttun12urntnm1 bcmhaltcl. wel
chc,r. vou Dr. fncs Bnlzcr pwks�•ontU
gclc1tt:l \\erde "Wenn nun \\·J,.,�m,ch:Lfs
Jich neue Fillat.n da'lelegt worden .. ;nJ.
was c.>f\\."3. dre rfostcnltkhc-r �inm. d,mn
mll'i'i <ltes Berütl:s1i.ht1gung finden_ 
M>nst würde dn Forschong:sunllum sc1
ne (l\bU�"'Urdigk<ll ,.rlieren," �
wet-. � ein Abns.,.; J� K:tl • "' • ks
,:�f' nt. �on m nur emc '.'lcu�h-
1.u11 v�, e.nommcn die dann aut al;-rne.1-
en IOWCISSC J rn um �VÜtt�e. � 

n, auc lit!1 , n c-rfolgren Einladun• 
gen- für die Eröffnung:�('Oicr tml 5 Mni, 
,,�!ehe- in Gl3uburg schon mr 1 lnmut 
�Qrgten. weil zu wcmge chern"I"' Bete.i
li,zti: cingcbumkn wurdet,. bittet BAfzcr 
um Vcf:'!Uin<ln\, .,D.1.1o 1.-,t eine reme F.m� 
ge dtt K.a.paztlt.iL Die ul ,ug bcgl'Cnil 
Wtr yerfugcn nur lihcr 400 s,vplilll.e. 
,\ach dcr ·Mm11tcrprä1ioldent hall nur eme 
Karte „ Wer n<J<h i•mlt>deD mitbnngL 
m!h,i: d.untlt r�ch.ncn, das:. Jjc: t\\e1tc 
P�son t:tncn Stchpl111z \."cbäh. 



- Fünf Familienkarten für die Keltenwelt
Museum in Glnuburg unll Kre.is-Anzeigcr starten Gewinnspiel - Gan, nebenbei einiges über die Kelten erfahren

"IIDOA/GI.AUBllRO lwJ>. In �'"'PI'
\'ier Wo:thcn e·röftUet die Kdtenwth am
Glaubcrg. Em Ercigrus. an dem ciolc
McllS<bcn - gcril\lc im Ahkrct> Budil)l!en
- milge\\ lrkl lu1hc:n und ge--.)'Nmnt (rw.ir
Len. Jm Vol'feJd �UU'h:!Q das Mu�c:um und
Jcr Kl'c.L\o,An1.cagcrdn lb.bcl. bd dem C"t-:
111nf FrullllicnkaJtcn ffu d,c Kehcnwclt ,.,
gewmncm g1ht, UmJ gant n�bcnbc:1 cr
f'ahn m:.111 heim jufn1erk.,1m1t.!n l.c,1ierl
schon oit111?CS Uhcr die Kelten.

1 lm �'hin�lcr dreht 111ch tlcr <."r)lt Rft1-
sehtll! Die D�tcllum:. v-on forchlc;:i"l'e
genden Mon�em iSt ;Jl det lrelt1.�heo 
Kuren kdnc Seltenheit Und die fob<lhlll· 

r tc Ticrwch der Kellen Ist dabei .ancn„ 
f(';1ct,· �j) la,\C.'n i.i�h 1:ihncnr111l·llen�tr 
Rrmb1,�. ießUgc.lte Zao�rwesen. RiJ\.
sehwre und lrnubbelnoslge hmtos,ewe
s�n co1dec.ken. Und noch c.tt,1,11S ist gunz 
typisch für die Kun,L der Kchcn zu leb-

/CJICn di:r f-krr
'lc.hdr vorn Gh'IU• 
lxv�. Die Oat• 
stclhmg. \'OD 

o�m,chlichan
Köpfon. Doch
wieso war den
Kelten das
1ncn&ehhdu:
llauJ» '-t, wich•
ti�•, M..aßen sie
ihm ld5 Sitt der
ldcn1h.11 1;jU1: bc
t;Ond�rt'- Bcdcu
umg b,M !..:,der
Jsl das W1s")en um

:7 

�.. cmstigc lk· u,n w;5 Für ein f�1>d,1uck hJtid•h e, slthl Futo; red 
dtutHn� der \11)
ti\� 1n-Vet',S.e$,seohe1r g�rnte11 und mchl 
mehr m nllen Einzelllenen zu enL1sChJüs
.scln. Doch sicherlich war die Mythen• 
Y.cll dc:r Kd1co Vl{"1�c,:hichHg und gr
heimni:i\'oll Die� 1cfg1 nic.ht ,ultut die
Verzle-nrng des geheimntr;vo11en 1-undes.
dessen einsugc Bcdcutun.e: h.ier erraten
wtrdco roll. Zu:.mnmcn mil tmdc,ca

fi:ptkfol'\Jluren Ornbbe�gabcm, die Hl der 
KcUenwell gezci�t we.rJtn. wurde c.r 
199-t BU� dem Grab des Kchcnhcmch�rs 
_gt"Nlrgen 

2Y.i�htn Jen heunnJhig,end langen 
2!.0lnen e.ines RnubtJeres Jugt eln bhrug.er 
Kopf' mil weit aufgeri..ssenen Augen her� 
\"Ot Wicd er verschlungen oder }Hm�de· 

wep,. V<m\ Mrnt<.ler nu.'iie-,pien? Eines JSI 
zurnindeM s1chi:r. der hakcnfdnmg gehe„ 
�•ne. nn den Kopf nn.,chlioJknde llal• 
wor für d;a.s Funkuomcri:n des (iegen• 
Mt.mdi,, ,·,in grüßtcr �11.:.hligkdL Un<l uuch 
dAs wtJ:i: im \•er'fauf von2500Jllh'rcn dc1n 
Zahn der l.cit mm Opfor gcfa11cn 11--1 Mil 
Hilfe ,·on Nil!tcn wunJc ein brc11t:.r l..edef-� 
.!o1reife:n 11111 der- �1�h ver1.1en:e.n Plane 
,·ahuO!Ji:m, l bch..:r? dit i-i.ch nm Mdereo 
Ende dl.'!S Ledc:r: befunden, wurden mit 
tlurohloohtrn ßnm,cpl,Ukht:n "'l"imr�t. 
Wclc;he Ftmklinn wird dtr Oegtmilond 
wohl b,e.�M;Cn h:l.ben'/ N�1eren Sle dl� 
Buethl.ahdo df>r richJigtJl Antwort. 

ol 0und,·omichlu'8: KE 
h) t,;t.i!lerllaken: f1
c) Fl:t«:hcnötfner. TA
Das Kot&e-1 besteht lUS drei weiteren

Teilen Die Buchstaben der;cwc1ls nchh 
gen Antwort t.rgcbc:n LUS<�mrncn da:,� 
i,.11ng))w11n F'.m,cm:Lun11cn ,.;mJ _Jk'.r Po-,1 
(Retlakrion Krci��An1..cigl!r, Zeppelin• 
siroße 11. 63b67 "ltddal oder &11,bil (r<• 
daktion@krcis·an1.C1gcr.de) möglich 
EmscoOCschlu.ss ist nm 4. Mui. 



Heimatverein ist entsetzt te,.(1
Der Großgi-abhügel am Glaubcrg soll abgetragen werden 

GLAUBERG (r<:dJ. Mit Fnl-<P<n n:
agtcrU! der Hcimat-uad Gf.':;Lh11�hl\\t�ill 
01:uihurg. luf �ic ncuc-.t� MdJuu� l1lö 

dc1 Kcltcnwclt. Im Zuge der Endilbn.ah• 
mc: dQ ntUdJ Mu';euru.� woUen .Statiker 
Llc. .. 1 ft�-.1M:h�n LKtfluts ntr BaWU11magc� 
H)l..'111 fcsti:cs.1clll h:.ibco, Ji:is-s die HUS,tl• 
�uf-.clli111ung im,tahil t!_C\Ht1J.c:.n ,t!l. Si..: 
n,u.._� au� Sichcrhc1tsg:ründcn abgetra
gen werden. 

Dc:r Hl1gcl mit den Orl\he1l.1nfagcn wm 
1m JW 2000 unt.c:r Regte de� LlnC,e.smn 
Ir, mr rk•ra�111.d1_10drc He'!i;sen für--50000 
�t.1rk \'Or\ einem NuJdaor Bauuntcmt'h-
mcn ruodellJen worden_ Filr dlc Atlf
:o.c.htlttung \J(ot S!lndJgcs Mollcria1 1,1u.; � 
K:mo)boumaßnohmcn in Ob<r-Fl0f'>�t 
gcnulll "'"rdc.'n. um uuf �u, Hligd WJ 
Trockcnrn�nbiorop cm:,.tc,hcn zu ln.�n. 
Diese saodtgcn Massen ..cicn Jl'I/J m, 
Rutschen gekommen. ,.Thl�t1c: hlk:h zeigt 
sich beim Bhck von DUJdsheim auf der 
,,,r..ihchc:n chnli.cn) Scu.: Llt:'i &u.bh.ligfl� 
cme Jemhchc Atl.\Nicluunp. die die Ab
rutschung. zu bt1tgen schcml ... !"10 rler
Vor,ivcnJede� Ktmu-t und Oc:)ch1thl'i
verc-in!i. Wc-mer Erl;_ \W.sc'ilen dt:r Kel
lc-nv.·tll ,oll clcr \11�..:hlug gclw&:n "''Of 

1k:n �in. eine d:t�rh.m haltbare Neuan
lage de.:s Urnbhilgcls roll C'ortcn,�Jhl /JJr 
errkhren. �\11.u dtCJic.m Mll�J'l.ing!.hesmo-

d1gen MJterial i<1 ouch tLl> Kdlenmu• 
seum umkle-idet. 

We,-en der ccb�blti:hc-n K.ostrn mfolge 
<kf hohen Stuhlpreise hol Glnubutgs Bür
_gamc1,1cr f\rr:,;len Kril!!,chmer ,111gt:ho
tt-n, ,uude<t.cn aJ,;, ß11mnmer1ill tk'n gut 
1.u v�rd1due

.
n.den Au.elelltn. �r bei der 

Er:-rChhL'.ßuog des neuen Ocwcrbcget,ictc'I 
ohnehin nnf!illl. -prehgunslig, ,u, Vl!fl\l
�•1,mg /JJ ,tdlcn. Kurll Tran.c;ponwcgc 
würden den \.fa.sscn.au:11t.m,ch w,W.zlkh 
,·crbilhgcn 

,.N,i.cb�r:m klfr1hth 1n ernennt Kelten
mustum tagenden E.,�rlf'MUnde 41s 
,�1rt1 tkn Frtmkhlrtcr A,tmphy,tkt'r Prof. 
Oeiss po�ruhcnc K!lltnd1Jrb..1uwcrk btf
ug ki:Wsien wurde und cm Austao�h d�r 
Holzpfosten durch St;Ihc .:1lt„ Cortcn
Slnhl \·or�c�chluge.n \\Urde, -droh1 ;etzt 
eine: "-·t.ili:.tt.r h.mi.l�r Unlbau ;un Ölau
b<!l'"'. ,o Er� cnt>el.tl. Er fü�hlel tllll,, 
die.se teuren M.1ßnahmcn nuf ,\cm1:1, Vtr
itä.ndms in dc:r ßC"o'Öl}.<TUqg M1r>ßen ��·tr
dc. Aoßi:l'UCm fragt er. \\ohin de1\n die 
nh,:hc mc.·hr hi:n��1j:«:n sJuWgeo Enim.3:!-· 
<..en der ursprunr:1il·hcn Aut�t·hUUung gc
scbatft werden sollen. O,c loclr..cre S ,mt
erdc lrunn ,,on der ßcvölk�rung nir Ver
b�tnmt "1cr G�nll<idt-n it!hoh wer 
J.:n �Vnncn Hi:.uU:!. 1. .-\priJ. s1.anct die 
erste Abholaktion wn I J .30 Uhr. 
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Die Welt der Kelten im Experiment 
Glauburg Forschungen auf dem Glauberg sollen den Museumsbesuchern praktisch nahegebracht werden 

Von Bnlno Rieb 

N
oc:h35TagcblszurEröffnung
des Museums der Keltfflwelt 

aufdemOlauberg.Schqnjemrei• 
sen Neug,tttge ln Schnren an. 
Reingucken druf niemand, selb.st 
dle Journalisten n,cht, denen am 
Minwocli in einem Nebenraum 
das museumspädagogisc:he Kon
t.ept vorgenellt wurd�. 

In der Nacht 1,U\m hane dJ1S 
Mu�ro ungebetene Gä$re. Ein• 
brecber hatten venucbt, just die 
S,,heibe zt1m musewrupädagqgi• 
sehen R11um ehuuschlagen. Oic 
Scheibe hielt stand. Die Ganoven 
Oüchu•1en. lkl Wachmann al.tt
mi�ru, die Pollzcl. Das Slther• 
heitskoniept für das Museum ha• 
be sich bewann, stcill Landcsar
cbaologe Egon Schallmayer fe.,,1. 

In dem Raum, über den dJO" 
l!inbtedlor ins Museum gd�ugcn 
wollten, winl künftig experimen• 
tlen, werden Museumsbeimcher, 
Schulbssen handwerklich in die 
Welt de.r Kelten eintauchen. 

,.Keltenweh-Entdecl<er-' ISt das 
Thema eines ,..Erlebnismodul$" 
fOr Schulklassen, In dem Kleider• 
spangen des eisen,zeithdleo Vol· 
kes nachgebaut werden oder mit 
Zutaten aus dleser Zeit gekocht 
wird. Kosten soll die 1.Yt-e.isrundige 
Vernnstalrung fünf l!oro pro Scbu
ler-plus Materialkosten. 

Fu.r filnf Euro (plus fünf Euro 
Kaution) wltd ein Expeditionskof-

Museumspädagoge l'bomns Lessig-Weller hat das Konzept entwickelt. 

r-er verliehen, mit dem die Besu
cher in der Aw;stellung auf Entde
ckungsreise gehen können. 

!Jas J>adag�ozept hat
Thomns Lessig-Weller ausgear
belttt. Der 42-Jiihrige gehört s;,11 
einem Jabr zum Museumsteam, 

Davor hat er freiberuflich pädago
gische Kouzepll: für MU$ceo aus
gearbeitet. Alle Angebote im Kel· 
1rn-MU!IICU0i sind wissen5Chart
lich fundiert.. Beim Kochen gibt es 
..,keine KanoffeJn, .keine Tomaten 

und kew Stockbrot", sag, er All 
das warden Kelten unbekannt. 

Um den w�nschaftl,ichen 
Anspmch und die populllre J>,.;;. 
=tatlon der l<eltenwelt bnt es 
Diskussionen gegeben, zulemum 
den ..l(elumkalender", der uacb 
neuesten wis�enschaftlichen Er� 
kcruunlssen gar l<cinet lsl.. Offen 
ist, was mit den 16 domimeten• 
den l'fählen des venneincllc:hen 
Kalenders am Fumengrab ge
schehen soU. Em Sclu1d, d11S sie 

als Kalender erk.ijft, i�t entfernt 
worden. Die Pfosten stehen also 
kommemarlosherum, bis uber ihr 
Scblclcsal et11$<hieden 1st. Mir der 
Entscheidung weide man sicb 
Zeir lasseo, sagt Evelioe Oninke 
,-on der Archäologischen Denk
malpflege. Bis dahin werde in den 
Museumsführungen das Problem 
der Pfiihl�datz•�•tllt, 

Museumsführungen gibt es ln 
meh:rere.n Varianten • .,Keftenwek 
von A bis z· dauert 150 MJnuren 

DAS MUSEUM 

Eroffnl!I wird das Museum der Kell!n· 
w,ltam Glaube,g am Mittwoch, 5. M.ll, 
um 11 Uhr. 

Of• B■ukomn tür das Museum haben 
11th lrttWIKh•n aur 8,2 Mllllonen Euro 
summiert. UrsprOngllch waren 6,2 Mil· 
lionen Euro veranschlagt govmen. 

Informationen zum Mti5eum und der 
K•ltenwelt gibt e s  im Internet unter 
www.keltenw,1t•g1auberg.de leb 

und kostet zwölf Euro eloscbließ. 
lieh Eintritt. 45 Minuten .,l(eltell
welt fomily" sind fur sieben Euro 
pro Erwachsenem und drei Euro 
pro.Kind tu Mbt:o, 1lin1ri11 Inklu
sive. Zwei Smnden ,.Keltenwelt 
aktiv für Erwachsene" .kosten 
zwölf Euro pro Person elnseltließ. 
lieh Eintrin . .,Akrlv" bedeutet zu 
erleben, -.vle die Kelten vom Glau• 
berg Feuer erzeugt haben und wie

sie mll Waffen umgegangen sind. 
llsseieinzeutralerl'llnkt,den � 
sucbern zu w.rmit.tcln, was d.Je 
Wissenschaftler erarbeitet haben, 
betont Scballmayer d,e Bcdeu
rung der Musemrupadagogik. 

Die Bntrlltspreb• für das MUIBim: Er· 
wathsene 5 Euro, emtäßlgt 3,50 Euro, 
Klnder 3,50 Euro, Familienkarte 12 Eu-
10, llils Museum Wird tägtlch von 10 bis 
18 Uhr geöffnotseln. 
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Eröffnung der „Keltenwelt am Glauberg" 

Archäologie für Kopf und Herz 
1 

Bic,m m der Ke/ten•·e/t am Gllmbery Arcl1llologic zum A,ifassen fvo11 links): Londuan:h/1/Jlage Prof 
Dr EgQn Sc/1al/mayer. M1JSe11m,lerteri1J'{5i:)K.a1hari11a von Kurzynski 1u1d Afuseu,1ispiidogoge Thmnm 
/-,1:,.Villß•Wdler. L 

Gl a u b u r g  (jek), Ge-
schichte hautnah erleben: Viele 
Angel>oce 7,wn ;\1l1Initcben sol
lc11 das Kellen,,:nuum am Glau· 
bctJ deullich von Ublichon �fu. 
seumskouzepieo �bbeben. Das 
Zentrum cröftnet am 5. \1ai nach 
gut drci Jahren ßauieit Die Ku
ratoren erhoffen sich lllit ihrem 
nun.mehr vorgeste:Jlten muse:um .... 
spttdagogl.sdl�n Kon1.ep1 bis ,u 
SO 000 Bcsu<lltr jilhrliclJ. 

, 
Neben zablreiclle11 interakti

ven Medien blctcl da, Zentrum 
bmfllr einen MllliA!utru<kolTer. 
g,fO!lt lllit verschiedenen For• 
schungsunlensllien, Mil dill$en 
sollcnJungwbscnschafUcr selhs, 
auf Entdeckungsreise durch da\ 
Museum gi,hen. Im VOJdcr· 
grund <teile dabei, die Welt 
der Kelto,1 vor allem durch 
,,hapti>th-moturl.,chc" Er-
fahrungen begreifbar LU 

machen. Sprtcb: Kindcr!IOI• 
Jen Dinge selbst in die 
Hund m:hm-.!U und aullipro-
bitrc.n können. Wie? �ic 
funktfooitn:n, 

kQmmt da; rund 3() Hektar grolle 
Außenareal rund um das Muse
um, das ebenso in der Planung 
des Museumspädagogeit 8e
ruoksicbtigung findet hn Fre1eo 
len,en Kinder and Schüler dort 
den Bau einer keltischen Klei-

Nichts andere� mach,� 
6rchil<>I- die. 1\11°' lb· ��-.., 

durch die Ausstellung. 41 lnte
r,s;enten hätten bcrciu. oigrmli-
1lert, dass oie gerne als G:htcfült
� für die Kcltenwclt tätig wä
ren. Die Fuhrungen sollen 
.ronBchst tn Deutsch. F.oglisch 
und Frnnzllslscb 11Dgcbot<.:11 wer
den. Angepeilt ••i jedoch, die 
GilStc zukUnftig au.:h in Nidder
lilndisch durch das Museum zu 
begleiten. Bcr\Jdt,1cblig1 werden 
in den Angeboten de!: Mu__i..a.uma 
auch die Bcdürlnissc gehbehin
derter MeIL«:hen1 für die ltürzcn: 
Rundg„nge durch da.s Museum 
vurse,ehcn ,ind, die durch Vi• 
dcoprojcktioocn crgän1.t werden. 

Keine Zweifel daran. dass die 
8.1 Millionen Euro. dle tnsgc
,amt in das Proj,kt invrstic:rt 
wurden, gut angelegt sind. hlll 
l.andesarch!lologe Professor 
Dr. Egon Scballmayer; ,,Nicht 
umsonst lassen sich die wichti
gen Lculc vor d� Gebäude fo
tografieren.� Dabei hofft er auf 
Synergieeffektc zu anderen .Pro
jd«en der ,.h•s�nArcbäologit'", 
etwa !!er Saall)urg im T.aunu•. 
Sowohl dte Keltenweh. als noch 

Auf dm Säulen ruh,: die in
h:lltllche Präsontation dtr Kd
ieowelt: a.n,decl:en, Erforschen 
und ßegre1fen. •• Wrr wollen dlc 
Mauem der wissenschaftliohcn 
Elfcnbcinrtlmie einroißen·· cr
linocn \·tt.1�twn!>pJ&lgoJ;e Tuo,. 
mas Lr.smg-Weller. mit wol• 
cbcm Aru-pnh:h er �ich an die 
t:msetzung des Konzepts für das 
Zenirum herangowogt baL l!r 
will in,be'<Ondere das Vorurteil 
de� D11t Schaufel, Pmscl und 
Klcb>töff t,,,waffneten Archäolo
ieo ausräumeo. In Lessing-Wc:l
ler� Augen seien die wichtigste.n 
ln,trumente der GcS<:hich!l'for
""her vielmehr Her, und Him. 

smg-WcTier ltetonL _c!cn 
unminclbarston Kontakt 7.U 

den Kelten haben." Man
gels sclirifllicbcr Qu,llen 
könne die Kultur der Kohcn 
nur anhand von Ausgru
bungs:funden rekoastnrien 
worden. An dieser Stelle Die arr/J•rgt!\1'rilutlicl� An·1t,1ek.111r det 
sc11.c di�cxporimeotelleAr· deut!fch aus der La1ulsrlueft lr,ram. 
chäologie au. �ie lnsbe�on-

K•lwovtlt am G/auberf/ rogt 

tFocoi.; Kfrschrwr} 

Mit stillem Konzept will der 
Mu,eum,pldagoge seine Be
geisterung ftlr die Archäologie 
an di" Kellcnwell-Besucber wci• 
terg<ben. Die Gäsle sollen völlig 
in die Welt der kcluscheu Kultur 
cintaucben und diese nicht nur 
:mhlmd dtt ausgeslltllti:n Expo
nate k<nncnlemen. 

dcrc anhand dcr Funktions
weise gefundener Antt'alae ,·er
sucl1L deren Zweck 10 der 
jcwi:iligen Kulwr zu bcstlmmfn. 
Kinder und Stbßler haben in ei
nem museum;pi!d,igog1schen 
Arbeitsraum dte Gelegenbci� 
selber auszuknobeln. wekhc, 
Aufgat,e bestimmte FundstOcke 
aus der Keilenzeit hancn. Hinrn 

d�g• od"1" cm<r ;og•nann
ten .. Kcltmunuru.lConi.'-C:hma
schinc". W"" sich geraJc hinter 
letzterer verlmg� wollte der Mu
seu,nspädagoge noch nicht \'�r-
nm:.n. 

Neben llicseu be,onderen An• 
geboten bietet das Museum auch 
Führu11gen rrn k.lass,scb.eo Stil 

S:JJ!lburg soll Gäslt filr die jc-
wefü andere Alttaktion ge"fo. 
neo. 

Die ersten ungcbtrc:m:.,, Besu
cher kannti: das Mu><:um bcre1u. 
ver,.eichnen: Unbekannte ver
suchten in der Nacht zum Don
nerstag vergangener Woche m 
das Museum dnzubrochen 

Ci vnn7 22.03.2011 08:54 
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Profe�or Dr. Egon 
Schaflmeyer, Mu• 
seum1dlrek1onn Dr 
Katharina von Kun
ynskl und Museums
p�dagoge Thomas 
Lessig-Weller (v.l.J 
vermittelten .in 
wichllgOS Teilgebiet 
der MuseumsarbeiL 
fol<!: OoN'.hncr 

Auf einzelne Zielgruppen 
zugeschnittene Erlebnismodule 
Museumspädagoge Thomas Lessig-Weller stell! Konzept für .. KeltenwelL am Glauberg" vor 

GLALrBERG (dOr). Noch 35 Tage. o3':h Indizien suchen, gcfolRI ,oo dn<rn Methoden der experimentellen Arcbito· 
Jann können (;eschichtsfrem1de Wurlshup. b<i dem m•n rwi<tbcn dem logie und n,rurwt�"'n,choi'tlicheAnoly-
am Gluuberi ,n dk Weh der Kel- Bau einer IClcidersp.inge. dem A.u<nlstcn �evorfahrc11 zum Zug konuuen. l'nd 
ren eintauchen. Nach der uffiriel- ,on Kchcnhcm<:hcnnodcllcn oder lkr schlicßhch die ru10hllotogische Typolo-

Anfottigun� einer gehcimrus,..oll l.:11n• gje. die, Em...id1U!ll durc:h db Bctr11duc:n
lcn Erdffmmg am 5. Mai kann je- gcndt!n ,1KeltennK'n-..Lcm1isclnD11�chinc... unJ VergleJchcn von Oegcnl\,!ulden ..:r-
dennJ11u1 das Mu,eum besuchen, w,I� Juum. 1.icl1. Di• Kellenwelt•Be>ucher '«'lltn 
Im Vorfeld srnll1e jel.7.l Thomas Im M11,eumsp..-l< wird Ja;; Feuerm•· . .:,ur 8>,"' des f'rlebu:n iht <ig-cne< Bild 
Lc�s.ig-\Ve11er sein museuros.päda· c:heo ohne Fc:u,rJ..cug und Streichholz vol'I, Leben de, Kellen·· e.nLwcrfe.o Die 
gogiscbe, Konzept vor. da� er m gelernt. l113l1 1:unn Kochen um! Racken „Quelle d« f!rkcnntols" ,ei auf Jtd<n 
Lien veru-.angenen \1onnten ousa?• ,,,..,e die KcJtt.n. oder •• Srinnco Schlau- Fo.11 die Arc.b.aologi�, die T.cs�i�-Wclli.>r 

� �.... Jcrn.. .S1c.-�h..:n·• nuf dem Kcht;"uparcour, in enger Vawtnuil--ch.af1 ntr KriminuhJ· 
o.rbei1e1 hnt und dati für Besucher Dioscs fal.:hmsmodul soll .111ch fllr Kin- bk ,,.h, In beiden Faobri<hrungcn 
aller Allcr,klassen zu einem imii• Jergcburts1agc 1,u huc.hcn �ein Auf c1ge L:ünnLen „kleine Spuren unhc11nl1ch vld 
v1due1len Lrlebni, tnil der Kelten- nc Fuust kilnncn Fumili•n. nusge,ui11<1 ,ussagcn" Der Spul! Jurfe nartlrhch 
weh inklu!tive hi�torh.:chem Er- mu �.mc-01 Expc<1111,u1.. ... koftcr. die Ge- nicht iu l-un konuntrt. iehließtlch 
kenntnisgewlTio LU werden \'er• hciJJ1m"'!-C dt:r Keltdb ,..ou1 Cfümberg in „ko1nmto d1i: '1cnsdlen frcw;iUig und 

• der _Afl;;ste1luog llU'ten. 1n ilu!!r Fre1zc.i11u un�". Helfen \\rird d.1-spnchl. Spa1cllc Fbhruogen lllr PanuHctl.. tur bei ein eigens :'II, Com1diguren cn1wur-
l-lc��u.., Lande� .. ll'Chat-.1(1g_G Profc:s�r Fit11.dbcsu-.:h•.!r, för t,Dkrivc F-rw30b,sc- fc-nc-,. 1wölf'kOrfisc� .,Kch.e.nvölkche:n'\ 

Dr. Egon Sch-;1llrn�yc.r behlntc die ße ne" oder I ur .Mcn�h�n. ü1e n1chl gut 1,u d.1"' abtr or,;1 lllit der M\l�amseröffnun� 
:ron-JcrhtJt. du";. mit Lc._...;Jg-Wclkr in der Fu8 i-111<l, wcrtkn dW AnEc:lmt nbrun<len. itein Leben um Ghw� beglnnl!.ll v.1rd. 
.• Kclk.nwrh .i.m Glaul1Ct'g" cmcr von nur Zur V�rfüguQg. stehen l\ehen dcrt1 Au ... - Wie Direktnrin ""n Kur1.Yn"kl tri.Um.
dtti �1u..,cum�piidagogcn m J.iescm ßc:- stcllungs�n:i ch .1.u.:h ein großznpi;cr rechne S1e 01Jlj.Uh.rlicb 6{lÖOO h1, &0000
�kb im �e ... omlC'n ßun.i.lt�1ttmJ liihß. ia:t mu,;�am�päd.af!_ogi�her A11)e1t$,nu1u Be-.qcht'..rn. We1 !.1�h 111it dcrn ombiti�
,.loh hi11 trnh. 1la\f. � J1er.e SLcilc �ibt'·. 11111 cmc:-r mlcgrli!rt.cil Kü.:hr ,nwie J.k· n,erttn unJ ullg<n'lilßen 1\ng.ebol de:, 
erl.l.tlll.'. ::;c�nm-.,.yer. 

� 
.m Hctw Akhc. die den Mu-,;ctunibau �tusc:um�teams naher ht'"'ic:t\l.ifttgt. "'m:l 

"Mit Kopt und Herz"' "'JU u�.,ig• umg_cbe!o Mn 41 Tn1eres5entt!u h:,j_k- diese Ptogno"e nicht m Zweifel ,iebcn. 
Welkr �cinl'.' ff<""lu,t.or 1.1.n;prechcn „und man 1e1.11 ,1,;.lton ciflt- a11(\c1�ewöhnlkh f)ass scb(ui Jc?tz.t - oJlerdmr-. w1gcht
da� R1chlJJ!C qu;; dan 7.aubem:it;t hi:ntu"" hohe 7-thl un p0�rwcllc:n AussL<:11une:• tc� Gli'>le :-iur Jc:11 Ghu(\crg krurn11�t1., 
holc:ri'· 6..,1. wird soetnJnntc Erlebnismo- hlhrcrn. Miuc:lfrlsu� ,;ollen <lt1.· Augebo- bcnc:btc:te .i.bschheßeod Dr Sch,1ll11le)
d11le geben. die :aiif ve(')-1:hi"t<ld)e: Zkl- h: .,u.:.h in Fr.m�i"°h. Engli�h und er In �r N�hl zum Ot11U1Cl"tU1g , cr
g_n.tppcn 1.u,g.t'>th111Uc-11 )Jrlcl Da wird 'ltederlaDd1,ch zur Verfügung .;lt.bc:n su�h\c:n em�ul Unbcl,111nt�. u\ d.ls Ge· 
bcnpiclSWtisc d.;b EntJccktr .Pak�I für D.a.\ ':\lolto de� \1.u,,·mu<,pJdagogtn l)jude über cln fenslct de-,: mu .. �unis�
Kmd1;q?,,1rtcri1 Vcri;chul- uud .XhullrciA:--· ,�t es. tl1C Bc!lucher die: Dini?e „c11tdc � ,gojti!!>C.bt:n ArbcH . ....i·aums einzudnngcn 
s.cn .sn�tbotc:o. das :rum Renner werden ckcn. tJ'l3S� .. wid tm dopl)Cltcn Won- rtichi.: nebe-nstch�ndl �kldungl. Der 
l.örhtre . Wer wanm diC' Ki:1ten vp1U ,mn ,.t,c�re-n' LU lmcn Wi��n- L3.ndc-;.1rch1io.logt apptl1krte .:m \lic ßc•
Oluuberg-t• ii..t ,lah�t .dtc �rugang:�U'llg:t. 1-chJ.fllicb ausgcdnlCli.l sollen .ilso .h:itr Vi'Ohnerdcrrnnlii:Jenden Ortsch-uhen c.in
Ausgcrlistt'l nurdnem ,,Sli:'C-kbncf·• kön· tüc.h-moturiscbc Erfahnmg�n" gcs:im-- Auge auf den Berg zu habcTI, unJ bei De• 
ncn ·d1e Tc1ln&mi.:r in d!!r Au�c.reUung meh \\Cf'dr.'n. OJ.1iibcr hnlaus \\erden tb.u f dJe Pt'tli.zel zu lnfomuera1 
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Einbrecher an 1111
Nase verletzt ,1 4,11

Gl.Al"l!URCT 1red). Am M11r,.·Odl 
wurden zwtl \'Crmcintlicbc Einbt«bet 
gegen 23.15 Uhr .im Kelte.nmuseum 
dW\:h den Mitarbcni:c C1Ues. S.1cnc-rhci1�
d1en,tc.� übcrnt\ChL Ihm waren die Lnbe
karm1cn aucgelallcn. als s1c gettlde dabei, 
waren. cuJC S\:hc1t,c. de!, MU.!oeu.ms emzu• 
schlngen. N, J,e murm,t\hchcn Einlm:
che.r dtn Skherh�ttsbt:dim.,1ctc:n "'Uhf
oolJmcn. Cl]lflffcn sie ehe Flucht. Eine, 
der Tatcr erhu he1 einem Ger11ngel ran 
dem 7.-eog,e.n eme Vcrlctropg :01 d.!1 N:.se. 
Ans.chlielknd gclong c•<kn beiden Miin
ntm. zu Fuß in Richtu.ng.Düdchhcini 1\.1.

ßfichtcn. Der mte nrer m11 dor „vcrlm.
reo Na..e'· ,oll eiwn 35 b•• �O fahre 311 
-,.ein und einen dun)dt,.'n Tt-iru haben.. Er 
�on etwa 160 lenurne1c.r gro8 sein und 
dm: kraftlie bi> Jocl� Sta111t brulen. Auf
fhllig .in dicc.1:Dl \1:snn sollen �cme auf
fhlligen bml<n und t,uscb1g,,o Aug<n
braucn �cu, Er trug cmc hc1lbJauc Jearu
hose und ein.en grünen „ßunde.swchr
PuTitn c:r Der zwci1c 1'?ltcr 1,oll cbcnfafü, 
zwfscbcn 35 bi, -IO Jahre oh und etW• 
180 /.cn11me1cr groß sein und "''"' 
,ehlan\e Figur h.lbcn. Er r,oll lrun• Hna 
rc haben, dir :m der Scne m.1;1e1t sind, Er 
h•b•. ,oder Zeuge. CJncn dunklen Pullu
h\r, cin weißes Hemd. rmt blaut Jeans 
und wc,llc Turn,chuhc g,:rr•gon Otc 
Fa.hodunt nach Jen Tätern \-t'tlid' trfolg 
los. Die- Polizei st�ht 7..,euge-n, die Fun· 
wol.,. out da> 1'1nhrecbcrduu m,h<:n ).Un
ncn. Hmwc:i� erbittet du: Polit�i Fried• 
t,c,-g 11n1cr Telefon OOOJ 1/6()10. 
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Nur 0,8 Prozent trennen SPD 
noch von den Freien Wählern 
Grüne sind auch in Glauhurg im Aufwund- Künf"lig zwei Gemeindevertreter

c.a .Al !BURG (�;I) .. Bcgeistcn sind
wlr nicht, denn \\ ,r hllld ilic El111i
gen. uic einc11 Sill abgehen mw.s
ten." Da• Fa1il ,onAchim Ra,nb.
bisherige, Vorsi1zcnder der SPD
Fraklfon in der Glauburger Ge
memdcvcrtrcmng. zur Kommunal•
wahl füllt etv.a, re,ignierl aus
Zwar 5intl die Genos\CJI mir ,6,6
(nunu, -1.71 Pro1en1 der Wiiblcr•
,tunmen nneh stärk,te Fraktion in
der rund 3 500 Einwohner zählen•
tlcn Gemeinde. Uci;en aher nur
knapp vor der FWO. die 35.l! (plus
0,2) ProzeOI der Stimmen filr ,il'b
,1:rb11chte.

Beid� Fmknoncn haben nun JCWeils
siebe.n Si1.1.e in der 1<).köpligc:n,,ernem 
devcnre:tnng. Fllr Jie Prc1cn \\'!lhk1 cr
g:.ib sic-h d:iinh keine Ver.indcrun.g g.c.g..-n
ühcr des \'C'r,g�ngeot.n t...cgisl.uurpcnodc.
Die Grünen :,.::ew:umcn docn Srt1. Juzu
w,d smd n1111 111 �it in der C'remCJnJ� 
\rtrtft'lung, Die: CDl l ist mit un\'erändcrt
drei Si12t-n 1m ParlJ.mtmt. 

\tmeUcsc Sc.h.l!ft:r. h1,lang Fraktinß
\tm,,.1ftcmlc der Freieo Wähler. i�T mn 
dem w ... h1!!1gebl\ß 1.ufr1cdcn „Tuh hln
\'On i:c1ehcn S111rn aus�e�aogen. ui1,..:re
Erwartungen "'lfl)cn voll crfillh , stclh
!HC fe:)t. �ac:h Amzablum, dt:1 Listen·
:..11111mcn dooli:lt -sich 1unich$l nlX'h c1n
h�ber Vc-rlu'->t flir die he:1en Wähl,:, .1r1. 
„de.r un, �, mitkrtc .... so St:h!ifer. Doch
dM o�llt: \Vahtrccht tt.·igc, d4SS geradem
kli:inl!n Kom.nmru::n iJi� "Butgcr :t\.imcn
w�hlt!!n

,.Be.11eisre11 sind 11 ir 11ichr.

de1111 wir s111d die Ei11:.1gc11. 
die �inen S11:: abgeben 
musstt111." 

.\.ctdm Rllmb, SPD 

cchtt freodc herrscht hc-1 Ohver l'aul
\'Qn den (ifßnco. ;\mh \\��nn er zugibt. 
.• m�ciuhrh nlcht ubcrn1S(:h1 ,u �ein .. \-'C>r
dem H.intcrgrund der b1olg;wclk. •nf
,kr J1t Gnine.n Jcn..:lt in Dcuht.::hlrukl
ntlreo. 0(11,;h Paul '9.·il1 J.a5 gute E�ebntl,
1n til .1ub1.Ul, ni,ht .1Ucm ,:;n tlt.escr Enl•
„n,\lung fc,1m..1. .. hen. .l)ie Griinca hat 
l1:n voraUcm in Scocliht'uu sch,m immer
ihn: Wähln Auch \\uhrend dei W.ml
Limpb ·wurde uns i.cin vic:.kn Sencll „ig
nabs1<"rt.. dos� m.:m un;. w!011t"'. bcn�hret
Pnul. dct Im P.i.rh.uncnt clic! lntcr�cn der
Par1d b1s-hmr 111lcmc- vermu. F.in Pllfi
1, uh b.2 Pro1,en1 auf ) 3.1 Pro1Cttt �priclll
für �1ch. 

$ch;1,1Lu.n Lange.. tu „hrr Vortjtzcoder
der CDC-Pr,1kliun, zcil-'1 �ich übcmtte.fu.
.�.1ss du:· Grünen so l'l.:trk- smJ- Crund·

�JUJl1;h �cJ.dh.:hn�I er das W..ihlc.J.'gebohl ... OZ=P!Sll dcr Chri,1dtn>o�r<UC11 lur die Gltubu�<r
Gc>nt'mdcv�tun-g n111 l➔.5 Prounc

-----

Die Vertreter·

19 Sitze

Die Ergebnisse der Ortsteile:

(nun� l .f> Prot.c.nU Jl'I guL lmmcthm
hJ.bct d� CDU m Gtuiburg ciru-l vor dem 
Aur,g�">tanden, crmnm L aogi.:. Doch d.i-:.
\\·erben um Mitglieder J.tige Erfolg.
„Und die ;;d:nen :-ich uucl1 sehr cngag,at
101 W:1hlkumpf cm··. frl!UI sith Lange 
\fü iln�,n Wi\hlpmgr:mun, i;egen clcn 
S..:hilderwald m dtr \,mn:ind� yor,ug<i
hcn. die bc.-tupt� PatkJll:111."illllJrion vor
l.\llem 1n Jen .llhm Ort)k.t.rncn 111 \'erlJeS 
,an den Aush,111 UCI' 13rcnbandvcr,;or
gung "t>t.1.nzuu-eiht.:11 illld dnfih Sorge rn
1ragc:.11, <lass die Ge:ux1n1k- \\IUl Bau LlfS
Ktltcnmu!-.Cum� pto611erc. h.ült llie CDL'
ihre .•\:nh.anie1 wohl Uherzi:11,gcn lOnuc.o.
.;.agt l...img.: 

.. kh �h\ut,e mcht. J.i�c; w1r i:lw:1:-.
fol-.c:h grn,i.a.hr h;1bctt" hhckl Ramh Jur
oon W:J1l�runpl 1unlck In uen O.,;pril
cbcn out den 1lütgem h 11ldl die S<mll 
dtrnoU.llcn nd Zw,11mnmoJ!' ('rhJ.hcu.
l.ntisch.e Stimmco habe- e-r nur ;,�ru)le gc·
h�n. ergJn11 \Kr G('OO!::� Tilc:rnrn \�1�
f'.armlit'ntrcunJlkhkclt und dcnll>grufi 
scher Wnndel, ehe \\-irbi:.ha:fd� unJ
tUu:1ltl_gl"'°hl! l::.nNr;d:lun� der Gtmemde,toun,Mc:he Aspc:;klt. du� k<"mmunolc lnf•
m.41.ruklllr. Finaua.n oder .ltk.:h die inter 
�011111'unrtlc Zm,ammttwrbeil �UJnd.en auf
�ein Wahlprogrnmm <kr SPD . .. l111 l'arl•·
111itnl hn� wrr eine mcrkwurdigc Rf'II•
1..-. ßlell1 Romb f«L _J)" Sl'D ,i,111 IL!n
811Fgcnne1sl\.·r. '-ll�r wt.r "1nd m Jr, Min 
dcrhdt'". Denn 1n Ja- Gemcmd�,·l!nre
Htnl\ "\\·i.J.rd�n frmc \\1lhlet. Ortint Ul\l.l 
.u.acb C hri„tJemoJ..T.ilen hä.ufi� 8:C:scb)o-t.•
Gen �uifue-1eo Dennoch r:h1mr Romh cm.
dnss- llbei y. 1chlig!! Omge mct!tit "m g.ro 
&.·r Kom.CD� he.\.1onJen habe und B'"·

Gnlnt
12.u, C!.n
13.I� -,�
ll.6 'II !6,!I!

..J__FWG _
ll,3 '/, 140,9f
44,2'> !lV•
3�H• (l,1,l>

sc;WU�sa cm�mumg gcfQjßl v;urdcn . 
.. )_\'k suw_ nach llllcn Sem,n ,,mm·. A .� �

...agL hmg<:ogcn A.tll)CheSe Schiifcr zum /�◄ 

1Th.cmn Koahoon m11 an.deren Pt»'l�lc,1 ..,.c<J-,, Se,..,c.... 
die: c.G. ru1 JJC ;tuf fiO klc:mer lommu1111ler „ ff ) {Elxn_t gar nichl gebe. �Uns h.1hen bei tre-. 1 '1 
Ah,;,tunn1ungen. mmtc, die Argumente. J,(Jl111.- 11,�lm1,;.h1 llie P,um. llbc::r,.tugt,'" \.lit lllii.:k 
011r ,hc Wnhlpro�rommc ,icr heulen !IJh- J.ZII t
n:n<len P.trtcic:u lndcrGc:�md..: �tdh �,� l.,J.,? ie,,,• I .1ußerdcrn re:-.i.:: • .Es �ind drc ['ktc.hen W •
Themen, die wir habl!1f"'. 

-\m::h m, 01.lvcr P�u1 stclll sich kemi:!
Frage 11ach K()alirtoncn „kh w .,tr l.mu
171hnchon. da!t m11g.:no�l"n i�L W�uo
mich C'in Anlmg mchc tibcrtt'ugh:, habe
ich .i�h allem, Jnf!:egcn gci.iimmt". Ein
Pn*kt. für dMI er si..:h �rfo1i;rcrch em
;elzlc, Will' die f\,nfuhrung clc- Jugcnu
:UhtiJ.idDCJ,,deffl 'ttie cnu dNl Juft'.nd
c:lub $cltlleßen wollte. Nun 1!11 er Jugffld„
bcm1fln1gter da Oen1C'1ndc. und wUI sidl
dort weucr engagieren Da .. '\\ nun zw�,
Orune ,m P,ar-lJmenl ')lflcß. habe u�Scr 
dem den Vorteil, ,.d.1s� wir noch tn e1pem
v.�acrcnAusschu�-; 111.itJ.rbeJtcn können". 'lägt P.tul. der bislang 1m Haupt Ulld Fi
n.1n1.::SUMC;hu�s Mnghcd war 

\V1c Jfo Ausschü!.� S:O\\ it der Ge,
1ntmdc,,w·�umd L:unftig bes:elrt w1..•nfoa.
wird lnnertullh lier Prakuoneo und ln
mlcrrruktioni:.Ucn 01.!,ptitchc::n g_c.klän_ 
war ..-on allct\ Sprechern 1u hören. BUr
g,ctmc1\.ICf Cilrsten Kr„itscluncr (SPDI
,ieh1 in dem E:rgobuis keine i.roßcn Ab
wcicln1ngen Ok Mehrhc.it.s,•tffl.!ßtni..,i,c
h,ihcu -..ic.h mein ,..cräntlcn .... Die bisheri
_g� Arhcil be\\ermtc o.r als gw. ,J.th neh
me e,\, "ic c-, k.01nm1'". bHd.1.0 er ,·or.1.11., ..



Arbeitsgemeinschaft soll Kirchturmdenken überwinden '(A-J.J 3 ,t1
„ArchäologieLandschaft Wetterau"' vertraglich fixiert ,.Wir arbeiten ah jetzt zu�ammen filr einen s1arken Tourismus"" - Kelten, Römer und Mittelalter 

Wll'trERAUKREIS lno(I) Die Bllr
gcrrm:h.le:1 der \\,.-cu.i:rnut!J Kommunen 
trafon sieb JC\ll rnit Ländml Joachun fu. 
11old. um genk!111sam dlt' lourisu:sdlt' 
/\rbc'11,gcn1e111,chllft (TAG) ,,ArchäoJo
g.d :inJ�h:1.ft Wcuc:rau" an bmn i:in�t 
,,.cnmghch. fi1dct1en Kommun:ll�n 
Arbt-itsg:ciru:tn�L·h.�ft r.u grµnJcm. 

_ Wir tirbc:it�n ab jcr.11 /,U'4U1Ul1C:n mr 
cme.n !>l.a.rken 'l'ourib,nus in i.ter Wcucrou 
,ur St.iark.uni jeder c,nzelneo K<.,rnmum: 
WiT Ubowm�k:n d111Ull auch toun,;ti'-:chf!ir. 
Kirchn1011den�err•, bctonh: Arnold, l)tc 
Zuf..allllllt:n3rbeU tkr Kon11nunQ111m hlU
nsii-,,,:heu Bc:rcJCh em',Oglichc e�, cbs 
J cittbem::i ,.An:h.,otogie:l..andM:h.afc Wt!t
ttrau" anf ci� breiti.:- Bu,;i� i;u c;;1dlco 
D.is un Vurfcld e.111wkkd1r Konzept wer
de jclxl rrltl Lcb<n &•rllllL .,l)o,, ist •h 
;cuJ die i!'Cmcln.,:omc Auft_?Jbc aller Mtt 
r,Jiedcr'·. er1Uutt:.rte der l..:1ndn1t 

llnh:r �r FedarfUh.n.mg d�r TAC "ur
den gell'lC1nsc�(tflhch Schritte m die We
� geleif,, nm1 Pmjc:Ltc umg�W- die 
u1,ter dem AlleiMtcllungsrnerl.n1al •• Ar 
cil0<.�logicl .• undschatt Wctlenill Kelu:n. 

Die Wetterouer Burgermebte1 gründeten mit Landrat Arnold die touri!Usthe Arbeitsgemeinscnaft 

Römer. M111et:lhtt·· t.!IDC coun�1JscJle tn1-
w1cklung � We:ucrJu fö<dcnen 

,.Kl:llcu, Römer und Mlll-tl,lltcr - nut 
d1e�.em aurnkllvcn Leiethcnn wc,�u wlr 
a.h Jctlt tt�tm:in:-run tlie touni,usc�n 

Schillle rw�h nlnt'D und .außen prfü,c.n11t- �ndcrn uuLh intcnnlhonal bck:.mn1 ma 
ron. Ziel ,�t es mcr;t A11fm�rk!i.amkci1 in ch.cn Klemt."rc PruJelrle m11 r\!g1on:tkr 
der Mct.roi,olrcg1on honl.i'ur1 111 t10.cu„ Bt.d�unmg. wie Jk Skhtb.uinJChung 
g.01''-. bclontc An1uld. An..:chltc:15.enJ wol- c1ocs rörni:-cihe,n K,k:1nka�u:II� in J•]or
lc man die Weuerau nicht ,mr munmul, �uu.lt cnllang der Regi<nUtlti.i.rkrouce N1d� 

Foto red 

cltmdY.-eg, und ,grölkrc Pn)Jclh.:. 1111\ 
mtc:rru11Hln.1lcr Bedeutung, u,•i" do:s Mu., 
�nm ,a1m GI 1Uhr'U'· wbrclcn dabei n,it�i
nru1dcrverr.ttzl un�I gt•n�lns.un vam.a.rk• 
tct. 
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Montag, 21 Marz 2011 

l(A, 
GnadJ für Erhalt des 
Kalenderbauwerks 
auf dem Glauberg 

(II 1\1.llERG (red� O.• w,11,rnucr 
L;.nd1ap.,t,,,...-dJ><1e l.tu Gn.JI 1SPD1 
b(.,.1,hbglr LU.,.llfun,:n rmt Gb:uburp 
Bor,i1,;m\eUlrr C'ar'i.lcn l\r.H .. �hnv und 
\\<mcr Erir.. dem \vrs1ucndtn tk> He,. 
m.11„ und Gesch1chl.\\ercm� Gl.aut'l.:.rJt,
den l.<l11><11<!n Grullgr.,hhü�•I und d.i,
dorti�c K,l<nJc-rt>mwm ..;.._-1, .,,,"'°"
�hohlichcn Kor,lfU\•o-.<;c:11. oh J1c B,mm ..
pfähle winhcll Clll<Q "•lcnd<r d>tsl•I•
kn. v.ird sencn, da l..andc,.,111113 har
CknUllal1,0rgc ühcr den Abrii;;" de'- 81,u
'11-d'b dad,uücn r� 1 Jlcln am .t\i.H
,h:h�plarc.10. Ji1; 1'1Wr �� K.alel'ldcr
bam&c1k crk..Lutt.:n. �fod hc-reJll, .1bmm'I
UCTt \\ on:k: 11 

., Wenn c." neue l:.r\�unlni>s.e ,.um KG•
kndcrb.Jt1'A ,·,\ Jpht . ..,(tlkn wu UC!-d.A\ � 
l'IJl\.lrht.:h n1,ht \'1:'h�.:hb�n kh t,cd3.uc 
rc 1ht-r. d.1,,. ,·öJhl1 UbeJT.1�hend und oh• 
oc frnbcnchw,g lkr Eb,�n.unrh,.;hen .iu., 

Gl.1ubu11,; UM 8.1u'Acd ,i:räodr:n v,;cnkn 
""Jl und llic l;s-l..hirun�,uftln ah!!c 
...:hr,ul>< v.-uni<e c,kllru: ßllfJ<m10t•lcr 
KrtiN.hrnl!.1' .. Ein cvcnnic11cr AbtJ"S wur
de auJ gt'06c.i U1n1.•rqanJnts 1n Jet Re
gion sto&:11 l'nd ,och d,c Erkl.lnmg,t.>• 
fc:ln M1>lltcr1 wieder ongrhr.ichr wenlc:11 
\\<M }'171 llouc!>cr auf den G!aubnJ 
inm1nc:n. khen .,,c em pa.ar HoJ/.ptahlc 
m Jt,-, Erde ucdc:n. oti. d.t_1;,, c:1111chlhcb 
"'IN um ,a.,1\ 6 ,K'h dabei hlndtli-. tn 
tis1tnc: Wl•1ner frJ.. \,\"lffl lleem,11s_- und 
Ge•,,dudn,\l!'l'Cin die al1uclle SatwWon 
Eil -.;bJus '"'· crit-1,a den lnsh<n• 
gen Tafc'ln m.11 dt1 F •• dddnmg 1u111 Kah�n 
dt'rbaull-c.rl den Hmwtn an1uMP1�� 
WS� Lht Funktion tkr Pt,lhlkon,uuJmon 
ab Ld.U.SdN."J Kal<"nJa lntv.,"i-Chcn '-''i!i
-.c,ttdafthch unutnttrn aber ,k-nnixh 
e.Jne- \10n mt"hretfO mO:ghd•c.n Eri.LtrUn• 
e<n t11r die arc�hcn Befunde -..i 
�)lcl.M: "1�D"'-=hafth,;ht F.n.�nntmS-1C 
kt\nnC'n :11,M;h an tkr hc,tchenckn Anfag.c 
,m sczcirt "ctdtn"" � �tcb Erl. 'li:her 

Au,;b J1< SPD-Lm1h,g,ilbg«>Rln<tc 
u„ Gnadl •J11'1'h ..eh rti, den Erball 1k1 
K.ik�gc: aii,, und \m.prac:h ._ICh 
d3f0t ChltU,e.J.Un .•• Die Anlage"' lTIZ\\l„ 
� cm "eil brL..UWC!, \bd.cntc!'i�bc:n 
d.::. Glauh<rg,. J.u chc11-<' dem JTI>llca 
F.n1tJJtC'fllt't\t "u" u�rt• Region ru ,,e,
dmlen is1 Ytic 3.U(h der ß.au Je, �-eum
ttn Kdienmmctrm� .. , .so J1e Al,Jcordnetc
U,., Onadl 

-
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Weitere Hinweisschilder verweisen auf Vorzüge der hiesigen Region -Auch Sparkasse und OVAG mit im Boot 

WETTERAUKREIS , re,l). Die Au10-
tiahn A 45 ,lurch,9oh1 d1e Wcnuau 111 

nor-Jsüdllcbtr Richtllng ... Wie an einer
Hcrlcnkcttc werden bitr t lin\\c1s-.chHdcr
.1ufge�1cll1, dJr auf Jie �und�t\"n Rtgh
ligtw; der Rc1oon .tufmcrk.s:am 111:nchcn''.
�"' L,ntlnu lu,.:h1m Arnold High
lfght> ;,us Arch�olog,e. Lond;ohof1 unJ
TOOfl)mu�. R�c.htzrtt� zur Hrt;t'fnul!.&
de-i: Kellenrnuscums . ndl;![ �m Anfang
l\,{iu d.ts n.1Ch$le HfnWcisscförd -.·on der
l<Elre"uwt!II a111 {JlimheW

n.1s nuuclnlttrHcli� ßßdm_g:t:l'I, <ler
Kur<>n ll,1d S.tl1bau�cn und der An�h!,n
l01J1-1cbe Part. Gl.aubc.rg macbtrn den An�
fang. B,s l:Jld• M:ti wcnkn noch fünf
wriltre Moti\'t: folf!!tt. 7wi\(,;hcn dem
Gamb(lo.:htr Kreut und \kt l\u_,.fö.hrt
Hcunn��b�\ch kUndcn dnnn grolle bnum
wcißc. Schilder- von t.lcr Burg Münzen
berg. der Wetteraue, s�enpJaue. dem
Un�c:o \Vdrcrbe Llme,, <l\101 Au�nvcr
hunJ Wr.Itcmu w.1d <.lcr An:Motoi1t-
Lont.hchaft Weue,uu. Ok A 4.l •sl ('.lD
groll.,mier Wcxbe1rlJgC1' 11Jr un,ore Re
gion uud wird mn den }ünwei�ditldcrn
Arr,c-111 ,mr dlc 1ounsusd1t.m Sch!tlle J.::r
Weuer:au wedccn'". vcr�'pricht 9cll Laod
rnlArnold von det Aktion.

„ßd der grnri�hen Oan;1cllu11i a�•f
den Schfld<n, haben wu ons nach dcn

strengen Vorgaben des: Ulnde:- gerichtet..
dennoch �ind sie cmJadcnd g�w0:rd�"
zeigL et ,ich 11111 ll1;1:rn Erltl!hni..: -.ehr 1.t1 

fticdcn. Dem We.ueroukrcis W;.&1' vor 3!-

1,,,11 tfanm gi·lt�tn da55 1tti1 den Sch,1-
Jc:m <'in Wicck.•rcrkenm�scffelct \et

bondeu ht. Vo„ SuJc.n komn)C.nd bcgniB1
die An:biiologie-l.atkl1<:hal1 Wcucmu die
f;1hrcr. um dann mn •. K�lten, Rumer
Mtncl,th�·r· an Jen cnt"rrechenden Se
he11�wUrdigkc:1Icn ,hc �jnzclncn Epoche.n
In den Vocdergrtrnd .1.u SlcJlen; Die K�l-
1cnwclt mll dem Kc11enft.bL <k1 L11Ue!.
11111 Wachnunu und LcgiooM. da." Miuel
uJt.c, nu1 dL·t Bufr Mi.lntrnhtlJ ,l� Wahr
zdchcn d�r Wi.!tlcr,m

Arnold Mehl ffl de.n H111\\'c:1'ltufdn nur
lk.r \'id lic:fnhrenc.n Arnooohn. 45 eine
gro� Chance. die: Wcucmu rmt 1tucn
vielfiilu�,m $dUitlc.lJ in\gt.'l.mil nöch hc·
lwmtor tu machen ... O!tdunh kOnncn
wir no.:h mehr Gfiste. ge\\'IUMO. 01� lir
föh.nmgen m11 tlcn l-iishe.r schon VOtltilU
den�n Schildern hahcn gc1,cigl. d1lSs w1-
-chc fltnw11i� die Vcrkt:hf,;tc:llnch111c1
mouvte-rcn einen Zwu:cllcm:mrp .tu ma
c.:hc-n. um 1hc: gc.tcigtc.n Ziele rrumnrer zu
cmem Kpl.itt."reu 7..t'.'itp-unkt im Rnhrnen
cmcr Urloub$re1se ru,zusrtuco, ... crlö1,1-
tor1 l..nndr.tt Amol<l die ,:,.1..,tJ:Ung .i.,,
gc:mc:im,:.oncn Projekte�. das von WcHor•

Hinweis-Schilder.Vorstellung m,1 Landrat Joacliim Arnold (Mille) und Sparkasl<!n-Chef
Günter 5edlak (voroe, Zweiter Vl)n rechts). folo. red
ouor Ar<hllologischc O.:scllschafl Olim•
bc.t,11. 4WAGGJ in� em'ICV,ung unlc-r·
SIÜlZI wird

,.kh frl!ue mich sehr, dass wir, als 1nit
de.r RtBifln und ihrc:n Menschen aufs das
engste." ,·c:rbt.im!�nc:: Unlcrnchmcc:i, d:tc,sen
weiteren Baustein de1r. Wct1tntucrT�)urh
mu.,.konzcpts ur11Cl'Mi.1t1.on dürren" -sJg.L
Spurk.a,-.�n-V1lrnl,md'-\'(ll";:il2cnckr Gün
ter SOOf.1k bt'i der' Prn�en1t11ibn der Mot:a�

ve. Di� r111n011erung der Sch1lt.Jcr wun.Jc:
ma8gtblich durch sroßzoi1ge Spcoden
der Sp.tr�nsse Oberhessen unJ der OVAG
ormogbch1 „Die Spil.1cnfiwsnricrung
wir-d \'On jedeh1 A11u-ag�tcller ,d�t tr,;i
ch1:rgcs1clh'·, betom Landr:11 Arnold und
;r•b hckannt. 11:tS> das Londcsamt m,
Denkn,,tpntie ,kh an den Ko.con llir
die Wtlterbe-Schildt.r und d10 K.:hcnwch
lllll GlaubCfE bcteUitt.
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Keltenmuseum wird tragende Säule unseres Tourismuskonzeptes 
Glou�auburg tpdwl.•Fü, den 
Tourismus hoben wir lil den -
JllhNft 1lnlgu In dffWett.<au uncl 
1i1 Glauburg bl,ngtc,Mgt Londra1 
Joochlm Amald.Sllllle9inn btdle 
-smusfiinlOfUng ein _,.
punlll •- MMIL •Mit -
--Tourlsmusftlrdonrng Ist
el•-,.t•�-wonllll,clu
du - Ango!M ........ 
h .... GlnNlnslm lllll IIO-
- c.n- lCrltsclt- •ncl dff

-- A,cl,aolo,io GIMll-
ochafl GmbH (WAGGI soll &is IW-
tiennlUMUIII Dir trag■ldan Slult 
dllTourts-slnw-.,_. 
den. 
Au$ strukturpol1tischer und wut� 
schaftUcher Sieht llegl der Sch-· 
punkt der 1ouristhd,•n Ferd•rung 
vo<.,,nglg Im Bereich Obefhes1en.lm Peter Ruclol, Leltw d„ Facllbo<elchs ..._.,,..newlcldung und Um• 
ltelzelttowmi,clien Konm'l """''" .... L Lonclrlt JOKhlm Amol4, BOrg-- Cerlton llrltld,mat.1111 
abor noch andore w,cht,ge F11<toren Hlnllf!ll'Uncl du Kelt„mUMUm 1m Glouber9, 
mit At!>old deokl et.bei .an atthllolo• 
gls�heErlebnlspunluewie<W mlllel• ,■••••••--------
alll!itiche Büdingen. das �el1enmu-
""'m und die Burg MOnionberg. 0.-
zu gehören auch ejbe �nerauer 
s...,p1,tte. der Vull<anrodw,,g oder 
die Bo<lifotlu""'"'"· Dies glh ... >I· 
traktiwr ni gestahen. 11Nur eine gut 
organisierte Vernetzung. dl• BOnck-
lung der 11,ifu! und eine OffentßcJ,-
keluwtrksame Oar<t•ilung föhren d„ 
zu. dass die Wetterau noch attraktiver 
fOr Besudier und Gäste wlrd•.fordert 
dllr Wetterauer Landrat. 
0le Wetterau Ist kein lief fur einen 
..,..url•ut>.wohl aber fQrTagesaus
fliJ9, und Kur'llJrlaube. S,S Milllon•n 
Menschen le�n Im Rhein-Main G� 

blet und da ist die Wetterau qua� vor 
der Haustor eirie gute Gel"9'f'helt 
fOr einen aktlvt.n und erholsamen 
Kurnuiaub. •Wandet•, Radtourlsten, 
ArwolQgie-- und Natutbegelstefle 
und Ml1telalterfteundf, da> sind die 
Zletgruppen,die wtrve<starlu mtt un
sere( Toorlsmusfötderung ansp,e,,. 
chen woll..,.,glbtAmold das Ziel vor. 
Es geli., m11 den Pfunden zu wu
chern, die die \Vetter.tu zu bieten hat. 
'EIM faeettenrek:he Kultur• und Na-
rurlandsd,.>fl, hlslorisch und geok>
gtsch interessante Stätten c,md e.fn 
breites Ftelzeillngel>ot. Toonltlsches 

Highlight und Wichtige Ralle Im Ge
<amllro-soft das Kehenmu..,um 
•m Glauberg seln.,Wlr haben hief ei
nen Schatz. um das un � •ndere benei·
den und das eine hohe Bfde<lrung
fiJr die gesamte Wenerau hat,. <agt
dor Glauburg« 8Urg•tmelster C•r·
sten Kratschmo<. •Oe< F..mdenver·
keht Ist ketn Allheilmittel f,:Jr d;,,
Slrulrturprobleme de< östli�n
Krelsgeblew., sagt Landr•t Arnold
unumw,,nden. Abe< ein oufblOhen
der Tourismus llrr;nag tmpul,e fur 
Landwirt><� Handel. Gasttono<nle 
und Handwerk zv geben. Wer In die 
touristische WertscJ,öpl\in9)l<ett• 
eingebunden ,st, profitien aix:h von 
den Tourismu$förderungen. Ist sich 
Arnold skt,e,. Dies sot:t aber vooius, 
dau dl!- einzelnen Kräfte en einem 
Strang ziehtn und dies bronchen
und ortsübergf.,lff),nd vo" ein« brei
ten BasUi umemotzt wud. 



1 Kalender soll bleiben 
\ Glauburg Einsatz für Glauberg-Wahrzeichen 

VOii Bruno Rlob 

D
l• Wetterauer SPD-Landtllgs
•bKeordnec,, 1 .;,.,, Cnodl 

(SPD) will 't<tSommen mit Clau• 
burg$ Bürgermt-lSler Carsten 
KrälScluner {SPD} und dem Vor
si�enden des Heimat• und Ce-
schichtsvereins Cfauberg den K11-
le11der auf dem Glaub<:rg retten. 
Die 16 etwa acht Meter hohell 
P!oste.n seien „ein weit bekanntes 
Markenzeichen de� Glaubergs, 
das eben>ö dem großen F.ngage
m<:nt -aus unserer "Region zu ver· 
dnnken isr wie auch der llou de. 

1 gesamten Keltenmuseums", stellt 
GnadlfesL 

Bei archäologisch,,n Gramm
gen am keltischen FÜ!sre'ngrab 
auf dem Glauberg war m,,n in den 
90er Jahren auf 16 T'fnbllöcher 
gesmßen. 1997 wuro,•n dort, wo 
die Löcher gefunden worden wo 
ren, dle 16 -Pfähle in die Erde gc:
=t und .-.1$ keltisdter Kalender 
huerpretiert. Das Kalendarium 
war dnmals von der l.andesan:ha
olog!e als große Errungenschaft 
gefeiert worden. Inzwischen •ind 
dfo Bew:tbrer dor Übem:sre alter 
Kulturen �uf Distanz zur Kakn
der-Theon't gegangen. Neuesre 
For:sclrnngen besagen. da» dfe 
Pfosten in viet ßauphas�n errich
tet wurden. Der regelmiißige 
Grundriss eme. �nsembles aus 
sechs Pfosren spreche dafür, dass 
sie einen Speicher trugen. Ande
re, die im Pro1.essionsgt3ben stan� 
den, könmen ein• Brücke �um 
haben. Die tandesarehäologen 
wollen die Pioswi d�halb wieder 
abbauen. Die Tafeln, die die J>fo.<
tctn als kd.ri�ches Kalendarium er
klärt hatten. sind laut Cnadl be· 
reitsabmontierrworde:n. 

Heimatforscher Erl< spricht 
sich d�für aus, die Erklärung,.ta
feln v.seder anwbrintcn. Erle 
.wenn jont S,,ucher nuf den 

1 Glauberg kommen, sehen sie ein 
panr H"'2pfllhl• in der Erde ne• 

Die umsr.rittenen K,"llender
pfiihle auf dem Glauberg. ....,. 

clten, ohne dass ersa:h1 lieh wlid, 1 
um wa.s es sich dabei handelL• 
Der Gcsch.icbts\'erelnsvocsitzen
de schlagt vo,, ergänzend zu den 
bisherigen Tafeln den Hinweis on 
,ubringen, da."' die Funktion der 
l'f'Jhle als keltischer i-al,nderwis
senschaftlich Wlllitrinen. aber eJ. 
ne von mehn.:ren möglichen Er
klärungao se,. 

Einah.r Sm,it ll)dett hier wie
der Auf: Wie weit "°II dle Wissen• 
schaftZugest;llldmssean euir pc
pulistische Präsentation des Clau
bergs machen. 2009 halle die 
l.andesardläologie den Glauberg 
für ein Trefren von Keltengruppen 
..,.._,eigen. weil di<nichr authen
tisch seien. Erl< srellre da.rnufhin 
seln l'rlvatgrundstück auf d!'ffl 
Gl•uberg fur dasnclfen bereit. 



Kalender soll bleiben 
j Glauburg Einsatz für Glauberg-Wahrzeichen 

Von Bruno Rieb 

D
ie Wotterauer SPD-ütodtags 

1 
abgeordnc1e Llsa Gmdl 

(SPD) will tusammeu mit Glau
hurgs Burgermclster Camen 
Krätschmer (SPD) und d•m Vor
silzenden des Heimat• llDd Ge
schichr,wereins Clauberg den Ka-

1 
lender auf dem Glauberg reuen. 
Die 16 etwa acht Meter hohen 
Piosren seien .,ein w..it bekannt<,. 
Markenzeichen des Glaubergs, 
das ebenso dem großen Engage-

1 ment illl$ unserer Region zu ver� 
danken ist wie auch der Bau des 

1 gesamten Kelicnmusewns", st.elli 
Gnadl fe.t. 

Bei on:häolog,sd1en Cmbun-
gen am keltisdlcn Flirs"'llgrnb l ou(demGlnubergworruaninden 
90er Jahren auf 16 pfublflicher
gesroßen. 199? wurden dort, wo 
die Löch"' gefunden worde1l wa, 
ren, die l6 Pfähle in die Erde ge
sei,.r und nJs keltischer Kalendt•r 

1 
in terpre1ien. Das J<alendanum 
war damals VIJn der Landesarclw
ologie als große Errungensduif, 
gefeiert wo,den. Inzwischen sind 
die Bewahrer der Überreste alter 
Kulu.rcn auf Disranz zur Kal•n• 
der-Theorie gegangen. Neue.te 

1 Forschungen besagen, dass die 
Pfosren in vier Bauphasen erricb• 
tet wurdt'Il. Der regelrnäß;ge 
Gru ndriss eines. Ensetnhles au.,, 
s.'Chs Pfosten spreche dafür, dass 
s1e einen Speicher trugen. AJlde-

1 
rc, die im Proz essiansgraben stan• 
den, könnten eine Bnlckc ge.niru 
hahen. Die Lande.-arcbiiologcn 
wollen d(e l'fosten desholh wieder 

1 

abbauen, Di e Toleln, die die l'fl,s
ten als kel1i,-cbes Kalendarium er
kll!rt hatten, sind laut Cnadl be
reits abmon rim wordt)l. 

Heunatforscher Erk spricht 
sieh daliir aus, die Erklttrung,sta
feln wle,for anzubringen. Flic 
„wenn jetzt Besucher auf den 

1 Glauberg kommen, seheo sie ein 
paar l lolzpfähle In der Erde Ste· 

Die umstrittenen Kalend,,
pf.ihle auf dem Glauberg. ....,. 

cken, ohne das• er<lchtüch wird, 
um wa, es sich dabei handelt" 
Der C<!SchlthtsvereillSvoisiucen
tle schlagt Vor, ergän,end

. 
z ,u den 

1 

bisherigen Toreln den lilnwcls an
mbringen, d� die l'unktion der 
Pfähle ab keltischer J<lllendcrwis• 
sensehaftlich umsnintn. aber ei
ne """ mobreren möglichen er· 
klärungen.sel. 

Ein aller Streit lodert hier wie-
1 der auf: Wieweit soll die Wissen• 

schafl Zugeständnisse an eine po
pu!,stische Priis<,nration des Glau
bergs maeheo. 2009 hane die 
Landesarehäologie cl,,n Glauberg 
für ein Treffen von Kel<engruppen 
vel'W<!igerr, we,1 die nichuiuthen• 
tlseh seien. Erl< stelllt· daraufhin 
sein Privatgrundstuck auf dem 

Gl•uberg für das1l:effen hereiL 
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Kalenderbauwerk auf dem Glauberg erhalten 

Die Wetterauer Landtagsabgeordnete Lisa Gnadl (SPD) besichtigte zusammen mit 

Glauburgs Bürgermeister Carsten Krätschmer und Werner Erk, dem Ersten 

Vorsitzenden des Heimat- und Geschichtsvereins Glauberg, den keltischen 

Großgrabhügel und das dortige Kalenderbauwerk. Nach wissenschaftlichen 

Kontroversen, ob die Baumpfähle wirklich einen Kalender darstellen, wird seitens des 
Landesamts für Denkmalpflege über den Abriss des Bauwerks diskutiert. Die Tafeln 

am Aussichtsplateau, die bisher das Kalenderbauwerk erklärten, sind bereits 

abmontiert worden . 

• wenn es neue Erkenntnisse zum Kalenderbauwerk gibt, wollen wir uns davor

natürlich nicht verschließen. Ich bedauere aber, dass völlig überraschend und ohne

Einbeziehung der Ehrenamtlichen aus Glauburg das Bauwerk verändert werden soll

und die Erklärungstafeln abgeschraubt wurden• erklärte Bürgermeister Krätschmer.

Dies sei umso bedauerlicher, als dass sowohl viel Engagement als auch Geld von 

Vereinen, Firmen, Institutionen und Privatpersonen aus der Region in die 

Rekonstruktion der Pfostenreihe gesteckt worden sei. 

.Ein eventueller Abriss würde auf großes Unverständnis in der Region stoßen. Und 

auch die Erklärungstafeln sollten wieder angebracht werden. Wenn jetzt Besucher 

auf den Glauberg kommen, sehen sie ein paar Holzpfähle in der Erde stecken, ohne 

dass ersichtlich wird, um was es sich dabei handelt", kritisierte Werner Erk vom 

Heimats- und Geschichtsverein die aktuelle Situation, gerade angesichts der 

bevorstehenden Eröffnung des Keltenmuseums. Erk schlug vor, ergänzend zu den 

bisherigen Tafeln mit der Erklärung zum Kalenderbauwerk den Hinweis anzubringen, 

dass die Funktion der Pfahlkonstruktion als keltischer Kalender inzwischen 

wissenschaftlich umstritten aber dennoch eine von mehreren möglichen Erklärungen 



für die archäologischen Befunde sei. .,Neue wissenschaftliche Erkenntnisse können 
auch an der bestehenden Anlage gut gezeigt werden• ist sich Erk sicher. 

Auch die SPD-Landtagsabgeordnete Lisa Gnadl sprach sich für den Erhalt der 
Kalenderanlage aus und versprach sich dafür einzusetzen: .Die Anlage ist 
inzwischen ein weit bekanntes Markenzeichen des Glaubergs, das ebenso dem 
großen Engagement aus unserer Region zu verdanken ist wie auch der Bau des 
gesamten Keltenmuseums' so Gnadl, die mit dieser Feststellung zugleich auf den 
Besuch ihres CDU-Landtagskollegen Dietz anspielte, der den Glauberg vor Kurzem 
besuchte. .Herr Dietz zieht jetzt durch die lande und behauptet wider besseres 
Wissen, es sei der hessischen CDU zu verdanken, dass auf dem Glauberg jetzt das 
Keltenmuseum entsteht. Man fragt sich dabei schon, warum dann überhaupt 
Mahnwachen auf dem Glauberg, die Sammlung von annähernd 5000 Unterschriften 
und mehrere Demonstrationen nötig waren, um die Rückkehr der Keltenstatue nach 
Glauburg und den Bau eines Landesmuseums zu erzwingen· so Gnadl. 

Lisa Gnadl erinnerte daran, dass der ehemalige Wissenschaftsminister Udo Corts 
(CDU) die Keltenstatue im Bad Nauheimer Sprudelhof ausstellen und auf dem 
Glauberg lediglich ein kleines Informationszentrum errichten wollte. Am 6. Oktober 
2005 sei zu den Plänen der CDU-Landesregierung im Darmstädter Echo sogar 
schon ein Artikel unter der Überschrift „Glauburg ist aus dem Rennen - Entscheidung 
zwischen Darmstadt und Bad Nauheim fällt im Frühjahr 2006" zu lesen gewesen . 
• Erst durch den gemeinsamen Einsatz der Gemeinde Glauburg, des Heimat-und
Geschichtsvereins, des damaligen Wetterauer Landrats, der APG, meines
Landtagsvorgängers Gerhard Becker und vor allem der Bevölkerung aus Glauburg
und Umgebung gelang es, den Widerstand bei der CDU - einschließlich Klaus Dietz
und Lucia Puttrich - zu brechen und die Landesregierung zum Einlenken zu
bewegen. Wenn es damals nach der CDU gegangen wäre, würde heute kein
Landesmuseum auf dem Glauberg stehen, auch wenn sie heute versucht, das
Gegenteil zu behaupten" so Gnadl abschließend.
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,,Keltenmuseum soll tragende Säule des Tourismus werden'' 
Lan<lr.11 Amoh.l plädiert fur eine gut orgam,iem: Vernetzung und eine iiffrnthchkeitswirbamc Durbtdlung der Wettcrauer i\ngehote Jf A ,f 5 l -11

Gl AL.:BFRU tp.h .. ,FOr dt""n h um,• 
milS h.10Cn "'lf m dc-n \."ftpn�ncn Jah
rc-n e-11111 C\ 111 ,Scr \\ cUCt.hl und 111 ( ,l,10-
hurg h..:wi:,1;1·· \AJI 1 1ndrat J1Meh1111 ·\r 
aold. Sc,i Begum ICI d'oc ToummusfOrJc 
rung ein St:hv.clJM1nJ..:1 -.ctnC'r ArhcH (�
mc1m un nill 8Urgcrrnt:1s a \antcn 
ICriuchmcr unJ d<r \\'cna.wcr An:lllo 
lopc Cn;.,c-llK'h1,11}:,QmMI 1V.,.AG(1J v.111 
er JJ., �l1C1tn6c\1m JUi traj;en.:l.:n 
�� tks T,,.m<nnz> u, der Wer•=• 
10-1c.htn

Au, urulmrpnhtii(;hcr unJ \\ 1ruc.:hal"t
lich<r S1eh1 l,eg,, Jcr '><h"' <1p0nl I Jcr 
tou111otl'•(htn Fdrikn1ng \'r,n-,1n�,� nn Be

rt:ich Ohcrhc,'<ft Im tn:1h·1h, ,unso
� tr,-. )...on, ... r1 spdkn \.1d,: I-.al.:turrn 
11111: ·\multi m·nnt -11ch.it1fL1gi,c:hc 1-,k·h
nupunlr.h! w,,. ÜJ..\ m111„ Wt('rlt.:hc- ßuJlft� 

grn. J., .. l\ehcnnft.l�cum utKI ,hc Uurg 
Mu.vcntt'11: l>.11u g:choncn PU..-:h Jic 
\\c11rn,utr Sl;C'nplu:1r. Jer \'11lkunr.i..h,t}! 
Oller Ute Bc.,m�lW..'\JOUIC r>,,ei j!'fll( t \,. 
anrM.t11,,cr zu �IAlttn 

.. 'iur eine JUi org.anhtcrte Vcrnc.-vung. 
du: ßunddlbtg Jcr Kr)fle unJ, rme (1f 

frnlhchltJtWulc-.ainc D.in1cllung h.lh· 
rcn d.vu, Ja."' ,hc: \\·t'1tcrau no�h :nt.rakli � 
"' füt Böuchtr soJ Cduc , .. n1·. ,o <kr 
"mrntUCT l.,.;indrat. 

Die. Wettemu �d �r1n 71d fur rtncn 
J.iv., urL,ub „ohl ah<t 1W T,,,.,.,.nu 
fC und Kmzurh111he. �.5 M11l1uoen \kn� 
1ehtn kbicn im Rl:h:111 •M..1m (iebrct und 
1b ffi J;c Wcncnu qu::.1•1 �,r dn Riuuor 
r1Dc gulc GtlC'�cn.he,t tur c1ncn ,J.11\'tn 
und 1,,�1 hor:,.amcn Kur,urbuh • Walli.kr . 
R>dl,.,nucn. Ar,;hic>log,c- und f.;311l,1,e-

�<• tc:nc u )J M11trl.l.hn(reu0Jc J.u11nJ 
Ju· 7.lcJg.mrixn 1hc � 1111 i un,cn-r Tuu• 
n,mu.sli1hkruni nn�pn:�hl"n "nllcu .... l 4 
·drc. nul .kn Pfunden 1u \\�ht.m, d!C
die \\c-Hrr.au I\J b1th!n h,tl J-!!_ghl_!E.111 f-!•11 
<la, KcUc1mui...cu.!Jl...iW! ß]_J\!!.5!�11 
�n füa..l'lllth Schalt, um den 
11n, o1.1.1e.\:tL' 1'c-nc1Ji:n·-. ,agi Jer Gl1u 
�r�er hltr,.8f'mtd!-tcr C:ar.tco Kral 
8lbnll:r 

,.Der I rrnuk11\Mifhr 1,t lrirm Aflhc,1· 
1111u�1 tlll die Sl1ukturp1vt,k-mc do Wth� 
dw:n Kn ,,.,d,,r1(":,.·•. nsurrn drt bfl,lll"at 
ein, Ah<r ein ,mlbluht·oder fouri�11u1i. 
kl>nn, 1 .1ndw,r1-...·ho!1. 11.llldcl G"'uo-
00t111c unJ H.a.ahh1,crl; lmpul'<" geben 
\\\_•, in ,tic h)urhli'X:he Wc:rt-.\;hhpfunv;)� 
lct tc C'tnte.b!JJ.kn �, pr:ofilJCte aui;h 
,·on den Tnuru.mu�forJ'-'TUDJc.'ll, J:iot -.i<h 

·\mold !-kh\ �
,,Fm \\4-!llcrc, \\Khll!!,fr Bau�r..-ln 11.1

cmc !.'UIC \.'c:1lcbf'mlr�itruL1ur mu
c111tm O�rdunhx:hmttlkbcn Kombi
An1i1,ebot \(1n oOcnrlu:hcm Nllh\'Crkehr
unJ Rad w�l w.,,.i.,,..qrn" ,agt Bur•
gennc,�k, Kr.it..�luncr. llcT- \\11�.Lnm,t
v.cg. tltr tn der l 1_gn J�hc�ku11:ndcn
R.i..l"-\;gt l1Ul51J1dc !>ti t1n „Tounmllß•
ma&ner·� dc.r T ,g-eslOUth1rn IUJi dtr
Rhtm-Mu.111 Reg.111n m U1t: chC'r l.hi-;.Ui(hi,: 
\\enmu brinsc „1-iu J1c nJclutcn 13
J.12'11t 1.,, J1t Anh1nJun1 ,�,n Gli111huttan
die Niddl•r1nlboh11 �öii.hcrt4 011� dient 
O.T Vcineuuag <kr -\JIF<bot< unJ dtr 
Toun,mu•fi:•rJ....,i111• m J.c-r C l('tncmJ.: 
Ol.111buri;,", 111nJ �meld un-.1 Kt1ir.sd1mc-r 
""' 1hr<rn ang<'l<bb� l\<J UM• 
ze-ur1. 

Pete< Rudel. 1.,t;te< � fa<�llefeichs Re-
9,on•lentw1<klung und Umwell, Londrat 
Jooc:h,n, Arnuld und 8ürg,m,e�,., ün
len Kt111U1m<"1 vor dtm Xoll•nm=m 

foto: rPd 
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FRAGE DER WOCHE 

Ist der Ostkreis noch zu retten? 
Die Spitzenkandidaten der Parteien zur Kreist.agswahl nehmen Stellung 

POSmVE ENTWICKLUNG 

Erich Sl)llmer (FW}: Die Frage 
lässt den schlu.s. zu, der 
Altkreis Büding•n sei so gut 
wie verloren . Dem isutltht 

! sol Zwarhln.b.'t die F.ntwick•
• lung im Ahkrei�hinrer der
il des Westkreises hor,jedocb
l istdie l!ntMddung positiv.

So bat die Region j�tdrei
Aucobahnonsch.1!1$se und in F.ckarnbausen/ 
Hammersbach ent>teht ein inrerkommunales 
Gewerbegebiet. Dies schafft neueArbe!rsplät
ie, wie schon jungst dun:h Etab1ienmg der 
JabKomm oder der Bodenma�agemend>ehör• 
de. Durch attraktive Städte und Gemeinden 
gewinnt der Altkreis rndem an Wohnqualinit 
Der Vulkanradweg, die waldreitlu: Land
schaft, dle"Zauberhafte Altstlldt von Büdingen 
.sowie die Eröffnung desXeltenmuseum,; am 
Olllubergsind Motor Rlr den Toutl$111us in der 
Region. Zudem verlagen:sich die Rhein/Main• 
Region Wll'lScbafthch ,mmer mebr nach Os
ten. Dies komme demAltkreiszugute. Einern• 
same Entwicklung wie in Bad Vilbel ist jedoch 
nlcht iu erwan:en. 

ZUKUNFTSTRÄCHTIG 

I01dtim Arnold (SPO): Klar, 
aber nicht, wenn man vor 
anstehenden Veränderun
gen den Kopfin denSarul 

� sreckt und neue Chancen, 
:! wie dcn au/blühenden Tou
e nsmus unter dem SrichWon 

' � ,,Arrhäologielandschaft 
Wenerau„ nicht im Zusam• 

mensp1el nnt anderen en\'SChlossen nurit. 
Die SPD ist sich sicher. dass die Wetterau eine 
hervorragende Perspelcrive bu� La>ut kürzlich 
vor$elegter Studie des namburger Weltw in
schaftsinstlrute$ lst l'nutkh,n der besre 
deutsche Wlrt.schaftsstandort. Die Stndr steht 
allerdings nicht allein• da, Sie ist emgebettet 
in dio Meuop9lregion FankfonRheinMam. 
Die Wettemu, und 1war d.ie ganze Wetterau, 
ist für die SPDzukunftolri!chdgerTeil der Met• 
ropolregioo. Ihre leistuogssrarktn Klcln- und 
Minelben:iebe, lhrczu Entdecknogsreisen ebl
lßdendc Kulrur• und N�rurlandschaft, ihre 
Men3J,•n mit ihrem WLSSeD, Können und 
Wollen tra!!(:D%U deren winsclu,ftlicbem Er· 
folg bei. 

REICH AN HANDWERK 

Wolfpng Parttalt (FDP): Ab 
stand von Autobahnen mtt 
Wirkung auf Logistik hat 
v,s-,mmeo mit Planungs
vorgaben negative Auswir� 
lrungen auf die Ansiedlung 

� vonlndusrrieundGewetbe. 
• DerOS!kli!isist reich an 

qualifizienem Harulwerk 
und Hllndcl. Aus diesen, Grund isr der Kreis
strnßenbau wichclg und zusattüch derÖPNV 
für Pendler, um Geld Im Großraum Rhein
Main verdienen zu mnnen und nicht ahiu
wandcm. Auch Tourismus mit Sehenswurdig
keit.en Im OsdaelS (Alts1�dte, Olauberg, Li
=�} und 1elnf!r Kulturfandschaft (Wohnlage, 
Artenvlelfult) brauchr gute Verl<ehroanbin
dung. Das regionale HJUulweduiat Anspruch 
auf eine Vergabepraxls mit Augeruruiß, ein
sch1Je.81icb konsequenter Aufgabenprivatisie
rung und Uotemütiung bei Existenigrun• 
dung. Politik muss die l!m>clwidungen über 
Zuordnungen zu Planungs- und Regionalgre
mien sowie für die Reform derLandkreJse kon· 
sequc111 "�!erdenken 11nd benlckslchtl!len-

WIRTSCHAffilCH STÄRKEN 

Oswtn v.w, (mU): Fürmich 
gibtesn1.1Idit Wenerau. lch
unterscheide nicht zwi· 
sehen einem Ostkreis und 
einem Westkreis. Richtig 
ist, dllSSdiC Bevölkerung 101 

� ösdtchen Teil der Wetterau
f abg.c,inmmen und im west-

lichen 'feil zugenom men 
hat. Es gibt aber �uch Ausnahmen, wie die 
St«dt Büdingen.Don wuchs die Bevölkerung 
in den ler,,�en zehn Jahren. Die Grunde für die 
BevölkenmgstntW!duungliegenaufder 
J land. Die Menschen wollc:u niibCJ' nmArbeits• 
platt wohnen. Aber auch die bessere lnfr&
mukrurund Faktoren wie ein schneller Inter· 
netzugaogspielen eine Rolle, Esgilrdaher, die 
östliche Wetterau infrast,uknm,11 und win
sehaft llch zu stärken. Als Erster Kreisbeigeord• 
neu,r habe ich dafüT gesor:gt, dass der „Pflege
stüt7.punltt Weueraul<J'els" in Büdingen ange
siedelt wurde. Der Hochw�rschucz in Nid· 
da ist fast (ertlg andin Büdingen und Ranstad, 
,\>lrd er begonnen. Dies zeigt, dass die ostlich<? 
Wetterau n11r nicht egal ist. 

REIZVOLLE IANDSCHAFT 

Brigiti. NelHlilv1l (Gliinl): 
Natürlich. Mein Vorschlag: 
Ausban vorhandener Stiir
kei,. Der Ostkreis in ein 
ato'8ktiverund guc erreich• 
barer Wohn• nnd Lebens-

� 
raum, also gure Vereinbar•

• keitvon Wohnen undArl>ei•
ten zum Seispiel im Rhein· 

Main-Gebiet WeiteRotwitk1ung des Touris
mus (Vulkant•d�, Keltenmuseum) bis hin 
iur llntdecltung einer reizvollen Land�L 
Nummg der Potenriale fürerneu,rbare Ener
gie (Wald, Grünland, Wind, Wasser). KOOJ)I!· 
mtionmit anderen, ium Beispiel dem Vert?in 
Ol>erbessen, •!Jer auch den Nachbarkreisen. 
Sie haben ähnlich• Probleme (demographi
sche Enrwicklung), aber auch ähnliche poren
Lielle Stärken {Nahtourismus„ emeutrbare 
Energien). Ein difttrenzietm Schulang•bot 
und derErhalLkleiner Grundschulen sind not
wendig. 

SPIRALE ABWÄRTS 

Gibi r.ulhaber (Linn): Im 
Ostkreis i,sc eine Spirale ab
wärts zu beobachten:Weni• 
ger Arbei15pl!ltz.e, geringere 
Löhne, niedrige Kaulkmft 
führen dazu, dass Hand
wertabeaiebe weniger Anf
ll'8ge bekommen, Bemebe 
und Oe$Chäfte scblleßell 

müssen. Narurlich könnte politisch gegenge• 
steuert werden! Früherwurden für strukrur• 
schwache Regionen F,nrwicklungsprogrammc 
aufgelegr. Heuu, isrSc:rulttt1rpolin1lout: l.cidcr 
förden die bes.,ische Landesregierung nicht 
den Mittelsr.and, sondern eher die großen Un
iemeh11U?D.Der Ost.kreis ist �u retten -mit ei
ner zu.kwiftsweiscnden Scrultturpolicik: mit• 
tclstandsonentiene Wu:uchaftsförderung, 
N,cbhelllgkeit bei Land· und ForstWirtschaft 
und c.nergieeneogung, Direktvermarktung, 
tnvestitionen U1 die lnfrasuukrur, m Btldung 
und Ausbildnng, ins Gesundltcitswesen. Mit 
einer .,5chuldcnbremse• in der hessischen Ver
fassung werden the nongen öffenllicben ln· 
vestitionen nicht gc:tiitigr werden könne,. 



Kalender auf dem Glauberg ist abgelaufen 
FrL�tnacbcssitzungen des FSV Olauberg cnrfllhren in sagenhaften Unterw::u;serwcltcn -Trutschweiber 111 der BlillJf Ä 'l.S.,f,f

GLAIJ BERG (asl). Das l\arrenschi IT 
des FSV Glauberg tauchte io s:1-
g�nhaf1e Wasserwelten ab. Die 
Karnevalisten verwandelten die 
Turnhalle für dte beid�n Fremden
sil.!ungen und tlcn IGnderfäscbiug 
in ein schillernde, Umern-asscr
paradics. Allerlei Mecresgeticr 
tummelte sich un den Wänden, und 
passeud rum Mono betrat Si1-
zungsprtlsiden1 Alfred Hoffmrmn 
�ls Neptw, mi I seinem Gefolge 
und den Gortlemffdchcn die Bilhnc, 
um die näch,1cn Smnclcn <iurch da., 
Progrnmm zu führen. 

r>cr S112ung!>-p1:J.1;1de111 machte sieh Wi( 
jedes J.thr tfit: Mflhc-. die Akteure. 111 V�rv 
form nur sehr l>t"rsönhchc: Wci,;,c- dn1u 
künd1ßl.'n l)cm Eitt!n.tl vcrvoll�än(hJi1cn 
C..rlota Padngono, M.uko Treu� Stclfi 
Kc"-)b, E.lleu Stic:lm1. Verenn RcfrchhohJ. 

Muut:rlmrn zu h1$lc lg.:n. De, ß�·clr 
bhcllun dJn:'lth auch .,Die jungen Zillcr-
1:;ilet· U'CU Chn�ti:Ul B0111ng. P.;ttnck: fü
lJ01rd1 und f1i;,rinn Nickel 1ni.1eb1cu es ln 
ordc."nthchc1 Phl)'hrick-Mantel' tlcn „allL"ll
liJJertalcn, .. nadL S,i:. mnchlL'1l cl:um d�n
,.Pmk rumhcm'' Pl.it1..,. Dil! .. D;.ince Dt 
\ljlf' d("f Euurutht GJauhutg, Juhn ßlach
nik, Alke und VuromlJ Oc,11. C:a.rolln 
Heuiz. l i�• Klöppel, Tobeo Knidcl, Suu 
Nickel. Pu1rie1J und SCt:Ua Pc.oda. Tiu;rc
s..t lttitL'I. Caroime Sch111i.Jd; und Oeni.::c 
W.a,p.ocr, tan.zceu m 1'"'Jg�, Kvsutmicrung
lUr FIimmeiodie � rbbiaror,,n Puulhcn 
l)ie 'fraum1lin1..cr BU!; S1nckhc-im !.ton<lcn 
ihnen mit lhn-r Oart,ie tung in .nicht.\ r1i.1<"h 
lna Ftnkc. Ot•.,irct Gmf. Murin:l H1.1a1.,._ 
Dcnisc I flh. Js-abd und Jultu Nickel und 
Nicole Wchrhenu hc.,1,-1..;hrn durch Elc
g,mz. und. Anmut 

Dii: Ludu-nu,t..cJn der kuntcrblmt l!e
kleitli=tl'II N:lrrt:m,4,,b anm Sat1l ,1mpa1tc:r-
1..:.n an�h1clknd Antlrl·,n All und Pcnn.i, 
Frank. In Anlclmun� an einen Sl"e�th ,·on 

Der Elletral des FSV Gtoub1?<9 m,t Sitzu1 19sprimdenl AJ!red Hoffn,;,nn als Neptun (obe
re Reth•, Mille) �,kleidete sich passend zum UnteiwMSe1wellen-MotJc,, 

Die Gordemackhen heizten dem Publikum In der Glauberge, Turnhai• m,1 einem ge
lungenen Showtanz ordentlich ein. Folos, Schlnzel 
tn.,T ...chrumpfh.•u 

Die Sbow�arde Oioubcrg ,urgt• mit Aul der Buhne �,dreht,, 01,vtr loh Chns 
tme-m mi� viel Akroba tik gewOrl'h.-n Tnnz.. tl an Bönlng den Kopf. 
nach der Pa11,r: mr 101..eodt!o Appfous. 
,.Loni of Ute Wh1,k,y„ t.iucn Jocqu.lln.; 

und .Sllj41 DiJqtcrhtm1 Alice: ,mJ Vcr01uk1s 
Uoll. Tabe, Knickei, In,:, Krnmny, tanj> 
Mtd:e.l, Ltml MüJlor, Pt1Jrici11 und Stclla 
Pendo. ,\nn,1-I "" lla.leck, Somh 
Schi:ffitr. Jud1tll Sdm1c.J1 und Denii
Wogn« ihn- Oarb1cmng bornelt. M,1 dem 
,.\fambo No. 5" h,1t1e die (irupr< ,p:rtc r 
noch t-lll(D Wetll:rc:n Auftr111. lJJr f,'ilm
nuMik .1us „011� ß�1oi--• und . Huch der 
K.ruibik"· :1..c1�1c Jle Gluul:,c:f'.'SCt Go.rüe 
aberm11li- ihr l<önnc.n Oli�•e, BJ.ck nud 
MichJd .K:llufmnnn pa rod1enen UH!,1,;hlle
Scnd Stefan R:1ab beim „TV Hclmr• u.ru.l 
br-<.:tngtn unter 11ndcrtm 1lcn .M:tscbeu• 
dr:ihV.lluo". 

Ltmgc- mu\.-;1e da� PubJll'\10-1 wm1cn, 

Jtx.:..hdann ka�n crtdli�bthc ·11utsc:.'hwca• 
bc;r Adolg-unde und Emm11 ahoL\ Pclra 
ou.,1orhi)f1 und Stfrid Nickel ,ur dle 
Biih11c. Sie:: rrout\"O s�h. da�c: � in Ohm 
be� e1kilich c:mtn Meh�eneralino�n· 
,p,�fpl:111 i1hL ....Ortf. h,1 iUlilb v,, ;).\ flh 
uos·· \lclhen s,e t'est. A:ußcrdcm tx.'U.auet 
,cn �•e� (tu,, der K:i.l�nJc.r ,mr tlt111 Ohm 
bc� o.bgeh1urc::n bl Und o;ic: saheu io the 
ZukunCL '1-au, der f:lmm:ezcll und rlor 
B�1:n,ci1 wm.l d1t; c;-,esdudur JD Glan 
be,n_, um d:l� C'onc.ostahlzeil c�dn1t 

Äm Endt hcgtl\1cnc J,o fi,lnnl!Th.11-
1.c:U nuc K arlm Bouguc., 11, \J.JJCUS. und 
Thon1a<i Rclnhold �ll\\.1t' fhomns Vl1nd 
ir;,ch m il ll()ltcfl 1':lnun l.lie- �.:tm'l1 un 
SoJI. 



Sonntag, 6. Marz 2011 

Ci:xmnla'ds 
STAMM'f1SCH 

mit Michael Giers 

lokales 

gä.',b: l,e-\1,i.rtete J]i.hngc M11Mrc11cr sind i.\beoföll.s 
Dit:�10:d ml1 .sauer, denn Ktltcuwell•Ldtam 
tagi,. ln d unt.l J\n:hlk)lcg.in K.athJnn;i v,m 
;rruuhc", d4- Km'l.)'nsl<i erlcJ1gt ihren Juh Qr, ,n 
mi\l!-. im Nruda• .. (iuu.rrnur.n.u1... Oie,e1 Ton w1rJ 
er 811,g,,rbmls. uuf llautr mehr d<11 gowunschtßn 
dlb Gömcn Segen cr,icl'"1 
( aktueller K 1J-
di,cr Pa�hmg�-

pnnz) 1m Mlil7 1"'11 Uh<rnalm� Scllr ,,p1imi,tisch gllb so;b 
ROillngew. 8Urµe1111et-sttt Ench wobei t'T Jeu Vcstm3 t,eüu zusmn Scl>OCtens ßl�cm�is1erm SusW1· 

Sp,m,cr li,\ skher l<dn ousgcwicsc- ßo1 &:, Sparka_,.., Ohcmc,scn <bt"" P.n,ton St.Jdlr.u Wcg,rr "" S...h..lh htl dl,'J 1ung,1<n St,,Jt-
fü!t Fußhall· Fiti:hmann. h(J.I 1.icl1 gibt C'.\ dngt'.grn ein starkes Kölner unce:N:Chric.be:n hatte. Solcht: Erleh- \·et0rtlnettnvcrsrunmltmg . .  1h sie 
aber 1mf andere \Va'-1! dntn N,t- Duo. Wiihreod VoN:tonJ!owr-.it1� msse Vttgt.SSI 11l3.fl ni,h1. Sie waren hckaon1gob. d,uPmjckt Mulnfunk.. 
mc.n gcm�ht, v..is eh:url:ills nul cl-r GHnt<-r ScdhU. rnil den Mun- natürlich ;u,11;hb:un Sie.bzt.gsten cnn liOTNlnlagc im Gcwtrbe-icbict bc, 
dc:111 runden Leder .zu nm bnt. J.m-. ohc:ocs- R.ty�m .sympcntnstl!n und TI1trtm. RamroJ i<ie:he guL nu,;;. Ein Besuch 
mcr \ltledc:r monlags wc.iß der Rat- tk;swegen jüngst :irg �lmcn h.11, heim ReglCt\lO_g.;;pr'.i."1-,lr:nl<m in 
h3m,chc.f nlmltcll. w:t� ,k!h ,uu IMngcu Amliu Zuli:gcr, LcikT des • Cllcßeuhaberruf�iriverßa'ii,� 
Wochenende ,n der ßu�lign llt,.. Ftm1cnkuodcn-Munagi:mtnl't.; und Vergessen h.ffl die Vcnmrwoo- � AnJcrt: Jktr.tc.hwngen 
gc:o,.rJth h�u. �se .Hrfähnmiw.tcr• ßcmd l{mvdmnnn (M.u.M!tmg • licibm drr Kelle1w,'clt. �t.ark 1W, ,10<1 trot.t.Jcn1 a-lWJbt, de.nu der ic-
tc.1ew1r111l er auf seine� cigcnr thr:ft sehr um 1. t-C Köln, Die Wte�ha{kn ge,_o;,teuert. offenbar. wer J'lfanlt< ij�nnlwtS ,1cht 1W'Ci Se:hlc1-
/\1L Denn in der BiiJmgor S1lld1- Oe,m,&keund Pokh hnl>cn ,.:hJ• "'" c;1.., dafür �...-gl hat. r,n vor. d1< ous Jem c ... ._.l"11leb:f. 
vr:rwa.huni .trbcllc:li vu1hr u1Jh!t· wieder gcfllßgmi. 7.ulc-g.er, atic tlass U1 achca ,Mu.'te\UH .il- rain ausschcn:n untf dun.-h 'fatur• 
schicdlkh 11u.�ch.tt1e P.m. .... Wil� beute noch btirn Laufcr1 sehr ff les m gcordn01.Cll Batuicn ,eihcf_ i0hutzgi:h1ct llihrcn wllrd.!11. WU!lo 
du Eti,,k" Sl�at M.infrtd H1x. ckr f nfgrC"lch. war fl'Uhcr 1iclh!.l l!.ln gu 03.!t wnren viele Ehrhwntlidtc \'Or -1n:h Jilf13u,; i:1�iht. bleibt ab-.tlrwat· 
<km 1. FC Nümbc:cg dlC Tml< hDlt tet 1uclccf 11n Pncdbcl)!cr Aml>lcur 'Ort. Und hci den b1l\hcag1m fc,1tn ltn. Da, w,11 nuch der ¼Jf)iu.en,J, 
filr ChrtsbWJ l.oh� ><;1111 Sl.ldli bere1clL ._.,, •• .weh dq önlitl\< R""c- des bc1mffc11CTI \.!SC Schuth!ll. 
sehen Onlrtong-..aml girn.\ nichts Kaufmann R.:tina 1,app. dtt �letS Wo Jfg,angW.a�ct\\armil beimRf> 

on<Jen:.,, .1l, EinlJUCbl rrankfurL ohne gn,Bc, Auf,,"1cn hc,1en, für> und formuliett< danach ••n rurli<k-
l lnd Knlnnrllef Jillgcn Kilhnl hcg1 Al, der .,,.,litte )!i<kloer E,,.1 leibh,h< Wohl <01-gt,. Wenn An- hohenllct"' F.1.dt. .,t,.ocbdcm ihl 
der Hrunb<11g<r SV ""' l l•mn. Stl<lum U..-org Wcgncr wn \"'J!>Ul- füng Mai cbe ollizicllc L.rtmnung \\1thaf-.:n R,icbwng Rudmg,li.wl 
SJ"11UC1': Wenn ,eh d!Uln Anrong gencn M1ttwnch """"" 711, Ge- 11111 ,incr grollen fc1ti',11lil Ubtt dJ g,iaprt vmrdc. ,ind wir �chr,innle 
der Wuth� 1,wu DilffiSl komme. bullbtag 1c.itm". da .schlf)4;S Mch 1n liübnc gtht. 1-,� ,br:�t nkht ll)e:hr Kinder. km witrti.'11 wir ob. blii die 
kann kh on der Mimik diese,· Lc."Utc gc;wi�� Weise �u1 Krei.s. Denn ,v anges;:tgt. .,..'licht tnol cJnc M1ttci- Studt und der Rtpmmg'ifJlibldml 
g,m.1u ed.-enncn. wu: dcn"n Vm:inc gco1w 20 Jah(en. bei S<l.nem H,fT. lun_,g haben s:ie nur gcmn�·hr4. i�1 ununi.,loßli.cbe Filktcn gcSC-h.tffon 
abgcsc:h.nin� h.1ben ... ;\uch tim.� z.1gs1tn. w.ar es cbc:nfutls Rulw.� Lnpp.nicbt gerade: crf-rcut iibo"d11: tuOOn. Hr<1l <�1"'' wirJ der Veretn
Mcd1t><k do Hrgebn�hlllfüog. Gömcn. der W•&•lll1' C1a1UtL,"'f>- ,ullc,;,; Bclmndlung. Aildere bng• \\1cocr "�'"'" 1,1 uuch sinnvoll. 



Der Heimal• und G•sch1ch1SV11rein Glauburg lsl gegen einen sofortigen Abr�s des Kalenderbauwell<s. Foto: Schlntcl 

,,Markenzeichen ohne Not :f_
a

�,1.c. 

nicht so schnell verändern'' 2.3 11 
Kalenderbauwerk: Heimat- untl Geschichtsverein Glauburg gegen sofonigen Abriss 
OLALBERG (asl). ,,Das muss nicbr ,-.:hunts•u:ftrng dor Kcll,nwell um Olau 
von beute. auf morgen nbg�sägt berg .•. \Vir wolle� dan �ln.chung�l"or:-
werden. In der Form. ,1,·ie es steht. $chrillc drikW;nem1erc:11. son'St Werden \VJJ 

kann es nbcr niclll bleiben. d•nii unglouhl'Urdig··. soi;lc Schnllmßycr DI<
. , . _'fj $".:.--.Pto,;t.d:n •• solkrt nicht 1-Qrnplcn urngtlcgt entspnch� nicht mehr .den--frülf werden. aberrtl'!UL' E.1krnntnis$e soUten m 

Erk.ennrm.ssen •• So k.omrnent1erte: modiliuet1er i:onn �u.::h, Jargtstdlt v.-cr-
Lamk,archliologe. Professor Dr den". fu,1e der Londe<a1tluoloi;o an 
Egon SchallmU-yl!l' einen Brief des Tn dem ,·om ibm uni,ru1chn<ton 1lnd 
Heimat- und GcM:hichtsvercins rlmmte au�� der \!(lr�1tzcndc do. �lt'1mal• 
GJouburg. der ,ich mit dem um• und G,,sch,chmcrclns. Werner crl.. cm 

. , Ja&,. da& G�:untb1ld di:r Pfö„ldl ke.lnc ,,_ su,ucnen KaJende�bnu\verk an� chc:rc zuordnnug. erb.ubc. __ E1 kano uui:h 
Glauberg bcsch!!fugl bal wul einen ein Ternpclchco oder •lllC Drucke gewe 
,ofort,gen Abnss ablebnL llinter ,,n SC))l • fa� criruu:.ne <Llran. das, �,. 
grund ist. da<s jüng,sle Erkenntnis• l1uerpre1.11@1 oo. A,irophys,�m Pror,,,.. 
se der Arebliologie-Cxpenen z"ci• ,or Dr Unmn IJch, ho.11�11,h ein<• K.l 
fel an der Foan UiJr Pfostenkon,t lcn:,terba.uwcrk'- .mu !r'olk1n ln1rrc.s:,e 

• . . aul:2enr,nm\C.n trorden �n Slch("f n.,Kb· ruktmo aufkommen ließen. IUat de- ... nnnchh.u 5el �oh1 die \fl'O ihm cnt 
ren Hilfe die Kelt�n den Lauf der Jecl<e Au,nohlung der Grab,mlage I und 
Gestirne beob3chce1 bntxen sollen w< Bes1all110f: 111 Clrnbhugel II .llll ,wo• 
(der Kreis-An,e,ger bend1Le1e). nom&h.c BesonJcrhciten hin. so l'rk in 

Beim Treft'e.n der Fachleure lDl J�muat 
baue die Lelttnn tler K�hcnwelt am 
Gl.1uhc:rg 1hn:r Hottnung Auwnld; �cgc:· 
bcn. schan J.llr Eröffmmg de!. Mu-.1.1utnf. 
uu1 S. Mm ,eu1ie vcrliudi:llt! Kon�1rukcion 
rr.benUc:rt:n zu �finni:11 . .. Bis zum 5. Mai 
kncgcn 'io\'lr <.1.1, nieht hin'·. mnt".hlc 
Schallmaya jedoch douLl1.:h. 
.. hn Zu\;lnu�hhang mit d�n gc(llantcn 
Andl!rungcn J.D Jcr PftY-stenk.onstmkliil.D 
vcr\l.ies CT gleJc-h).e111p: auf den For-

seinem 13rid. 
O.:i,-. • :\u,1c.,b'1Ln2 der Pf4,,skn�czun 

g,cn 111� Kakndtcb.auwcrk \l,.Jf wegen d.;r 
poUcn ZJhl nich, Z.U\l.d'iharcr Prn"U:rl 
JDgrt-1tbar und gibt hi� beule AnLisi 'IU 
mlct�<.r,anlt"D OM, .. u�:,1onc.n bd Pifhrun• 
l!cn. Sclbsl .f)cu,\ A-le.hl du� K1.11cnderbau 
":crl his hc:utc :ils c10C:n Vo�chlag .in. 

Semcr1,ei1 h'-".ß skh WJcb litt! Landc.,
J.KhJC'lh1g1c ub�tcu_gcn und unccrstoo:te 
cbs Aufstellen d<r Pfo,,,en. Ume�=• 
i,1 tJ,c gmßart1gd Einwcthunpftia. 

,.I)te N11tehendc: Rekonstrokd(m gibt 
der Gr.t.bhügchmlJgc �i.u um•erwt:chscl• 
oorts Aussehen. Mit den Pfühlen wirll 
.!!lt wie ein Gl..�amlkun�lwert� D&a Bild 
htU ,ich als eme A.rr Morkenzckh,n ein 
gcprlig-t das ohne N0t mchl ,o �nell 
\·aänllim \\ i:1Uc:n sollte''. machte Erk in 
seinen Ao„fuhrungco Jcutlicb. dte ti.uc:h 
an Polil.ik,er 3Ui L.$ndcs- unJ Kommunal
ehen!! grngcn. 

E,k ennncrte do.rnn, do-.:, dJi: matkan
tt.Jl �0".ICP tu dt?n bc.lichtesren Bauwer
ken der Hessen z.ihlcn, <b.<ti•bc ilt» lle.<• 
!>enfernsdlcn ,n �mc, Sli!udung doli;umco• 
tlen. Nu;ht vema�hläss-Jg,cm sollcc m,n 
llllCh d.: Ak7.<p!'lllZ Jor �illln:lluntn um 
die Kcltcnweh m der Bev11lkcrung der 
l lmgc.bt1ng,_ Verdne. t1rmc:n, Pri,·otpcr
soncn und fm,Otutkmen l!nnögh�h�n 
lct;,1cndlich Ji.: Rd.on�trukn-.,o. nlllhme. 
fal rut 

....E.tn Ahfl',, wurde aur Un\·t,rstfüidm"' 
,;toßta N'eue Wl!i'Scmdwfthc.he Erli.cnru
ni,...c \1,.iufü!D :n11.:h an tk:r lk.·,11.:hcnden 
Anlagt' gut gezeigt werden. 7,,um JCLZi.gen 
Ze:irpunkt ll!Jlk�11 di� .Di,1..--ussioncn 0111 
dir PfM.ttnrcihen doch �-thr \'On \ler- Er
oß'nu11g unseres. rui1 Spannun,g crwaru;: .. 
tc11, h'>llcm neuen Kelt�nmu�Wlb ab. Die 
umstrittenen Pfo.;cen s1ccken m der E.rdc. 
ihn: Hohh.nk�h ist a�hbJ.r Bc1 einer 
mög.h,;ht-n Samenmg oder St:md-�iche
rung - in ein. Z\'-'CI Jnhre.n ... .könnlcn die 
nccue.")kn Edcnnlnl.s.sc b.!rfacl.<.:klmet
v.' t:rdcn ... räumle E.rk ein

"' 



Mittelhessen-Bote 2-3.M 

Dietz: Keltenmuseum bereichert die kulturelle Landschaft in Hessen fa,H:11i� _ i
0
1..,

Wichtiger Meilenstein auf dem Weg zur 1-�.M

Verwirklichung des Konzepts Hessenarchäologie 
Gla u b u r g. Gemeinsam 

mll Paneifroun<kn uus Olouburg 
IUtllc1e der CDU-LandUlg$8bge
ordncll: Kl•"-' Dieu dem Neu
bau des Kcltcnmuscurns mit sei
nen umgestalteten Au8enan1ngen 
efoen Beiuah ob. Der gute Kon• 
111kt rum Landlllg.sabgeordneten 
bildete .schon in der Vergaogen
heil d,e Bas,s emer ed'olg�itheo 
Ztisanlillenatbeil-

• .Mll der Emscbeidong Zlllll
Neubau des Kclle-runusewns llrll 
Gluubcrg haben CDU und FDP 
vor neun J:ilrr<o ganz bewus�l 
oeue Wege beschrincn". 50 <lcr 
l..J.U1dtagsabgeordnete Diet1„ 
Wlihrend SPD und ClrUne in da, 
�r Jahn,n sldf und ,rur ,u, der 
dalll.llh schon knapp 200 Jahre 
allen Losuug .llb na<:b Dmu
smdt in& Land.csmuseum" fest• � 
hicltcn, h:illen Rulh Wagner 
FDP), Udo Com und Evn KOh

ne-Httrmann (beide CDU) o.ls 
'.e zustllndigeo Miltister dafür 
:esorgt. dQ� die Originalfunde 

mlCh der Re,tauderuog 1w:Uok 
lnn den Glaubcrg kamen. 

Das Kelter,mustum m G/a11bu,g, das Im Mal ;,ijffi,et wlld, war Z/41 eines ltifomwrionsh•such., 1·on 
K/11,<s Dreti MdL /2 v.r.) 1md Parteifr,1md,rr aus Glt1ub11,g, Von 1/nk.r: Maria Bries, RO>!, Dt.nnls D/111-

nng, Gerold Ross 11nd Sa{,�stia,1 l.tmge ( FmktionS>'Or.titunder).
Mit einfm lnvc�ticionJumfang 

\ voo nJJJd 8 Mill1onen Euro wer 

\ de bundesweit der einzige M�
um.sneubau in diesem Jallr ein

\�welht. Ancb entstehe ltier kein

1 
\i

ne��llm. sondern kllnfug

f (�1;.,,r,,,· /---

werde mn Cllnuberg arc\l!lolog1• 
:<Che Forschung zum Thema Kel
ten in Hess�n iletrieben. Damit 
werde ein ,vicbtigcr Mcilenslein 
auf dem Weg zur Vmvirklichuog 

des Konzeptes Hcssonarcbäolo• 
gie gesetn. Noch Dietz ist der 
Museumsneubau eine wichtige 
Etg11ozung und ßereitberuog der 
lrullllrellen Landschaft in Hes-

son. 

Mit der v('.rr.inbartrn Zusam
menarbeit zV/ischen dem Land 
Hessen und dem Wetteraulcreis 
wtlrden 1Jnp1tlse fUr die win-

scbaflliche und tuuri•tiscbc Wci
terentwicklung iln ösUicbeo 
WcoeraukreiR gesctU. ,,Mit der 
Inbetriebnahme wird die bunde, 
weile Wahmehmung der Region 
mil iJm:n loun,risc:ben Angeoo
ltn deullieh ventru-kl. D-•R er()ff
oet Cbaoo:n !Ur Besobtiftigung 
in cntSprechcod�o Unrcmchm•n 
der R�on•. so der Laorllilg••b· 
geordnete. Ocr Krafüikl für Bau 
und Beaieb des Keltcnmm,eums 
werde Friichte für die Me.nschea 
rn, ös1llchei.1 Weu,rnnkniis tra• 
gen, so Di.-1� ab&dtlie&:l1d. 

Auch Seb„stian IAngc. Frak
tioo&vorsl11.cmlcr dor CDU 
Gloubu,g. begrüßte die Worte 
dei. Land1ag�obgeordncten; .Jn 
nn!blr Zukunft wird sich mit der 
Neueröffnung de� Museum.-; viel 
ru, unsere Gemeinde -ä.ndern. 
Cllnuburg steht vor neuen Aufga
ben, die nur geiMinsam gelösl 
werden können:· 

-.



�,Es war eine gnadenlose Schinderei'\;_; �51 A4
Uber ein halbes Jahrhundert hat Gisela Spruclc den Hof Leustadt saniert - lrn vergangenen Jahr ist das Haus fenig geworden 

V/Jn )111111 Mart/11/ 

STOCKHEIM. Noch ,im der grilne
Frosch mit der goldenen Kugel io 
uer fro<tfreien Werkstan. das Feuer
tm Kamin mit dem alten v�11eno
nis,:hen Stuhl davot ist erloschen,
Nicht nur tfcn Enkeln dürfte Ho(
gut Lcu.,lll,dt als em verwunlS!!h<• 
nc, Dornr!lschenschlo,, erschei
nen. Die 1200 Jahre alte Wasser
burg mit Tunn. Erker, Fachwerk
giebeln und Sprossenfonstem Wlfkl

tatsachlich wie cm Gemaue,, in 
dem sich die hguren der Brüder 
Grimm bewegen kö11nten . .,Man•
ehe sa�cn 11uch, ein Seblo,'l> mil 
einer Hc�c urin", lacht Gi<ela 
Spruck. 

Mehr J.lsc1n httlhc„ J.ihrhuntl�n IM Jje 
K.µns1.hisl0rlkcrin und Res.ta.w-atorin für
M:Jcn:i, Stuc� und Puu und Gmfik und
P11p1cr, J:le LULlem dnc lmulwirL�clulßl.J.
ehe A11sb1IJung mit Mci11t1?a:t,rief vorwe1„
5CD krum. uuf Huf Ltw,;wdt zuhuusc. Sie 
i.sl 1m:;hr nur die ,.,tme SccJc„ Je� iu den
\'C"rgungeoen Jahl'hundcncn v1elfäch .au�
und umicbau1e.n Hau�-.. �'Ondern im
wah:rs:tca Sinnt: dci,, Wones seine Bcwah
r<nn. SIii,� 11Jr SUJck, W:md i1lr Wun�
und 21mrrw für Zumnrr re�l.nuril!rte
Spruclc da.s Gcb3udc. w11 unn,er möglich
,,rJguulgelreu n11l den c;chon \'or Jahr
hunJcrt.en ••erwe.o&tto Mo.tcnahcn ntid
1'.:i.·hni\.cn. ln <le.n 1990cr Jahr.:n t'e)ttnl
ritrte sie außerdem unen�elllic:h Jen Al 
ta.r. �,gurcn 1md Kn-u?\\oeg dc.r katboll
sc.bun Pfärrl-irchc- S1. Judas Tiu1id.1l111r, io
Stockheim. V(w emigen Wq.;hl!'n erhic:II 

Srruc.lrr. für ah�n cht'.t'.n,un1hch�n E.ins.at7
für dc.n 1.>cnl.Jntikholl sowi� ffu vu:lc.
Jahre chRn"mllichet R1chtt!ftät1gkdl da.'>
Bundc:bVCfil1c1v,1ktt:uz. run 13unJ1• (d\!1 
l<A l�1i:bb!ll?' ). 

In de� ve19angeoe11 50 J4hrcn wurde aus Hof Leus'3dt ein Schmucl<stüci<.
.E� \\'Ur c1oc- gnl)dcnlo� Schinderei. 

o�r 1c.h tuht! au.eh \itl Freude dabei g_c
lubl". sagt GhdJ Spruck 1111 Rü,ck.bbc\.. 1 
Ubt1 J1hrz.ch111e �amc.rtt dJc h�ulc 8S 
J.11u,gi: Wc Gc.bjudc _\\"1 Hol LC\l�titr.\t ,
uud niat:hle a.us der hu�rcn Wa!).')Crhorg 
�in wahrr, S4-hlnlh.:l:sn1d �nc: u_11�c 

hcm\! P,,1��i.:. Pr ... t!ll>l\1\$1\Uh und Z1;:-l-
.. ti�bitk..·11 ,c1c-h11r:n thc ieblirt1!!� Kölnc· 
nn au, Hin_tu kommt cme gctlt)f,11.: P�r-

\uon k,ml tn:.i.nm:,.chi:s. Pt.ukc.11. �hu� d,.l-. 

,ich cH1 Bl·lneb in Jet Größe \•On Hof 
l..cu�tadl untl die 11rbc1ts- ,mJ zc1tm1c111;�
ve SuructUDJt�.lfbcn n1(..ht he\H1k:-.ttlh- '

gen las:,e-n 
Viel i.tovon ho1 Spn1dr. in 1hrtm Eht"rn

haus gckmL Vclu \kr- ro . ..olutcn Mu.uar 
illl! mit „ll!I\ beiden Tdchtom d!' Flu�bl
1111 rfcrdew-:t.gi:".O !u11n11. vom Groß\'ar�r

au1o1 der Elfd. dCT dtc Etikehn lehne. w11.�

foto� Martim 



uus den um, umgebenden Naturm,u.entih• 
cn olle lebensno1wendigcu Gegcn<tJrulc 
herg_c,1,clb wetdcn kbnn�n. 

An ihre Ankunfl auf lfof Leustc1dt 
J 945 cnnnen .i,1ch Sprud.: noch genau: 
,.Der Hol' wnr g•plOo�m. herun1crgc 
kommen die C-,cbäude ungcpflciL' F.r
win Spmc.k. ße,nzcr de!-, lfnrgutes uud 
S-jX1lertr Ehcman11, war in Knc_g�gcfän . 
gcn�atl .,kh mll'i�te �NI cmn1aJ provi
wriseh Fen,wr c:mM::Uhl •• Sclmu filr 
Schritt wurde In den folg,ndcn Jtthr,chn
ren in dem Jla:uptgeblwde out ,cmc.n acht 
Zimnitm. ,,,.,. T l'tpJJ<nhllu«rn und H 
Flw·� gearbeHet. AUt'tn d� V�rpuran 
n:tcl, der Tnx:trnlcgung m den l 980or 
J;0:hrcn dauerte \.1cremh.1:1lb Jahre. Die 
Fachfrau 1mg cuic Silikat(arbc rml gcrje
bcoco N;l1.U,p1gmentco .rnf. die �ich jl!: 
nach Lrchr:fJU \'On weiß Ubcr rosa bl� 
gdb Jndert Zicmhch genau h1eh Stt.:h 
Spit1,ck bei der �an1crung an Jen Zu,t.und. 
wie ttr ur,;prim,glkh v.:ir. n;tCh g1::niu dem 
Re,eprdcr ursprth1glkhcn F�. Jic �,eh 
in v.1nzi_gen Re.!<kll III den Mn.oetn fomd, 
J�icr Schrill wuntc ak:rtb,�h dobuu:n
cit'll u11d rnil FurografH:a bdc�t 

Au\.h bei der R�t.1.uncru.1.g tk:r 1m An
Dcro Sul c.rhautcn ka.lholischcn Xm:he 
111 Sto�kheim l,<mntc Spruck u.ut .thr gro
ßes Wissen unJ ihre Kon1,1J.1c zunld.
greifeo. Die Jtt:I He11.Jge:nfig�m.m au( 
Hol1. "'urJC'n nu1 den �lekhto Farben 
wie bci ihrer Anfärttgung ln den l 910cr 
Jahren au$gcbcss-en. .Jleu1c tSt aucJ1 mh 
der Lupe, kem Cnlct'SGbttd lU sebt'.:n. w11 
Ong1mtl.farbe unJ "4'0 neue Fulbe •�l-, c::r
kfart Ji'1 Rrst.tumtonn, d1t? u1.u;l1 im Be-

kanntenkrc1s ernc: hc-
gehn., RatgcJ,c:nn in 

l
Sochen l';,chwerkb•u 
und Kun\tgcgen�tlirtJc-
1st 

N'ur wenn i:-s um d1e 
Firuuvit:mn_g der Sa· 
merung von Hof le�-
14<!1 gehl 1>ird Spruck 
elw11.li ungl!halcen Je„ 
de.s hhr habe .. �e emc 
Ltst-e mi1 dtin Vorh.ilben 
für das Me�stc Jahr gc
m,icht und bei du 
Vt1teren Denkmal• 
schutzbc:hördt e1ngc, 
rt'icbt. .. lmmermitd.!m 
1.umitz: Solange meine 
Kr•fl n"'1n< Z.eu und 
mein Geld re-khc:n•·, 
-c.ag1 dh." Muucr �-�1e.r 
TuchteL Denn Z!J. 
schu,se oJer örrcntli 
„hc Gtldcr- g�h � .. nur 
wenigt F'«�1 ol� hub\! 
,tt au, ci_gcmcr Kmfl 
gcschaften. uur \.iclcs. 
eri. a lirloub, ,·er11ch• Den Pfau, •n den man gestellt wird, nach Kraftefl aa,fülltn: 
1<1 Die Cn:J�cl = dem Glsela Sprock mit Hundln S..a, 
Dorfemtu(�pm--
gramm, dit Jfcothch für tflc Denkmal- O0� Htllls ist im \ ·i,:rpnp:eiic-n J.thr tCr• 
pfJc,!;_'c nut Hof Leu-;:t,.r,dt \'orgtSe.hcn wu-- ui ge\\ 1'nVC.n und !',t:r.nt" gibt �le. für \VJs„ 
ren. seien 1hr \OmHhoJten wonlcn. ä.rr�n scn wc:itc-r Oh ,-ie da. .. alles noch cmmal 
,11;h SprucL..noch hc:utt ... l�nd Wt:nn man 1un wurde'! , .. Der Srnn Jc�Leben� l!-.1 dor. 
� dann doch iteschnf.ft hat. dann knnn d\ da..,.:- man den Pli:nz, 4tl Jt!.11 mim nun c:m
ra�,ieren dass man lt'TT1cn ru.u..,c;�. mit m.11 gr�ccllt wird. ,"t'l'uctu nach Kr!ift� 
tlem Netd :t.u kbcn. l:nd 04� ist .weh auszuftUJcn··. zillert'Spmck KM'JJaspcrs. 
mchl immer lu.�fg.·· Und nur da, h:ihc' tc.h \'er,ucht·• 



SDW-Mitgl!f!der trafen <ich nun ,,, Pfleg,arboiten auf der Streuobstwiese unterhalb des Glauberg-Plateaus. Foto, Schin<tl 

Glauburger Dachse dürfen erntenVA-

..2.1; i. ,j/1
Schuugemein..chaft Deutscher Wald pflegt Streuobstwiese UDterbalb des Glauberg-l'lateaus 

GI .AUBERG (n<l/, Miigheder der 
Onsgruppen Glaubu1'1\ und 01tenbcrg_dcr 
Scllutzgemctnschaft Dt-ui.,chcr Wald 
(SDWi ,-owic der vcm;t�end<: des SDW
Bczuk.svi;rburnl� Bt.ldlnge,1. Pttet 
1varn, tr11J'en sich unn,rb:tlb de• Olnu
berg•Platc.aus ro Pfä:gcmllßoahmco auf 
der Strc-uobs.twic\e, Wi\! die Vor.-itlendc: 
der O.lauburg,r SDW. longard Reichert. 
benchtctc. pflonzl< die Olauburger SDW
Ort.-gruppc •or21 Johl'<II uuf dic,or l'lll
che 1\\1ischen den vorhandenen nlt.en 
Baumbestond zehn Spe1erllnge und wci• 
tere zehn Apfelbäume „Du.mnt� \\:,lr 

Hochsommer und der Boden w11r �no
dtcntrookcn". crinncr1,e �c-)1 Rt'lchi:rt. 

F.rwt1s en1femt, aber öben(aJ1� un�r
h;itb des Plareau.i; wurdl!n nn Jahr 2003 
welrere 20 Obstb.'lumc gcpflan,t M11 
dem Land Hessen, der Verwaltung 
S,hlo»cr und Garten, wurde 01n Pflege
wrlr�.nhg1:....chlo�n. da.,;., die SDW die 
Slttuob<1w1e,e pflegt unddafürdle Äpfel 
crnle.n kann. So emf_eten im '-'ergangcne:o 
J:tltr dle Glauburgc, Oochsc, die Jugend· 
gruppc des SDW-Ons-•t:r,:in,, die FJ'lkh· 
u, Die Kinder und Jugcmlllchcn werd,,11 
aoc:h in nrtchMer Zeit den B:mmschniu 

der Jel7.igen Pflegeniaßnaluue aufthumen 
und am Wegr.u�d supeln. .Lntweder 
bleibt er dorl liegen. um Klmnucrcn 
Schutz. zu bktl!n. oder das Geäst wird 
vcrbmnnt". :.ag1� Rcu:hl:)n wci�r 

Bis ,"Or l"Uf'Zf:itl wurde o.uch die Wiese 
VOD den Mitgliedern der SDW gemäht. 
Nun ,-.röft\?.nLl,llhto ober das fü:ssi.lche 
Tmmobllienman:1gcmenl emc Aus)Chre-i• 
bung für Edialtung<• untl Entw,cklung,
maJ!n:uunen rn, Oninntichen om Giou
t>erg durch Sd>ofl)eweidung Reicherr 
hoffl, <L>ss demn:lclt;t Schafe dllflir sor· 
gen. da,s das Orao kurz blc1bl. 



-

Land will Schätze automatisch beanspruchenYqM
Pech för Glückspilze -1'au1.iehen um archäologische Funde - Bisher wird der Wert geteilt - Vorstoß von CDU u�i FDP 

li)n Frietlrma,111 KtJh/er (dp11) 

WTESBADEN Wem gehören urch!io
lo8J.'t: hc Schfillt'. die 1111 BoJ�n _gcfund� n 
werden1 Der AJ1gcmeinhcit1 ßi•il•mg tci
lrn �kh m He.�c.o Sc;tu.uzfmd�r unJ 
EigcnlUmcr d'-'t Func;J1.tune den Fund. 
OOt,.'.h mm wollen du! Rt:gicruug'ipa.rtcie,n 
COU ur,d FDP 01n ,og•n•mlle,. �rhalzre
gol eu1fuhrcn· Funde so'1en .wtom.uJsch 
<le:m Luud grh&en. eine F.nl);th.M1gung 
ist 11Jcht ,,o,i� He-, ein� Anhonmg 
11u ,\'ic:-bad

lE
dt.,g aru Mm,,.-uch 

1,c,.....,rc1cen n, das, der r„sctz. 
cmwulf s.eio erreicht und die Sch!il, 
ze der Ve1'gn11 il für ehe ÖrtcmHch� 
keil Qrholtcn w..-rJen. 

\.tn der bu,h�ngen Regelung hano 
.r.um ßejsp1cJ Priedhclm Srholl r1mfihm 
�r hc.1 Reoo,•icrun,g)Arbef1t'n i11 11C11�m 
;allen Halß ,n Hc:rbom t984 :euf ernen 

Kmg. vulh:r Miinzett suc-8 . .,Jch weiß 
noch. wie mein Mann rnic-h mlnugs an
m•r- lch hubc- eiru:n Schau gc.fum.11.!JI' . 
berkhfclc:. �eitle: Wit\.lt·t.: MatgCI Scholl am 
M11tw(1tb der dpa .. ,UnJ ich sagtl' noch 
f>u .tll.cr Fabulfon:r·· Du: Mimten . .tehu 
o1us Gold und mehr ol.s J 000 •"" S1U1<t, 
-$1.:amm,en uu. .. der 'Z.cj1 (J� Drc1ß1gjühti 
gen Kriege.11,. Oic Dcnkm:tli.pflc_ger m 
Mruburg ��cbtt:Lcn d�n Pund, E-i�cntümcr 
hfich l'rledhdm Scholl Noch seinem Tod 
he.O dre FilrniJiu �n MUJtl-..chat1 ::?00,C) 
ver.-.lcigern und ctl�tc: 11 S 000 Enrn. 

'rsöttdem sag,� Marw• Scholl • ..-fc wur
de: cm Schll!Zreinl bctrilßcn: ,.kh l)ln 
\'1.Hllmnun�n dafu r... 1 hre }': am i hc h abc
sei ner1,.("H \·�rsu-cbt, lL:n Schutt. gegc-n 
eine An Fißllorlohn �" die Stildl lkrb()m 
,u tibetgcben. doch tkr Kommune fehlte 
1-db:,1 dJfltnJ.,s Geld. 

Don l>eulm.tlM.'.hUl,:cm. die 1u11 tau1c1y 

tcn fin Lnndesrct:lu an Alli.,n Fun'"lcn for. 

d�rn\ t;l'Jll c, \\il:m1gcr uu, Gl1Jcks-p1l.t;c uoJ 200� m WaJdp:fml<"!> bei (jil!ßcn 11us
wae 5cJ10II in Herborn. Es �ehl um Llk gegrütien Vr1Jri.lt, EigcnlUmcr si.nd in <l1c. 
, 1el�o HObbygrllbcr, tfö:.11111 Mc.ca.JJdctek• <:em .F31l Sch.1llok:yc-rs hn,:hmöt�otk 
torcn dmch We L411dschaft litJc-l:t'c11, In KoU-c-gen; "Die An,;,grnbuna lt:ac1e d!t� 
Hc'(M:n �ebc es 3000 blS 3500 SQfrhcr Dcul')"the Archdologi\\';hc �ln!<.thu1, Oi.:r 
S<.:hm,�c.htt, :0-;_1,gh.• Wtthcr Fmnkc VQm Acker ul:. Pundi.1clk· gehön rinl!u1 ört.JJ� 
Vcrcrn fiir nngt.wandtt Gesch1ch11,wis. \:hc.n ß::1uc:rn, ,.MIi t111�rn Scha11�I 
�t!w:ch.aft Argu._ mt l,..:1ndt.i.,g. Nur 230 ,•o�l h!itl<"n wlr die gan7.A.!n rcchthchcn Problt• 
ihneu arbcittn t'hl'�nJ111tJ1i:h mil tfom mt: nlchl•\ <ua,1c Schallmcye:r. AJlc Buu
Oe�111�,1.Jtul/ zu:r-1mon1ön.. JesJ.indcr haben i:in Schal7n:g.:tl Julkr 

Der tw.-s�iSl..�hc f .,indc�nri,.:häuJtl.i;tc l>z'tlf, Hcssi.:n, Nc.,rdrhein•Westfülen trntl Ba} 
ijgon Sch11lhnt·yet tnch1 ojd,t !!In d.;iss crn. 
d.'l!i, Lo.11<l Slcucrgt!ld bcz.ahlc" $oll. urp Doch tl.UCh die Getc-nseu� halle OC1 ��r 
S\Ch his1ori.sch wlchtigc l-undi: zu 'ii- l..-a.nd1i1g.sanhL�nmg Argument�. Die 
ehern. %:))on 11Jr <lli; kehis<;bcn.Eilc>4.u,- Umer<,hlngung l'on J,oh;iulogl.s�hc11

/ 
�•t•bg nm Gla.utm,.bit� 200 2Fundcn. tl1e Vcrschl�icnrn_g der Fund.-.td
)j)O fturo 1.;1fiTun .IJ.\!.l�. Wollte Hessen Jen 1,1,•rrJc 1un-chrncn J)abe, i�1 filr chi:. 

den .,_pekt.akul11r.tco Fuod dc!r lc:1ircm '
. 
ah- f!"otSchuoi niuh1 nur wiehti�. v,,!1-., gdun

rc kauftin. ml1 ..... ,1c es geschäLU dr�I Mi.l- '-'cn \\ud. sondern wo es gefunden wird 
11vneJ1 Eum aufhnngco, S.o viel Lli,rf1c Bei ei11i:t11 Mün1};duuz do, r thc s

. 
chJu.sr.· l 

dl!I bmnzc.ne Pfä:r&d,upt wcr1 sc:l11, ckr mfmzc nrd1 "crloren ,gchrn. die r(fngM,1, 
zu l!incr rö„H�hrn Kr.isC".r.stiltuc gchöne dll! cm� Oatjaung .adJl,..:1 
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- So könnte skh das 
romtsche Gebaude• 
eruemble In die 
Landschaft lugen. 

Fotos: lhm•Fah� 

Machbarkeitsstudie für 
eine Villa rustica vorgestellt 
Archäologielandsc:haft soll um neue� Projekt bereichert werden • 3.5 �nen Euro Kosten 
WEITERAIIKREJS fihm). Zah.lrei- mehr solle n,atis. 
ehe Besucher kamen ins Friedber-

11'".:illlf 
U>,ch gezeigt werden, 

gcr Kreishaus, wo da� ProJekt-1:::�- i.:;..:r -··7 wtc das Lc:b<,n · '" 
Poli für eine altrömi1,;he Y-illa ru�- .b.-...... J_ eoner Villa '?"'"•
· [r -□ :ru�h. Ocr Weu�r-�ca vorgescellt wurde. Landrat •ukrc" setze dl•

Joach!Dl Arnold (SPD) \3gte, vor [- , i -l •T<häolo•,schen Al•
drei Jahren sei die lrlee wm Pro- lrnl:rioru:; sehr I«m· 
jekt entstanden. Ziel sei. die Ge- sequent in Szene. 
schichte des Wener.iukreise\ mög- <n�tr Ra,L '-""�· 
liehst aruichaulich 1,u veoniueln '"" b>bc der Kms 

. • dle höchsto Benon-
uod Touristen 311:tuaehen .. Kosten noslastUng. das li•�•
fiir den Bau, wUrdc er realfü.ert: ._...,._==--• unter oll<k,rem an 
3.5 Millionen EW'o. Kreimchaologe Dr J019 Undenlhal un<I Landrat joach,m Af. B>d Nauheim und 

0'> lnlcressc zcJge, so Arnold. d:1$1 
dtc ArthilologielJlnd.«h11f1 rn den Hcm,n 
und Köpfen der Menschen angekornmen 
._Cl, Em NachbJu könne eine Tourislt'nat
o-.1k:ocm darstellen.. Saafbargt Villa rusaea 
und Keltcnwch :tm Cllaubef!\ -<la< Klc,e 
blun wHre kompleu. Noch "' es jcdoclt 
mchl so weit 

lliL&�ll b•t nq<;h wclu..Ai• 
P[O.tl<D.&Cillliw._un<t für die Villu rmuca 
gibt c, t�l cme M:ichbarkeus.si�ii� 
,1ch1 •uch nocb l.;m SbOnilorl �st. Di, 
"Eltpcrttse sagt frc1hch Poshfrcs vor;:m.s� 
Der Jäh.rliche ZU$e.hussbedruf würd!: 
zwar 240000 Euro h<tmgen. d<r An
schubeffcl<t rnr die regfOnJ1k Win.«h.1f1 
6ci ""rglc1chswe,'° jedoch bclr.i-chtllch. 
690000 Euro per •nno könne die \\ert
schöpfung bocb se,11. 

nold wolli!n die We�r.,u noch ;.tra�tover machen dem Ge,undh<il<• 

Fine Vi.11.J ruMka iM ein römisches 
Lnndgu1 mit Hlwpthmts und Nebenge
b;tuden. In �<r Wertemu gllb es ZAhln:ichc 
SOicher Anlogen, ihre Größe betrug nkhl 
mehr uls drei I kklllr. Da, sei eine iclcak 
GmRc, "' KreJsarchliologe Dr Jörg Ln
dcrulml Votbild flll'\ geplante l'l'Ojcla 
,oll,n hmonscbe Oh1ekte bei Wölfers• 
heim und Friednl!h'ldorf .sem 

Fr�izeil„ utid Tourismu.:;-&;pcne: 
Chri,1/un Ro.\l 8Jlb <ineo_ �,cl;J!.tt<,r 
da.i tourisll�che Potenzial. Die vergltich
h��Jra Borg sei ein Art:1iehuogspunkt 
tru Saarf11nd gc!\\ttrclcn. Zu den Zieltn 
em� $0k.hcn Projekt� g_dtönen die Stär-
1..-un� de, ltko1iläl und die Verbe.,,,..rung 
ilc. Images Eine Walt-Disncy-amg• 
Ldnd,ch.at't sei mcht Sinn der Snch.c. Viel-

touri.,•ottu.,, Etn 
Megathcrn.t der Rehcbranc:M �i aber 
,11.M.·h dJe Kulfur Es- wc;rJt 1mmer noth 
unt�hätzt Ra:r,l :!,11:gte. in der tt.!itcu 
Au.sb,m,tufe ,,,. mit 25000 bis 30000 
Besuchen. pro Jahr 71J rechnen. 

Architekt Kun Kühnou ,dultlerte. ,1li 
�r„tc.., Gebi.tude könne dac. Hnuptbaus, er
rich1c1 werdeil. t\then Fllhli.tngcn und 
BesrchtJguogen 1,;eu, •• aoch Moglicb
kt-ncn. Ft�te /\1 fciun und Vorträge 1u

\·t!runst.o.hcn St:brin für Sc.:briu kämen 
die llndcl'<:n GebJudc bmzu. Em rönu 
schcs Bad. d.\; ,m:h von Gruppen i,,mi<:-
1�1 werden kann, sei eN!Mofls denkbar. 

Di� Bauk":,ti:11 \'cransdlJ1ffl:CD dk 
h.,chJeutc rrutJ�5 Milbooon Eurt>. Arnt,JtJ 
sagw. io Pohu.k und \\lJ'tS�hun mnsse 
nun für da� Projcb gt\\-Pibc.:n wc.rd-en. 
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Eine ganze Gemeinde wird zur »Keltenweltc< 
Arehiiologen gaben dem neuen Landasmuseum zurzeit den ,lelzten Schfill• -Anlang Mal soll Erollnuog gafelen werden 

Ziel: Bis zu eo ooo BesuCMt Im Jahr 

Eln rlhi4 Pta .... dte dt'JJ t,u J11ilr llt\l tnt-
dt!!:.ktto �lltnJ ... it "°'"' CJ1mbtr,; u1t4 •in...,l, 
iHl,ieJ:,.-wttU rh1rtt�U1. SHM lnmltt.e.n .� 
K'N':Uu:rt-chn .in d�r Zn(ahtl mr .. �tttl· 
1.noit am Gl1u1htl'\I•· rFt>:o: 1ip11.) 

vi•?c H�ffn.un.t•JU 1c •19.for.,. uubnanll.N "'" 
di• tour".JU1c11+- f.,,.d1:Hli'tknl( aml�t- A\l<:h 
tndtrt Ktimtr.UPti m•� k�ltis�oov.rprtiffi
h�u "u Badlru:n. Bd �iiuhcmn odtr l!;utz
b.-h ktl.r.-nttii V-,n rit:r Ent•.i.1,klur:g proUue
r�n � h-t uh1 r:"fl'1t• da,, da• •Kil�'i"ro'''"l' 
Jifn lwa�l.;e,r.n" ;1M'I ·"1td Du 11,�u ma.tlcb 

O;e Pimc,tsma.tel\lltcrtroat rii.:httt n,.,h "'v t'!n. Caau:,u�cr l\K'h ma �r;-i!". wtt K.r4t...h• 
•in F.emJlu 1n dto \'erpn;enb11ll zu ,:1r.cm �rwrn1. Crr,.:1il".rhl:r. k,mnt„ H d3M C'IH dff'
l'fl(giAS1t1Jif:n•n Fün"•n.arabhu(d aui, Dtt Ruhe 11ut d•.U Hut� '.'udl(. sc:iri. 
Fund, d1•A�hM1�-n ,n� t'P9(tt,rJ•hnn f.lltuhUTJ tst • ,,., b4iJC.bl'JJ�1;b� C,,u.ei.rulco 
darin uttd ln wvllertft �.1bem Dtc b� Orr t� Cbub,orjt lJnri Siocll
m,nh'.n� tommert ma rie1.h! M1ufflln'l. � lle1?t1 b.ll,..n; n• &:u-Ji. 1[ ril'4 H-11.·r,>t• 
ruhmlt.J�,Ü $:Utk o ... r -Ml\.-1d11r•t \'Offl t.1.�--emi.i� 11.ll,. •SiMO-W.d 1hL'd. •Kd• 
Claubtfg. .. , •tnf' m.dffl.1.b4;ht Sttimti.tue .._,.., \tl'Ui;.mffl ,,. ��·�ur. Aw!:lbn.1ni.o:u. M1tt• 
d.m 5 Jalutu.ndt� vor Cl:u'btWi 01� tn� Wl"l"t'.t� l.e,.l Ult �,)�� .. fs,1 '°w a.tatb-uchni 
dums LIIIM>wartiMS--rstlcm. ,.,.,,,,:mWft t,,:.t H.�hn- ,n,;t M� 

Der arw:1Jnch1 turd1C' -K�lt.nv.-..1� noin marlui.llltr. f\op(!lcbtnucie rl•t 
v, w.JI!' tooa .... lt-1.,l Iiu Und ll'W'fr" .!IM tt:.'l.pt \'<1fl OhrtttWinru!r \rm-
liffl'I in d.aJ Gtbludt tu! 1 Milhon�n pbt µr-.. 4p· a:1 � Sch•-,'l'n• 
Euro. BtJ <ll.l �() 1)-00 Be:.uc;hd' .,-iUtn 1ch.."\II' n.tH.•n 0-m On$t'1ntlnf'• 
bin hold P,fn .t.&br "·1! Z�HRU.U .'!h,m 1-.hlld C:r .nm ..O,!R Ki"l�ff°tEnr 

�1t.!- � Zahl fut Eint Geml!lod" ur.:! 1&.r.,\lti:.L •llr Ta,,- m..- &d.-
von :ulio i;t11�bnit'r'l'L .ou t.i 8':'hr �t d!t K•�tu:.•Dro: ,�murt Dtt 
&l)OMend h.ir un,, "' lt1)rrun1 n\t:h.l all• Oor!-M�'l.l";:<1'-1 !:1: K�lt�n•Wurr.-
Tay.• l'Ot. du� ei.ft 1-t.desm'IUt\'lfft dJf'- in Form � ti1.rrstl:.t'l'J im Ar.tt:bot 
.t9r f� m ttn�: ltkhirft GMM"tr.il D1„ R,ii,on·•"t"lt wtrbt rh..-d>1.1l 
gQb.i!ll i.11td•. u;.tt dffln IIU� OLltll• w..i� 1!•r r.11u-r lür 11th - u.r.ti'T o.wfo· 
0� 8Ull1,f'nneh"iu Co.ntm KJ'!Ust:h• �M mit �Al1'1)f>t:ffr, ;.•.if. Ttb 1klri-
r:,-,r tS:PDl l)e.r R�lh:.\I.Wlti heilti.. a------ "u F 1 )1 \Tod d:u lclel.M t>rulr.U· 
daH thld11tt.h 'Tl'f",uu.ml.b H.ind.�l l!.Dd KJ-tn. .!4.1 �m, H.t'rmut• ur.d 0.. 
G:1,-tronam.1• ,m_g�kurt:>elt werdfll\ 0... i.st uhlt!t.tl\'ffl'lr. Cil.lub·.ir: .. lft'\rtflb«i. �rd. t+ 
t11'1f iN--alli,t� CM.�f! iut IW u:i:iJ dt. R... .lllU if•r�U ,..,,a: !!UW l'f,�UlnR(':tl"U„ Ko
t:�an.• p!f! dPr S!Jit:..,o A:li 1km '.\',-g funi. :! -ttlt'. 

Si, dc-.t-1 H ••11:h Cl.Cr \\1'1'tlttr-Ul:if'tt tler Ch.u�...,r.J ,ib1 ... )ti>U:.-- r'.rn.'1 d,-at!ld:.-n Z.,,:.
L,.ndut Ju.chim A.m.o-1.d lSJ'D) ;ufGl;t' trob <hcu uü.i"'r 11r.'!:\cai �w<>b.nt1 lni'hr: da 
trl. daü (Ö• fut.df' 11,uf dtffl Glnul'M!rg g..,.,.tlt Q'\t>b:fo,re ; .ahrh„:Lllln' J:1:.� ll.l ',t.1 t, !•u.�� 
\.\"l"rden.. All AUil:teli•..npi,n• +.n.N11 aud'I ltbtfr. und Ul!I C'h..a'U Gt.-T,m •., ,11tt c;.,. 
O.a1:m.tucn od.4>r 8:ad N.i.ut'.:l!-tm im Gt':5:p'!'licb ,-,:h.dtt• , . .,r.,6,...::r.,�Pn tt.ie Spu.rm l!.tt(en m 
f>aiCi,C'.f'n bef� di.- ClAutmri..�ShtnU, K�b dfi l.d,dJ�t •'Clll••:i,;� ',1:�m'!'f E:rk. •_;�. 
Oux.o. i.u:.d t1:it \J'ntuwbnft"!IWC.ttoa ffUl t.:ttcn.Jer d..:s Hc.w:at• .mJ On;.:bJchu '11• 

Eri(lh! !)ul,Jullellm • HC\ AtnCtld. )J'. f'hU ttllU, :r.:,t1.n •• � uh� .t:•n -rtu W.uHlT"f�• 
ru.-,1•n1�Ufütdh11§•nP"lll'§i'ffl ':.d.Mll·l. ,, .. :a "- K' 6 .n}� · 

),Jltfflllcbl"n und l.füli•nlc<m 1thon :-...m

.M'JM'�tt'l'.skmw-pl, \\"LE dlo Lclhtri� 00 Kcl
tm\'l'flt-. K:1ih11.ri.-n..1 YrJft ?ü;ro·tu.h.l, HlP.l„n 
D1•W�b df'f tult� dl mit aRc-n S1lm..!n 1.'r• 

!.:ihren wtnlcn--, U.gt rle. t>t• sechl }ßtnbf'I ... 
lt( dn „Kf1M�w,1t„ arlx.-11.lC'n a\11 Eloc-htou• 
r.n .m u-,Jo;matloru:w�m. tttsafümOAcn
und �.nnm d:Mi T..f!l),11.tz. \"tnehledcr.N :,fc• 
i!.ca [� die Aw,!eih.lh� p„:,u i::•hört 1',\:ICl-
111'11' \.�orm" rrnt F:5\.u:1.m • h ,'Uf.ffl.);. du-dto� 
tue:,·<' �c't.1crr1,- l"r!iil"J1 rund 1.1.!:\ d.:n .Df-
�bnl!l ,I.,• -KflU!nftlrt:t«i-

i'·i: � :.t1tt..umsp.1.d..�irn nlOtu.,• Ldl• 
111 Weller at d.ab"t •� rta» d:e \�• 
ittl._. Zfll '-P.)t-ltruch vt:Tin;Ud!. 11l..e:t b1JW•
f.al,, vt-nu-.<ilti:'h: �rd . D;as Libtn \'Cf :?!i•JJ 
J.lhnin -.·a.i.· 1n,tffti.-rul und.kcln AiJ.'n!tUtl·• 
,pl,ahl•U• 

... , 1 
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Die Kelten erobern den Glauberg 

Wo vo, 2SllO Jahren - anlh \A:llk Siodefle. enlllnet Je1Z1 _, ihm gowidmates Muoeum 

l.hlen #1'\We� 'llli!O es IUCt'I lrrrnwkelilCIW 

Ola\Aug 

0ef Weg zu den aten Kaien ronn an einem t-b ce, gstltt vorbei t.ftt in eintn Wa'd tllneln Stille Die 8WN ri�t.l'n 'Wichsen auf 
-gooW-lndo..,._ ______ _,.._,-_.,_ ___ F_,_ __ 

weiße Mauen\ die hier eil Olm Ollubetg lt\ det w,tte„u, YOf 2500 Jal'nn eine M1•11che SildU'9 •�•" Of• w.,. et.sei 1ntill.en 
YolllNtttlilt'GI wrg a QM1.W1dewf1Fn.qarwao1a11..-� De�-��Nll'•no Male� 
Oara" haben M::Nologen w'd die Ge"'-lnr:lt GitlA:lut'Q uni111'111bdl1 r\RI 270 Meatr nahen� Mgll gewwltl. � --CM tmten 

--
z,.,. "i<t!Wnwd"' gehOren ein MuNUl'T\ ein etwa 30 �, a,oßer a,thlologlld'lef Pfflc, ott noch Getclll arri'Mt, ooa ein 
F-- 0..-Ntdt Fonn-Mtlgon -CIUIINIJJthalOintlrenHanggebN Die 

Pa�.,...,..,.lel'frotlt tlCt'llltt tiC11 ._.. ein F..-ngiu wtcle Vt.•s-c,e•l411t ZU.....,.� Rnt•y.aUIOgef .- 0-. Fl.ftdl. die 
M:Nologen in den 1 HOt, Ja� darin und tn -..111ren Htn'ICbttgrtbem mK,ht.en, lt.omrren 1,- neue Mutt\.l'I\. e.tohmntn StQclc: O.r 
--� __ $ ___ , J--a.u„ Dio[-.r,g1 ... __ __ 

Der Grundstein� die�� wurde 2008 ge• Dat Lind investierte In (las �beOOI OUI � �f'ltt'\ E\l'O, 84 zu 80 000 
Bnu::t'ltr solln her Clld po .MtW N � QllfWI• M'I grQIS.e Z.aN O'w GwNitnde YOn3100 &�•l"t "'016 llt� 
,pennend � 1111. es komrt r,cN •le T•ot vor, CII.I.S ein Linde� eh..,� in t:lnet � Gemeindt geba� wtrd', Ngt 
dlfwtach� 80lge.,r1l1we...n.c,at,ctw1,- (SPO). Otr�h01'fldas1deel..ll'ChTourism.-.. Handtl\l'ld 
GHltOl'lonie anoekurtielt Wftrden '"Das i.11tne oew,� Chance fOr Ll'I& LnS <le R-s,,on. .. 

So_ts __ CIOr_ oor lanlnl-Amokl(SPD) "-">IQe !rohlol. dass d.-F.- luf-Glaubt,vgealgl 

werclen Aa1 AIAt1�war.n auch 0atmllld ooer 8ad HN11mam011; acn �Wen•� SMm. es QIIIO 
eemo. 1,1,d eint �� • rril Ertoro "Des MI.Mim', IIIQt Arnold, 11l Mnt Rieunuche fOr die g,,nm Region, an <t,e 11cn 
'Mfe �� •-bNoiiiie.6 Wh diatot.nlhcN �� lu:t't...,.Kcffl'rvwlffftkeli:i5cf'lllfV81g1111Q111'11"16.l 
Wie BOd,oel\ Bad Nlluhl,rn oc»t Butl'i>Kh kOMten von der EtltWl0'°"1l �. Et ist� dl&a <Se ·t<Mer'M1'91l" ein 
-- 0.. ..... ITWICII .... Gla.Cui,oraucllni!Sofgt.--l<ttl-- •--• dllm 
nit der A:Uhe aul Oem HOgtt ..-ort,e1 ,.., 

Gitt.b10 lllt ... btSOi'V flc:t-e 0emen» 0ae � Omtellt Glalblt; ln:I SltX:kheim twbltl Jt Witt\ BaMl'IOt, 11ne Hlupts.traß.e. 
einige 1u1ea.u,..,,-\l"Cllhen"KelbtnnnNWf'ln�� �- lltcll S&Mue hlltff'IM:otl r-..,ge.,o,,.t 0., 

...,,_ Jrit -- l(q,lsc:/'ffluc:I<. dof - HtUll wie OIYenwe'""' "'V"- pra,vt 11, g(Q(ler SehtnNltc:mtt Mbln dem 
Q1.'a.el� Et Mit einen� 111d tdm'ldd cle lO&e l!ffW � de "'tC111 t-8.U:- � Die Oo,4 Yec IGI III Mt  
"K@len-Wlnl"' in Fonndu l--te,rrlChln im Angebot 

• o,. � 'NlfU ebnals ffit det f9,$ fit sc:n. Y'llr �ml � atA fll. l.n:ldu lilitl8 ClrtMrl.iNl.n\ da• Y0fn 
Helmll• und Ge1ct.ehllwr91n GIIWJ"I; blltieoen wird. betltzl Oltrwtt IOOI' eine mtlbtablgt1r.ut KOl)tl dllk' StJtLe. 

, 
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AU demWegflr'WZU'ft� � ea k1erne dwtn deulkict. Zeichen..,,., anliikein 8eWOf•• ftllft. c,e fNll'l'e(e � lilre 
WI M1uewopi1 � tM°IO WTI CMlti Getu\ aus Cltf Geschlehte Wrad'tNandtn. , ..... SpunH'l iegen ln Olf' Ulndlc.haft Wil'borgen. tnp 
8atmf' lttietet cMtan. de R.atMidu GW t I lill &I IC)Nft S.. lldet dM Keun,f�Lnf IJßlln. Sei1. cfet St.irv6it ...,.r d« 
0...ot'9, tltl h1 ..... ufer dt'I VogetltlefV:5, H11 beiotit., et:itr IUCh no,qte J io,.,&iiB&n;. tmftWlen Jlrtr'ru'dwt \IIOf' CtwltM. 
llndtnt ldt ON l)IOtZIIClt1 \l"ld ea ent1,tanden de � Mauem, Wale uno Herrtcl'ltrgrtbrtr 

01t funoe • l"IIOln oe, &ltlrmau..e eucn setwruct w..,.. � • �--�., ..._ GeneraDOn. de tn HtY" 
beSC:ht,i;gr-, wit Balzef 1o1g1. "FO 1111 tl-t H ein Rl,ettdf'IOtzaierer\ wa,. p1,11fene. \l'ld del l'Ndlt •• 10 f;C)81'11'1f!nd.'" Waren 81 Mlllcht 
FltAr, de In:� de11oi1111Nf_,� GNdc::hs. .. ,.._ ff �twllllin1 F� m-e1te auc::f'\de � � 
rttseln dLlfen. Die Bael<tntl, dlt d„ rult.k,ile 11K„entror mi de( Knu&pett,l\,91• "f'Miuft, bl•tM 81.1 ltYen r11en )lderlall befel1I Ole 
E_,_..dN-du--.a ___ ,__,, ..... _ ""'°"Zlm'&lltolgegobtnf 
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Montag, 21 Februar 2011 

Kelten-Wurst und Kelten-Brot 

Glauberg wird zur "Keltenwelt" 

htlp/lwww n-tv delre1se/Glauberg-wlld•:zur-Keltenwelt-articie2. .. 

di!-

Der Glauberg In der Wetterau war vor 2500 Jahren ein ZentNm der Ketten. Du soll er wieder werden: Auf dem 
HOgel eröffnet bald ein Museum, das die weit des antiken Volkes auneben llnt. Unten Im Dorfwfrd •• auch schon 
Immer keltischer. 

Der Weg :zu den alten Kelten IOhrt an einem Neubaugebiet vorbei und In einen Wald hinein. Stille. Die Bäume ringsum 
wachsen auf mer1<würd1gen WäUen 1n die HOile Wer das nObge 'Mssen besrtzl. erkennt lll ihnen Reste e1nes BoUW811<s 
Wer Fantasie hat, sieht ;zudem weiße Mauem, die hier, auf dem Glauberg In der Wetterau, vor 2500 Jahren eine kelbsehe 
Siedlung schotzten. Die Welt dieses an!Jl<en VOikes 1st lange unte,gegangen, in diesem Fruhjllhr soll sie wieder 
auferstehen: Die "Keltenwell am Glauberg" feiert Anfang Mal Eroffnung. Darauf haben Archtlo!ogen und die Gemeinde 
Glauburg unterhalb des rund 270 Meter hOhen liOgels lange gewartet. Nun laufen die letzten Vort>erertungen 

'8rnglas in die Vergangenheit 

Zur "Keltenwelt" gehören ein Museum, ein etwa 30 Hektar großer archäologischer Park, der noch Gestalt ammml. Und e,n 
Forachungszentl\Jm. Der Neubau hat dle Fonn einer riesigen Schuhschachtel und Ist halb In einen Hang gebaut Die 
Panoramafensterfront nchtet scch wie ein Fernglas in doe Vergangenheit zu emem rekonstruierten FurstengrabhOgel aus 
Doe Funde, die Archäologen In den 1990er Jahren darin und In weiteren Herrschergrtlbem machten, kommen Ins neue 
Museum Berühmtestes stuck Oef "Kellenfvtst vom Glauberg", eine mannshohe S1eJnstatue aus dem 5 Jahrhundert vor 
CMstus. Die Entded<ung 1996 war eine Sensation 

Der Grundstein fUr die "Keltenwelt" wurde 2008 gelegt Das Land investierte In das Geoaude gut adll M1noonen Euro. Bis :zu 
80 000 Besucher sollen hlef bald pro Jahr auf Zeitreise gehen• eine große Zahl für eine Gemeinde von 3100 Elnwohnem. 
"Das iS1 sehr spannend ror uns, es kommt nicht alle Tage 1/0r, dass 111n Landesmuseum dieser GrOBe m e,ner kleinen 
Gemetnde gebaut wird" sagt denn auch Glauburgs BOrgermeister Carsten Krätschmer. Der Rethauschef hofft, dass 
dadurch Tourismus, Handel und Gastronomie angekurbelt werden. "Das 1st eine gewalbge Chance lür uns und die Region.· 

"Riesensache für die Region" 

1 sieht es euch der Wetteraukreis, der Landrat Joachim Arnold :zufolge froh ist, dass die Funde auf dem Glauberg gezeigt
weroen. Als Ausstellungsorte waren auch Darmstadt oder Bad Nauheim lm Gespräch. Dagegen liefen die Glauoorger 
Sturm, es gab Demos und eine Unterschrlftenaktion - mit Erfo!g. "Das Museum·. sagt AmOld, "1st e1ne Riesensache flif die 
ganze Region. an die sich viele Hoffnungen knupren, Insbesondere wes die touristische Erschließung angeht" Auch andere 
Kommunen mit keltischer Vergangenheit wie Büdingen, Bad Nauheim oder Butzbach kOnnten von der Enlwicldung 
profiUeren Er LSI Oberzeug!. dass die "Kellenwelt" ein Besuchermagnet wird. Das sieht manch ein Glauburger auch mit 
Sorge, wie Gemeindechef Krtltschmer verrat ImmemIn kOnnte es dann mil der Ruhe auf dem Hügel vort>el sein 

Glauburg Ist eine beschauliche Gemeinde Die beiden Orts!eola Glauberg und Stockheim haben Je einen Bahnhof, eine 
Hauptstraße, einige sUlle Gassen - und ihren "Keilenfürsten" In diversen Ausführungen Mittlerweile 1st die Statue fast e,n 
Maskottchen geworoen Der Herrscher mit seinem markanten Kopfschmudt, der sein Haupl wie Ohrenwarmer umgibt 
prangt als großer Scherenschnitt neben dem Ortse1ngangssd11ld. Er :ziert eonen Kreisll&l1(ehr t.nc:t schmückt die Tüte e,ner
Bäc:k-. doe "Kelten-Brot" verkauft. Die Dorf-Metzgerei hat "Kelten-WUrst" In Form des Herrschers Im Angebot. 

Die "Kefü1t1w&lt" wlobt 11benfalls rnil d,;,- Figur 101 sich• unte1 i,nde,E1m mit Untersetzern aus Filz. Und da� kleine 
Ortsmuseum, das 1/0m Heimet- und Geschtchls-em Gleuburg betrieben wird. besitzt derzeit sogar eine maßstabsgetreue 
Kopie der Statue 

Auf dem Weg hinauf zum Glauberg gibt es keine derart deudIchen Zeichen seiner anbken Bewohner mehr, die mehrere 
Jahrhunderte lang in M1ttel81.Jr01)8 lebten und um ChristJ Geburt aua der Geschichte verschwanden. Ihre Spuren liegen In 
der Landschaft verborgen. Werner Erk, Vorsitzender des Heimat- und GeschlcntsvereIns, kann Sie senen. Etwa das 
Wasserreservoir, das die Kelten hier einst en1chleten. Heute lsl davon nur eine etwa 150 Meter lange und 50 Meter breite. 
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1ckversion http:/twww.n-tv.de/reise/Glauberg-wlm-zur-Keltenwelt-erticie2 ... 
umwallte Bodensenke Obng. 

Der 62-Jährige kennt den Berg seit seiner Kindheit Als Junge ief er "über die Wälle und durch die Hecken", wie er erzählt. 
Seit seinem Studium beschäftigt sich der Lehrer mit der Gescllichte des Ortes und engagierte sich mit seinen 
Vereinsfreunden dafür, dass auf dem Glauberg gegraben wird. 1988 schoss er ein Foto, das die ersten Hinweise auf die 
Keltengräber lieferte. 

"Hier sitzt der Chef' 

Der Weg führt weiter bergan, zu einem Plateau hinauf, und die Wälle werden breiter uno nöher. Der ehrenamUlche 
Denkmalpfleger weiß: Das sind die verfallenen, überwucherten Reste eines Ringwalls. Fruher standen darauf imposante 
Mauem. Sle sollten Erk zufolge Freund und Feind schon von der Feme zeigen: "Hier bin Ich, hier sitzt der Chef." Wer das 
war, weiß jedoch niemand. 

lnes Balzer arbeitet daran, die Rätsel des Glaubergs zu IOsen. Sie leitet das Kelten-Forschungszentrum und e11<iärt Seit der 
Steinzeit war der Glauberg, ein Basaltausläufer des Vogelsbergs, eine beliebte, aber auch normale HOhensiedlung. Im 
fünften Jahrnundert vor Chlistus änderte sich das plötzlich und es entstanden die mächtigen Mauem, Wälle und 
Herrschergräber. 

Die Funde • neben der Steinstatue auch Schmuck und eine Bronzekanne • bieten "einen Spottlght in eine Generation, die 
uns sehr beschäftigt'', wie Balzer sagt "Für uns ist es ein Riesenfragezeichen, was passierte, und das macht es so 

�nnend." waren es weltliche Führer, die ihre Stärke demonstrieren wollten? Geistliche, die hier ihr Kultzentrum hatten? 
9gen, über die auch die künftigen Besucher ratseJn dOrfen. 

Mitmachen und Mitdenken gehört zum Museumskonzept, wie die Leitelin der "Keltenwelt", Katharina von Kurzynskl, erl<lärt. 
"Die Welt der Kelten soll mit allen Sinnen ertahren werden", sagt sie. Die sechs Mitait>eiter der "Keltenwelr' arbeiten auf 
Hochtouren an Informationstexten, Installationen und planen den Einsatz verschiedener Medien für die Ausstellung. 

Das Leben war anstrengend 

Dazu gehört auch ein Comic mit Figuren ä la Asterix, der eine fiktive Geschichte erzählt rund um das Begräbnis Cles 
"KeltenfOrsten·. Für den Museumspädagogen Thomas Lessig-Weller ist dabei wichtig, dass die vergangene Zeit spielerisch 
vermittelt, aber keinesfalls verniedlicht wird, "Das Leben vor 2500 Jahren war anstrengend und kein Abenteuerspielplatz", 
betont er. 

Noch ist das neue Museum oben auf dem Glauberg leer, und kahle, dunkle Wände dominieren Handwerl<er laufen mit 
ihrem WerkZeug durchs breite Treppenhaus. Ein Lieferwagen steht vor dem Gebäude, dahinter ein Schild, das die 
"Keltenwell" t>ewiit>t. Wenn sie Eröffnung feiert, werden längst nicht alle Geheimnisse der Kelten gelüftet sein. "1Mr sind 
eMlch", sagt Lessig-Weller. Auf einige Fragen hätten die Forscher noch keine gesicherten Antworten, und das werde nicht 
rwiegen. 

Manch ein Glauburger hat bereits seine ganz eigenen Antworten gefunden. warum etwa sind die Kelten verschwunden? 
Die Bäekerei, die das rustikale "Keltenbrof' mit der Knusperkruste ver1<auft, bietet auf ihren TOten die Erklärung, "Kalti konnt 
heur noch leben, nätt's damals schon Zinn's Brot gegeben!" 

Quelle: n-tv.de 
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Kelten-Wurst und Ketten-Brot

Glauberg wird zur "Keltenwelt"

Oer Glauberg In der Wetterau war vor 2500 Jahren ein Zentrum der Kelten. Das soll er wieder werden: Auf dem

HOgel eröffnet bald ein Museum, das die Welt des antiken Volkes aufleben lässt Unten im Dorf wird es auch 

schon Immer keltischer. 

Der Weg zu den alten Kellen führt an einem Neubaugebiet vorbei und In einen W.ld hinein. Stille. Die Bäume ringsum

wachsen auf merkwOrdlgen Wällen in die Höhe. Wer das n4tige Wissen besilZI. e1kennl In ihnen ReS1e eines Bollwerks.

Wer Fantasie hat, sieht zudem weiße Mauem, die hier, auf dem Glauberg in der Wetterau, vor 2500 Jahren eine keltische

Siedlung schützlen. Die Welt dieses antiken Volkes ist lange untergegangen, in diesem Fnlhjahr soll sie wieder 

auferstehen: Ole "KeJtenwelt am Glauberg" feiert Anfang Mai Eroffnung. Darauf i,aben Alchäologen und die Gemeinde

Glauburg unterhalb des rund 270 Meter hohen HOgels lange gewartet. Nun laufen die le!zlen Vorbereitungen. 

Fernglas In die Vergangenheit

Zur "Keltenwelt' gehören ein Museum, ein etwa 30 Hek181 großer archäologische, Park, der noch Geslalt annimmt, und

ein Forschungszentrum. Der Neubau hat die Form einer riesigen Schuhschachtel und ist halb in einen Hang gebaut. Die

PanoramafenS1erfronl richtet sich wie ein Fernglas in die VergMgenhelt zu einem rekonstruierten FOrstengrebhOgel aus.

Die Funde, die Alchäologen in den 1990er Jahren darin und in weiteren Herrsehergräbem machten, konvnen ins neue 

Museum. BerOhmtestes StOck: Der "KeltenfOrsl vom Glauberg", eine mannshohe Steinstatue aus dem 5. Jahrhundert vor

Christus. Die Entdeckung 1996 war eine Sensation. 

Der Grundstein für die "Keltenwelt' wurde 2008 gelegt. Das Land inveslierte in das Gebäude gut acht Millionen Euro. Bis

zu 80.000 Besucher sollen hier bald pro Jahr auf Zeitreise gehen - eine große Zahl für eine Gemeinde von 3100 

Einwohnern. "Des ist sehr spannend filr uns. es kommt nicht aUe Tage vor, dass ein Landesmuseum dieser Größe in

einer kleinen Gemeinde gebaut wird", sagt denn auch Glauburgs BUrgermeister Can;ten Krätschmer. Der Rathauschef

hofft, dass dadurch Tourismus, Handel und Gastronome angekurbelt werden. "Das ist eine gewaltige Chance für uns 

und die Region." 

"Riesensache für die Region"

So sieht es auch der Wetteraukrels, der Landrat Joachim Nnold zufolge froh ist dass die Funde auf dem Glauberg

gezeigt werden. AJs Ausstellungsorte waren auch Darmstadt oder Bad Nauheim Im Gespräch. Dagegen liefen die 

Glauburger Sturm. es gab Demos und eine Unterschriftenaktlon • rrit Erfolg. "Das Museurrl', sagt Arnold, "ist eine

Riesensache fOr die ganze Region, an die sich viele Hoffnungen knüpfen, Insbesondere wes die touris1ische 

Erschließung angeht'. Auch andere Kommunen rrit keltischer Vergangenheit wie Büdingen, Bad Neuhelm oder Butzbach

könnten von der Entwicklung profrtieren. Er ist Oberzeugt, dass die "Kettenwelt" ein Besuchermagnet wird. Oas sieht 

manch ein Glauburger auch rrit Sorge, wie Gemeindechef Krätschmer verrät. Immerhin könnte es dann mit der Ruhe auf

dem HOgel vorbei sein .

Glauburg ist eine beschauliche Gemeinde. Die beiden Ortsteile Glauberg und Stockheim ha.ben je elnen Bahnhof, eine

Hauptstraße. einige stille Gassen • und ihren "Kelten!Orsten" in diversen Ausführungen. Mittierwelle ist die Statue fast ein

Maskottchen geworden: Der Herrscher mit seinem markanten Kopfuchmuck. der sein Haupt wie Ohrenwärmer umgibt. 

prangt ats großer Scherenschnitt neben dem Ortseingsngsschlld. Er ziert einen K!eisverkehr und schmückt die Tüte einer

Bäckerei, die "Kelten-Brot" verkauft. Die Dorf-Me,zgerel hat "Kelten-Wurst" In Form des Herrgchers im Angebot. 

Die •Keltenwelt" wirbt ebenfalls mit der Figur fOr sich - unter anderem mit Untersetzem aus Filz. Und das kleine

Orts11'1Jseum. das vom Heimat• und Geschichtsvereln Glauburg betrieben wird, besitzt derzeit sogar eine 

maßstabsgetreue Kopie der Statue.

Auf dem Weg hinauf zum Glauberg gibt es keine derart deutfichen Zeichen seiner antiken Bewohner mehr, die mehrere

Jahrhunderte lang in Mitteleuropa lebten und um Christi Geburt aus der Geschichte verschwanden. Ihre Spuren liegen In

der Landschaft verborgen. Werner Erk, Vorsitzender des Heimat• und Geschichtsvereins, kann sie sehen. Etwa da:s 

Wasserrese,volr, das die Kelten hier einst errichteten. Heute ist davon nur eine etwa 150 Meter lange und 50 Meter

breite, umwallte Bodensenke Obrig.

Der 62-Jährlge kennt den Berg seit seiner Kindheit. Als Junge lief er •ober die Wälle und durch die Hecken•, wie er

erzählt. Seil seinem Studium beschllfligt sich de! Lehrer mit der Geschichte des Ortes und engagierte sich rrit seinen

Vereinsfreunden dafür, dass auf dem Glauberg gegraben wird. 1988 schoss er ein Foto, das die ersten Hinweise auf die

Keltengräber lieferte. 

"Hier sitzt der Chef' 

Der Weg fOhrt weiter bergan, zu einem Plateau hinauf, und die Wälle werden breiter und höher. Der ehrenamtilche
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Denkmalpßeger weiß: Das sind die verfallenen, Oberwucherten Reste eines Ringwalls. FrOher standen darauf ir11)osante 
Mauem. Sie seilten Etk zufolge Freund und Feind schon von der Feme zeigen: "Hier bin Ich, hier sitzt der Chef." Wer das 
war, weiß jedoch niemand. 

lnes Balzer arbeitet daran. die Rätsel des Glaubergs zu lösen. Sie leitet das Kelten-Forschungszenl!um und erklärt: Seit 
der Steinzeit war der Glauberg, ein Basaltausläufer des Vogelsbe<gs, eine beliebte, aber auch normale Höhensiedlung, 
Im IOnf!en Jahrhundert vor Christus änderte sich das plOIZlich und es entstanden die mächtigen Mauem, Wälle und 
Herrschergräber. 

Die Funde - neben der Steinstatue auch Schmuck und eine Bronzekanne - bieten "einen Spofllghl in eine Generation, cfle 
uns sehr beSChäftlgr, wie Balzer sagl "FOr uns ist es eln Riesentragezeichen, was passierte, und das machl es so 
spannend." Waren es weltliche Führer, die ihre Starke demonstrieren wollten? Geistliche, die hier ihr Kultzentrum hatten? 
Fragen, Ober die auch die kOnf!igen Besucher ra1seln dürfen. 

Mitmachen und Mitdenken gehört zum Museumskonzept. wie die Leiterin der •Keltenwell", Katharina von Kurzynskl, 
erklärt. "Die Welt der Kelten soll mit allen Sinnen erfahren werden•, sagt sle. Die sechs Mttarbeiter der "Kettenwelt" 
arbeiten auf Hochtouren an lnfonnationstexlen, Installationen und planen den Einsatz verschiedener Medien fOr die 
Ausstellung. 

Das Leben war anstrengend 

Dazu gehört auch ein ComiC rrit Figuren a la Asterix, der eine fiktive Geschichte erzählt rund um das Begräbnis des 
"Keltenfürsten". FOr den Museumspädagogen Thomas Lessig-Weller Ist dabei wichtig, dass die vergangene Zeit 
spielerisch vermittelt, aber keinesfalls verniedlicht wird. -Oas Leben vor 2500 Jahren war anstrengend und kein 
Abenteuerspielplatz", betont er. 

Noch ist das neue Museum oben auf dem Glauberg leer, und kahle, dunkle Wände dominieren. Handwerker laufen mit 
ihrem Werkzeug durchs breite Treppenhaus. Ein Lieferwagen steht vor dem Gebäude, dahinter ein Sehlid. das die 
"Keltenwett" oowlrbt. Wenn sie Eröffnung feiert, werden längst nicht alle Geheimnisse der Kelten gelüftet sein. "Wir sind 
ehrtich", sagt Lesslg-Welter, f>,Jf einige Fragen hätten die Forscher noch keine gesicherten Antworten, und das werde 
nicht verschwiegen. 

Manch ein Glauburger hat bereits seine ganz eigenen Antworten gefunden. Warum etwa sind die Kelten verschwunden? 
Die Bäckerei, die das rustikale "Keltenbrol" mit der Knusperkruste verkauft, bietet auf ihren TOten die Erklärung: "Kelti 
könnt heur noch leben, hätt's damals schon Zinn's Brot gegeben!" 

Quelle: Carolin Ecl<enfels, dpa 

Adresse: 

http:/twww.n-tv.de/relse/Glauberg-wlrd-zur-Keltenwett-article2664296,html 
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Lieber Herr Erk, 

so sollte es gehen, anbei der Text einfach In die Mall kopiert, Grüße von Carolln Eckenfels 

Geschichte/Museen/Hessen/ 
(dpa•Reportage) 
sssssssssssssssss 

Von Carolln Eckenfels, dpa 
(Mit BIid) =

Glauburg (dpa/lhe} - Der Weg iu den alten Kelten führt an einem Neubaugebiet vorbei und in einen 
Wald hinein. Stille. Die Bäume ringsum wachsen auf merkwürdigen Wällen In die Höhe. Wer das nötige 
Wissen besitzt, erkennt in Ihnen Reste eines Bollwerks. Wer Fantasie hat, sieht zudem weiße Mauern die 
hier, auf dem Glauberg In der Wetterau, vor 2500 Jahren eine keltische Siedlung schützten. Die Welt' 
dieses antiken Volkes ist lange untergegangen, In diesem Frühjahr soll sie wieder auferstehen: Die 
«Keltenwelt am Glauberg„ feiert Anfang Mal Eröffnung. Darauf haben Archäologen und die Gemeinde 
Glauburg unterhalb des rund 270 Meter hohen Berges lange gewartet. Nun laufen die letzten 
Vorbereftl.lngen. 

«Das Ist sehr spannend für uns, es kommt nicht alle Tage vor, dass ein Landesmuseum dieser Größe In 
einer kleinen Gemeinde gebaut wird•, sagt Glauburgs Bürgermeister Carsten Krätschmer (SPD). Zur 
«Keltenwelt„ gehören ein Museum, ein rund 30 Hektar großer archäologischer Park sowie ein 
Forschungszentrum. Unter anderem sollen Funde aus den keltischen Herrschergräbern gezeigt werden, 
dfe in den 1990er Jahren auf dem Berg ausgegraben wurden. Das Land Investierte fn den Museumsneubau 
rund acht Millionen Euro. Der Grundsteln wurde X gelegt, bis zu 80 000 Besucher sollen hier bald pro Jahr 
auf Zeitreise gehen. Y'l.4,V, �a 

Elne große Zahl für eine Gemeinde von 3100 Elnwohnern. Der Rathauschef hofft, dass dadurch Tourismus, 
Handel und Gastronomie angekurbelt werden. �Das ist eine gewaltige Chance für uns und die Region•, 
sagt er. So sieht es auch der Wetteraukrels, der Landrat Joachim Arnold (SPD) zufolge froh Ist, dass die 
Funde auf dem Glauberg gezeigt werden. Denn als Ausstellungsorte waren auch Darmstadt oder Bad 
Nauheim Im Gespräch gewesen. Dagegen liefen die Glauburger Sturm, es gab Demos und eine 
Unterschriftenaktlon. Motto: «Der Kettenfürst muss nach Hause zurück". 

Nun also ein neues Landesmuseum In der Wetterau. «Das Ist eine Riesensache für die ganze Region, an 
die sich viele Hoffnungen knüpfen, Insbesondere was die touristische Erschließung angeht,., sagt Arnold. 
Auch andere Kommunen mit keltischer Vergangenheit wie Büdingen, Bad Nauheim oder Butzbach könnten 
von der Entwicklung profitieren. �st überzeugt, dass die «Keltenwetbt ein Besuchermagnet wird. 
Das sieht manch ein Glauburger auch mit Sorge, wie Gemeindechef Krätschmer erzählt. Immerhin könnte 
es dann mit der Ruhe auf ihrem Hügel vorbei sein. 

Glauburg ist eine beschauliche Gemeinde, Die beiden Ortsteile Glauberg und Stockheim haben Je einen
, , • · • -•-· u ... � ...... lto ,olninP stille Gassen und einen Keltenherrscher in diversen Ausführungen. 

. " 



HESSEN rAIP ?

Die Architekten der .Keitenwelt": Katt,arina von Kurzynskl, ProJet<tfeltertn am Glauberg (Mittel, lnit dem Museumspädagogen 'lllOmas Lesslg-Weller 
{llnksJ und lnes Balzer, der Leiterin des Forschungszentrums, auf dem rekonstruierten keltlschen Gral>hügei in der Wetterau. Foto: dpa 
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Die Welt der Kelten kehrt zurück 
Der Glaubc,:g in da Wetterau 
war vor 2500 Jahrcn ein Zentrum 
der Kelten. Das soll er wieder 
werden: Auf dem Hügd eröffuet 
bald ein Mwewn, d,as die Welt 
des antiken Vo,1.kes auAcbcn 
lässr. Unt<n im Docf wird es 
auch schon immer keltischer. 

Glauburg. lxc Weg w den alten 
Kelren fiihrc an einem *ubaugc
bict vorbei und in einen WaJd hJ� 
nein. Wer Fantasie ho� siebt weiße 
Mauem, die hier, auf dem Glauberg 
in der Werrcrou. vor 2500 Jahren ei• 
nc kdti/chc Siedlung schüat<n. 
Dit: Wt:lr Jicsc:s antiken Volke.s l$t 
hmgc untergegangen. in diesem 
l'rühjahr soll sie wieder aufemc
hcru Die ,Keh,nwdr •m Gbub«g· 
feien Anfang M,i Eröffnung. Da· 
r,u[ haben Ar<haologcn und die 
Gemeinde Claubucg unterhalb des 
rund 270 Meter hohen Hügel, lan• 
sc gewancr. Nun �-aufcn tlie lc:nft'n 
Vorbc�inmgc� 

( 

Zuc „Kdtenwch" gehoren ejn 
Museum_, ein erwa 30 Hektar gro
ßer arthiiologi.schcr Park, uod dn 
Forsch,u1pzentrum. Der Neubau 
i.sc halb in emco Hang gcbaur. Die 
P.inorum.a.fenstcrfront richtet $ich 
wie ein �glias in die Vergangen 
ht!i( '1.1,.1 einem rckonstruierttn FUr-$--

ccngrnbhügcl aus. Di• Funde, clie 
Arc.baologen in den l 990er Jahren 
darin und in weiteren I krnchcr
grähem rnat;htc:n. kommen ins 
neue Museum. ßcrühmtesccs Stück: 
der .Kclconfiirst vom Glaubcrg",ei• 
nc mannshohe Steinsurue lius dem 
S. Jahdrnndcn vor Chri.<tu� Die

EXTRA Der Glauberg zog alle an 

Ocr Gbubcrg war schon in der 
Steini�it ein bdicb[cr Siedlungsort 
Archäologen cncdcclaen don en,
sprcchcndc: Spuren. die. bi,; um 
4500 vor ChrL�tus wrückn::ichcn. 
Auch io der Bron,.e- und Eiscn1.cic 
sowie im hohen Mlttclaltcr lcbc�n 
auf dem rund 270 Mcccr hohen 
l!erg Menschen. Um das 5. Jahr• 
h1.mdcrt vor Chrisrus enit.hl.et.en 
die Kdt<n auf dem Hügel 111 der 
hc:urigc:n Wccce.rau-Gcmcinde 
Glauburg nuthcigt Walbnlagcn 
und H<rrschergriibcr. 

( ( 

Die Kelten gelten als rnte 
Sounmcsgruppe mit europäischer 
Dimension - sie siedelten in �nz 
Mitreleuropa. Eigene QufUcn gibt 
es nicht, ihre Geschichte und 
Kultur doku,nentic:n sich nur 
durch Bodenfunde. Sthriftliche 
b:ugnisse .nammrn von gde
chi1<;hen und romis.:hen Gc
schkh(Sschrcibcrn. Die tr'Stcn 
Spuren für eine keltische Kultur 
gehen auf da> 8. J•hrhun<lert vor 
Chri.srus zu.rücJ.:.. veis<;hwundca 
sind die Kelten um Christi Gtburr. 

Entdeckung im Jahr 19% war eine 
Sensation. 

Der Grw1ds1<i11 für die .Kelten• 
Welt' wurde 2008 gelegt. Das Land 
investierte iJ1 das Gebäude gut acht 
Millionen Euro. Bis zo 80000 Besu· 
ch,:r sollen hi<r bald pro Jahr auf 
Zcim:isc gehen - eine gro�e Z,hl 
für eine Gemeinde von 3100 Ein•
wohnem.. .Das ist sehr S(_lannend 
für Ull$; es k(,mmt nidu olle Tage 
,·or, d:t..u ein Landcstnu.SCU.m dieser 
GröSe in t.'lner kJcincn Gcm�indc 
gebotll wird•,sagc denn auch Glau• 
burgs Sürgcrmeisccr Carsce:o Krac� 
schmer (SPD). Der Ruhou,chef 
hofft, dass dadurch Tot1rismus, 
Handel und V-lsrronomie angekur
belt werden .• O.S i$< eine g�-walcige 
Chaqcc für uns und die Region.• 
Aß Ausstellungsorte für die Fürs
ccu-Stacuc waren auch Darmsau.lt 
oder Bad Nauheim im Cespröch. 
Dagegen Liefen dle Clauburgcr 
Srurm. os g>b Demos und eine Un·
trochriften,kdon- mit Erfolg. /J,e



Hessen 

Das n= Kcl\enmuseurn ,tehl am Glauberg in der Wetterau kurz vor sei;er Fertigstellung. /( A J).) ,,(,1 
foto· dpa

Kelten erobern mit neuem 

Museum wieder die Wetterau 
Neubau steht kur1. vor der Eröffnung- Kommune hoffl auf Impulse durch den Tourbmus 

\.0n Caroiin Eckcnfeli (dpa) 

GLAUBURG. Der Weg zu den al
len Kelten führt an einem Neubaugebiet vorbei und in eiJlen Waldhi• 
nein. Stille. Die Bäume ringsum wachsen auf merkwürdigen Wällen in die Hlihe. Wer das nötige w;,.. 
sen besi121, erkennt in ihnen Reste 
eine.s Bollwerks. 

W..:r Fantasie bat, sieht zudem weiße Mauem. die hu:r� a1.1f dem Olauhcrg ln der Wetterau. \.Or2500 Jahmt eine. keltische Siedlung scht1t-zten. Die Welt dic!-CS {t11Like.n Volkts tst Jang� unlt.ricgaogen. in dtcscm Frühj3br soll sie w1cdcr auf erstehen: O1e „Kchenwcll 9m Gluuberg'· fcjel'l Anfang_ Mai Eröffnung. Darau[ habön Archäologen und die Gemeinde (;lauburg unterhalb d<s rund 270 Meter hohen HUge1s lange gewartet. Nun lnufon die letzten Vorbc:reinmge:o. Zor .. K.ch�nwelt'-' gehören ein Mu�wn. em cLwa 30 Hokuir großer r,rchao,. logl:scbcr P.1d,. der noch Gc-srnlt an• nimmt und em f-cm.chungszcnuum. Jxr 
--

Neubau htU die Fom1 (;me( ncs1gco Sd1uhsc:hach1e.l und ht halb 1n einen llnng gcbouL L'>ic Pa.00111mafcn�.terfron1 ricllLel ,sich Wie tln Fcmgta� in die Vergangenheh. z.u dotm rekori�tn1ienen Fiirstengrabhügtl au,,, Die Ftmlk. die Arth�ologen in den 1990t...-r Jahren dorin und in wcilcreo Hcrr:-ehergräbem machten, kon111te1l ins 
Glauberg 

Jxr Glnubcrg war schon in der Stdnail ern SicdJong:;ort. An.:h.äolo_gcn tnldeckt.c.ll rlort Spuren, die bis um 4500 \'Or Christus zunickrctchen. Auch in der Bronze- und Ei::,un1�1l so\\�e- im hohen Mi11<:laller leb1on 11uf dem 270 Mc1cr hohen Berg Mcn5.cheo. t rm dii"- S. Jnhrhundtn Yor Chrisms "-'ählttn ilic Kc:lten den Hügel in der btutige.n Wella.nlu-Gemcinde Glauburg. 111s Wohn5il2. crrich1cU:,u 11l!khnge Wnl1anlogco und Hcl'T$(:hetg,rä• ber, Die Kelten gcl1i:1l als ersle Sununcs:gruppcJ1 der Votg_CSCtucblc Lllit europ!tischcr Dimcn�ion sie ititd�lten in ganz .Miuele.urol)JI. Eig_enc Quellen gibt e� nicht. ihre Gcst.flichlc und KuJu,.1r doku• tn!!nlicrt sieb nur durt.:h Bodeofunde. 

ueue .Mu�urr\. ßcriihm�l� Stüc'k; Der t,Kd1enfüf$t \'OTO Glaul'Mtrg". eine. m;mnshohe Stcinstmue am. dc1u 5. fahrhunden. vor Chri�rus. L)ie Entdeckung l996 war eine- Sensation. Der Grundstein für die .J<ellc:owtlt" wurde 2008 gelegt. Das Lo.nd inYcstie.nc m das Gebäude .guc acht Mil1iom:n Euro. Bis zu 80 000 Besucher 90ilen hier bald pro Jahr iluf 2'.ei11dsc gehell - eine gr<;>ße Zahl fllr eine; Gcmdnde. voo J 100 Ei� wohnern .• J)a� ist sehr spannend für uns. e� kommt nicht aJlc Tag.� vor. (las._.; ein 1....mdc::in,useum die�ct· Größe 1n einer kleinen Ocm�ind� gtbaut wfrtl''. sagt denn auc:h Glauburgs ßllrgcnnc:btcr Cutsten .Kr.il�hmer (SPD). Der Rilth:lus- , chef hoff� dass dadurch Tourismus, 1{311. dcl uOO Gastrol)on'ti� ongckurl:>elt werden . .,.Das is1 dne g:ewahiga Chance r-ur uns und die R�.g,ion." So �icht es nuch de.t Wct1crJukre1s. der Londra, Jo;,ch1111 Arnold (SPD) ,ufolge froh i.sL ,Ja'-' die Funde: auf· dem Gl:u1berg ge.I.Cigt werden. Als Aos:stelluogf.;()t'(e wa• 
rq1 aul!h Darmstnth oder "Bad Nauheim im Gespr:ich. Dag<gen Uefen die Glnuburger Snnm, � gab Demos und eine Urm:rschriflenaktion � mit Erfolg, 



Der Fürst ist ein Maskottchen geworden n°�-
Anfa:ng Mai eröffnet das neue Kelten.museum auf dem Glauberg- Chance für die Region/hll � ,

1
Glauburg (dpa/tse). Der Weg zu den alten 
Kelten führt an einem Neubaugebiet vor
ooi und ln einen Wald blneln. Stille. Die 
Biitune ringsum wacbsoo auf merkwürdi• 
gen WäUen in die Höhe. Wer das nötige 
WlsS(ln besltzl, erkennt.ln ihnen Reste ei
nes Bollwerks. Wer Fantasie hat, sieht zu
dem weiße Mauem, die hier, auf dem Glau
berg in der WQtterau, vor 2500 Jahren eine
ke ltische Siedlung schützten. Die Welt die• 
ses antiken Volkes Ist lange untergegan
gen, in diesem Fr!lhjahr soll �i• wieder 
auferstehen: Dte „Keltenwelt am Grau,
berg" feiert Anfang Mai Erö!Tnung. 
Zur „Kelrenwelt" gehören ein Museum. 
ein etwa 30 Hektar großor archäologischer 
Park, der noch Gestalt annimmt, und ein 
Forschungszentrum. Der Neubau bal die 
Form einer •riesil(en Schuhschachtel und 
Jst halb in einen llang gebaut. Die Panora
mafensterfront richtet sieb wie ein Fern
glas in die Vergangenheit 1.u einem rekon
struierten Fürstengrabhügel aus. Die Fun, 
do, die Archäologon ln den 90l'r Jahren da
rin und In weiteren Herrschergräbern 
machten. kommen Ins neue Museum. 
Berühmtestes Stück: Der ,,Kelten
l'ürst vom Glauberg ... eine manns
hohe Steinstaftle aus dem 
5. Jahrhundert vor Chrls,
tus. Die Entdeckung 1996

war eine Sensation. Der Grundstein für die 
„Keltenwelt" wurde 2008 gele&'l, Das Land 
investierte in das Gob;iudc gut aeht MUUo• 
nen Euro. Bis zu 80 000 Besucher sollen 
hier bald pro Jahr auf Zeitreise gehen-ei• 
ne große zaw ftlr eine Gemeinde wo 3100 
Einwohnern ... Das ist sehr spannend fUr 
uns. es kommt nieht alle Tage vor, i[ass ein 
r.anrlesmuseum dieser Größe in einer klei
nen Gemeinde gebaut wird .. , sagt de11n
auch Glaublll'gs Bürgerme-Jstcr Carst.en
Krät!Sehmer (SPD). Der Rathauschef hoffi.
dass dadurch Tourismus, Handel und Gas,
u-ouomle angekurbelt werden. ,.Das ist e i 
ne gewaltige Chance für uns und die Regi-
on.'' 
So sieht es auch der Wetteraukrcis, der 
Landrat Joachim Arnold (SPD) zufolgi, 
froh lsl. dass die Fund!O.auf dem Glauberg 

)1.•· .. 
gezeigt werden. Als Ausstellungsorte wa• 
ren auch Darmstadt oder Bad Nauheim im
Qcspräch. Da�2.,n liefen !!,ic ,91,tubumer 
Sturm, es.Jf,!b Demos und eine Unt=hrlf
tenaktion - mit Erfolg,! ,,Das Museum", 
sagt Arnold .. ;lsL eine Riesensaehe für die 
ganze Region. an die sich viele Hoffnungen 
kt1ü:pfen, insbesondere was die touristi, 
sctw Erschließung angeht". Auch andere 
Kommunen mit keltischer Vergangenheit 
wie Büdingen, ßad Nauheim oder Butz• 
bach könnten von der 6lntwlcklung pT'(>f! 
tieren. Er ist überzeugl, dass die .J{elteo
welL" ein &!sucl1ermagneL wird. Das sieht 
manch ein Glauburgeraueh mit Sorge. wie 
Gemeindechef Krätschmervcrrät. lmmcr
hin könnte es dann mit der Ruhe auf dem 
Rugel vorbei sein. 
Glaub,1rg isl eine beschauliche Ge.11leinde. 
Die beiden Ortsteile Glauberg und Stock• 
beln1 haben jo einen .Bahnhof, eine Haupt
straße. einige stille GasS<ln - und ihren 
Keltenfürsten" in dl\'ersen Ausftlhrun-

i;en. MittlerwQ!le isl di� Statue r.ast ein 
eworden: Der Hem;cher 

Wie eine überdlmenSlonale Scbuhsc.h.achtel m!t eiJ1c.r Außenhaut aus angcrostetern Spezialstahl und einer komplett ver
glasten Front wächst das neue Kelte11museum auf dem Glauberg aus dem ehemals besiedelten Hügel heraus. Foto: dpa 
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Heimatgeschichte in Bildern festgehalten 
Sonderausstellung im Glauberg-Museum zeigt Werke von Adolf Günther - Bis September zu sehen 

Geschicbtsvere.in5Vol'Sitzender Werner Erk (r.) und Bß.r&er- Ein Bild au$ der Norda.friktapba,se Günthers. 1 $43 war er i.n 
rnclstu Carsloo Kr�uchme, beim Rundgang, (Fot<>S: goo/pv) Tunesien in onglliche Kri',11$ll•f•ngenschaft geralon. 

Glauburtt (goo). Eino :;\Qnderausstcl- gepenlager.Au.sdieserZmtstammendie Ausgestaltung der ,1elen Theoterst!lcke 
lun� im Glauberg-MuAf!um ist dem frllhesten Bilder d�r Ausstellung In den während der l940or bis 60er Jahre. 
Grunder des Hclmat.- und Getohichts- USA .elohnete er ind,anisobe Keramik, Jahrz.obnte hiell Gunther bauliche Ver
vereins gewidmet. »Adolf Günther Rodeo•Bullen und m3lte Kulissen für änrlerungt1n fe13t., wie Abbrüche von 
Hei.rmstjorschcr und KUnstler• ist dort Theateraufführungen im Lager. Häusern und Br.ücken, Renovierungen 
noch bis zum 4. Septembt'r m sehen. Nach der Gefangenschaft. kam er 1046 der Kirche uorl des Lehrerwohnhauses. 

Günther, 1923 im Sudetenlud gebo- über Gießen nacli Büdingen und Glau- oder Neubauten wie die Sp orthalle. 
reo und 2003 in Glauburg verstorben, berg. Dort fanrl Günther Aufnahme und Sein besonderes Inter...,, galt dem 
wurde t9q� ,um Ehren'tiurger seiner Arbcitm den »WeL- Glauborg, .1,Jnermodllch11rbei1oteer als 
neuen Heimo.l Glaubu:rg ernannt, deren terauer Kunst- €ln1,Ei,lkamp.fer und s�iaßlich als Vor-
Wappen er nach einem Siegel kreierte. werkstätten•. der sitzend�r d� Heimatve1·eins für den 
Se:hwcrpunltte seiner weit gespannten sogenannten Ba.ra„ Glaube�«. sagte Erk. Die von ibm gcs.i-
eb�n1untlie:hcn Tätigkeit waren die cke. Deren Brand ch�rten 'Fundstücke aus den aicntei·-
Heimotforscbw,g, die Erhaltung UJ)d Anfang der 80cr Grobungen wurden zum Grundstock 
Nutzbarmaobung des G\aub•!f-l llls Jahre hielt Ciln- der »Sammlung Glauberg«, aus der 1988 
Naherholun�raum m,t orch•olol(I- 1her in oindruck.- das Glauberg-Mu.,,,um liervorging, das 
S<:hem Anspruch und die Förderung des vollen Bildern fest, Günther jahrelang leitet.. Beim Trans-
ktiliureUen Lebens der <;;wncinde. In der Nochkri•g•- port von Vitrinen aus dem Wetterau-Mu-

Qem Heimat- und GeschJc})L.�verem 1.,,dl lernte er se-foe seum in r)i<:.dbcrg erlitt Günther 1988 
ha\erT-,�naondevonFolos,Zeichnungen, spätere. Ehefrau einen Schlag;mfafl, von dem er �eh nie 
Aquarelle, 'Radierungen und Notizen Anna, eine gebore- erholEm. s6lllc. 
hinterlassen, die dr.n Orundstock-fOr die ne Birx aus Glau- Die Ausstellung gliedert sieb in die 
Sonderausstellung bilden, Wie der iwu- berg, kennen. Nach Bereiche Krieg und Gefa,,gen.schnf!, 
tige VereinsvorS!t,ende W•m•.r Erk bei Adolf Günther (t) oerüllicbor Um- Dorf Glauborg mit Theaterspiel, Dor[
(!er Eröffnung erkltirte, bereiteten Gtln- -&cbulung war er in ansichten, Kirc:he und Synagoge. der 
\her Mal- und :Ge!chenkw'se bereits.als einem 1-)--!Ulkfurter Unlernehmen 38 Glaubcrg nl• Naberhohmg,;gebi<'l und 
Kind große freude. Nnoh dor Lehre 01" Jahre ols Betonfacharbeiter und �päter Fo;schungsstötte, Skulpturen wlc die 
Musterzeichner In der 'l'01!illlndt1llrie als Leclmischer Zetohner tähg. Nofretete aus Be\on, Wa_ppcn und Alw.e!
wurdiJ Günther 1941 zum \V-ehrdicnst in Jnlansiv be-.schä•ftii;rt.osich Günther ntil chen fur die. Gemeinde. Und Vc.rcine &O

der Luftwil..Cfe eingezogen.1943 gerieLer der Ge.schichte uncf den aktuellen Ce- wie Museumsarbeit und Ookwn.cntotio
hi cnglische--�fangensch«It •nTuneS3eD $Chebnissen sclner neu.eo Rehnat.. Un• :ne.11. Geöfb;let i!;t die Schau.sonntag.f\.'on 
und l<hm in Missourl/USA mein Ccfan- vergessen bleibt s,,ln Wtrken bel der l4 bisl6 Uhr und n$ch Vereinbarung. 
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Fleißiger Chronist 
seiner neuen Heimat 
Ausstellung im Oiauberg-Museum e11nncrt an Adolf Günther 

<JLAlJBl:RG (asl). Noch bis Augusl 
ist im Glauberg-Mn�eum eille Sqn
dcraus,iellung zu1Jl Ge<lcnkeu an 
Adolf Günther zu sehen. Unter

großer Teilnahme der Öffenllich
keit eröffnete der Heimat- und Ge
S()hichtsverein Glaubwg die Aus
stellung in der Allen Schule im 
Ortskem. die umfassend Ubcr das 
Wirken des M ilheg:riinde.rs tles 
Vereins infom1ien. 

Der 1m Sudetcnlnnd geboren� Günther 
fond 1946. ou, <kr Knogsg,,föntensc)loft 
konHoco(l, In Gluubcrg eine neue Hei• 
nul. Seme Fre.izc1t w1dmctc er der Hci� 
m.11tfocychung. der Erh.thung. Sicherting 
und Nutzbamm,hun!; dc:.s Glaubergs ats 
'1ahl!{ltU1ul1g�rnu11, 111it arcl1äofogJsche01 
An>tpr,ieh Ufü) der Förderunj! des kultu• 
rellen Lebens m bCiner Gc,ncmdc. AJI 
dies hieh er in Bddcrn Ufld 'l0Li1en foc:1, 
die nun prtiscnriert werden. Zl.K.!it11ich 
Werden von ihm bcarbr:itc.Li:. Fun�tUckc: 
von Glaubest ge1.eigL 

Werner Ert. Vor.suzcntlcr dC\ Hernull• 
und Gcschich1�vcrc,n-i::, �!trilß1e 1.u

nächsl die ßhe-frnu dts 2oof Verscorbe
m:n. Anna Oünlh�r. uud die Söhne mit 
1h.rcn F.imifien .sowie Blirgcrmcister 
Carsten Krät-schmcr und dt:n Vor�i1;,err. 
den der GcLucindcvt"rtrd11ng� Peter Rei. 
ch!!rt. 

Günther wunk l923 in Rossbach Jm 
Sudete.illahd.. im .!io.genanntcn Ase-her 
Z-cpfel geboren. Schon w!ihrtnd :,;emer
Zeit in der Voll.�· ltnd ßUrge.rschulc cJ11-
dccktc er- seine F,eude am Malen und 
Z.c:1du,l!.n, Fnlglich nt3ehtc er- cmc Lehre:
al� �u�ter1.e1chncr Wr die Tc.xlilindU.'>l
rie.19-4 l wurde er 2uin \\r�hrdlt!.llSI lo der
Luftwoffc cingc,Ogon. In NordJlfn!Gl ge
riet er 1943 in englische Gefuugcnscbafl
1100 �""' :,chließlich im US-Bundesslo:11
Missouri 1n ein Gcfangcnenlagc-r. Au�
diese.1· Zeit stamm�n die; frUheMe.tl Bilde,
der Ausstellung. Dabei zeigte Gün1hcr
die wuhr<'.n Seiten des Knc�s:. Auch sci
t\l' Eindntcke 1n den USA hfclt er in BiJ
dcrn {cst Wld icichucre t,cispidsweis0-1n
d1aru5"h0 Kcranuk oder Rodeobull6Jl,
Und Sthon dAma� malle- er die KuJhir;rn
für Thtii�ruull'ührungcn im Lager,

N:il.'.h der Gefängcnsch::il't ,gt.fanglc. 
Günther übrr Gießen und Büdingen n:1.eh 
Glauberg. Br fOJld Arbeit in den Weucr
tiuer Kuns1wetks.täne.n. der S(>gco,umtc"rt 
Barbcke. Auch deren Brand Anfang der 
80er Jllhr• hiel1 er ßil<km r.,,,_

1:nzwisc:hca hJtl.e er �eine Frau Anna 
kcnoeng�lemt. Dre1 Sohne wurden gebo
ren. Nac)l einer Umschulung �rbci1cfc 
Günther 3$ Jtthre lang nls Bc:lonrach
.i.rbeill!f u11d �pättr als 1echni�hd Z�ich-

Adolf Günther. 

ner ln FrJ.nkrurL 
Er in1cgricrtc sich rasch m die Oorfge

mrmschaft und bt:faS$1t: sic.h hald mit der 
Geschichte seiner :n.:uen Heimat wie 
:mch mil dc.rn al,.tu�llt:11 Geschehen . .. Un
vcr.ge���n is1 se.in Wiö.e.n bei der A-usgc
scatmog zahlreicher Theatersliickc, die 
l)i; ,n die 60er fahre lll Glauberg zur Auf
führung_ kamen .. , i:ri.nni:rtc Ert. Auch die
baulichen Vi:ränderun_geo im Laufe der
Jahre hjtlt Oümhcr in seinen Zeichnun
gen fosL Be sonder$ dct Abbruch des QrlS
bildprjg(:oden Rathnuse!> !lrgcrLC ihn
noch lan,&c Jahre danach .. .Er hätte es
temt: erh�hen'\ teilte Erk mit. 

.,Sein besonderes lnlcre:,..sc galt dem 
GJaube.rg". fuhr Erk m semer Ans-prac.ht 
fon. Zun.'ich51 ob Gn�lkl!mpfer, dann 
als Ybrsi�codcr de!. von ihm 1975 rrut 
f't:grumleteo Heimatvereins. kampflc er 
für Jic ETfOJ;Schuog untl ErhoJmng des 
Gl;tubcrgS. Dazu fiind '1uch, Auszüge .aus 
)einem T.1.gebuch :iusgc.stclh, Die von 
Gömher gesicherten Pund-.tUc-ke au� den 
Richter„Grabungcn wUTdc:n 21.lm Orund
�tock seiner .,S:umnlung Olaubergu. ous 
dl'I'. 19&& da.< ()laub<rg.-Mllseum ent
�tund, ili� el" jahrelang lcllcte. 

Ein Schlag3Jlfull 1111 Jnhr 1988 sm.tc 
�inem umfassenden Treiben j!lh ein En
de ... Es ge.ht hult nur noch JJ.Ogsam„ sag
l� c, dann häufig, e-rinucrtc sich Etk. 
2003 ,tarb Adolf Gunther. 

Erk wOrdig1c::: Gllmhers Wirken zum 
Wqhlc Jet Allgememllc11. da.., ihm llcn 
t�mde,<;c:h1'enbrief. den Ehr�nbricf und 
die: E11tcnbürgcrsch.-ifl l.lc:r Oe:mdnde 
Giaubur.g dnbrnchu:.. Fdr Fa.1nilie,n und 
Vercmc erstellte er Wappen. gestaltclt.! 
Bin.Jadungc:n, Hausmschnf(en. Brinnc--
ruJ1gsreJler4 Urkunden. Thealerku1issen.. 
entwasf VercinsfabrK"J'I und Bühnendeko• 
r.a1ionen. Er- modt:llkrtt: Dachreiter. und
- in der Auss,re.llung zu sehen -die �of
rc.Hetf aus Beton. Gtlnlher l)eHrl:)ei1ch:
S,.andsteine für Grundsteinlegungen von
Feucrv,:ehr„ und Dotfgcrm:inschaf'ishaus„ 

sogar da� Gcme:ind�w1:11�r:icn gestaltet.i, er.
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Leserbrief 

Le5erbtl'.tre !ilnd pt!f'SOnJichr Äaßcrun•en. ru, 
die; dk lbdii�II itkllllt die iahaltHcht, 101Mkrn 
nur dk pl'6Sl!n:chdk:bc, Verut ... rtuac tibt'f'• 
ainunt. Ldtt'brl11fe W'l'nltn bis -xu „i....- Uni:-! 
,·iQ) .ae .Z<-ilro \·criifffflllk:ht. ()i(: lltdaklio"' 1,e. 
W Prh Kllmanp ,,or. 

Lasst die Pfähle 
Zum ,\rdul ,,Kakoderbauwerk um 

Glaube111 soll anders g«taltet wer
den•·. erschienen im Kreis-Amti�tr 
11111 26. Januar 

2007 - mJt grolknl Bnmhotiwn E.fn
�cihuog_ dM k.clrischen Kalend3riumi., 
101 I - der gelehrte Mc•l<mlk=•• will 
den Pfahl ••• arlgmal keltischem Cor
tcnst:thl. Wer soll das bezablcn, den Ah
riss. der 16 rfiib1c, die. vor drei Jahren be 
s1m1ml nkhl bilhg waren'? Wa!) pa!'.,:-i,m 
damit'? Macht sich dami1 jemand ein was:
� Zimmer'/ D311n 'l,()lleo Pffilüc 011� 
Conens,ohl. original kcltiscl� cinge
r11mmt werden, pW,.,!,t h:l.tlbc-,s.crzum Mu 
seumsbau. Wa.s wc:rden die 8c.suc:hc1 da
von hatten. die die 01:kirall publizierten 
Hol,pfilllle im Kopf haben uod dann vor 
Stuhl !'.tcbert'? Und die nrmon E..c;otenker 
cr:-.t, die 1mn1e.r 7,1.1 di:n Sonnen\\icndcn die 
T:1gc me:-sto. oh ste noch gleich breit 
sind Wa'\ passie,, mi\ <kr ·rarc1. auf der 
sehr w1,sco!IChaftlich erklärt wird. wie 
dM Kalendarium funklioniert h:iben 
könnte'! Ist aHci,. W:lS Prof Rd� hcrou:s� 
gcfundc.1l ru:Jt. hu\föllig:'! Die Utien!ipiel
gn1ppcn. die sieb an Pfingstc.a. gewanclct 
aJs Kc1lc.n, um Gl.1ubcrg gcuorfen b�1hcn, 
wucden mi1 fadcnschelrugcn Artrume.rHen 
wie "S1e waren nicht on,g-inalgetl'cu" ver, 
trieben. Aber Jetzt die Holzplllhle dun;h 
Srnhl ersetzen wollen. Rtlbc:n die cir�n 
Goldel!CI im Keller ihres Museum�. um 
diesen lrrsinn hJ bciahten? Seid zufnc
dco mlt den 16 Holzpfählcn und fn:ut 
euch mit den Besuchcl'D. die !!US Nuh uod 
Fern k.omn,e.n. um gerade die Grab);11llage 
mh tlcn 16 llolzpfö(.11;11 zu sehen. Vor 
dro:t Jahren wurde miC absoluter Sicher
heit behauptet, das� es so war. Die glei
cht:n Leute ,-.agcn nun. es \\-M mcht so, 
mit der g.lc1che.Jl absolmc.o Sii:he.cbciL 
Und in drcl Jahren - v.•ifdcr WM an<lcn:s,� 
-1uch mit �bsolu1er Sichcrhen. La��t dlt 
Dollen nicht mat:.hfJl, was sit wollen. 

GÜNTER ADAM 
Schulsttaße 31 
6365� Büdingcn-Düdebheun 



1 Scheue ,,Arbeiter in der Landschaft'' 
Auerochsen unJ \\li ldpferde grasen in den Nidderauen zwischen Stockheim, Effoldcrhach und Scltcrg f{ Jt 4/.. l, 

A f
ORTENBERO (red) . .,Die weirläuii-
ge Aue <ler Nidder zwi�cheo 
Stockheim. Effolderbach und Sel

te1·s haben wir um eine AUraktion
reicher gemacht. Dlrckt vc,m Vul
kanradweg au, können die Radler
Jetzt eine Herde von Ucckrindern 
und K.onikpforde besUllulen�. so 
L:mdr.n Joadum Arnold. Noch 
sind die Tiel'e, die hisher nur weni
ge Kilometer cntlcrnt bei Rans1adt 
als . .Arbeiter in der L.:mdschaf1s
pflege" lätig waren, Lurück.hallend
und scheu und müssen �ich ersr an
die neue Umgebung gewiihnen. 

l..andral Joach,,11 Aroold, der zuglcieh 
Vor.sitzender des No.tur�hu11'fonds Wet� 
1crau und domil Bcsllzer der Herde -ist, 
sow•ic Bürgcnnei�lcrin Ull'lk� Pfcifftc
P1in1rmg (Orfonbe.rg) und .Btirgl!nnef�l�r 
Cars1e.n Kr:itschmet (GfaubuFg) O"J.fen 
sich jet7.t vor Ort um die gemischte Her
de in Augen„li.thcio 70 nehmen. 

Wie der ()esch;ifh,führer des Nnlur
schUl.r.fOndi.,. \VCttcraur Dr. Burk'.hard 01-
0Crts, erkl!lrte. gchöre.o Zurückhtt.ftung 
und eine ,se::wi�se Scheu 'ZU d(!n Charak ... 
terc1gcn.s,cbo.fitn der uu<.:h :sls Aue.rocll
sen-Abbildiüchtungcn hckannten He.:k
nndet Tt('.llt cJcs urcOmlichen Aussehens 
sei ein 3ggressjvcs Vcrh:i,lcen bei d..:11 Rm• 
dem .11iCht zu beftlrthten . Mao sollte ;qt,:h 
aber dennoch hfüen. die Weide 1.u betre
ten. insbe�ndtfl!. wenn d1c Tiere Nach
wuchs erwarten. 

Oic l<.onlk1>fi.1nlt �c.1cn wese,ulich zo
gll.nglit.:bcr was ouch dar11of zorück1.,J
fühnrn .!<1, dass dfose polnische Rasse 
früher von Klcinl:iaucm al� een0gi;,amcs 
Arbeuspford gcfo1hcn wurde ... Die- Wild~ 
pfc-rd�igcnsch:1nc.11 hi:.1.ichcn $ich hic:.r 
mehr auf d% Aussehen. ats uuf das Ver
holrcn··. sn 01�1;. 

l)cr Halltr d�r Tiere. DA\'id Fischer 
ous R:m.s1adL be,sl.Utigt. dass die 'fiere 
zwar �ehr umg::inglkl1, ,wegen der geseu.
fkheu Vorfrnbcn hinsichtlith JmpruJ)� 
Bluti!nm.ahmf und Ohrmt1rkcm,cf7.Cn 

7.urikkhaltend gaben sich d,., Heckrinder beim Besuch von Landrat Joa�hlm Arnold , Bürg(;flneistenn Ulrike Pfeiffer Panlling. Biir- 1
germeister Kräts<:hme,, Rblf Eichelmann und Dr. Burkrurd Olberts von der Nau,rscbutzbehörde des Kreises. Foto: red 

aber lm1ncr "ricdcr schwierige SnuuJ.io
ncn :r.u bew:fh,gon seien. Auch 'ici die 
Vt.-m1t1rk1uog des Rl�isc.."h� noch nicht 
zufnedcnslcUe.nd gelost - tum.a1 die lie
:re .. hu Gegcnsall zu „fü)rm.1tc11

"" Fle1sch
rindtrn. nur wenig auf de::n Ripr,cn hätten. 
Eine ge.�ngc Portion Jde.aUsniu.� -.<;i bei 
c.Jt:r Betreuung der I Jcrdc nolVr'C.lltlif. 

Ralf Eichelmann \•()11 der UnLcren N1'• 
turschutihc-hönic crlliutc11e. -.;(d1vem-e
lcnd für da� 1,liMUntligc forsL,nll Nidda. 
da,s., ein Gmßlcil der Kosten lii,• Blektro
zauo und Wcideun1cr&t.um.l über Nt1tl11'
schut�gehie1s�POcgemirlel ,J0-4i� Landes 
Hc&$cn fiu.:mtierl worda11 :-.ei. 

Die. Beweitiung von nassen AU08lan� 
dOl1.l.'1l :.ci fo vielen Fiillco ct.ie eintigc 
Möglichkeit, diese wel'L\'Ollcn Gnin1and
staodone kos1c.ngfütsUg olfou zu hnltcn. 
Der Emsarz \'(111 1 h:ckrlndw n uud Komk• 
Mc.mkn \'enniltlt: i'.inl"n f.'.mtlrn�L- u,i.-

dun,;.h Pferde und Rinder, äbcl'auchd1in.·h 
die ur.sprtinglich in Miuclcuropa ,'orkom
rueodt'n Hirsche, Elche u11d Wl.SCJ11c oft"e-
11e l.nr)(L«<::häften cnt.$tehen konnh:n. 
Uoscrc heu1igen AucnJand$Ch�flc.Jl �cicn 
1,war rille (lurob dJI:'.: l�figk.cit des \'len
schen �n1s1a.udcn. ri.�r uui:h die Natur 
scJb�1 $ti in der Lage. leben'i.r.1umc für 
Kiebitz. Bela.��inc und Brach,·og:tl bc· 
reii.zu.stcllcn. Sofe.m man ihr g:enu� R:.1um 
la.��c-. 

L1ndrätJ�hilQArnold leg� vor oJkm 
Wert auf dif tourb1j�chc untl n:uurpiid.i
gogische Hed1.::uu.eng cfos l'roje.k1C$: 
.,Nachdem der VuJ.kanr.i.dwcg�Zwoc.k,·er
bant.l unlcr Rc:gfc. de.s N:uurschutzfoJ1d,;; 
Wcucrnu nn der Nid<�r ein �rol{t� Rcna• 
1uric;nmgspl'oje.k.1 umgcscrlt h:1L winl 
jt111 rnil der Beweiduog._dc-+:: Gcb-c1es ein
we1tcf\!S Highlight dc.r Offemlkhk<iit zu. 
oiionnl:,,h ,,,,.,,,.;.h, " 

Den krbnemfon Abschlu,s.s soll dJe ffin-
j rithtung eine.., Rund\,•tgs nut ßoobach-

1uo�ii01öglicbkchen hildeo, Dieser- Tuil 
de� Get-:,1mt�onzepte�oll mxb m J1cscm 
1-<rühj:ihr h1ugCSCtz1 werden. 

Sowohl BUrgcrn�1�tcnn Ulal.:e Pfeif
fei--Ptmtring. ah, o.uch ß�rgcnneister 
C'.nrslen l<riit�chr,ncr wieSt-n d1unuf hin. 
wil! wichtig a:o( si;i, <he ße\•öllt'run� und 
auch WJ§.wfil'lige De�uchc.i nicht WJS der 
Luntlschnft auszugn:.nt,CJl, sondern bc-

r hmsam unc.l GD f?Celgnctc.n Ste.lkn �n d1e
No.rur und ihtt &:hönht.!itc11 hetan:zufö.h
rc.n. G-JJ11 wichug l!CI ehe Bereil�tdluug 
vm1 allgemein vcrsriindUchcn hllonna-1 
riom:n, denn nur. Wil.� mau L;cnnc. könne 
man auch Wertiiehä1un u1Kl !IChiiVcn. 

Schon baJd :-.011 Nachwuch1:- aur tlc.r 
Weid.: zu beoh�1chh·n �l'm. Olt d!;ten 
Klilhcr wardc1, Im Mtlr7 und April crwru-

.� .,,t. t,).e..,�

([).,' ,. ,/V 1-" � <.: ( 



Pttcgreinen guten Kontakt zu den Menschen ,n Glauburg und zu den r,aktionen in der Gemeind=rtretung: Bürgermeister C.u

ten Kratschmer, ein Sozlaldemokrat. foto: Schinzel 

,,Als Bürgermeister ist man f11.41

auch ei:q»lbisschen Seelsorger'' 
Am 1. Februar ist Cars�tschmer se.it einem Jahr Bürge1meistcr in Glauburg 
GLAUBURG (asl). ,.Der Unter
schied isL. dass ich jetzt ,elb,t Be
schlüsse umsetze. Früher handelte
kh auf Weisung de, Bilrgenueis
ters," Carstcn Krätschmer. seit 
dem l. Februar 2010 Bürgem1eis
ter in Glauburg. zieht eine durch
weg positive Bilanz. nach den ers• 
1e11 zwölf Monaten seiner Amis• 
zeit. Das beuiffl nicht nur die poh
thche Arbeit. sondern auch den 
alltäglichen Umgang mit den Bür
gem. den Vereinen und der Ge
sebäfl<weh in der rund 3 300 Ein
wohner 7.ählenden Gemeinde am 
Fuße des Glaubergs.

„kh denkt:, Ju�� ich ein.eo guten Kon 
1akt 1ui1 den Blitgern pflege·\ gibl sieb 
der -45.-J:lhrigc. sdbsihc\V\1�;..t um,l 1M 
übt-rzeugt. dass dJ.S 'aHf Geg�n,;;citigkfit 
beruht. Stcinc sc::1cn ihm Jedenfu� hi"-• 
lang m�hl m d�n Weg gelegt worden, wie 
ei; \1n Volk!'mund bcjß.1. Und mil ei.nen1 
Augc1u\\>1n'kcrn fllt_:I tr an; ,.Sje hob-:a 
llllchj:i altC:h �cw.lhh." 

Die Pt?:lse.nz auf Vcn-in,,c::run.;uiß..un
gcn ist für den Bür_gcnneister einer klci• 
nen Gemeinde PflichL Doch so s1ch1 c:
Kratschmcr nicht Er ist seJbsL ein Vcf
emsmensch und wt.i8 um die Bcdcurnug 
von Vc:rc1m!O für das i>cmale Mi1dnt111ddr 
uml t.lie tulwreUe Vielfalt io d�n Dörfern 
tbn inLcressicrl dlc. Arbeit der. Vcccme. 
Und Jon �omm� c!I rasch ins G�präc:h 
mit dc:n Btlrgcm. wa..<t dem kon1121i:u·reudi
gen f\'lenschen Krär�hnM!t �.p:.i.8 mache. 
_Ein bisschen ibt ein BUrgermcistcr ja 
auch ein Scc1wgtr. •· Und weil er sdton in 
seiner He-1matg.ctnl!inde Altensmdl .tl� 

engagjencr Fcucrwchrm.tton 01enM t::it, 
unle�tüt-it 1:r nun Jic Swekhd1ne.r Ka 
mcr,1<leJ1. 1,lmlindc..� rni.;über. wenn -er 
ab.köcnmllch Ist „ Wartml soll ich das. 
nicht mrichen. \\-Cno tm Norf�II nllt! ge
hraucht w�den und u;h vor Ort blr\." Da� 
l�t für Kriil<tthmer i.1:lh�,v�rs.tändJich.

Dass et mi1 seiner Familie in Ahcn
s1ad1 lebt. :.1cht er für 1.efnc Arbe11 ills
Ölauburgc.r ßiirg_em,�i�lcr 11,cht ul� fhn
dem1s-. Im ZcitaJtc:r der modernen .Kom
mm1iklltioni-h!�hnilre11 .,bin ich stets cr

n:,ichb:1r und mit dem Auto in zehn Minu
ten Ul Gfauberg··.

„Jedwe.t/1! Poft:mlk i.<1 
den ehren(llnt/ic-hen 
Komm1111a/p(l/itiJ.er,1 
in G/(111burgfremd." 
Cars.ten Kril!IC'hm("r. ßDl')l-:rtl:'lelsttr 

Natürlich kt.mlnle da..� �amilte1llebcn 
jetzt mnw,tcr c.ia bisschen iu lllr-1 ..•• Als 
liürgenndi,,lc:r ,1?.iht es cbt:n mehr zu tun", 
,ichl er den Vergleich 111 :,.,einer früheren 
;\.tl)eit .• .Aber 1eh wu:...t,;tc. wa;; :'IUf rhich 
-zukommt •• \tr t1.U�m wegen der Abcnd
tcm.ti.m:, hn Dut.chschnitt drd m der Wo
che. und einigen W'ochenc.ndtcmlincn. 
rechnel Kralschmcr ,·Qr. Al, diplomierter 
Verv,·altung_swin war er zulct:11 l .eiler de:--. 
HauptatnlS und dGr Fin;lntuhtdlung In 
<lcr Gc-rn1.:jndc:\.C1 waltung Ahenstadt. wo 
:\U�h ;,,eine Ausbildung begann. 

Ln �nct knapp bcn,1c��cncn Frci1,cil 
versucb1 C'.:1�1en Kntt-,;e:hme, dem An• 
spruch aJ:i; Fanulieovatrr gcrc.chl :.r.u wcr
de11. Ob das nun beim Fußbollspiel (!,,,

Söhne ist OOC'r bei e.incm Konzcrl in der 
kaiholisc.hcn Kuche in Altcn\tOdt. w�, 

seine t,,imu l)ommika Orgel l)p1c:lt •• Und
wtnn ich s-nmSta!:n.. 1n AICcn.,1,1.od1 ctnknu
fcn gehe. u-cffc- ich ouch wieder viele 
Glaut1utgtr in den Geschtiften.. und es 
k61n1nt zu Ge,iprächcn'\ berichtet er 

Dir Arbc1t m11 den GeoJeinde.grenuen 
lxw�rtc.1 Kr:u�ohmer tbo.nfalls J.1$. sehr 
kom:;ttuktiY .• ,Alle fi'ral"lJ011cn machcll im
P.,u lamem ihre Arbctl mil S:1chliehkej1 
und Au:!igc.wogcnhch11

• sagt er. ,,Jedwede 
lolcmik i.st den ehrcnl.l111{liche.u Kommu• 
nalpofitikem rn Gfaubur_g. frcmö••. ver •  
wcjM der SPD♦Mann. der Im P-arlam<.'nl 
l..e.ir1c Mdtl'heil hinter �ich h:11, uuf die 
gute Zu,arr1mcnwbcil. .. llicr sc:ht e� Al· 
1eo darum. (l!)l) Be�Le. für dit Gemeinde zu 
erreichen" 

Und was \\<111 der ßlll'genue,�lel' Ca,�-
1.::n Kr!Uschmcr m den nächsten Jahren 
für Olouburg �rreicben'J Em \\oiChlite, 
Projekt i�t der BahnhofinSt<><kheim, der 
zu einem ans.chulichcn Busbahnhof um
gebaut -werden soll. Bfnmal au� Gründen 
der Sichcrhc-it. Zun.:cit Jnüsscn bcis.picJ'-· 
weise di�- Räder m den Vnlk,:me�presii 
von der Sttoßcnsc.ilc. hlt.r �rngeJade.n wer• 
d.:o. Auch �·i die Parkplntz.shuarlon un
befriedigend. Und der touristjschc: As• 
pell !lpich cioc Rolfo. Wenn die: Touristen 
au� Fr:1nt,,für1 vom Bahnsteig kommon, 
dann „dappe!Jl sie m l'll<chen (Pfilv.cn) 
ruin", hnn_gl es Krätschmei ,:tuf den 
Punkt Ein we1�r�� Zid ist fü, 
lhn. -��Cill�lC-1u1d BLo\•Qt�g 
von der KCilen��'\Chaf11ich p,m.fi• 
uer�demstel\t 2012 die-Erneue
rung aer Ba.hnhofstroße in Stockheim 
vom Freien Plati bis an die. Bahnsehran• 
kc an. P11 _g1b1 C:!,. uut:h füi die Verwaltung 
viel 7..ll rul\, Zu�aimnengefasil v.-i.:11 Kri.il
�hmer die Gememde ülauburg l)(> rntwi
c:l,do • .,dnss sich die Bürg-er woh.lfilhlc:n••. 
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Rhein: Mitwirkung 
der Wirtschaft 
wäre.richtig 
111cb. 1t.Hß1X·MAlN. Ob die Wirt· 
lt'bah 1111 lrilnft$JM �on,,b,ot1111nil 
"ffltlUII Kai. wlrJ., bJd>t ottcn. Dem• 
nilcb 1:51 aü eine \Voch6 oac:b dtt AJ'I• 
kundigting des Fr&11l1wter 11-IX•Msi• 
dtnL«l l-ulhi• Miil!or, dSe \\'irtlltba!'l 
werde drei Sitie tm r..lllltlt V11n;1and 
einMhmea, unklar, wia wlele Seit$ ff 
dcl,n &111'.MchllchMii0 hlnnti!n. W•• ru• 
dd>4t llACh ftnau Mt1SVfflldndni., 
n.·lachm Mdlkr •11d deco M�rpn1· 
lklen:1«1 Votur no.ir.eu (CDt1) w,
Jab, ist offtl)Nr tbcr l'tblmSer: Abftfm
� �n lk»dfl« und dm U19d
:-:oen Yllll. COU 11M POP p 

lnocrnml:tlf,ji.- f:klril fUl11lp (CDU)
täils- jtlb:l V\lf dtm Veretn IN.kfl.wV 
Rtieln•MMtl..nlit. tt' lllllWI ffli. BeteUr 
8111ll lkir 'Wlr�uhah lM N.Gf:.:'"'°'"
und fflr ridlilg. ,.& wlre auf 
des! Slld!.'J'ff:11-.-..1 J!\I �blttL" 
Oocb t.r WOile te!M Zda!lge �. 
Ylolmchi mil»e ngn Koalltlondraktio-
otn lln41.and.osr•P')funa ,.zi;;s11mmen
bJll\8tlfl'". Es mllM dltüboor tstn•u � 
dac::li:L w11rdea. wl• dM � 
möCficl,-,, IAICbdi�Soad&rt&INIUld
h! 1l) beil'Glibldl�. 

Die f'rd.:UotlC!n � CVU und FDP 
hatim vor &tt Woebe llt:ftlllla.am e• 
Fldlodlgt, dM Re,glOG#J'IO(lltöd • e• 
•1!i'lsn,. d1oil cSeaer die Moslidike11 
fftlil!e, ,.lu,u slrd Milg!itdt!f- mil bo· 
rat«lda Stimme ,:u bmufeu": v«tre
tcr ckr" Wtrttuhaft w.,11 det $o;,denta· 
clllllfidte. bxu:,t� so ei;ibuOßt!:" we-r
dm. Oenn �ueb Bad Hombllll(, Ha1t1t1 
end R(au,thbelm l"!,rd,snMibpncbe. 

R.bclo�tc.tlcbamD!1mslapbarxl 
be.lm ¼in:iin Prantf&rtJIU11lin•M11r.s. 
�. daN 4M oCIIO; McunpoJ�• 
,:ei,dullP>.uriYef'r.lfC�W-
3cn 9011

1 
Jlllpowt" fettffl �. MI 

Bndt lt'loa Jedoch ftlcbt Potmut!tnut
&«I �dl'ud, IODdtM „"'1111 OWI 
dwaui ll'Uldll •. l\ngefkillscder 1ldt tle,r. 
HII «.-dil! lq�1 c.,upc,crc11d«l Ktif· 
et, auch "'" d11r Wfrhchllt, J111bc kb
ei1 Wdi, i,ila Odili111"'. 

Heute 

Ortl "-rre.Jen n•tit•n Typs 
Die 24 blhollsdu.111 K.i,chengcme,fo. 
dco i.n. Wiestllldco .sol1M ui drei 
Pf.ar,eien miU111111.ltale., Aul'�UI· 
tars�t werdesLSo.deb1 es 
l!in 1<&1:tee!C \'l'lf'I 81�f'1'�he1-'1· 

Rätselraten um keltische Pfosten auf dem Glauberg 

D 
erGlaubc�otltMfnun\:omtrll.itr· 
ten hlltillebrn ß&igribalatLill6 Ist 

wie:du um em Otbtlml!.b ttklwr. V.'is• 
�lkf'Wlt11het-tll�liMI.� 
„mbbcl lkntBdtn.MUnr.,hhRP 
\\'lll �O ent:l,d;ten 16 Pfn,il:M• 
grubcl\ ot!ttlbar t\ldtt. Wlt bislq vtffllll• 
191: WllrdA. um ein ke)tlfdies Kttl1C11Mtbau· 
v.'ffll lllltllldt., IDCl Botur, udtmn des 
Jfc::dtbunJm;tll'Nff .. �ltO"'Ch am. 
Ohdieix",up,-iern, nuih.� hdi· 
� teli;n Jllslptm dem Bcacbni•rp
lott.'uhe-tl.. da{i es .tber u,;waht,sd\ein• 
udl.· l(li, dma�dt bd dcoOnibco u.m 
die Re:llto. cln4' kd-usdltm Kalend..uh::-

b1ndeb!. 8:rlltlO oor.. t.tet wkiiknidlallll· 
dlo& Oirekkir des Physika� Vt."f:lnt 
k�.!iatteAttiiilcJfflfli� 
oenJ!lbfwetn� 111;1 dentcltfchca 
� Wldilf\!l" lllfll{idu:n tfism:ir,c� 
tcbffslo. Et <k,\1tc:1e de Aooldnllß&
Pl'Ollt� am Rlllld � <lt'&bhl,)• 
1Ji!1.t 1 •ufsroodlbtugcomeutS('.hffl 
Silruklar 111 as.troo�� 8,iu'ti'l!:t 111td 
lllii dnt:1 .priir.beri ur.d jen.efll�. 
�lie11don Kal«idel". In ei:tMf MltleC!urt 
&!.i&'Wtt�ri..m� hatte" 
2007 eet,cißcn...mit 1-t!l!e da- 16 Cll'tre achl 
Met.er hobt:P l:icb!'lrlp(ith)e U!'ld Visicr
p1111kwobllt1tt, dilf fitfl..-i '!'OI' etWII 2.5UO 

----------

J11trrn �il!'l'lllk P11nut 4ffl. Jiorbon1 � 
NUI anFP=flL 0.dutch lOflf) .ie. ll'I der 
4ot.,......, ... ._11w-.._ 
dCl M'or.dsu�pun,klff 2ll mctteo. 
Auf�-Wei• -1 e& den JMter; �
lieh �en, .dn� T1p-blerxlo
dsch N ru:ltfllo und •11ir:t11'89 'htmi&I 
dts Jllh,_ 'l'llrllMOlbertti:.."ICO .. , };a(:I) tJcn 
)O"CllllMI forv�r.-clim�., de, 11be
mo1� btuliman Landdsitn:bioll)fen 
f'rilt•Rlt&ilflicmM!lll'I -.nd dj• 16 PfDlle 
11111 (:rfl� k.�llillcben r-vt..u-.igrtab llt 
�tluffen F'!lp:11 ttrldtkt wotdca, SM' 
� llld.MI DJJl�Y(d!ep 
n11tu • ...SO 11:Ancbi!II' � ... r,,...,.n kßl111t:e 

llieStliu.eflir chw:n �cbet� 
«fll. � mdcn eLllO 8l"Odit,.mt· 
gier. w-i wl«ltr al!dcro ,to.Art fia;plf 
.au-nlld" Wlanter.. 6:.i!IW (lröue, 
ditSprei:.herladerland8der.l:� 
.a,-. ,ntun', die: bllb.ierna J'fois(ffljp'VI>' 
pc, die � Blick 1111fdto �ettcn 
Chilbb�� wmtobil� EriiO'
JWat det- Kelttn;i11,1�t11mum 5. Mai alcbc 
v«iroHrt. \i-ldl.-lktl lo dtt twiUn , .... 
m1� wfirder.a dllllll die f lolqifamn et� 
WM wddh-4 2.MIIJd:wL,to Of'tlnU, wtlr
cjcnjtcbti die jlinpl:ta A;>r,ch1m� 
Jtilase .,mit der pibot.cnc11_ •�· 
1ld1«I �fltalt .......,.,e,t,Jl•. <n--> 

OffEN8ACH 

Fehlendes 

Fmgerspitzengefühl 
Von MIOl'I Jakob Weinberg« 

°" ""' .... """' ... 
llXXJSt.elleo tm Of(fdlbe., 
dterRltbaUfW:jt'..-1u 
ein t<hwictt� Utder
,_,.._.,.,. � 

m,lalcr Hont Sc:hnd,dcr ($PD) als 
Pcr�t diese Au(gJabe 
?Uchl Im Allcifl&lllll YOfJCOOCl"..men, 
•ondem ela. �llllisioo bttufto 
bat, YIM tfd:nfa, A11dt. lilr dl• Ei� 
tMll.l0g6eil Penoulnt, gab• pto 
Oriinde. koaftieD doch Ko�c 
lril., c:ibnru lllld flBIÖit wctdw. 
°'11:hdor""" $t:iineidafu.WM'iuer1en 
Jtoa&cbaclcmok;nltlt<" * an�ldtu. 
du Unmu&s. der nidt1 sulciu im 
Krwdor �kr bemcht, ttt1r be
dJog1 &mlg boo:lu<dco. 

'Neoo "-nUIOlte, p;lldl dod 
undaicOirc:Arbidll'fi'ID.'$:hitttae• 
be:o. wcU Un S'ldton Wlfl dec Oower
�lsdotl hora� W'IIC-
llm, ., - die Empfind_. 
nicbt mit Ver,;.'Clia •" .Jat 01,jelf.:1Mcr-
" ---
idlobcn wtrdeft. Auch �'el'.n ditte 
Mitubelter, ,olJl.d dtt neu& Stttltt1-
pt..1J'20ll irl J(raft 1.N!:11'3\, nicht WMI• 
1J1Cf wrdlco,c:n werilffl �li bi,bct-du 
Ktifflll im fl11dl1-. ilt �lut.el. 

Mit da Verof(emtlc""'11 dtir r.teu 
hNvtmn Stellen im lntn.nel der 
Verwill1llfl& 11t1d der N11111Cf'IIIWt' 
nq der Mit11bottu bat � 
dör vtw1 11\11'1 on buchworentn 
.'ll'atlipltclfl der VttWILlfU:P.C..., t�11t 
GcnOgc,_..,ain. Mil lillll dil'«I Vor
� Fi�' ,wmo
sen. Ottcollldt iu roacbco,, wa,c.ln« 
� l1t bl«eulaud6 lnuntr: noob 
mit eiGOID l'abll bele.lt, 

Ob Sdit\ddc mit Blick Mlf den Re
�pptlillldonr(!Q et tiben!alls an 
�[dll h1t t'ch4tn �. wiffl ikb 
bca.ld -i:ciifen, Das Rtgicnmpprltidi· 
tm iußert 11ld'I iiber die Y.�itcdGb· 
ND& der Su,.llc�Wtrl'llrtg !Udu. 
ttftwt. 81n Sprothcr crirmeru dar
aa, daa:man.akb Im F.111leemt1 ·  fto:rt· 
teAl\fflg dc11 Vufabrcot 11ußenla.n,dc 
�i:.11 '11/el·Je, c-1r.ic. Knditattt'mabme 
11'.1 diw )lfqgftCWlilillf'I.M Chö&notd· 
fMII ,u ai!QC�� �• aarorlldi 
f-olgeofftrgepla.n:eflMISliti(l1)i:n bit· 
, .. on • .-1 .... -..... ..1-11........_.,_,...,_ 
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